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Wir können heute, am Altjahrsabend, mit
Freude und Genugtuung auf unser gemeinsames
Werk schauen. Der Hafen lebt wieder, die Wers-
ten dröhnen vom Klang der Hämmer, der Waren-
strom nach Deutschland hinein und aus Deutsch-
land hinaus ist stärker geworden. Unsere Handels-
bilanz ist wieder aktiv, die Industrie ist gut be-
schäftigt, neue Industriezweige sind nach Hamburg
gekommen. Tas alles sind Zeichen eines stärker
und stärker pulsierenden Lebens im Hasen, auf
den Werften, im Handel und in der Industrie, die
das gcsamthamburgische Leben beeinfluflen und
ebenfalls stärker werden lasten. Viel ist getan,
viel wird noch zu tun sein.

Was wir im versinkenden Jahr erreichten,
soll uns Basis sein zu neuer Arbeit im neuen
Jahr. Wir wollen und können uns mit den Er-
folgen nicht zufrieden geben. Noch ist die Zahl der
Erwerbslosen nicht auf den Mindcststand, der ja
immer sein wird, hinuntergcdrückt, noch leidet der
Mittelstand oft Not, noch ist viel zu tun für unsere
Arbeiter und für unsere Jugend. Wir werden
Arbeit über Arbeit haben im neuen Jahr,
soviel Arbeit und soviele Probleme, daß keine
Zeit ist, träge zu werden. Wir brauchen auch im

kommenden Jahr in Hamburg jede Hand und
jedes Hirn. Wir brauchen, wie bisher, die
st a r k e , geschlossene Gemeinschaft, die
auf ein Ziel ausgerichtet, marschiert. Ein Rürkblick
auf das Jahr 1935 berechtigt uns stolz zu sein, er
berechtigt uns auch zu schönsten Hoffnungen für
das neue Jahr.

Ein Jahr der Arbeit und des Erfolges ver-
klingt. Tas neue Jahr wird neue Arbeit bringen
und neue Erfolge, denn die Sorge und das Mühen
des Größten unserer Zeit gilt unserem Land und
unserem Volk. Der Segen, der auf dem Wirken
Adolf Hitlers bis heute lag, wird auch in
Zukunft auf seinem Wirken liegen, wenn wir es
selbst nur wollen.

Ein Jahr ist um, ein neues steigt herauf! Es
soll uns bereit finden.

Reichsftatthalter und Gauleiter

Oie Parole des Stabschefs

Stabschef Lutze gibt zum Jahreswechsel
folgendes bekannt:

Mit Stolz blickt die SA auf ein Jahr der
Arbeit und Pflichterfüllung zurück. Mit ihren
alten Stanvarten und Sturmfahnen marschiert sic
ins neue Jahr und führt in ihnen die ewig gleich-
bleibende Parole mit: Wo der Führer steht,
steht seine SA!

An die Deutschen draußen

Der Leiter der Auslandsorganisation der
NSDAP, Gauleiter E. W. B o h l e, veröffentlicht
zum Jahreswechsel folgenden Aufruf:

Das Jahr 1935 war für die Auslandsorgani-
sation der NSDAP, die Betreuerin aller Dienst-
stellen der Partei im Auslandsdcutschtum und in
der deutschen Seeschiffahrt, ein Jahr der Ge-
staltung.

Die umwälzenden politischen Ereignisse im
neuen Reich der Deutschen konnten und haben in
ihren Auswirkungen nicht haltgemacht an den
Grenzen, sondern erfaßten jeden Bürger
desReichesinallenTcilenderWelt,
der sich zur nationalsozialistischen Weltanschauung
und damit zum Führer und seinem Staat bekennt.

Lüge und bewußte Entstellung prallten bei
allen Äuslandsdeutschcn und Seefahrern, die
deutsch denken, ab, weil das Reich stark und frei
wurde und weil die Freiheit von jeher des Deut-
schen höchstes Gut war.

Unsere Parteigenossen draußen und in der
Seeschiffahrt haben in stiller, aufopferungsvoller
Arbeit Ungeheures geleistet. Ihrem Tun voran
stand das Leitmotiv:

Niemandem zuLeide, nurDeutsch-
landzuLiebe!

Auch im neuen Jahre wird die Auslands-
organisation der NSDAP, hier und draußen, ihre
Pflicht gegenüber Führer und Volk erfüllen.

Oarreö Dank

an die Landwirtschaft

dnb. Berlin. 31. Dezember

Der Reichsbaucrnsübrcr R. Walther Darre
veröffentlicht in ver .,RT-Landpoft" folgcnven
Neujahrsaufruf an vas veutschc Landvolk:

* Wiederum liegt ein Jahr harter Arbeit hinter
uns. In einem großen Rechenschaftsbericht
kannte der Reichsnährstand und damit auch das
ganze deutsche Landvolk auf dem dritten Reichs-
bauerntag in Goslar unter Beweis stellen, daß
sie das äußerfte an Jleiß, Energie
und Einsatzbereitschaft aufgebracht
haben, um tbie Aufgabe zu bcrxälsigen, die Er-
nährung Les deutschen Volkes sccherznslcllen.

Man kann ruhig sagen, daß ohne diese aus-
opferungsfreudige Arbeit des Reichsnährstandes
und des gesamten deutschen Landvolks wir heule,
drei Jabre nach der nationalen Erhebung des
Jahres 1933, in demselben „Stccfrübcnrointcr von
1916 17“ stehen würden, wie damals zwei Jahre
nach der nationalen Erhebung von 1914. Unsere
Gegner haben mit dieser Hoffnung auch gerechnet.
Und unsere Gegner konnten sich auch mit vollem
Reckt dieser Hoffnung hingeben, da 1911 noch
weite Lande dem deutschen oder österreichischen
Staatsverbande angebörten, die inzwischen selb-
ständig geworden sind und dadurch für die
unmittelbare Nahrungsmittelversorgung des
Deutschen Reiches ausfallcn.

Wenn trotz dieser Sachlage der „Steckrüben-
winter 1916 17“ vermieden werben konnte, so nur
dank des opferfreudigen Einsatzes
aller Bauernführer und Beamten
des Reichsnährstandes und des deut-
schen Landvolkes überhaupt. Gleich-
zeitig ist diese Tatsache aber auch ein Beweis für
die Richtigkeit unseres Weges. Das Bewußtsein
hierüber wird uns den Mut und die Kraft geben,
int kommenden Jabre in alter Irische und Tat-
kraft weiterhin an die Meisterung der vor uns
liegenden Aufgaben heranzugehen. Wir zweifeln
nicht an dem Erfolg.

ts. London, 31. Dezember
Meldung unseres Vertreters

Der frühere Vizekönig von Jndieit, Lord
Reading, ist im Alter von 75 Jahren gestorben.

Von

Richard Euringer

Allen Kummer laden sie sich auf und machen
uns getrost.

Mit jedem Pulsschlag fällt cm glühender
Tropfen heißen Bemühens in kalte Ernüchterung
und erstarrt zu Unvollkommenheit. Wie dürften
wir wagen zurückzuschauen, ohne selbst zur Säule
zu erstarren, hätten wir nicht guten Mut, nteusch--
licher zu fein als jette kleinen Götzen, die wir von
uns stoßen! Und wäre da nicht die Liebe des

. Blicks, die das Vollbrachte erst vollendet!
Ewig bliebe Gesonntes formlos, Erstarrtes

starr, schmölze nicht Liebe es noch einmal um, aus

cififlcr Spröde in heißes Bemühen. Zwischen un-
faßlicher Zukunft und verkrampfter Vergangenheit
bliebe keine Gegenwart.

Nun aber beißt sie Gießerglück: bcllsichrige
Reue, lächclnve Einkehr, atemlose Sclbstbcgegnung.

Denn w i r wollen gegossen fein, umgegossen
von s^orm zu Form. Noch sind wir Metall. Noch
ist alles im Flnß.

Zittern wollen wir und fallen — getrost —
wenn unsere Stunde schlägt, zittern und fallen
und nicht fürchten das Gelächter des großen Ver-
neiners, der nur das kleine Scheusal siebt, die
groteske Mißgeburt, über uns wissen wir ein
Äuge, das köstlich findet itnb erfüllt, was wir ge-
worden in Zitiern und Zufall.

Von

Henning BeissenDas Dukatenmannchcn /

Um das Jahr 1500 waren Rat und Burger-
schäft der reichen und mächtigen Handelsstadt X.
in heller Aufregung. Gott hatte sie zwar lange
mit der Pest verschont, ihr dafür aber eine
andere Plage geschickt, die ihr Ansehen schnell zu
untergraben Probte : Falschgeld ohne Ende, und
die Täter nicht zu ermitteln!

Wie war es möglich, daß die. in den Mün-
jereien der angesehensten Burger in hoher Voll-
kommenheit geprägten Geldstücke so tressend

KÄ sS" «ÄLL'o-L
stattete Prozessionen. Rat und Bürgerschaft
zankten iid) in langen Sitzungen die Köpfe heiß.
Was hals's? Niemand nahm mehr gemünztes
Geld Man tauschte Ware gegen Ware, so gut es
gehen wollte. Die fremden Kaufleute mieden den
Markt Der Handel litt beträchtlich.

Neue Gesetze wurden erlassen, die Strafen
verschärft. Neue Münzen wurden geprägt und
die alten verrufen. Was halss? Kaum waren
sie in Umlauf, so war auch das Falschgeld in der

neuen Prägung da. Der Rat ließ die Wachen
verstärken, ließ die Stadtdiener Tag und Nacht
auf den Beinen sein. Docl> das Übel wuchs. Aus-
lobungen von vielen Silberpsuuden wurden an
Kirch- und Ratbaustüren angeschlagen — ein
rechtes Fressen für die Denunzianten nur. Der
Püttel und seine Gesellen batten alle Hände voll

tun. um die auf der Folter zum Geständnis
gepreßten Sünder in kochendem Cl zu Tode zu
sieben. Jetzt wurden neue Galgen errichtet, die
angebliche» Täter, ihre Armsünderröcke mit
Falschsiücken benäht, zu allgemeiner Abschreckung
reihenweise aufqcknüpft. Halses?... Das Übel
ließ dennoch nicht nach.

Grad aber, als man vom Kaiser Hilfe er-
flehen wollte, kam überraschend des Rätsels
Lösung.

Vor den Toren der Stadt lebte in einer
ärmlichen Kate der lahine Spielmann Furchtc-
nichts mit Tvbbeke, feiner jungen Tochter. Thb-
beke hütete die 6tänse. und ihr Vater, ben einst bic
Folter aar zu arg zugerichtct hatte, half ihr manch-

E 1936
Die Räder der Geschichte rasen. Wo sind

die Seiten, wo die Muse Ulio geruhsam mit
ihrem Grisfel die Geschehnisse aufzeichnete I
Wo finden wir Muße, von der überfülle der
Ereignisse Distanz zu gewinnen und auf das
vergangene Jahr mit dem kühlen Abwägen
des Historikers zurückzublicken? Um uns
brodelt die Welt, und wir sind Zeugen des
Wechsels von zwei Epochen, die sich dramatisch
scheiden. Die große Frtedenssehnsucht, die uns
der Weltkrieg hinterließ, der fromme Glaube
an politischen Edelmut, an eine Verbrüderung
der Völker sind bitter enttäuscht worden. Hart
im Raum stoßen sich die Tinge, und hart ist
der Kampf, den die Völker um Wohlstand und
Blacht führen. Nicht mehr Friedensengel mit
Palmenzweigen ziehen nach Genf, sondern
kaltherzige Politiker, die in den Aktenmappen
Tabellen über Kriegsstärken bergen. Man
spricht von Recht, aber man meint Macht. Die
Welt klirrt wieder in Wassen, und eine junge
Generation steht bereit, die kein Opfer scheut.

Im Fernen Osten nutzt das japanische
Hundert-Millionen-Volk die Ablenkung Ame-
rikas auf seine inneren Probleme, um sich in
heroischer Kraftanstrengung ein asiatisches
Weltreich aufzubauen, au dem die weißen
Völker keinen Teil mehr haben sollen. Das
bolschewistische Rußland schafft sich die größte
Waffenschmiede der Welt, seine strategischen
Balinen strecken ihre Eisenklauen immer be-
drohlicher gegen China und Indien aus,
weile Teile des Orients sind Aloskau poli-
tisch hörig geworden, und eine gewalttätige
kommunistische Weltorganisation rüstet sich zu
furchtbaren Schlägen gegen alle Länder, die
noch Kultur, Religion und Wohlstand zu ver-
teidigen haben. In tragischer Zerrissenheit
erwartet Europa sein Schicksal. Statt die
Zeichen der Zeil zu ertcunen, statt in gemein-
samer Anstrengung tue Stellung Europas in
der Welt zu verteidigen, statt die europäischen
Hilfsmittel zu organisieren und den Güter-
austausch zu einem lebendigen Ouell frucht-
barer Arbeit zu gestalten, schmiedet mau mili-
tärische Komplotte und hott Sowjetrußland
an den Ratstisch, damit die Agenten der
Weltrevolution in aller Ruhe die Sturm-
stellungen erkunden können. In Abessinien
tobt der Kampf, in Libyen stehen italienische
Truppen zum Angriff auf Ägypten bereit, vor
Alexandria kreuzt die britische Flotte, zu
deren Unterstützung sich Jugoslawien,
Griechenland und die Türkei bcreiterklürt
haben. Wird Mussolini warten, bis Italien
unter dem Truck der Sanktionen der Atem
ausgeht?

In diesem europäischen Hcxcukcffcl gibt
es nur eine Insel überlegener Ruhe: das
nationalsozialistische Deutsch-
land, das auf ein Jähr unerhörter Arbeit,
aber auch wundervoller Erfolge zurückblicken
kann. Das Saargcbiet wurde nach der
schändlichen Verpfändung deutscher Menschen
durch den Versailler Vertrag wieder mit dem
Reich bereinigt, nachdem 91 Prozent der Be-
völkerung trotz Emigrantenhctze itnb franzö-
sischer Propagandagelder sich zum großen
Vaterland bekannt hatten. Obwohl der Führer
dem französischen Volk noch einmal die Hand
zur Versöhnung hinstreckte und in seinen
dreizehnPunkten feierlich das deutsche
Friedensprogramm verkündete, verstand man
in Paris nicht die historische Bedeutung ber
Tat. Man wollte Deutschlanb einkreisen, man

Wat summt dar nu?

Von Adolf Woderich

Nu gciht bat oolc Jahr io Rüst,
('leibt ben so tnööd un still.
('Seibt as een Fründ sacht iit de Dör,
De ninieb wedderkameit will.

De Klocken roopt cm Asscheed to.
He geibt in wiede Feern.
De Hewcn stickt fien Lüchtens an,
Dar blänkt nu Steern an Steern.

Nich eenmaal kiekt de Fründ sick ünl
Ricb eenmaal suhl bc trnch.
De Stunnstied röppt. He geibt fien Wegg.
Sähst du de düster Brüch?

Uns Iccb ool Fründ, bat oolc Jahr,
Wo mööd, och, iS fielt Schridd.
Wi spürt, bc nimmt ok butt uns Hart
Een lierlütt Stückfchen mit.

So geibt dal Jahr, een (inner kämmt.
Wa ipcct, tont uns dal bringt?
Wa ivcct, tont bnr int kamen will,
Wat ent bc Klocken klingt?

Wi tocct man bloss, to kamen Tied
Gabt toi ok mööd un still.
Un tötot denn ns een ängstig Kind
llv't Wittmer, bat (nuten lvill.

stülpten itnb gespornten Stiefel herrisch klappernd:
die liederlichen Sobne des reichen Haitdels-
tind RatSberrn Timonins. In ^Erfurt beim
Studium batte man sie schlimmer Streiche toegen
relegiert, bei den Soldaten mit Schimpf und
Schande davoitgejagt . . .

Die Menschen machten verkniffene Gesichte*,
ivic das Paar an ihnen borühergina. Ivar es doch
schon beriimaekommen, daß die beiden der alten
Badefrau gestern ihren Zuber, ihre Töpfe itnb
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Neue Schwierigkeiten der Regierung Laval — Oie Wahlvorbereitungen der Nadikalsozialisten

Ausruf Leichsslallhalter Kaufmanns zvm Ilenen Zahl

Tagesschau

Gestern abend hat der Führer an der Urauf-
führung des Films „Unsere Wehrmacht" teil-
genommcn. Am Schlust dankte der Führer der
Regisseurin Leni Riescnstahl.

*

Der deutsche Dampfer „Westerland" hat
gestern einem englischen Fischdampfcr, der im
Ärmelkanal in einen schweren Sturm geraten war,
Hilse geleistet und drei Mann der Besatzung
gerettet.

*

Die Familie Lindbergh ist heute an Bord des.
amerikanischen Frachtdampsers „American Im-
porte!" in Liverpool eingctroffcn.

Großbritannien 1935
Meldung unseres Vertreters

ts. London, 31. Januar
Tas. englische Volk sicht auf das Jahr 1935

mit ziemlich ungemischten Gefühlen der Besriedi-
gung zurück. Es war das Jahr des Königs-
Iub il äu ms, das den Briten aller Länder eine
einzigartige Kundgebung ihrer Zusammengehörig-
keit gebracht und ein neues Gefühl der Stärke
und des Vertrauens in die Zukunft gegeben hat.
Es war ferner ein Jahr wirtschaftlichen
A u f st i e g s, der durch die heute vcröfscnllichten
Zahlen des Arbeitsmarktes nochmals unterstrichen
wird: 340 000 Engländer mehr stehen heute in
Arbeit als int Dezember 1934. Die Zahl der
Arbeitslosen ist in der gleichen Zeit um 220 000
zurückgcgangcn und hat den tiefsten Stand seil
dem Jahre 1929 erreicht.

Auch auf dem Gebiet der Außenpolitik hat das
zur Neige gehende Jahr ein großes Ereignis ge-
bracht: Zum ersten Male seit dem Krieg hat die
britische Diplomatie die Führung
übernommen, anstatt wie bisher im fran-
zösischen Fahrwasser nachzuschwimmen. Die Ge-
nugtnting darüber ist allerdings durch den un-
glücklichen Pariser Plan und die moralische
Niederlage der nationalen Regierung im Unter-
haus schwer beri...: ächrigt worden. Der Glaube
an die kollektive Stcherheit, die sich so glänzend
mit den Bedürfnissen des britischen Weltreiches
vereinbaren läßt, hat mindestens vorübergehend
schwere Einbuße erlitten.

Nachdem die Aussichten auf einen Sieg der
Genfer Sankrionspolitik nun vorläufig in neblige
Fernen gerückt sind, suchen die vielen" Engländer,
die nach wie vor eine „Bestrafung des Angreifers"
zu sehen wtinschen, eifrig nach Anzeichen eines
Mißerfolges der Italiener auf dem Kriegsschau-
platz selbst. Die erhöhte Tätigkeit der abessinischen
Kampfscharen im Tigregcbiet hat diese frommen
Hoffnungen beflügelt, und die gestrige Rede
Mussolinis wird hier durchweg "als ein
er st es Eingeständnis enttäuschter
Erwartungen ausgclegt. „Mussolinis Rede",
so schreibt die „Times", „ist offensichtlich darauf
abgestellt, die öffentliche Meinung auf einen
langen und kostspieligen Krieg vorzuberciten —,
auf einen anderen Krieg, wie das.italienische Volk
und vielleicht der Duce selbst ursprünglich erwartet
hatte." Die „Times" stellt dann die unbeant-
wortete Frage, wie lange und in welchem Aus-
maße die erste Begeisterung der italienischen
Armeen unter den schwierigen Bedingungen in
Abessinien Vorhalten werde. Auch der Stand der
italienischen Stäatsfinanzen erfüllt das führende
englische Blatt mit unverhohlenem „Optimismus".

Oer gegenseitige Beistand
dnb. Paris, 31. Dezember

Zu der gestrigen Unterredung zwischen
Laval und dem englischen Botschafter
bemerkt der „Matin", in der Besprechung seien
vor allem die Einzelheiten des gegenseitigen Bei-
standes erörtert worden, der von den citglischen
und den französischen Militärsachverstandigen
einer Prüfung unterzogen worden ist.

„Wie bisher: Starke geschlossene Gemeinschaft"

Bereit!

Hamburger!
Ein Jahr der Arbeit geht %u Ende, ein neues

Jahr steigt heraus. Ta ist es an der Zeit, rtirk-
schancnd sich Rechenschaft zu geben über das, was
geleistet wurde in diesen zwölf Monaten und was
zu leisten sein wird im kommenden Jahr.

Was haben wir getan im lebten Jahr? Sind
wir vorangegangen? Sind wir zurüclgcfallcn?
Wer mit offene» Augen Vergleiche anstcllt zwischen
einst und heute, der weist, daß wir voran-
gekommen sind. Ernste Erschütterungen, wie
sic in früheren Jahren in regelmässiger syolgc
über Hamburg gingen, sich in Konkursen, Streiks,
in Aussperrungen und Revolten, in Ausruhr und
offenem Bürgerkrieg nnstobtcn, sind nicht nur
vermieden, sondern völlig undenkbar geworden.
Hamburg hat zwöls Monate lang weiter nichts
getan als seine Arbeit am gemeinsamen Werk und
sein Streben zum gemeinsamen Ziel. Ter Erfolg
blieb nicht aus, er konnte nicht ausblcibcn, denn
wo eine Millioncnbevölkcrung ausgerichtct auf ein
grostcs Ziel und beseelt vom gleichen Wollen vor-
wärtsstrebt, da müssen Erfolge fein.

In großer Zeit grüßen wir in Treue und
Verbundenheit die Teutschen draußen, die für
immerdar unzertrennlich mit uns verbunden sind,
weil Adolf Hitler es gewollt hat.

Es lebe Deutschland!
Es lebe der Führer!

Oer Führer bei der Uraufführung

des Wehrmacht-Films

dnb. Berlin, 31. Dezember

Gestern abend nahn: der Führer um
21 Uhr 15 an der Uraufführung des Films
„Unsere Wehrmacht" im Üfa-Palasi am
Zoo teil. Ehrengäste Vieser Festaussührung waren
ferner der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine,
Avmiral Dr. h. c. Raeder, der Chef des
Wehrmachtsamtcs im Reichskricgsministerium,
Generalmajor Keitel, und eine große Anzahl
von höheren Offizieren, ferner Stabschef Lutze
und eine große Zahl von höheren SA- und S^-
Führern. Am Schluß des Films, der immer
wiever auf offener Szene Beifallskundgebungen
erhielt, dankte der Fübrer der Regisseurin Leni
Riefenstahl und überreichte ihr einen großen
Blumenstrauß.

Ter andere Film des Abends war ebenfalls
eine Uraufführung. Ter Film „Auf höheren
Befehl" lehnt sich an eine Begebenheit an, die
sich im Jahre 1810 vor der Befreiung Preußens
in Perleberg in der Mark Brandenburg abspielte.

Bei der An- und Abfahrt wurden dem Führer
von der Bevölkerung begeisterte Huldigungen dar-
gebracht.

Am 1. Januar
erfibemt dar Hamburger Fremdenblatt
wie Sonntags

Schon morgen abend ab All Uhr
erhallen Sie m Hamburg überall dar
,V. F. am Montag"
Die n ä cb ft e Ausgabe der Hamburger
Fremdenblaltes erflbcint Donnerstag
abend zur gewohnten Stunde

Vletgteßen

Ob Aberglaube, ob Silvesterulk: er hat doch
gleichmsreichc» Sinn, der alte Ncujahtsbrauch,
Zukunft zu gießen aus flüssigem Blei, das zischend
erstarrt im fließenden Wasser. Dann zeigt sich
die Neugier, ein wenig skeptisch, ein wenig bang,
über das mitzgeformte Klümpchen, das — ab-
geschreckt aus „heiß“ in „kalt“ — sich geformt hat
in zitterndem Fall, und jeder erblickt, was ihm ain
liebsten wäre, und was sich sein Herz so recht er-
sehnt.

Deutlich erkennt das Mädchen den Freier,
das mütterliche Weib ein langversagtes Kind/ Der
arme Teufel sicht den Gelbsack, der Wohnungslose
eine Villa. Alle heißen Wünsche nehmen Gestalt
an, wo der Spielverderber nichts Besseres entdeckt
als groteske kleine Scheusale alraunischer Miß-
geburt.

Geschieht ihm recht!
Wer im Zerrbild nichts sähe als Verzerrung,

Geronnenes nur als zerronnen, wie lvill der Zu-
kunft gießen aus Vergangenheit! Der taugt nicht,
Wesen wahrzusagen, weint beim zwölften
Stundenschlag der glühende Tropfen Zeit im
Strom der Ewigkeit erstarrt, und wir das Jahr
als Gußstück aus den Fluten heben, zu sehen, was
geworden ist und was nun daraus werden mag!

O Jahr! O Tag! Wir bannen unsere Irr-
Hinter und Ärgernisse in kleine Fetische der Zeit,
bestürzen sie mit unserer Kümmernis, zeichnen sie
mit Widerwärtigkeit, gießen unsere Unzulänglich-
keit in Wort und Formeln, und werfen sic hinter
uns. Dann sind sie häßlich, weit wE haßten;
zwergisch, weil wir Zwerge waren; traumhaft,
weil wir einmal träumten.

Alle Schwere nehmen sie uns ab und machen
uns leicht.

91 Ile Bosheit nehmen sie auf sich und machen
uns gütig.

mal babei. Die Leute tippten sich an die Stirn,
wenn sie ibn sahen. Sie meinten, ber liebe Gott
habe seinen Verstand im Himmel znrückbebalten,
als er seinen Körper bei der Marter verließ. Zu
kleinen Wegen nnb Besorgungen war er gut Z»
gebrauche«. Sie gaben seiner ewigen Unruhe
ein Ziel. Auch sammelte er im Herbst ben Honig
ber Waldbienen ein, ben bic Muhme Detc mit
in die Stadt ans den Markt zu nehmen Pflegte,
um ihn gegen Winterbedarf cinzutaufchen.

In jenem Jahr nun sollte Tvbbeke dieses
Geschäft selbst erlernen. Eines kühlen, klaren
Oktobermorgens zogett sie in aller Frühe los:
Die Muhme Tete mit einem Karren voll gc
trodnetcr Gartenkräuter, Tvbbeke mit einem allen
Esel, dein bic beiben Tonkrüge mit köstlichern
Honig über ben Flanken baumelten. Auf bem
Markt nahmen sie ihren Staub ein. Bislang war
Tvbbeke noch nie in bic Stabt gekommen. Was
gab cs ba nicht alles zu schauen! Sic äugle rechts,
sie äugte links: aber ihr war boch nicht ganz
geheuer. Die Menge schüchterte sie ein. Es lag
Unrat in der Luft. Als nun gar noch die Muhme
Dcte ne verließ, um einen Sprung zur Gevatterin
hinüber zu tun, da wollte sic vor Angst schier
vergehen... Hub alle bic unwahrscheinlich bieten
Wespen, bic ihren Honig umlagerten! Der
schwärm würbe immer dichter, je höher die
Sonne stieg. Sie umwickelte sich bic Hände, zog
ein lockeres Leintuch über bas Gesicht itnb fuhr
mit ihrem geweihten Palmwedel unter die
summende, brummenbe Schar . . . Tvbckkc wurde
immer unruhiger. Wo boch nur die Muhme
blieb! Unvermutet stockte das Stimmengewirr
um sie herum. Sie sah auf . . .

über den Markt kamen zwei wüste Gesellen
hcranstolziert. Niedertracht in den hochmütig
aufgerichteten Gesichtern, ihre Spitzbärtc nach vorn
stechend, auf langen, gedrehten Locken Hüte
mit wallenden Feberbüschen, breite Halskragen
über den geschlitzten Wämsern, von den Schultern
herab bis zu den Knien ein offener Mantel,
der bic weiten Pluderhosen sehen ließ, die bc-
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wollte mit einer „deutschen Gefahr" die Welt
alarmieren, man hetzte in Rom und liest durch
Moskau in Litauen Hetzen, man suchte Deutsch-
land mit allen »lünstcn der Diplomatie zu
provozieren. Mit eiserner Entschlossenheit
ging der Führer seinen Weg. Mit der Wieder-
herstellung der deutschen W e h r h o h e i t und
Wiedereinführung der Llllge-
meinen Wehrpflicht beendete er die
Epoche deutscher Schwäche und schaffte
Deutschland wieder die Stellung einer Groß-
macht, die sich den Frieden sichern kann, weil
sie stark ist. Diese Wiedergeburt deutscher
Kraft ist der Anfang eines neuen Kapitels
deutscher Geschichte.

Die unbeirrbare Friedenspolitik des
Führers hat ihren sichtbaren Ausdruck in dem
deutsch - englischen F l o t t c n a b k o in m e n
gefunden, daS Deutschland 35 Prozent der
englischen Flottcnstärke zuspricht und in
doppeltem Sinn Bedeutung hat. Einmal er-
gibt sich daraus die Beschränkung der deut-
schen Flottenpolirik auf devcnsivc Aufgaben
und verhindert ein deutsch englisches Wett-
rüsten, das in der wilhelminischen Zeit Eng-
land in die Arme Frankreichs trieb. Tann
ober ist mit dem Flottenabkommen von Eng
land anerkannt worden, daß die 'Utilitär-
Häufeln des Versailler Vertrages nicht mehr
Gegenstand von Verhandlungen sein können.
Diese Feststellung ist wichtig für den Fall, daß
Baldwin nach Entspannung der Lage im
Rüttelmeer auf das alte Thema dcr
Rüstungsbeschränkungen zurückzu
kommen wünscht - ein Thema allerdings,
das bei der weltpolitischen Hochspannung n.cht
gelöst werden kann, wenn nicht die Gründe
der Spannungen bereinigt werden. Diese
Lehre bat die sonst entschlummerte Ab-
rüstungskonferenz ergeben: man kann
Rüstungsfragen nicht getrennt von der Ge-
samtheit der politischen Probleme behandclit.

Den stärksten Ausdruck hat die deutsche
Aufbauarbeit des vergangenen Jahres im
Reichs Parteitag gesunden, bei dem
zum ersten Male das Reichsheer mit den
modernsten Waffen in Erscheinung trat. Selbst
übelwollende Ausländer haben sich dem ge-
waltigen Eindruck dieser Tage nicht ver-
schließen können, die ein begeistertes Bekennt-
nis des deutschen Volkes zum Führer waren.
Seit 500 Jahren wieder trat in Nürnberg der
Reichstag zusammen, der in der Rasscnsrage
gesetzliche Grundlagen schuf. Tie unendliche
Fülle der Regierungsarbeit bett das deutsche
Polk ein gutes Stück vorwärtsgebracht auf
dem Wege zur Vereinheitlichung des Reiches
unter einer Flagge, znr Reorganisation der
Verwaltung und Beilegung des Kirchen-
konflikts, der zu einem Lieblingsihema des
Auslandes geworden war.

Über den Aufbau einer neuen Wehrmacht
ist aber der K a m p f g e g e n d i e Arbeits-
losigkeit nicht vergessen worden. Ium
ersten Male seit der Krise gelang es im ver-
gangenen Sommer, die Arbeitslosigkeit unter
die Zahl von zwei Millionen herunterzu-
bringen, wobei die gesteigerte Kaufkraft des
Binnenmarktes auch zu einem wesentlich ge-
steigerten Verbrauch führte. Wenn bei der
Tevisenknappheit gelegentliche Mängel in der
Versorgung nicht sofort obgestellt werden
konnten, fo haben alle Bevölkerungskreise
willig die bescheidenen Opfer auf sich ge-
nommen. Man hat den bequemen Weg ver-
schmäht, durch Preisheraufsetzungen den
Verbrauch zu drosseln, weil dann nur die
ärmsten Volksgenossen am schwersten getroffen
worden wären. Man mutz sich auch immer
vergegenwärtigen, welche ungeheure organi-
satorische Arbeit in der Marklregulierung ge-
leistet werden mutzte. .Heute Hal jeder Deutsche
erkannt, wie vorausschauend der Führer
handelte, als er sein Ausbauwerk mit der Ge-
sundung der Bauern begann, die gesichert auf
ihrem Hof sitzen und bei festen Preisen einen
garantierten Lohn für ihre harte Arbeit
haben, die dem Volksganzen dient. Vergleicht
man damit die Dollarmilliarden, die von der
amerikanischen Bundesregierung fast ohne
Ergebnis für die Farmer aufgewendet
worden sind, so kann man das Ausmaß der
Leistung verstehen. Im ganzen Teutschen Reich
hat im vergangenen Jahr kein einziger Volks-
genosse gehungert oder gefroren.

Tie Olympiade wird einen Strom
von Fremden nach Teutschland führen, die
mit eigenen Augen sehen können, wie falsch
und entstellt ihnen das Tritte Reich dargestellt
worden ist. Monumentale Bauten geben
Zeugnis von dem Aufbauwillen, der nicht

Pfannen aus ihrer Diele tun und klein geschlagen
Hallen, eie wollte nämlich deren Schrlmengeld
nickt nehmen, das sie. wie man ihr zu-
getraaen. des Nachts heimlich von den Röcken
der gehenkten Falschmünzer abaeschnitten hätten.
Klagend war sie iu Herrn Timonius auf daS
Rathaus gelaufen, und da der sich verschworen
batte, leine mißratenen Iprößlinae entweder
schmachvoll aus der Tladt treiben iu lassen oder
sie dem Büttel auf ein paar Jahre in kost iu
gehen, wollten sie vorher noch aus Rache die alte
Dadesrau febern.

Tie beiden drehten ihre Hälse wie die Glöckel,
spähten herum. Da gellten sie ein widerliches
Gelächter... Ihr Blick war aus Thbbcke mit
ihren Honigkrüacn gefallen. Tvbbeke zitterte.
Kam denn öie Muhme noch immer nicht? Sie
schlug das Kreuz, als die Heiden Kumpane vor
ihr standen. Tie lachten nur hämisch, wollten
den Preis für den Honig wissen. Er sei ihr um
Geld nicht feil, sagte Tvbbeke, sie wolle Salz und
Webaarn dafür eintauschen. Damit nahm «sie
ihren Palmwedel wieder aus unv fegte zwischen
die Wespen, daß sie wütend aufsloaen. Gereizt
langte der eine in den Hoscnsack. zog drei blanke
Weißpfennige hervor, die er der verdutzten Tvbbeke
in den Schoß warf, und schon zogen die
beiden Junker mit den Krügen davon. Tvbbeke
flüchtete sich schluchzend zur Nachbarin, die die
heilige Jungfrau anrief, die beiden Bösewichte
zu verderben. Jetzt tauchte auch die Muhme
Tete eilig aus. Sie batte ihre Kräuter der Krämerin
am Markt verhandelt und wollte sie ihr jetzt hin-
übertragen. Der verunglückte Honighandel
kümmerte sie wenig, da waren ja die drei Weiß-
Pfennige — eine Menge Geld! Tie packten ihren
Kram aus. stellten Karren und Esel bei der
Gevatterin ein und gingen zu Grete Sluqae, mit
der die Muhme gleich zungensertiq loslegte; über
die Schlechtigkeit der Jugend und andere solche
Tinae. von denen Tvbbeke nichts verstand. Sie
batte ibr Geld aus den Ladentisch gelegt und
starrte gedankenverloren durch die offene Tür
aus das Marktaelriebe. Ta schreckte sie hoch,
tupfte die Muhme am Ärmel: „Der Mater!" und
sauste wie ein Wiesel davon, dem lahmen Spiel-
mann nach.

Muhme Tete und ©rette Sluage. die ge-
schäftige Krämerin, batten sich noch viel zu erzählen,
bis sie endlich voneinander Abschied nahmen.
Tie Weißvfennige blieben vergessen liegen. Als
Grelle Sluaae sie nachher entdeckte, sah sie sie
mißtrauisch an, versuchte sie zu biegen, biß auch
drauf. Als sie sie dann auf dem Steinboden
klappern ließ., aha! — falsch! . Tiefe schein-
heilige kleine Kröte ging mit Falschgeld hausieren

Lavals Mehrheit angefochten

dnb. Paris, 31. Dezember
Tie Blätter der Linken zeigen sich sehr er-

regt, daß bei der Auszählung dcr
Stimmen bei den entscheidenden Abstirnniun-
gen in der Kammer am Sonnabend einige „Irr-
tümer" vorgekommen sind, wie sich gestern in der
Kammer herausgestellt bat.

Ter sozialistische „Populaire" führt an, daß
bei der ersten Abstimmung, die Laval eine Mehr-
heit von 20 Stimmen brachte, in Wahrheit weitere
fünf Abgeordnete gegen die Regierung hätten
stimmen wollen. Drei ihrer Stimmen feien aber
als Enthaltung und zwei iur die Regierung ge-
zahlt worden. Bei der zweiten Abstimmung seien
c8 sogar 15 Abgeordnete gewesen, deren Stimmen
nicht als Regierunasaeaner. sondern mit zehn al«
Enthaltung und mit fünf für die Regierung ge-
zählt worden seien.

nur an heute und morgen, sondern der in
Generationen denkt. Tas geistige und künst-
lerische Leben, das naturgemäß Zeit brauchte,
um die große Revolution zu verarbeiten, er-
freut sich einer Förderung, wie sie früher
undenkbar war. Vor allem aber ist die Kunst
nicht mehr eine Zache bevorzugter Kreise,
sondern wirkliche« Volksgut, das darum auch
zum Polksganzen sprechen will.

Wir sind auf dem Wege, noch nicht am
Ziel; und wir sind gerüstet auf harte Er-
probungen, die uns Neid und Unverständnis
auferlegen können. Wir wissen aber, daß 1936
das fortsetzen und vollenden wird, was in den
vergangenen Jahren mit so unwiderstehlicher
Entschlossenheit begonnen wurde. Vertrauen
in unsere Kraft, Vertrauen auf unsern
Führer: das sind die unzerstörbaren Trieb-
kräfte der Nation, die Frieden und Freiheit
dienen.

8. v. M.

Das „Oeuvre" erklärt dazu, maßgebend für
die Abstimmung fei allein das in der Sitzung ver-
kündete Ergebnis. Es sei aber jedoch peinlich für
die Regierung, daß die Kammer sich gesterii mit
314 gegen 244 Stimmen geweigert habe, bas Ab
stimmungsprotokoll anzunehmen. Das Blatt
schreibt, man spreche davon, daß bei der ersten
Abstimmung zwölf Stimmzettel falsch ge-
zählt worden seien. Tas würde bedeuten, daß
die Regierung mit 288 gegen 284 Stimmen unter-
legen sei, statt 20 Stimmen Mehrheit zn haben.
Dao Blatt will jedoch nicht iveiter auf den Fall
bestehen, sondern den Zusammentritt der Kammer
im Januar und die erste Stimmabgabe der 314
Abgeordneten abwarten, die gestern ihr Miß-

trauen flc(wu das Protokoll zum Au-druck ge-
bracbt batten. Der „Ouotidien" nennt den Fall
einen Ikandal.

Vorgefthuhie Kriegsschiffe

Das Dock der Werst in Brest, in dem der
Ban des ersten französischen 35 000»$onnen»
ZchlachischifseS, der „F tauee". begonnen worden
ist. reicht, wie bei dem Ba» der „Dunkerque", in
seiner Sänne nicht and, um den ganzen ÄchissS-
körver auf einer Kielebene fertigzustellen. Mußten
schon der „Dunkerque" naeb ihrem Ausschwimmen
15 Meter „augesetzt" werden, so wird die „Franee"
ein gesondert zu erbauendes V o r s ch i f s von
3 0 Meter Länge erhalten müssen.

Deutschlands Heer im Aufbau
dreiviertel Jahr sind seit der Verkündung des

Gesetzes für Cen Aushau der Wehr-
macht (.16. März 1935) vergangen. In der Nück-
schau auf das verflossene Jahr behauptet dieses
Ereignis den hervorragendsten Platz. Längst hat
sich erwiesen, caß der kühne Entschluß deS
Fiihrers die Tat des instiuktstcheren Staats-
mannes war; denn wie daS gesamte Ausland sich
mit der Tatsache der Wiedererstarkung Deutsch-
lands abgefunden hat, so hat daS deutsche Volk
in allen seinen Schichtungen sich mit echter innerer
Hingabe ;nm Gedanken des Toldatentnms be-
kannt. Reibungslos hat sich inzwischen eine groß-
artige Aufbauarbeit vollzogen, die, obwohl
noch keineswegs beendet, eine allen sichtbare vor-
läusige Krönung fand durch die Einstellung der
ersten Rekruten der allgemeinen Wehrpflicht am
1. November 1935. Hunderttanseirde deutscher
Familien sind seither aufs? engste der Wehrmacht
verbunden. Unser Junge ist Doldat, das sagt kein
Vater und keine Mutter ohne freudigen Dtolz.

Aber auch die persönlich Unbeteiligten ver-
folgten mit lebhafter Anteilnahme alle militä-
rischen Tinge. Die Neugliederung des
Heeres in 3 Gruppenkommandos, 10 Armeekorps
und 10 Wehrkreise mit 24 Infanterie Divisionen,
1 Gebirgs-Brigade, 2 Kavallerie-Divisionen,
1 Reiter Brigade und den Panzertruppen brachte
Verlegungen der Garnisonen mit sich,
durch die weiteste Streife mit dem Geschehen in
unmittelbare Berührung gebracht wurden. Lluch
die Wirtschaft erfuhr einen starten und nachhal-
tigen Impuls, und schließlich geschah von feiten
des Heeres alles, um die Beziehungen der Sol-
daten zur Bevölkerung so eng und test wie mög-
lich zu gestalten. Immer wieder wurde offenbar,
daß der Deutsche die Wehrpflicht vor allem
auch als Wehrrecht empfindet. Der Wehrwille
ist überall lebendig und stark.

Tie organisatorische Arbeit der Neugliede-
rung, die dem Heer eine Unsumme Arbeit auf»
bürt etc, hat die Ausbildung dennoch nicht
zu kurz kommen lassen. Alle Einheiten der
Jnsanterie, Kavallerie, Artillerie und der Krast-
tahrkampstruppen wurden zeitweise auf die
Truppenübungsplätze verlegt. Im Lause des
Sommers wurden Geländeübungen aller Wassen
abgehalten, im Herbst sanden Übungen aller
Truppen im Verbände des verstärkten Jnsanterie-
Reoiments statt. Außerdem aber wurden in einer
Reihe von größeren Sonderübungen interessante
Ausgaben gestellt. . Beim Krastsahrkommando
Berlin wurde eine motorisierte Llusklärungs-
iibung durchgeführt, in Ostpreußen eine Aus-
klärumisübung, beim Wehrkreiskommando VII
eine Sperr- und Ausklarungsübung motorisierter
Verbände. Zwischen Dresden und Grafenwöhr
leitete das Wehrkreiskommando IV eine Straft«
sabrtransportübung, verbunden mit einer Auf-
klärungsübung motorisierter Einheiten eines ver-
stärkten Infanterie-Regiments. Aul dem Tntppen-
übunoSplatz Jüterbog sand ein Lehr- und Ver-
suchsschießen unter Leitung des Inspekteurs der
Artillerie statt, in Schlesien eine Führer- und
Nachrichten-Rahmenübung unter Leitung des
Gruppenkommandos I. Den Höhepunkt aber
bildeten Übungen im Verbände ie einer kriegs-
mäßig gegliederten Division beim Wehrkreis-
fnmmnnbp VI in Munster und beim Wehrkreis-
kommando IX in Grafenwöhr. Oft hatte die
Bevölkerung Gelegenheit, sich als Zuschauer oder
als Ovartierroirte vom Geist und der körper-
lichen Verlossuna der Tnivven iu überzeugen
oder den Stand der soldatischen Ausbildung zu
beurteilen. Die Berichte aller Schlachtenbummler
waren einmütig begeistert.

Don der rein ererziermäßigen Ausbildung
konnte man sich bei vielen andern dienstlichen und
außerdienstlichen Veranstaltungen überzeugen, so
bei den Appellen au5 Anlaß des Geburtstages
des Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht am 20. April 1935, bei der Wiederkehr
des Todestages Hindenburgs am 2. August, auf
dem Reichsparttitaq in Nürnberg und beim Ernte-
dankfest auf dem Bückeberg, um nur einige ju
nennen.

Nach außen unsichtbar vollzog sich inzwischen
der innere Ausbau der Wehrmacht. Die

MrünCung der Wehrmachtakademie, die Neu-
bearbeitung von Ausbildungs- und technischen
Vorschristen, wie der „Leitsätze für Erziehung und
Ausbildung im Heer", der „Ausbildungsvorschrift
für die Infanterie" usw., geben einen Hinweis
auf diese Arbeiten.

Mit Sorgfalt wurden die Beziehungen
zum Ausland gepflegt. Deutsche Militär-
attaches wurden ernannt für Ungarn (zugleich für
Bulgarien!, für Jugoslawien und für Finnland
(zugleich für Schweden, Norwegen, Dänemark,
Estland, Lettland). Ausländische Offiziere und
Heeresangehörige wurden als Gäste empfangen,
und zwar zu längeren Kommandos 52, zu kürzerem
Besuch 30. Ungewöhnlichen Auslandsbesuch aber
erwartet das Heer im Jahre 1936 zur Olvmpiade.
Das Olvmpische Dorf in Döberitz, das
Dom Heer aufgebaut und zur Verfügung gestellt
wird, untersteht erfahrenen Offizieren als Kom-
mandanten. Und wie hier der Sport die Brücke
ist zur Volksgemeinschaft, so an anderer Stelle der
Dienst am öffentlichen Wohl. Die Beteiligung der
Wehrmacht am Winterhilfrwerk 1934/35 brachte
einen vollen, dankbar anerkannten Erfolg. Auch
am Winterhilfswerk 1935/36 ist die Wehrmacht in
Form von Gehaltsabzügen, öffentlichen Speisun-
gen, Woblfahrtsveranstaltungen und Gestellung
von Hilfskräften stark beteiligt. s.

*

Ein abessinischer Protest

up. Addis Abeba, 30. Dezember
An die Oberhäupter aller christlichen Kirchen

der Welt wurden Radiotelegramme gesandt, in
denen der Abuna, das Oberhaupt der
Koptischen Kirche, gegen die Brandschatzung
Don Kirchen im Gebiet Don Schire und Tembien
durch die sich zurückziehenden italienischen Sol-
daten Protest einlegt. Der höchste Würdenträger
der Koptischen Kirche nennt die italienische Hand-
lungsweise „einen unerhörten Angriff gegen
Christentum und Menschheit, ebenso wie die
Bombardierung der Zibilbedölkerung und der
Gebrauch von GaS gegen abessinische Truppen".

*

Wir geben diese Meldung mit Vorbehalt, da
die christlich-koptischen Kirchen Abessiniens fast
durchweg Strohhütten sind. Stets an hochgelege-
nen Orten mit weiter Fernsicht gebaut, stellen sie
vorzügliche BeobachtungSplähe bar, deren Nieder-
Icgung aus militärischen Gründen notwendig
sein kann. Bei der „levöe en mässe" des abessini-
schen Volkes, bei dem nach eigenem Eingeständnis
selbst Frauen in den Kamps eingreifen, ist es
kaum möglich, einen Unterschied zwischen Zivil-
bevölkerung und Heer zu machen. Abessinische
Meldungen, die den Gebrauch von Giftgasen be-
haupteten, sind später vom Negus selbst demen-
tiert worden.

„Besetzung Ostafrikas endgültig"

dnb. Mailand, 31. Dezember
In den Kommentaren der norditalienischen

Presse zu den Erklärungen Mussolinis
im Ministerrat wird übereinstimmend hervor-
gehoben, daß Italien für das Scheitern der
Pariser Vorschläge keine Verantwortung treffe.

Die militärischen Operationen, so schreibt der
„Garniere della Sera", würden solange weiterge-
führt, wie es notwendig fei. Italiens Gegner
sollten sich keiner Täuschung hingeben. Italien
werde sich von der systematischen Durchführung
feiner Pläne nicht einen Mtlltmeter
abbringen lassen. Die Besetzung in Oft»
afrifa sei endgültig. Erst wenn man den Zeitpunkt
für gekommen erachte, würden die Operationen
in dem vorgesehenen größeren Umfang ausge-
nommen werden. In weniger als drei Monaten
habe man nicht mehr Land einnehmen können.
Italien sei des triumphalen Ausganges deS ost-
afrikanischeir Unternehmens sicher.

„Gazzetta bei Popolo" betont, daß daS
militärische Vorgehen nicht unterbrochen fei.
Dagegen fei auf politischem Gebiet ein
Stillstand zu bemerken. Die politischen,

persönlich mit dem Gerichtsschreiber und einem
Stadtdiener die Stätte der ruchlosen Tat auf-
suchte und hier alles sand, wie es ihm vorartraaen.

Tvbbeke wurde alsbald aus dem Eulenturm
entlassen, der Prokurator beaustraat, Anklage
gegen die toten Missetäter iu erbeben, denen
denn auch am nächsten Gerichtstag von ihrem
eigenen Vater feierlich das Urteil gesprochen
wurde. Ihre Leichen wurden in kochendem 01

gesotten und daraus aus dem Schindanger ver-
scharrt. Des Schertlin batte man nicht mehr
habhaft werden können. Dem lahmen Spielmann
aber wurden, wie nur gerecht, die ausgelobten
Silberpsunde einmütig tugesprochen, wogegen der
Herr Timonius. um die Schmach von seinem
Namen abzuwaschen, eine reiche Stiftung zu-
gunsten der Hinterbliebenen der unschuldig ver-
urteilten Falschmünzer errichtete.

Unter einem dicken Eichbaum suchte ein
großes rosiges Schwein Eicheln. Eicheln sind für
Schweine das, was für Kinder gefüllte Schokolade
ist. Das dicke Schivein, Grunz mit Namen, war
ziemlich hochmütig und eingebildet, weil viele
Leute sagten, es sehe aus, als sei es aus Marzipan.

Während Grunz schmatzend intib grunzend
seine Eicheln verzehrte, kam ein Putziges geflecktes
Meerschweinchen daher. Es hatte sich verlausen
und freute sich, als es den großen Vetter Grunz
sah. Das dicke Schwein konnte sicher Auskunft
geben.

Das Meerschweinchen, gut erzogen und be-
scheiden, wollte Grunz nicht bei der Mahlzeit
stören. Aber als sie doch zu lange dauerte, hustete
es zweimal, um die Aufmerksamkeit Grunzens
aus sich zu lenken. Das dicke Schtvein aber fraß
und fraß, ohne den kleinen Verwandten zubeachten.

Nun nahm das Meerschweinchen einen Anlauf
und hustete lauter.

Ungehalten sah das große Schwein auf.
„Nanu", grunzte es unwillig, ,ch,as willst du

denn, du lächerliche Ratte?"
„2ch bin keine Ratte, sondern rin Schtvein

wie du. Nur kein so großes!" entgegnete das
Meerschweinchen.

„Verwandt mit dir? — Hahaha! — DaS
glaub' ich nicht", sagte spottend Grun^.

„Toch. Ich kann auch ein wenig grunzen",
beharrte das kleine Meerschweinchen. Unb cs
begann ein kleines Lied zu grunzen. In der
Schweinesprache würde es ungefähr so heißen:
„Schtvein bleibt Schwein, ob groß, ob klein! . . ."

Grunz sand das Liedchen furchtbar über-
heblich.

„Niemals kannst du kleines Schwein dich mit
mir großem messen. Daß du ein wenig grunzen
kannst, sagt gar nichts. Dich könnte kein Mensch
mit Marzipan vergleichen. Du kannst ja nicht
mal deinen Schwanz ringeln I"

„Netn. DaS kann ich nicht", sagte kleinlaut
das Meerschweinchen. „Ich habe keinen."

„Nun wirst du doch auch nicht mehr länger
behaupten wollen, daß du mit mir verwandt bist!"
sagte geringschätzig das dicke Schwein, unb be-
gann sich im Morast zu wälzen.

Da stellte sich daS kleine Meerschweinchen vor
l^runz auf, sah ihm fest in bte Schweinsaugen
und sagte ihm so seine Meinung:

„Du bist hochmütig und eingebildet, Vetter
Grunz, will lieber ein armes, bescheidene-
Meerschwemchen bleiben, als ein so großes
schwcin wie du."

Rasch machte es kehrt, und im Weglaufen
grunzte es noch mal das kleine Lied:

„Tchwcin bleibt Schwein,
ob grotz, ob klein . . .*

Grunz hat sich schweincmäßig über den
kleinen Verwandten geärgert. Vor Wut bat er
eine Gänsehaut bekommen: und das ist da«
chlimmste, was einem richtigen Schwein passierenkann.

du. Unbklannlk Novellr von ffrlfl Situier Unser
Slitarbeittr berittet: Im Weimarer Soctbe. unt
«<b!llcr. Archiv entdeckte Provisor Dr. Wilhelm
Greiner, dcr Direktor be< ?iri».'Jicuter. und Richard.
Wagner-MusetimS in gtsenach, unter den von Souife
Renier der Lchiller-Ltiftunet hinterlassenen Hand,
s ch r i s i e n Pf r I 6 Reuter« ein bisher unbekannte»
B r u « st ü ck einer humoristischen Novelle
9i sind pvei von Reuter« Hand stammende Hand,
(triften vorhanden: eine Reinschrift und ein erheblich
weiter reichender, aber auch nicht vollendeter Sndwurk.
Der kleinen Novelle, die den Iltel führt „Siner
selbander", liegt die sTbee zugrunde, daß bie Stimme
de» „Helden", der rtiminderger heißt, sortavichrend
vom »aß in» Nalsett umschlägt, so daß er in der
Dunkelheit Mir zwei Personen gehalten wird. Ben einem
Schlittenuniall, der durch ,u reichlichen Alkoholaenuft in
einer stürmischen Minternacht verursacht wird >r >den
seine Hilseruse für bie Stimmen von z>ve" in der
Gegen» berüchtigten Spitzbuben gehalten. 7 Rufer
wind zunächst im Stich gelaßen und dann sogareingvlochk.

Neue Schwierigkeiten der Negierung Laval

Oie Linke gibi nicht nach
Meldung unseres Bertrcters

' pt. Paris, 31. Dezember
Das französische Parlament ivird heute abend

bis zum 14. Januar in die vcrsajsunaoinäszigcn
Ferien geschickt werden. Da die drille Lesung des
Haushalts noch hcuic zwischen Semit und Kammer
erledigt werden musz, wird Laval erst spät nachtS
die Schlicszungsverordnung verlesen können.

Mit dcr Eröffnung der nächsten Zession wird
die französische Innenpolitik in die Periode dcr
Porbercilung zu bcu allgemeinen Wahlen ein»
treten. Man erwartet, das; dcr erste Wahlgang
schon aus Ende März aubcraumt werden wird.
Es ist jedoch noch nicht gesagt, daß eS die Re-
gierung Laval sein ivird, die Frankreich in diesen
schwerwiegenden inncrpolitischen Äuseinander-
schungcn führen wird. Mit jedem Tage zeigt sich
deutlicher, daß die Stute noch nicht bereit
ist, den überraschenden Erfolg her Regierung in
der letzten außenpolitischen Aussprache als end-
gültig hinzunehmen. Die Annahme, daß cs vor
allem die Zorge um die rechtzeitige Erledigung
des Haushalts war, die die Linksopposition von
dem Wagnis eines Reaierungssturzes vor Jahres-
schluß zurückgehalten hat, bestätigt sich.

Schon melden sich wieder die Schlechtwetter-
propheten, die der Regierung Laval die Aussicht
verweigern wollen, den nächsten Monat zu Über-
stehen. Matt gibt zwar zu, daß der Regierungs-
ches einen großen versöulichen Eriolg davon-
getragen und sein Ansehen schon dadurch ver-
mehrt hat, daß er der erste ist, der es seit langer
Zeit verstanden hat, die Zügel dcr Regierung
länger alS ein Jahr in der Hand zu halten. Am
17. Januar aber tritt der ErckutivauSschuß der
R a d i k a l s o z i a l i st t s ch e it Partei ’ur
ersten Wahlvorbereitung zusammen. Don dessen
Entschließung wird cS abhängcn, ob die radikal-
sozialistischen Minister in dcr Regierung bleiben
können. In den letzten Abstimmungen hat sich
eine ständig wachsende Mehrheit dcr parlantcn-
tarischen Perlretunq dcr Radilaliozialisten gegen
die Regierung genellt, so daß die Sage der rgdikal-
sozialistischen Minister im Kabinett immer
schwieriger wird. Hinzukommt, daß der Gegen-
satz zwilchen dcn Rgdikalio'iAi'fn • • hrr Re-
gierung mit dem Heranrücken des Wahltermins
sich noch verstärken wird, da die Radikalsozialisten
Ballast abwcrsen müssen, um nicht an die Sozia-
listen zu verlieren.

Vielfach rechnet man deshalb nur mit einer
kurzen Periode der innerpolitikchen Stabilität.
Man erwartet, daß schon in der zweiten Halste
Januar die erste Gelegenheit benutzt werden
wird, um der Regierung Laval endgültig
den Prozeß zu macken, wahr>ckeinlick da-
durch, daß die Parteileitung einen Rücktritt der
radikalsozialistiscken Minister verlangt.

militärischen und wirtschaftlichen Geschehnisse
brächten Italien keinerlei Störungen. Es sei sich
seiner Straft, seines zähen Willens und seines
Vertrauens zum Duce bewußt. Die Aktion gehe
weiter. (Vergleiche Seite 5)

Überparteiliches Kabinett

in Spanien

Meldung unseres Vertreters

W. Madrid, 31. Dezember
Ministerpräsident Portela hat in wenigen

Stunden ein neues Übergangs-Kabinett zustande
gebracht, dem alle Zeichen der Hast anhaften, mit
der die Regierungsbildung erfolgen mußte. Bis
auf die kleine, dem Präsidenten der Republik
nahestehende Gruppe der Progressisten kehrt
keine der Parteien, die im letzten Mini-
sterium Portela vertreten waren, zurück. Es setzt
sich aus parteilosen Einzelgängern zusammen,
von denen mehrere schon früher Ministerposten
bekleidet haben. Drei von ihnen, darunter Kriegs-
minister M o l e r o, gehörten dem vorauf-
gegangenen Kabinett an. Das Ministerium des
Äußern ist noch nicht besetzt. Es wird
interimistisch von dem neuen Finanzminister
©ab ab al mitverwaltet, der in den letzten
Jahren höherer Kommissar in Spanisch-Marokko
war.

Die Besetzung des * Außenministeriums hat
eine neue Verschiebung innerhalb des Kabinetts
ersorderlich gemacht. In den frühen Morgen-
stunden gab der Ministerpräsident folgende Ände-
rung in der Zusammensetzung der Regierung be-
kannt:

Minister des Auswärtigen wird der bisher
mit dem Posten des Finanzministers betraute Un-
abhängige Urgaiz Cadaval. Das Finanz-
ministerium übernimmt (wie schon in der ur-
sprünglichen Kabinettsliste vorgesehen) wieder der
bisherige Oberkommissar von Marokko, Rico
A v e l l o.

Spiegel -es Aufstiegs

Die Statistik -erKrankenkasfen
ndz. Berlin, 31. Dezember

Dic Rcichsanstalt für Arbeitslosenversicherung
und Arbeitsvermittlung gibt die Entwicklung der
Krankenknffcnmitgliedcr-Statistik seit dcr natio-
nalen Erhebung von Ende Januar 1933 bis
Ende August 1935 bekannt. Anfang 1933 war die
Mitgliedcrzahl der Krankenkassen infolge der
Krise auf einem Tiefstand von 17,5 Millionen
angclangt. Der Rückgang gegen 1929, dem bis-
herigen Höchststand, betrug rund fünf Millionen.
Inzwischen ist die Zahl der Krankcnkassenmit-
glieder wieder erheblich ange st regen,
und zwar um 3,4 Millionen auf 20,9
Millionen Ende August 1935. Am Rärksten
haben dic Mitglieder bei dcn BctriebSkranken-
kassen (plus 37,9 Prozent), bei den InnungS-
kasscn (plus 33,3 Prozent) und bei dcn Ersatz-
kasten (plus 27.3 Prozent) zugenommen. Die Zahl
der von dcn Arbeitsämtern gegen Krankheit ver-
sicherten Arbeitslosen ist in der gleichen Zeit von
fast 2,4 Millionen auf 879 000 oder um 63,2 Pro-
zent zurückgegangen.

Einen noch besseren Einblick in die Ergebnisse
der seit 1933 durchgeführten ArbeitSschlacht ge-
währt die B e sch ä ft i qt e n - S t al isti k der
Krankenkassen. Ende Januar 1933 wurden nur
noch knapv 11.5 Millionen beschäftigte Arbeiter
und Angestellte gezählt. Inzwischen ist die Zahl
Snr Beschäftigten aus rund 16,7 Millionen ge-
'Oeaen. Die Zunahme betrug demnach
5 2 Millionen oder 45,3 Prozent. Die
Entwicklung der Beschäftigtenzahlen zeigt, wenn
man sie getrennt nach Männern und Irauen be-
trachtet, große Unterschiede. Während die Zahl
der beschäftigten Männer um 59 Prozent anstieg,
erhöhte sich die Zabl der beschäftigten Irauen
nur um 22 1 Prozent. Der Anteil der beschästigten
Männer an der (Mef"”’*’'^ ^r Beschäitiaten ist
N"N 628 'Nrni-tit Anfang 1933 auf 68 8 Prozent
ln’ oestje>"n. während der Anteil der

Mnp 37 o nnf 31.2 Aroicnt gesunken ist.
Aiänner ist sowohl

absolut nix o"ch zur Gesamtrahl
aller --rornrn, während die Zahl
der h'^spinten zwar absolut zu¬
genommen hat. im "^rhältnis zur Gesamtzahl
aber v , r'", '*''e ,invneTt 'si.

Oie Oent'chen in Mexiko

für -as Winierhilfswerk

dnb. Mexico, 31. Dezemver
Die von den in Mexiko ansässigen deutschen

Volksgenossen veranstaltete Sammlung für das
Winterhilfswerk hat zu eirnn großen Erfolg ge-
führt. Bis ,um 30. Dezember gingen Geldspenden
im Gesamtbetrag von 34 000 Pcsos ein. Im Vor-
jahre wurden für daS Winterhilfswerk 17 000
Pesos aufgebracht.

Tardieu verläßt seine Partei.

Der frühere französische Ministerpräsident
Tardieu hat in einem Brief an Paul Reynaud
seinen Austritt aus der Kammergruppe deS
Republikanischen Zentrums bekannigegeben.

— na warte! Hach! — und die Auslobung
würde sie sich verdienen! Wie sie ging und stand
rannt« sie mit den Weißpsennigen zu Herm
Lanaenbeck, dem Gerichtsherrn. Ter nahm ihre
Anzeige entgegen, waltete gleich seines Amtes:
dem Büttel ließ er auftraaen, Tvbbeke Iurchte-
nichts. Münzbetrügerin, dreizehn Sabre ihres
Alters, rote Tuchkappc. gelbe Rattenschwänze,
schwarzes gefaltetes Röckchen, barfuß, durch seine
Knechte in der Stadt auszuläuten, sie anzubalten.
wo immer man sie traf, und sie im Eulenturm
festzusetzen.

Mittlerweile hatte Tvbbeke ihren Vater er-
reicht. Sie zog ihn in eine still« Seilengaste. Ja,
die Unruhe war wieder in ihm, er batte es nicht
bei den Gänsen ausgebalten. Er Ivar ihnen iw
die Stadt nachgewandert. Auch batte er noch den
Honiabandel von weitem angesehen, kannte die
Herkunft der Weißvfennige, war den beiden
Junkern gefolgt. Hatte ihnen angeboten, die
Krüge zu schleppen, um sie ihnen wieder auszu-
spannen. Sie gaben sie nickt 6er. Ta habe er
von hinten mit einer langen Gerte die Wespen,
die sckon böse brummten, gründlick ausgescheuckt,
bis sie sckließlick erbarmungslos über die jungen
Herren beraefallen seien und sie sürchterlick zer-
stocken hätten, dem einen sogar die Zunge, als
er beim gottlosen Ilucken das Maul zu weit
aufaeristen. Bis zu seiner Haustür war er noch
gekommen, da sei er umgefallen, tot — mausetot,
an seiner eigenen Zunge erstickt. Den anderen
hätten sie binelntraaen müssen, er konnte nichts
mehr sehen und war gleich darauf dem Barbierer
unter den Händen toeaneblieben. Tie falschen
Weißpsennige. die ihren Tascken entfallen waren,
wollte er jetzt dem Herrn Langenbeck bringen.

So weit war Der lahme Spielmann mit
seiner Erzähluna gekommen, als Tvbbeke die
eigenen Weißpsennige einsielen. Wenn sie nun
auch falsch waren? Tränen traten ihr in die
Augen... bann hatten sie kein Salz für den
Winter, kein Webaarn. Aber wo war doch das
Geld? Ha. liegengeblieben bei Grctke Slugg«!
Sie mußte cs boten und gleich beim Gericht vor-
legen. Während sie das ihrem Vater sagte,
hörte sie eine dumpfe Trommel uno schrille
Glocken schlagen. Neugierig lief sie nm dic Ecke
und prallte mit den Knechten des Büttels zu-
sammen. die sie alsbald erkannten und scstnahmen.
Der lahme Spielmann wollte sie ihnen ent-
reißen. die Menge aber hielt ihn test. Stumps
döste er vor sich bin — begriff nichts, hörte Tvbbeke
schreien laut erst, dann immer ferner, bann
war«’ still. Sein Hirn war teer, fo leer . . .
Seine schlotternden Beine truaen ibn zurück in
bie Reichenstraße vor Herrn Timonius’ Haus,
wo die beiden Liederjane lagen, die seinem Kind

diesen bösen Handel eingebrockt batten. Der
Teusel batte sie zwar geholt, ja... aber wer
konnte jetzt auf Tvbbekes Unschuld zeugen? Un-
bewußt seiner selbst, hockte er sich hoch auf den
Treppenstufen nieder, den Kops in den Händen
vergraben. Da kamen die schrecklichen Bilder
feiner eigenen Erfahrung zurück: der stinkende,
lichtlose Kerker, der ihn mit dem stachligen Hals-
eisen zurückhielt, bie Ratten, die ihm bie Iüße
benaaten... er stöhnte auf... erzählte sich laut,
wie sie ibn zur Iolter holten... So sehr packte
ibn sein Nacherlehen, daß er nickt merkte, wie sich
hinter ihm die schwere Eichentür öffnete.

Vorsichtig schob sich ein Männchen mit
psiffiaem Vogelgesicht unter einem spitzen Hut durch
bie Tür und horchte mit achtungsvoller Scheu
auf das Stammeln des Narren, der verzweifelt
bie Mutter Gottes anslebte, sein Kind vor der
Iolter zu bewahren. Es war Schertlin, der
Diener der jungen Herren Timonius. Ein kaltes
Grausen lief ihm über den Rücken, als er die
Kolter nennen hörte. War er dock selbst einst
durch einen blöden Zufall dem Henker zu Nürn-
berg entwischt, als der ihm den spanischen
Stiefel anlegen wollte... Er sann eine Weile
nach. Seines Dienstes ging er durch den Tod
seiner Herren verlustig. Ein gottgefällig Werk
jetzt getgn, würde ihm sicherlich Glück für seine
nächsten Wege bringen... Er stieß den Spiel-
mann an. damit er zu sich kommen sollte, und hieß
ibn, ihm leise zu folgen.

Er zog ihn mit sich in den Keller bis zu
einem versteckten Verscklaa. den ein Talglicht
mühsam erhellte. „Geht. Spielmann, und zeigt
dies dem Herrn Langenbeck, so wird man Euer
Tochter kein Harlein krümmen." Hastig gab er
sein Geheimnis Preis: wie er auf Befehl seiner
iunaen Herren, bie bei Saufen, Spiel und Liebelei
ihr Gelb vertaten, bas Münzeifen in ihres
Vaters Münzerei nachgeahmt, hier Nacht für
Nacht blecherne Pfennige unb Schillinge geprägt,
sie gegen bas gute Gelb aus dem festen Ge-
wölbe des Herrn Timonius versioblen ausgetanfcht
und es her Stadt überlassen habe, bas Ialfch-
aelb selbst in Umlauf zu fetzen. Er kicherte spitz-
bübisch. Warf sich ein schweres Söckchen über bte
Schulter, in dem es fein metallen klirrte,
sagte, er wolle damit jetzt eine Wallfahrt unter-
nehmen. um feine Sünden abzuhüßcu. und machte
sich schnell unb geräuschlos davon.

Es dauerte lange, bis der lahme Spielmann
begriff, dgß ibn kein wirres Traumbild neckte.
Tann aber machte er sich hurtig auf zu Herrn
Langenbeck. der gerade dem Prokurator auf-
traaen wollte, Anklaae acaen Tvbekke Iurchte-
nickts zu erheben. So wichtig erschien ihm bie
Entbcckuna des lahmen Spielmanns, daß er

Ds« große und das tletne Schwein
Von Eva Leidmann
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„Prosit Neujahr, Bruderherz,
dies Jahr bleibt’s dauernd 12 s"

- >

Aus dem lustige« Tilvestcrheft
der Hamburger Illustrierten

Er ist überall für 20 Pf. ju baden

2000 Schneepflüge

in den Straßen Neuyorks /

Up. Neuyork, 31. Dezember
Auslandsdienst des Hamburger Fremdenblattcs

Der Schneesturm, der dieser Tage in den
Vereinigten Staaten wütete, hat sich über Nord-
Carolina dem Atlantik zu bewegt. In Nord-
Carolina haben sehr schwere Schneefalle den Ver-
kehr und die Nachrichtenverbindungen größten-
teils unterbrochen.

In vielen Staaten, so in Nord-Carolina,
Tennessee, Virginia und Alabama hatten die
Züge viele Stunden Verspätung. In den
graften Städten des Ostens kämpften
Tausende von Männern in dicken Mänteln
gegen die großen Schneeverwehungen, die
den Verkehr lahmzulegen drohten. Die
Straßen von Ncuyork werden von einem
Heer von 45 000 Mann mit 2000 Schnee-

Sen für den Verkehr frcigelegt, damit dieinnen von Angestellten in ihre Büros
gelangen können.

Große Verkehrsstörungen
durch das Winterwetter

Im ganzen Stadtgebiet von Neuyork waren
20 b i s 30 Zentimeter Schnee gefallen,
und ein mit 50 Kilometer Geschwindigkeit über
die Stadt hinwcgbrausender Sturm wirbelte den
Schnee hoch und verursachte Verwehungen bis zu
zivei Meter Höhe, die den Verkehr auf vielen
Straßen unmöglich machten.

Brand auf holländischem Dampfer

dnb. London, 31. Dezember

Der holländische 8000-Tonncn-Dampfer „X a •
ratan“, der sich auf der Reise von Amsterdam
nach Holländisch^Ostindien befindet, geriet in der
Nacht zum Dienstag im Englischen Kanal in
Brand. In einer srunkmeldung teilt das Schiff
mit, daß sich Eiplosivstosfe an Bord befinden. Dir
Besatzung bekämpft dar Feuer, und der Kapitän
hofft, das Schiff unter eigenem Dampf nach Ply-
mouth bringen zu können.

N
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Leistung, sondern auch ihrer einwandfreien Durch-

’gBnt mehr als rin Ankauf nützt dem Kiinstler
und der Kunst der Auftrag. Aufträge in gcbun-
dener Form führen Kunst und Künstler in die
Beziehungen zurück, die zum Schaden für Kunst
und Volk abhanden gekommen sind.

Das neue Jahr wird die Frage der
Arbeitslosen- und Altersunter-
stützung der freien Künstlerschaft
einer Lösung zuführen, die aufgebaut werden must
auf die sozialen Erwägungen einer gestaffelten
Beitragspflicht und eines gleichen Anspruchs

lir Zu Beginn des neuen Jahres sage ich im
Namen der 'deutschen Nünstlerschaft allen amtlichen
Partcistcllen und Einzelpersonen herzlichsten
'T'anr, die uns durch Bereitstellung von Aufträgen
geholfen haben, und spreche zugleich die Erwar-
tung aus, es möchten im neuen Jahre nicht nur

die alten Auftraggeber iinmer wieder kommen,
sondern alle jene, die der Kunst und den Künstlern
Aufgaben stellen können, möchten ihrer kulturellen
Verpflichtung eingedenk sein, nichts, aber auch
nichts entstehen zu lassen, ohne dem Künstler Ge-
legenheit zu geben, durch seine Mitwirkung daS
Geschaffene zu veredeln und in gewissem Sinne
unvergänglich zu gestalten.

Wer sparen will, indem er Kunst und Künstler
ausschaltct, handelt weder im Sinne deS Führer?
noch der deutschen Kultur.

Man kann an Materialaufwand sparen und
dennoch die Gestaltung künstlerischer Schöpferkraft
anvertrauen.

Die Werke der Kultur sind die sinnfälligsten
Zeugen unserer Wirksamkeit und Diese, und die
KraU des Nationalsozialismus wird man einmal
an den hinterlasicncn Kulturdenkmälern messen
können."

Kieme Chronik

Kreuzwort'Rätsel
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mittlere, senkrechte Reihe,
von unten nach oben gelesen: Teil Guropa».

Auslösung de» PhrainIden-RLtfel» aus Nr. 360.
b. Bad. Meran. Syringe. Schaufler. Stell-

macher — Barium.

Rösselsprung

rem «tag' ke be- ff» »le die

OÜ flIÜt- durch» ih. weit fte- noch ei»

der will reu fftf. auf fcnn nur selb

qen und Herr mit ten le ne

ich be. net» brük- bet ein-

fe der der der- ü- fe» ke

»ett nur ein froh- ström well wie Herr be-
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Ritter vom Goldenen Verdienstkreuz erzählen:

♦ .wegen Tapferkeit vor dem Feind!

Unbekannte Heldentaten — Führer, die aus dem Mannschaftsstand erwuchsen

m.

Hermann Paeth

rettet eine Batterie

Eine freundliche, licht« Neubauwohnung in
B a r m b e ck. Im grünen Rock deS Zollbeamten
sitzt Hermann Paeth, Zollinspektor beim Haupt-
zollamt Kehrwieder, dem Journalisten gegen-
über. Vier Jahre Jront haben dieses schmale
Gesicht hart gemeißelt. Hermann Paeth zeigt die
Liste, auf der die Schlachten seines Regiments, des
Feldartillerie-Regiments Nr. 72 Hochmeister in
Pr^Stargarv, verzeichnet sind. 1914 bis
1915 Ostfront, 1915 bis 1918 Westfront. 42 er-
bitterte Zusammenstöße mit dem Feind. 42mal
hat Hermann Paeth in der Schlacht bei seiner

Hermann Paeth
snfn. Hugo Lorentz, Hamburg

dritten BatteH» seinen Mann gestanden. Ob
Tannenberg, oder Masuren, Somme,
Oise, Flandern, Cambrai — vier Jahre hart auf
hart. 1917 wird er zum Offiziersstellvertieter er-
nannt und kurz vor Waffenstillstand erhält er für
eine selbstaufopfernde Tat das Goldene Verdienst-
kreuz. Der 18. Oktober 1918 wird Hermann Paech
für sein Leben in Erinnerung bleiben. Und Her-
mann Paeth erzählt:

Aetnbliche Sbermacht

„Wir lagen an der Westfront bei C a m b r a i.
Die Kriegsfuhrung war unmenschlich geworden.
Die technische Übermacht des Feindes war nicht
mehr zu ertragen. Ich war vom ersten bi- zum
letzten Kriegstag mit Leib und Seele Soldat —
aber damals, in diesen Oktobertaaen, gab es wohl
keinen unter uns, der nicht das Ende dieses
Krieges herbeigesehnt hätte. Wir waren schon
längere Zeit in Rückzuggefechte verwickelt.
Mit furchtbarer Wucht trommelte dir feindliche
Artillerie auf unsere Stellungen. Tag und Nacht
mutzten wir die Stellungen wechseln, um hundert
Meter zurück von neuem in Feuerstellung zu
gehen. 38 Pferde waren nur noch von unseren 148
ubriggeblieben.

Am 13. Oktober hatten wir unsere Batterie,
vier Geschütze, vor einem Waldstück aufgebaut.
Wir halten durch das Gestrüpp des Waldes eine
Schneise gehauen, um im Notfall durch diese Gasse
sofort den Rückzug antreten zu können. Es war
am Nachmittag. Die feindliche Artillerie ent-
wickelte ein mörderisches Feuer. Unsere
Batterie war nicht mehr zu halten. Wir mutzten
zurück.

Flieger kreisen im Hellen Sonnenschein ganz
niedrig über unseren Stellungen. Als ich setzt das
tifL Geschütz durch die Waldschneise zurücksühre,
krachen die Granaten m das Waldstück.
Die Flieger müssen unsere Absicht erraten und der
Artillerie weitergemeldet haben. Endlich bin ich
mit meinem Geschütz in sicherer Stellung, die dre:
anderen sollen in 50 Meter 9tbftanb folgen.
Nach ewigen Minuten ist auch der Batterieführer
mit seinem Geschütz und ein Leutnant mit dem
dritten in Sicherheit. „Wo bleibt das vierte Ge-
schütz ?* fragt der Batterieführer. Di« Bespan-
nung ist zusammengrschossen. Dir
Bedienung ist liegengeblieben. Sie hätten ihr Ge-
schütz verlassen und zu Fuß unk felgen können.

Aber da- taten diese tapferen JungenS nicht. Ich
weiß es, sie rechnen damit, wir werden sie mit
neuen Pferden holen.

„Freiwillige vor!"

Ich melde mich beim Batterieführer. Ich
werde da» Geschütz herausholen. „Das ist ja ganz
unmöglich Paeth. Bei diesem Feuer." Ich werde
es schon schaffen. Freiwillige vor. Ich brauche
drei Reiter und eine Bespannung. Drei käme-
raden treten vor. Wir nehmen die Pferde, gehen
zuruck iy den Geschotzhagel. Jetzt kommen wir
aus der Schneise. Die Granaten heulen durch die
Luft, der Boden ist ein einziges Trichterfeld. Da
vorn liegt die zusammengeschossene Bespannung,
da steht das Geschütz. Und jetzt entdecken wir
unsere Kamerdaen. Sie haben sich in den
T r i ch t e r n v e r st e ck t. Sie wutzten, wir würden
sie holen. Jetzt kommt die schwerste Arbeit, mitten
im Granalenhagel die neuen Pferde Vorspannen.
Wir haben ein gutes Gehör für Artillerie. Wir
wissen genau, wann nach dem Abschuß die Granate
»u erwarten ist Dann ducken wir uns, dann im
sekundenlangen Zwischenraum rasch die toten
Pferde beiseitegeschafst die neuen eingespannt.
Meter für Meter arbeiten wir uns dann vor.
Niederwersen, auf, die Zügel fest in der Hand, das
Geschütz au8 der Gefahrenzone herausgezogen.
Zum Aufsitzen Haiten wir keine Zeit. Jetzt haben
wir uns vielleicht h u n d e r t Meter hindurch-
gekämpft. Wenn es noch lange dauert, sind sie
uns auf den Fersen. Da — Granateinschlag. Die
Sprengstücke reißen die Pferde in Stücke. Alle
Mühe war vergebens, nur schnell in Deckung.
Aber ich lasse nicht locker. Jetzt müssen wir erst
recht durch. Wieder zurück zur Stellung. Neue
Pferde holen. Wieder in die gefährliche Wald-
schneise. Wieder Einspannen — und weiter. Aber
jetzt glückt es und als wir in die Stellung mit
dem geretteten Geschütz kommen, drückt man uns
voller Bewunderung die Hände. Man reicht mich
für das Verdienstkreuz ein. Kurz« Zeit später er-
halte ich «8."

Schwarzes Kapitel
Und dann kommt das Kapitel, daS für alle

diese Menschen das schwärzeste des ganzen Krieges
ist. Waffensttllstand, Rückzug.

„Durch die Eiffel geht es nach Kassel. Tage-
lange Bahnfahrten, am 1. Weihnachtsseiertag rückt
das Regiment in seiner alten Garnison, in Preu-
ßisch-Stargard «in. Der Soldatenrat hält aus dem
Marktplatz «ine Ansprache. Man will uns nicht
in unsere alte Kaserne lassen, man will uns zer-
sprengen, auf die Güter der Umgebung verteilen.
Das rote Gesindel schaut aus den Fenstern des
Kasernengebäudes spöttisch aus uns herab. Aber
wir lassen es uns nicht gefallen. Wir leisten
Widerstand — wir rücken doch in die Kaserne ein.
Ein Stamm beherzter Unteroffiziere bildet einen
Stoßtrupp. Wir bespannen ein Geschütz, laden
M.-G.s auf und demonstrativ fahren wir durch
di« Gegend. Das wirkt Wunder. Später fällt
Preußisch-Stargard an Polen. Wir kommen
nach Stolp. Äbwicklung. März 1920 der letzte
Tag Soldat. Mit dem Charakter eines Leutnants
werde ich verabschiedet.

Was waren daS für Tage. Vier Kriegsjahr«
hatte ich meine Frau nicht gesehen. Wir hatten
einen Monat vor Kriegsausbruch geheiratet. Ter
Junge hatte keine Ahnung von seinem Vater. Es
dauert lange, bis ich sein Vertrauen gewinne.
Und acht Jahre dauert es im ganzen, bis ich end-
lich meinen Hausstand gründen kann. Acht Jahre,

die ersten Ehejahre lebte ich getrennt von meiner
Frau?

Kampf an der Grenze
Aus was für hartem Holz sind diese Männer

geschnitzt. Der Soldat Paeth ist verabschiedet.
Der Krieg ist aus. Aber die Unruhe, der
Kamps bleiben. Zollkarriere. Hermann Paeth
tauscht den grauen mit dem grünen Rock. Von
Pommern geht es an die holländische
Grenze. Wieder nächtliche Patrouillen, wieder
den Karabiner in der Hand, die Pistole in der
Tasche. Lampen geistern über die weite Moor-
fläche. Grenzer aus Wache. Aber bei allem
schweren Dienst gibt es auch ein lustiges Er-
lebnis. Eine Schmuggelkolonne ist gemeldet.
Unhörbar schleicht sich der Grenzer durch die Nacht.
Sehen kann man ja nichts, man muß die Beute
mit den Ohren wittern. Ta — ein Geräusch. Ter
Grenzer Paeth hält den Karabiner in Anschlag,
kniet sich hin, um gegen den Himmel einige Sicht
zu haben. Da kommt einer. Der andere hat aber
auch Witterung bekommen. Da hallt es von
drüben durch die Nacht. „Stehen bleiben! Gren-
zer! Oder wir schießen!" Lampen blitzen auf.
Zwei Grenzpatrouillen stehen sich gegenüber und
sehen sich zuerst verblüfft, dann lachend an. Tas
wäre noch einmal gutgegangen.

Vom Schmugglerkampf an Hollands Grenze
herauf nach Oberschlesien. 30 Grad Kälte in
eisigem Winter. Nacht für Nacht heraus. Ein

hartes Leben. Und als der praktische Dienst um
ist, verschlägt das Schicksal Hermann Paeth nach
Hamburg zum Zollamt.

Aber un Grunde seine- Herzens ist Hermann
Paeth auch heute noch der Soldat Paeth. „Mein
Vater war Tischler in Pommern. Er hatte elf
Kinder. Von sechs Brüdern waren fünf Soldaten.
Ich habe nur einen Junten. Er ist beute Pri»
nianer. Wenn er das Abitur gemacht hat, soll er
Lehrer werden — oder Soldat."

Soldatenblut läht sich nicht verleugnen.
Eberhard von Wiese

(Fortsetzung folgt)

Lindbergh in Liverpool eingetroffen

Meldung unserer Funkstation

zV London, 31. Dezember

Der amerikanische Frachtdampser „American
Jmporter" ist heute mit der Familie Lind-
bergh an Bord in Liverpool eingetroffen.

Hochwasser in Ober-Italien
dnb. Mailand, 31. Dezember

Infolge der andauernden Reaenfalle und der
Schneeschmelze ist der Flutz Olona über die
Ufer getreten und hat einige Araßenzüge in der
Gegend der sogenannten Brera-Jnsel über-
schwemmt, so das-, sich die Bewohner in Sicher-
heit bringen mutzten. Tie Fluten bildeten einen
See mit einer Ausdehnung von etwa 40 Meter.
An manchen Stellen steht das Wasser einen
Meter doch in den Stratzen. Grötzere Schäden
sind nicht eingetreten, da die Feuerwehr ununter-
brochen an der Arbeit ist, den Wassermasseu einen
Abfluh zu verschaffen.

Der P o führt ebenfalls Hochwasser. Bei
Ferrara wurden zu beiden Seiten des Stromes
große Strecken von Feldern unter Wafler gesetzt.
Der Wasserstand des Po ist 1,22 m über normal.

Tanzverbot statt Gefängnis

Einzigartiges Gerichtsurteil
NRG. London, 30. Dezember

Ein wohl einzigartiges Urteil hat das Gericht
von Aldershot tn England gefällt. Angeklagt
war ein achtzehnjähriges Mädchen, daß aus einem
Geschäft ein schönes blaues Tanzkleid ge-
stohlen hatt«.

Wie das Mädchen angab, wollte es zu einem
Ball gehen, mußte aber bald die betrübliche Fest-
stellung machen, daß es kein passendes Kleid dazu
besaß. Nach langem überlegen faßte das tanz-
lustige Mädchen dann einen originellen Entschluß.
Es ging in ein größeres Modegeschäft und stahl
dort ein prachtvolles, kostbares blaues Abendkleid.
Das Schicksal wollte es, daß die Diebin dabei
erwischt wurde. Aus dem Tanzvergnügen ist daher
nichts mehr geworden, denn in Begleitung eines
Polizeibeamten wurde die Diebin zur Wache ge-
führt.

Damit das vergnügungssüchtige Mädchen
nun nicht mehr aus solche Gedanken kommt, hat es
vom Gericht ein einjähriges Tanzverbot
erhalten.

Im Lino eingeschlafen

In der englischen Stadt Norwich lebt ein über
100 Jahre alter Mann, der sich noch der besten Ge-
sundheit erfreut. Er hat sein ganzes Leben tüchtig
gearbeitet und gespart, so daß er sich im Aller ein
schönes Anwesen kaufen konnte. Er ist noch
niemals in London gewesen. Kürzlich hat er zum
ersten Male ein Kino besucht. Während der Vor-
stellung schlief er ein. „Tas ist nichts für mich,
da gebe ich nicht mehr hin“, sagte ei später.
„Schlafen kaun ich auch zu Hause ohne daß ich
dafür etwas zu bezahlen brauche.“

dnb. London, 31. Dezember
Auf dem englischen Militärflugplatz in Nai-

robi (Kenna) tarnen in den letzten zwei Tagen
zwei Flieger durch den Absturz eines Bomben-
flugzeuges ums Leben.

Roland ist tot!

Der mächtige See-Elefant „Roland",
da« populärste fier des Berliner Zoologischen
Gartens, wurde in seinem Bassin tot auf-
gefunden. Roland hatte ein Gewicht von
60 Zentner und eine Länge von fast 10 Meter

Äufn. Atlantik, Berlin

Skandimwien lacht

Auf bet Redaktion!: ,Zchre Handschrift ist
stets unleserlich, 28em m schreiben Sie Ihre
Gedichte nicht auf der Usaschinc?"

Ter junge Mann: Glauben Sie vielleicht,
ich würde dichten, wenn^ ich aus der Maschine
schreiben könnte 1“ \

(Aftenpoeten)

Er war auf Freierssützen, und ehe er sich nun
zum letzten Schritt entschloß, befchlotz er, sich
einen Einblick in die hamssraulichen Tugenden
seiner Braut z-u derschaüen.

„Kannst du das <>>esckü rr auch richtig auf»
waschend

,rßa", antwortete sie sqnst. „Kannst du e?
abtrocknen?"

Er freite nicht. *

Tante Karoline ist zu BeH ich Sie fragt Kav,
ob er viele Freunde in der • Schul« habe. Kay
schüttelt den Kopf:

„Die Jungen, die mich Mügeln, können doch
nicht meine Freunde seins

„Nein, aber das können \bod> nicht so viele
sein. Es muß doch auch andere geben, mit denen
du gut Freund sein kannst."

„Nem", schüttelt Kay wieddr den Kops, „die
verprügele ich!"

(Politiken)
• v

„Wer hat denn dieses tprachtvolle Bild
gemalt?"

„Tas weiß ich nicht — wir' haben es fertig
gekauft." 3

Deutscher Dampfer

rettet eng(iftV*t Fischer

dnb. London, SU. Dezember
Der deutsche Dampfer „Wz e st e r l a n d"

leistete Montag abend einem englischen Fisch-
dampfer Hilfe, der im Srmellflmtl in einen
schweren Sturm geraten war. Tie ^.Westerland"
rettete drei Mann der Besatzung des Fisch-
dampfers: der vierte Mann ertrank. ^.Sas deutsche
Schiff nahm dann den Fischdampser ins Schlepp-
tau, mußte ihn aber 15 Meilen füdtvestlich von
Portland Bill den Fluten überlassen. >

Gute Heiratsaussichten \
Eine englische Zeitung hat tät zlich eine

statistische Untersuchung angestcllt, aiiis der sich
ergeben hat, daß in England'die Telep.hlouistimieu
an erster Stele unter Leu Angestellten Stehen, die
ihren Dienst aufgeben, um sich zu verkeil aten. Im
Oktober baden 44 Telephonistinnen getürtligt, von
denen 43 sich verheirateten. Nach sechs Tienst-
jabren erhalten die Telephonistinnen als tHeirais-
geschenk ein ganzes Jahresgebalt. Ihre-i'ieirats-
ausfichten sind daher sehr günstig.

Das Wetter ,

in den Wintersportgebiete n
Aimlicb Wirb unS fltmelbet:
Hari: Ansteigende Temperaturen, Schneedeckei durch,

weg durchbrachen, kamn noch Sportmbglichkriten.
Bauern: Heiterer Wetter, tetltoetle wieder effrofl-

grade. -portvetbalMifle mftfnp.
Thüringer Wald: Temperaturen um den NtUlj'UNkt,

veibaritbter Lchnee, Sport nur stcUentveise.
-chleMcheS Gebirge: Leichter Frost, aber »ercharz'chter

Schnee, Sport noch möglich.
Grigebirge: Leichter Frost 1 Grad, Schncel ecke

durchbrochen.
Schwarzwald: Temperaturen nm den SetrierpuLttt,

mäßige Sportverhtlltnrffe.

An die Dünstler

vrufahrsbokschsft des Vräfldenten der
Letchstammer der büdenden Künste
Der Präsident der Reichskammer der bilden-

den Künste, Professor E. Hönig, erläßt zum
Jahreswechsel einen Aufruf, in dem es heißt:

„Auch daS verflossene Jahr stand im Zeichen
einer unverdrossenen Aufbau-Arbeit im Dienste
der deutschen Kunst, der deutschen Künstler und
deS ganzen deutschen Volkes.

Die Sammlung aller schassenden und fördern-
den Kräfte des deutschen Kulturlebens ist voll-
zogen.

Es liegt nun an bet planvollen und unermüd-
lichen Arbeit der einzelnen Landesleiter der Kam-
mer und ihrer Mitarbeiter, die Bahn freizumachen
für eine gedeihliche Auswirkung der zentralen
Organisation auf alle Tätigkeitsgebiete der bilden-
den Kunst, seien es Ausstellungen von Kunst- und
Künstlervereinen, Kunsthandel oder Arbeits-
beschaffung für einzelne der Gruppen von
Künstlern.

Noch sind die berufsständischen Anordnungen
nicht für alle Schaffensgebiete der Kunst erlassen,
noch ringen schon erlassene um ihre Answirkung
im Kampf gegen die Mächte der Gewöhnung;
aber es wird lind muß gelingen, die Lebensrechte
aller schassenden Künstler sicherzustellen gegen
Benachteiligung und Herabwürdigung der hohen
Kuliurmission, mögen die Widerstänve kommen,
woher sie wollen.

Widerstände sind da, um überwunden zu wer-
den, und die politische Partei selbst ist ihr Garant
dafür, daß der ständische Ausbau sich gleichfalls
kompromißlos vollzieht.

Eine große Reihe von Wettbewerben
auf allen Ächafsensgebieten größten und kleinsten
Umfangs hat dafür gesorgt und wird dauernd
dafür sorgen müssen, daß junge unbekannte und
wertvolle schöpferische Kräfte nicht unerkannt ver-
teunnern. ,

Denn daS Bild der Gesamtheit aller künst-
lerisch Schassenden ändert sich täglich und legt
allen Auftraggebern die heilige Pflicht auf, mit-
zuwirken an dem Ansleseprozeß, der dem
besten Künstler die schönste Ausgabe sichern soll.

Äluch auf dem Wege der direkten.Beauf-
t r a g u n g sind eine Reihe von Aufgaben durch
einzelne ober Gruppen von Künstlern in vorbild-
licher Weise gelöst worden.

Die Reichskammer der bildenden Künste und
ihre Landesleitungen betrachten sich als berufene
Treuhänder für alle Auftraggeber nicht nur hin-
sichtlich der Vermittlung der künstlerischen

Eine Platen Festschrift der RclchSunivcrsiiät
Peking. Am 5. Dezember wurde der 100. Todestag
Platens begangen. Waren schon Sie italienischen
Platen-Feiern, zumal jene am Grabe des
Dichters int Garten der Villa Landolma bei Sv-
rakus, uns Teutschen eine freudige Genugtuung,
da sie erkennen ließen, in welchem Maste »niete
Dichter auch außerhalb unserer Landesgrenzen
gewürdigt und geehrt werden, so erhalt icne
Freude jetzt eine neue Bestätigung durch
die umfangreiche, gediegene FesischriU. die die
Reichsnniversitäi Peking, das Zentrum des chine-
sischen Geisteslebens, „Tem Andenken Platens»
widmet. Ihr Herausgeber ist der Pröse,sor der
Gernianisiik an der Reichsumversität, B i n e c n z
Hundhausen. Die Festschrift, auch ivpo-
graphisch ein Meisterwerk, erschien in großem
^uartsormat in deutscher und chmesticher
Sprache Sie enthält, neben einer Falle wert-
voller teilweise nnbekannter Bildwiederaaben,
^arstelliingen von Plalen Stätten,Bildnissen uns
Äntoaraniincii, eine Reihe belangvoller Essavs
deutscher Schriftsteller bet Gegenwatt aber
Plalen sowie einige Haldigungsgedtchte: , einet
Kompositionen Platcnscher Tichtnngen. Von ganz
besonderem Rei, für den deutschen Leser, schon
allein des zietliw sttengen Schriftbildes wegen,
dürsie der chinesische Teil der -Festschrift sein,
der chinesische Aussätze über Platen sowie eine
überraschende Fülle von Nachdichtungen Pla-
tenscher Werke bringt: Gedichte, Märchen,
Dramen-Bruchstücke und die „Lebensregeln'. Tie

letzteren hat ein hoher chinesischer Offizier übe»
fest: der Generalleutnant Hsiang Tse-Ho. Auch
Mussolin s Aussatz „Plalen und Italien'
ist ins Ehinesische übertragen worden. E. 8.

— Direktion Robfe Im Reuen Idealer. Pom Reuen
Tdealcr wird mitgeteilt, datz Direktor SS Uli Conradi
am 31. Te;e>nd«r aus der Direktion und dem
Verband des Neuen Tdeateir aut-
geschieden ist. Die Lösung der Beziedungen erfolgte
auf Direktor ConradiS eigenen Wunsch und n trenn»
schatitichster Form. Am 1. Januar 1936 übernimmt
Friedrich-Carl Robbe außer der künstlerischen auch
die geschöMiche Leiiung deS Neuen TdeaterS, daS auf
der Linie seine» im .öerbst verkündeten künstlerischen
Programms weitergefüdrt wird.

I. Bruno Harprechi rchautpieldirektor in BreSlau.
Bruno Hartnecht, dem Hamburger Publikum au4 lang-
lädriger Wirksamkeit nm Deutschen Lchautineldaur
vertraut, gegenwärtig mit großem erfolg alS Ober-
spieNeiter und Charakterdarsteller am Bremer
LchguspielhauS tätig, ist ab kommender 3blel,eit
zum Schauspieldirektor i n Breslau be-
rufen worden. DaS Bremer Tchaufpieldaus hat ihn
infolgedessen von der bereit* abgeschlossenen Wieder-
verpflichtung entbunden und als seinen Nachfolger
Han* Tannert, den ledigen Seifer de* Dortmunder
Schauspiel* und früheren Krefelder Intendanten, be-
rufen.

du. Neuer Leiter de* Crust-Haelkel-HaufeS in Jena.
Unser Mitarbeiter berichtet: An Stelle de* kürzlich ver-
storbenen Prosesior* Dr. Heinrich Schmidt ist der
außerordentliche Professor der phylogenetischen Biologie
an der Universität Fena. Dr, Viktor nennt, mit
der Leitung de* Ernst-Haelkel-Hause* nebenamtlich be-
auftragt worden.

Waagerecht: 1. Fremdwort ILr verwundet,
8. unglaubdafte Kunde, 9. veidnischer Gatt, 10. unter-
aeordnet. 11. Fremdwort für Spitze, vorderste Abtei-
lung, 12. griechisch« Göttin, 14. Pietzfutter, 15. Tafel-
land in Asten, 18. Stoflart. 20. weiblicher Vorname,
21. englischer Adelrftand, 22. männlicher Vorname.
28. Name einer bekannten Dirigenten, 24. SSnger uno
Dichter der Kelten.

Senkrecht: 1. Verwandle. 2. niedrigster Cffi»
zierrgrad, 3. in die VermögenLrechte einer vertwrdenen
Person lfintrelender 4. letzter Tag de? FadAs, 5 von
glatter Dderflifch«. 6. Selten»eit. 7. großer eiserner
Vaflerbebälter auf Schiffen, 11 Meergokt. 13. itber-
trictfn, äußerst. 16. Farbe, 17. Figur an« der griechi-
schen Sage, 18, Wurffvieß, 19. Honigtrank.

Silben »JRdtfd

Au- de« Silben:
a — be — beb — den — ber — bürg — ea — cfia
— chii — da — da — dal — dif — d in —* do — e —
e — e — ent — fe — gen — he — holl — kua — le
— le — lin — ma — mas — ne — o — o — «er —
rem — rie — ril — rin — rang — ee — sei — eer
— si — ta — the — ti — tru — 0 — na — ea — we
find 18 Wärter tu bilden, deren Anfang» bnchftaben
und vierte Buchstaben, abwechselnd von oben nach
unten gelesen (also: 1, 4 ; 1., 4 usw.), «in Wart van
geume ergeben.

Die Wärter bedeuten: 1. deutsche« Fluß. 2. Schale
3. europäische Stadt. 4. rämilcher Kaiser, 5. andere«
Wort für „Unterschied', S Crt am Bodenfee, 7. fva-
nifcher Tan;, 8. Nilge. 9. MäbelstÜck, 10. berühmter
Geigenbauer, 11. Stadt tn Svrien, 12. eßbare Wur^l,
13. andere? Wort für „Mangel', „91 öl', 14. Fläche,
15. Gefäß, 16. Vertiefung, sT. «ühnenwerk, 18. tioUaxt,

Auflösung beb Roüelsprung» eu9 Nr. 359.
Freude heißt die stark« Feber
:n der ewigen Natur.
Freude, Freude treibt die Räder
tn der großen Weltenubr.
Blume« lockt fte ans den Rettnen.
Sonnen aus dem Firmament.
Svhäien rollt ste in den Räumen,
die de» Seher» Rohr nicht kennt.

»ch liier
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ARNO WOLF

neb. Hotel Reichshof,

Paulsen

Mäntel —

EUERWALL
Silbe

Mit

Dentist

Höft

Freundlich
>. Bur-Itoh 47/49

Sammelnumm.r

Itatuifostn-frtjulirj

t.üeorg
gegr. .

Büro NEUERWALL

i 3 4 • Bürozeit: 9—7

Hermann G. Kleinwort
Walter Ponft Rechuanw

Praxis Verlegui
stzt Moorweidenstr. 9,

(b. Dammtorbahnh )

iinf.Haul-.Hi,r-u.G»«chlerhM.

naturgetreu u. federt.
Lg.Bubik.,Lock.,Zöpf.
Martha Petersson,

1 auswärts ,,St.flnschar'

Dienstan, 31. Dezember 1935
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Dr.med. Fritz Asbeck

Herr Heinrich Dotzert
KHamburg, Dezember 1935

Statt Karten.

Verlobte

Silvester 1935

1

Hamburg, den 30. Dezember 1935.

K> Alice, geb. Plambeck

Hamburg, den 19. Dezember 1935^

IdaFriederikeWieck

19J5

geb. Bathet

Hamburg, den 30. Dezember 1935Neujahr 19X
Volkwiorf Ahrensburg

Nr. 119. öS
Wir haben uns verlobt

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. <a

hin erbeten.

DanksagungHamburg 20, Silvester 1935

Weihnachten 1935
Hamburg Eidelstedt

Von Beileidsbesuchen bitten abzusehen. K

ZlFürSil«ester!lFnrlpihI Frack — Smoking — 1 V1 Ivlll
I Abd.-Anz. usw. Sch Q0QQ07
I Hillmer, Ferdinands!. 12 uD u /

Glückwünsche zum Ashreswechsel

Ferd. Flinsch

Adlerwerke / Filiale HamburgProf. Dr. Kaf/kazurück
Alsterdamm 3

Heidberg 35/43

Elli Marte

Tepp.ab Lg. m. kl.Fehl.!

Anneliese Müller
Werner Rösler

Hanni Bernsdorfs

Erwin Dammhol

Gertrud Mielke
Walter Bunhe

Papiergrofjhandlung

Hamburg 8, Grimm 28-29

Enirrq / Peters
Bruno Lütjens

Tiefbewegt von den Be-
weisen der Teilnahme, die
uns beim Heimgänge unse-
res lieben Entschlafenen

entgegengebracht wurden,
sagen wir hierdurch allen
unseren herzlichsten Dank.

J1lice Hillebrand
Ja achim Burmester

Hamburg, 31. Dezember 1935
Hornerlandstr. 300

Schlafzimmern

Herrenzimmern

Speisezimmern

Wohnzimmern

Küchen

Gerda Timmermann

Hermann Rüter

Frieda Reimer

Cäsar Lau
Verlobte

der neuen Richtung und in dem so be-

liebten zeitlosen Stil in ollen Preislagen

Meine Verlobung mit
tFräulein Irmgard
• Jörn zeige ich hier-
mit an

Shanghai
Paula n-Hospital

Die Verlobung unserer
Tochter Irmgard mit
Herrn Dr. med. Fritz
Asbeck geben wir
bekannt

Kiel
Akadem. Heilanstalten

Meine Verlobung mit
Fräulein A l mut Lampe
zeige ich hiermit an

Dr.med.Claiis Asbeck
Emil Jörn and Frau

Martha, geb. Dencker
Warnemünde

Am 29. Dezember 1935 starb infolge Herzschlags
in seinem siebzigsten Lebensjahr das Mitglied unseres
Aufsichtrrates

Else Sietas

Ernst Poppe
Verlobte

Am 29. Dezember 1935 entschlief meine innigst-
geliebte Frau, unsere herzensgute, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Tante und rührende Großmutter, Frau

Nach schwerem Leiden entschlief am Sonntag, dem
29. Dezember 1935. unser lieber Vater, Schwiegervaterund Opa

Trudel Hertz

Willy Mattes
Verlobte

Die glückliche Geburt etna\
gesunden Jungen

zeigen in dankbarer Freude an

Carl Braun und Frau

Allen unseren Gästen und Bekannten,
die besten Wünsche zum Jahreswechsel

Altonai volkstümliche Konditorei

Kaffee Koeppen
Gr, B« rg.tr. h« 205/207

Horst von Knobloch u. Co.
PAPIERGROSSHANDLUNG

Hamburg36, Neu.rw.ll75, 347275
Alleinverkauf und Auslieferungslager
derSacrauer Papier- u. Zellstoffwatte-
fabrik G. m. b. H., Sacrau, Kreis Oels

Anneliese Hartmann
Walter Haase

Die Einäscherung erfolgt am Donnerstag, dem
2. Januar 1936, um 15 Uhr im Krematorium Ohlsdorf,
Halle B.

Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen abzusehen.

z. Z. auf Reisen

Hamburg. 30. Dezember 1935
Annenstraße 37 @

Verlobte
Hamburg, Dezember 1935

Bitte besichtigen Sie in Ihrem Interesse
unsere interessante Möbelschau

„Wofenfertlse Raume“
Sie werden von der Auswahl und

unserer Preiswürdigkeit überrascht sein.

Henny Bielenberg
Walter Ostermann

Die Verlobung meiner
Tochter A l m u t mit
Herrn Dr. med. Claus
Asbeck gebe ich be-
kannt

Gretel Suhr

Hans-Joachim Wacker

Erich Menges und Frau Käthe
geb. Ambos

zeigen ihre stattgefundene Vermählung an
Hamburg, den 31. Dexember 1935
Heiluxigstraße 59

Hamburg, Schulterblatt 138-142
Anrui 43 59 51

Der Weg lohnt sich!

Melitta Biederich

t Dr. med. Heinz Wulf
Verlobte

Charlotte Sprunck
Dipl.-Hdl. Hans Wohler

Verlobte

Blankenese, Dezember 1935

Ikäte Kröger
Gustav Müller

Verlobte

Hambul-g, dtn 31. Dezember 1935 Sä

In tiefer Trauer, im
Namen all. Hinterbliebenen

Wilma Baade
geb. Schenck.

Die Beerdigung hat in
aller Stille stattgefunden.

Hamburg, Osterbeckstraße 8
Silvester 1935

JaMrevler
viel Rot- und Rehwild als Standwild,
Sauen,primaWasserjd.,gt.Niederwldj.
11/2 Autostd., bequem erreichb. an nur
serids.Pächter, einschl.Wildschd. Mk.
1400.-. Ang, unt, M, 7016, Hbg, Frdbl.

Elly Hübner

Dipl.-i Kaufm. Federico G. Mosettig
Verlobte

. Hamburg, Silvester 1935. XIV.

Jan Jacobs
Hafenpolizei-Offiziant i. R.

im 70. Lebensjahre. — In tiefer Trauer

Alfred Sternberg und Frau
Anita, geb. Jacobs, und Inge

Hans Pohlmann und Frau
Carla, geb. Jacobs, und Klein-Uwe

Hamburg, am 30. Dezember 1935.

Beisetzung am Donnerstag, dem 2. Januar 1936. um
1414 Uhr. von Kapelle 6. Friedhof Ohlsdorf. — Evtl.Kranzspenden dorthin erbeten.

Kurt von Thienen

Irmgard von Thienen
geb. Schlächter

In tiefer Trauer, im Namen der Hinterbliebenen

Leonhard August Wieck

Das Fest der Silbernen Hoch-
zeit feiern unsere lieben Eltern

Ferdinand Lund und Frau
Die Kinder

Hamburg, den 1. Januar 1936
Admiralitätstraße 24 A

In mehr als dreißigjähriger Tätigkeit hat der Ver-
storbene an dem Ausbau unseres Unternehmens tat-
kräftig mitgewirkt und uns durch seine reichen Er-
fahrungen und sein vielseitiges Wissen wertvolle Dienste
geleistet. Als langjähriges Mitglied unseres Vorstandes
hatte der Entschlafene einen bedeutenden Anteil an der
Entwicklung unserer Gesellschaft.

Wir werden dem Verstorbenen, dem der wohlverdiente
Ruhestand nur für kurze Zeit beschießen war, stets ein
ehrendes Andenken bewahren.

Aufsichtsrat,Vorstand und Gefolgschaft

der Deutsch«Amerikanischen

PetroleunbGesellschaft

erhöhen das Wohlbehagen und den
Wohlstand. Sie finden diese in
großer Auswahl zu soliden Preisenbei

bte K-
Eimsb.-Ch. 116

Maria Lauterbach Wwe,

geb. Keseling e
und Kinder.

Gertrud Tittelbach
Dr. rer. nat.

Albrecht Maass

Ihre Vermählung zeigen an

Max Meier

Käte Meier

geb. Gnszansky

Otto Weger

Paula Weger
geb. Lühmann

Verrpählte

Teppich-Etage KQlper *
wünscht allen Kunden
ein frohes neues Jahr!

Teppldi-Etage Külper, Stephanspl.4

und Bekannten wüniche ich im neuen
Jahr stets gute Gesundheit sowie

das große Los
0taatL Sßreu6. Lotterie - Einnahme

Carl Hönig
Altona, Grohe Bergstraße 133 /

Dr. Carl Kuhlmann

Hilde Kuhlmann
geb. Koop»

Vermählte

Allen unseren Heben Freunden, Gästen und Bekannten wünschen wir

ein fröhliches neues JaJhr!
Onkel Hugo und Tante Miele

RESTAURANT ALRAUN UÄ1I

Färben
Blondieren
Dauerwellen

e Auswahl, billige Preise in Fri-
i, Unterlagen, Zöpfen, Locken im
igeschäft Stadthausbrücke 11.

Nach kurzer Krankheit
entschlief uns. langjähriger
Angestellter, Herr

August Holst

Während seiner lSjährj-
gen Tätigkeit war er uns
stets ein treuer Mitarbeiter
dem wir ein ehrendes An-
denken bewahren werden.

Inhaber
und Angestellte
der Fn. S. Nielsen

Altona.

Altona, d. 31. Dez. 1935.®

Die Verlobung unserer / Tochter
. __ Gretelmit Herrn
Hans-Joachim VJ acker

geben ivir hiermit beka1 int.

Emil H. F. Suhr, u. Frau
AnneJ geb. Sander

Hamburg, Oderfelderst r. 40

Walter Beredt

Ko m p r e sso I - Oe le und Fette

Pappelallee 12 • Fernspr. 271666

Allen Freunden wünwht ein glück- 1
liehet und gerundet neuer Jahr 1936

Ernst Koopmann

i.Fa.: ]. Koopmann & Sohn
Uhrenipezialist und Juwelier

Wir geben hiermit unsere Ver-
lobung bekant nt

Irn ia Peters
Kar l Pessarra

Alton r^Grofi-Flottbtk
und Bei Rin-Charlottenburg

am 5 5. Dezember 1935

»tets iute Fahrt und nie eine

Panne! — Dat wünsche ich

allen Autofahrern! Und wenn

es doch einmal schief Seht,

dann kommen Sie zum Fach-

mann und lassen Sie sich —

wie viele andere vor Ihnen —

iut beraten, vorteilhaft und
zufriedenstellend bedienen von

Nach schwerer Krank-
heit entschlief sanft am
20. Dez. an seinem 72. Ge-
burtstage mein innigst-
geliebter Mann, der

Tischlermeister

John Lüllfing
In tiefer Trauer, im

Namen aller Angehörigen
Frieda LUllflnK

geb. Schmidt.
Hambg. 4. Hafenstr. 84, II.

Beerdigung am Freitag,
d. 3. Jan.. 2 Uhr nachm..
V. Kapelle 12 in Ohlsdorf.

Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten. 61)

Statt Karten. Danksagung.
Da es mir leider nicht

möglich ist, für die vielen
Beweise der innigen Teil-
nahme beim Heimgänge
meines lieben Mannes

Hinrich Delfs
allen persönlich zu danken,
spreche ich hiermit meinen
herzlichen Dank aus.

Fr. Wilhelmine Delfs
und Kinder.

Hamburg. Eidelstedterweg

Statt besonderer Anzeige.
Am 28. Dezbr. früh ent-

schlief sanft und ruhig im
<14. Lebensjahre meine liebe
Frau, unsere liebe, herzens-
gute Mutter u. Schwieger-
mutter. Frau

Anna Kelting
geb. Dettmer.

Alle, die sie kannten und
liebhatten, wissen, was wir
verloren haben.

In schmerzlicher Trauer
Johannes Kelting
Walter Kelting u. Frau

Else, geb. Sommerfeld
Fredi Kelting

z. Zt. New Yersy
Arthur Kelting
Gerd Kelting u. Fr,»

Maddi, geb. SpreA»
z. Zt. Schwerin

und Angehörige
Die Trauerfeier findet

statt am Donnerstag, dem
2. Januar. 9% Uhr, in
Ohlsdorf, Kapelle 13. wo-
hin zugedachte Kranz-
spenden erbeten.

Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen. 68

Statt besonderer Meldung
Am 26. Dezember entschlief sanft nach längerem

Leiden im 8ö. Lebensjahre unsere liebe Mutter. Groß-
und Urgroßmutter. Schwester und Tante Frau

Mathilde Bonn
geb. Fürst.

In tiefer Trauer, im Namen der Hinterbliebenen
H. Friedrichs und Frau

_ Regina, geb. Bonn.Hamburg. 30. Dezember 1935.

Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden. Von
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 68

Aguacate s
frisch elngetrolfan
per Stück 1.30 RM

'Rüther
HERMANNSTRASSE 16

In tiefer Trauer
Dora Riedei, geb. Haul
Kinder und Enkelkinder

Hambg., d. 30. Dez. 1935-
Eppendorferweg 141.

Abschiedsstunde: Mitt-
woch. 1. Jan. 1936.1414 Uhr.
Kapelle: Elisabeth - Kran-
kenhaus, Kl. Schäferkamp.

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag, dem
2. Januar 1936, 13% Uhr.
von Kapelle 4 des Ohls-
dorfer Friedhofes. 6i

Nach langem, schwerem,
mit großer Geduld ertrage-
nem Leiden entschlief im
75. Lebensjahre mein lieber,
guter Mann, unser treu-
sorgender Vater, Schwieger-
vater, Groß- und Urgroß-
vater, der

Schlächtermeister

Max Riedel

Heute nachmittag entschlief nach kurzer, schwerer
Krankheit mein lieber Lebenskamerad, unsere gute
Mutter. Schwiegermutter und Großmutter, unsere guteTanten Lotte

Anne-Marie Schuback
geb. Schichtei.

Tief betrauert und schmerzlich vermißt von allen,die ihr nahestanden.
Johannes Schuback

und Familie.
Hamburg, den 30. Dezember 1935.

Einäscherung: Sonnabend, d. 4. Januar um 10 Uhr
vormittags, im Krematorium zu Ohlsdorf, Halle B.
wohin freundlichst zugedachte Kranzspenden erbeten.

Unsere liebe Tochter

Anni

ist heute morgen 9 Uhr durch einen sanften Tod von
ihrer schweren Krankheit erlöst worden. — In tieferTrauer

Georg Heuer und Frau
Alma, geb. Krauß

und Verwandte
Altona-Ottensen, den 30. Dezember 1935.
Amoldstraße 72.

n,, Beerdigung am Donnerstag, dem 2. Januar 1936.
14% Uhr. von der Kapelle des Friedhofes Ottensen an
der Moltkestraße. — Freundlichst zugedachte Kranz-spenden dorthin erbeten.

Am . Weihnachtsaben
entschlief plötzlich und
unerwartet infolge Herz-
schlages im 77. Lebens-
jahre mein innigstgeliebter
Mann, unser guter Vater.
Schwiegervater. Großvater,
Bruder und Schwager

Albert Baade

Hamburg Garmisch
Silvester 1935 A

Im Dezember 1935

Hamburg, Neujahr 1936

runser^iebenBekannter^ind
Patienten ein

Frohes Neujahr
Joh. Brama und FrauKurbadeanstalt

L K) „Neustadt“, Rehhoffstr. 5

Weihnachten 1935

Hamburg, den 31. Dezember 035 X^Altona Hamburg. 31. Dezember 1935

Otto Nagel, Altona
Möbelwerkstätten und Einrichtungshaus

Reichenstraße 20/22

Zu erreichen mit Straßenbahnlinien 4,9,13,31,29 u. Autobus
Lieferung auch nach auswärts frei Haus durch eigene Autos

Marine - Kameradschaft
von 1877 zu Hamburg e.V.

Am 30. Dezemberverstarb
unser Kamerad

Jan Jacob
Ehre seinem Andenken!
Der Kameradschaftsführer

i. A. B. Heydolph
Beerdigung: Donnerstag. 2. Januar 1936.
nachm. 2'/j Uhr, Kapelle 6, Ohlsdorf

PeilnMöncheberge tr.18, t
Kein Laden, Petrikir

gegenüb. Füdiee, Jack., MtL, Besä!
Reparaturen jetzt zu kleinen Frei:

Am 29. Dezzr. ist unsere
liebe Mutter, Frau

Amanda Fett
geb. Siegmann

sanft entschlafen. — Im
Namen d. Hinterbliebenen

Fran Emma Meinecke
geb. Fett.

Beerdigung am 2. Jan.,
1 Uhr, vom Friedhof
Diebsteich.

f Januar 1936
Hamburg Griesstrafe 33 <

Nach kurzer schwerer Krank-
heit entschlief am 27. Dezember
unser liebes Bübchen

Karl-Heinz

Fritz Blank u. Frau
geb. Bernhard

Hegestr. 17
Beerdigung am 2. 1., 12 Uhr,

von Kapelle 9, Ohlsdorf.
Erwaige Kranzspenden dort-

Hildegard Weigelt
Erich Bosteimann

Verlobte
Esten. Hamburg

Silvester 1935

Grete Lampe Wive.
geo. Schmidt

Bremen

domMontag,entschliof(tanz unerwarl

:«>. Dezember 11)35. im Alter von 51 Jahren mein lieber.
unter Mann und seiner Kinder treusorgender Vater

Gärtnerelbesitzer

Georg Carl Besser
In tiefer Trauer

Maria Besser, geb. Dahncke
Anneliese Beriten geb. Besser
Gretchen Beckmann, geb. Bess#
Meta Besser
Martha Besser
Kaethe Besser
Carla Besser

Die Beisetzung findet statt am Sonnabend, dem
4. Januar 1936. 14% Uhr. von der Kirche Niendorf.e

Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

am

kodier

(Jheslt Heujafvul

dort, 141/j Uhr, statt.

Berichtigung
Die Beerdigung von

Carl Beutnagel
findet nicht von Kapelle 4,
sondern von Kapelle 3, Ohls-
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Lincoln

und Roosevelt

9)1 an nennt sie beide gern zusammen.
Nicht ihre Persönlichkeit fordert zu Vergleichen
heraus oder das Ausmaß ihrer geschichtlichen
Leistung, die ja bei Roosevelt noch gar nicht
zu übersehen ist. Vielmehr ist es die Tatsache,
daß der eine in der Gegenwart wie der andere
um die letzte Jahrhundertmitte mit über-
menschlichen Ausgaben z» ringen haben, die
sich im Innersten sehr verwandt sind. Tie
Bundesverfassung und ihre Aus-
legung— diese ewige Jrage der amerikani-
schen Politik — hat beiden viel zu schaffen ge-
macht und droht heute wie damals, schwerste
Konflikte heraufzubeschwören. Im Jahre 1857
entschied der Oberste Gerichtshof der Vereinig-
ten Staaten in dem Fall des entflohenen
Sklaven Dred Scott aus Missouri, daß die
Bundesgewalt unter der Verfassung keine
Vollmachten besitze, um die Sklaverei in den
Einzelstaaten abzuschaffen. Tie berühmte
Entscheidung aber, die der gleiche Gerichtshof
am 27. Mai 1935 gegen die soziale Reform-
gesetzgebung des Präsidenten Roosevelt erließ,
erklärt alle wirtschaftlichen Maßnahmen der
Bundesgewalt für verfassungswidrig, die
nicht den unmittelbaren Warenverkehr von
Bundesstaat zu Bundesstaat betreffen.

Es sind die bedeutsamsten Urteile, die je-
mals vom Obersten Gerichtshof gefällt
wurden. Immer lvieder werden sie mit-
einander verglichen, weil sie beide die Schwäche
der Bundesregierung gegenüber der gesetz-
geberischen Allmacht der 48 Einzelstaaten an
zwei besonders wichtigen Fragen in Erschei-
nung treten lassen. So decken sie die Reform-
bedürftigkeit der amerikanischen Ver-
fassung auf uud die Unzulänglichkeiten einer
Auslegung, die sich den Paragraphen des
Grundgesetzes zuliebe über anderthalb Jahr-
hunderte unerhörter Entwicklungen auf allen
Gebieten hinwegsetzt. Gewiß ist die Verfassung
das Fanal einer neuen Epoche gewesen. In
einer Zeit, in der noch überall die absoluten
Fürsten regierten, machte sie zum ersten Male
im frommen Kinderglauben an die Gleichheit
aller Menschen das souveräne Volk zum Len-
ker feiner Geschicke. Wie alles Menschenwerk
aber, war sie von Anfang an mit Kompro-
missen behaftet, von denen das wichtigste —
die Selbstherrlichkeit der Einzelstaaten auf
Kosten der Bundesgewalt — bis zum heutigen
Tage in verhängnisvoller Weise nachwirkt.
Unzweifelhaft war die Verfassung auf das
trefflichste den Bedürfnissen einer un-
gehemmten liberalen Wirlschaftsaufsassung

ar.gepaßt. Sie hat sich aber, wenn man sie
auf ihren heutigen Wert prüft, als unüber»
w Endliches Hindernis für den Ausbau
Amerikas zu einem einheitlichen, in erster
Hinsicht durch das Gemeinwohl gebundenen
Winschaftskörper erwiesen.

Praktisch liegen die Tinge gegenwärtig
so, daß die Bundesregierung >ich nur unvoll-
kommen der Bekämpfung der gewaltigen
Krise widmen kann, weil ihr die verfassungs-
mäßige Handhabe für gründliche gesetz-
geberische Maßnahmen fehlt. Sie ist der
Möglichkeit beraubt worden, die großen wirt-
schaftlichen und sozialen Fragen der Ration
unter dem für jedes andere Land so völlig
selbstverständlichen Gesichtspunkt der natio-
nalen Notwendigkeiten zu regeln.
Es braucht nicht betont zu werden, welch ein
Konfliktstoff in dieser Knebelung der Bundes-
gewalt verborgen liegt für den Fall, daß die
Krise anhält oder sich womöglich noch ver-
schlimmert. Präsident Roosevelt selbst hat
das Land in einer seiner Botschaften vor die
Frage gestellt, ob „der Regierung das Recht
zurückgegeben werden soll, das alle anderen
Regierungen in der Welt besitzen, das Recht

agc nicht alles, was Tu Ivcißt;
v/j aber wisse immer, waS Du sagst!

oiaudlur

Na» frei»ule Sters

Roman von (9 e o r fl Elert

Copyright 1835 hy bnivereitae Deutsche
Verlags Aktlengeeellschaft. Berlin

.;i Aortlroun« iSiacüDrua ueruoten.)

Die Deutschen waren vom Heuschober ver-
schwunden und sicherlich längst bei der Arbeit.
Mein Kollege stand avscitS und sammelte sich die
Halme von den Kleidern. C r sah mich an und
sagte: „Wollen wir wcilcrlippcln? Wollen wir
hier bleiben* Hättest du Lust, den Bauern zu
beiseit* 3d) nicht. Hab überhaupt keine Lust zur
Arbeit mehr. Wozu arbeiten? Am 2d)Um steht
doch daS groste Fragezeichen i Wir müssen sterben
eines Tages, lind cd ist vollkommen gleichgültig,
ob wir während unseres Srdcnlebcns gearbeitet
haben oder nicht."

Zo sprach Hellrung, der damals auf der Werft
zu bett eifrigsten Leuten gehört hatte. Aber vo ’
der gestrigen beschichte erwähnte er nichts. Ich
sagte: „Hellrung, ich must nach Orenburg."

„Wieso, was wollen Sie da? Eingesperrt
werden?"

„Ich will nach Orenburg und Margarita
sttchen. Begreifen Sie das nicht*" „92ein. Id)
für meine Person bin froh, dost meine Iran nach
Deutschland gesahren ist und ich leben kann wie
ich will."

„Mann, Sie wissen ja gar nicht, ob x \brc
Iran wirklich gefahren ist. Vielleicht lebt sie noch
in Orenbnrg. Lassen Sie uns nach Orenburg."

Hellrung stiesz ein irrsinniges Gelächter aus
und rief: ..Iällt Ihnen aar nichts auf? Wir
sagen ja plötzlich-Sie' zueinander."

„Ja" erwiderte ich elwac betreten.
Er blickte mich an und seine Augen funkelten

uud seine hagere Aase sprang sörntlich aus seinem
stachelbärtigen Besicht heraus. Er glich einem
sanatischen Wanderprediger:

„Lieber Tippelbruder, solange der Krieg
dauert, kehre ich nicht freiwillig in die ZiviU
fation zurück, und wenn der Krieg zu Ende ist,
werde ich es mir auch noch überlegen ..."

„Unfug, Unfug", murmelte ich.
Plötzlich warf sich der 'Diann lang ins Wrad

und schrie: „Mensch, mach mich doch nicht bei
ruckt. Weisst du, was du von mir verlangst? Eben
habe ich mein (Gleichgewicht gesunden und jetzt
mutest du mir zu, das; ich mit Dir aus die Suche
nach deiner Liebsten gehe; wo du ganz genau

nämlich, Gesetze zu erlassen und durchzuführen,
durch die eine Kontrolle über die Wirtschafts-
Probleme der Nation ermöglicht wird. Ties
ist außer dem Kriege die größte Irage, der sich
Amerika jemals gegeniibersah."

Zurzeit herrscht eine Art von Waffen-
stillstand an den Fronten des amerikani-
schen Perfassungskrieges. Ter Präsident wird
sich dreifach überlegen, ob er während des
Wahlkampfes im kommenden Herbst den
Fehdehandschuh aufgreisen soll, den ihm der
Oberste Gerichtshof hingeworfen hat. Wenn
er die Reform der Verfassung zur Wahlparole
erheben würde, liefe er das sehr gefährliche
Risiko, von seinen Gegnern zum Totengräber
der überlieferten amerikanischen Freiheit ge-

stempelt zu werden, schließlich ist die Denkart
des Amerikaners ein Schulbeispiel dafür, wie
reaklionär die fZreiheit aller Temokralien sein
kann. Vorerst aber ist es recht still um die
großen planwirtschaftlichcn Versuche des
Präsidenten geworden. Tie Privatwirtschaft
fühlt sich so ungehemmt wie je, seitdem die
Bindungen der Niragesetze gefallen sind. Tie
„gerechte Verteilung des nationalen Ein-
kommens", die der neue Plan Franklin Roose-
velts versprach, soll durch eine Besteuerung
erreicht werden, die sich beträchtlich unter dem
Standard europäischer Steuern bewegt. Tie
Halbheit solcher Lösungen liegt auf der Hand.
Sie rühren nicht an dem Stern der fragen, mit
denen auch Amerika schließlich einmal fertig

werden muß. „B i g business", der große
anonyme Herrscher der amerikanischen Tcmo-
krarie, bleibt weiterhin tonangebend. Bisher
also hat das soziale Erperimcnt, mit dem die
Ära Roosevelt einsetzte, nicht mehr vermocht
als die Rückkehr des alten iaisser faire, das
nur ein wenig durch Steuern gebremst wird,
wenn es sich allzu wild gebärdet.

£b Roosevelt, wenn er mit den erforder-
lichen Äolstandsvollmachten für eine wirkliche
Staaisreform ausgcstatlet wäre, den Mut zur
entschiedenen Abkehr von den bergcbrachlen
amerikanischen Wirtschaftsidcalen finden
würde, wer will das gegenwärtig entscheiden?
Uubeztvcifelbar ist lediglich, daß der Absprung
ohne diese Vollmachten und damit ohne eine

Erklärungen Mussolinis im Ministerrat

Italiens Staatshaushalt

Melduna unseres Vertreters
o. Rom, 31. Dezember

2m Ministerrat gab Mussolini eine Übersicht
über die lausenden Probleme, wobei er im wesent-
lichen folgendes feststcllte:

a) Die Pariser Vorschläge waren weit
davon entfernt, best Mindestforderungen Italiens,
insbesondere im Hinblick aus die Sicherheit der
Grenzen und der italienischen Untertanen zu ent-
sprechen. Wenn der Plan gefallen ist, noch bevor
der Große Rat dazu Stellung genommen hat, so
liegt der Grund hierfür jenseits der italienischen
Grenzen.

b) Die italienischen Truppen kon-
zentrieren sich in Eritrea an den eroberten
Punkten, die verstärkt werden. Der in den ersten
dreißig Tagen erfolgte Vormarsch erfordert jetzt
beträchtliche Arbeiten zum Ausbau der Nachschub-
und Verbindungswege, die die Weitcrbewegung
von einigen hunderttausend Arbeitern und Sol-
daten garantieren und erleichtern sollen. Jeder
stricg, besonders der Kolonialkrieg, hat seine
absolut notwendigen Pausen.

c) Die spontanen und fast einheitlich erfolgten
G o l d a b l i e f e r n n g e n der Bevölkerung
haben den Charakter einer Volksabstimmung.

d) Das einwandfreie Zusammenarbeiten der
zur A b w e h r d e r S a n k t i o n e n vorgesehenen
Stellen hat außerordentliche gesetzliche Maß-
nahmen überflüssig gemacht: solckir Maßnahmen
sind auch in Zukunft nicht vorgesehen. Die große
technische und korporative Lrganifations-Bereit-
schaft sieht „höchste 'Ausbeutung aller nationalen
Reserven uud Hilfskräfte" vor. Chemische Wisien-
schaft und Technik finden für viele ausländische
Rohstoffe Ersatz.

Schließlich gab der Duce seinen Ministern
Aufklärung über einige militärische Maß-
nahmen in Italien und über die vom Kom-
missariat für Kriegswirtschaft angcforder-
ten und zugestandenen Hilfen.

Zum ersten Male feit Beginn des Krieges
hat Mussolini, der auch Leiter der drei Wehr-
ministerien ist, Stellung zur militärischen Lage
genommen. Bemerkenswerterweise hat er dabei

den weiteren Vormarsch in Nord-
afrika in Aussicht gestellt, wodurch jene
zweifelnden Gemüter beruhigt fein werden, die
sich über die lange währende Unterbrechung des
den italienischen >iriegsthcoricn geredjt werden
den Vormarsä-es Gedanken machen.

Der Direktor des „Giornalc o'3talta*, Gavda,
ergänzt die Ausführungen Mussolinis mit ver-
stärktem Akzent, Er will nicht einmal Pausen
kennen, noch will er zugestehcn, vast oic initiative
der Kampfhandlungen bei den Abessiniern liege,
wie dies in einem Tonverbericht die „Gazcttadel
Popolo" zu verstehen gegeben hat.

Unter den vielen Gesetzen, denen der Minister-
rat seine Zustimmung erteilte, interessiert nur

der HauShalts-Voranschlag für 1936 37, der
über Kriegsausgaben leider keinen Ausschluß

gibt.
Da alle mit dem ostasrikanischen Unternehmen in
Zusammenhang stehenden Ausgaben — also nicht
nur die austerordentlichen Thesen Per drei SSchr-
ntinificricn, sondern auch die der Ministerien für
öffentliche Arbeiten, Verkehr und Kolonien — irrt
Voranschlag nicht erscheinen, verliert dieser bei-
nahe seinen praktischen Wert als Maststab des
staatlichen Finanzgebarens. Ten mit größter Ge-
nauigkeit und Überlegung zustande gekommenen
ordentlichen Haushalt können die austcrordcnt-
lichcn Ausgaben, deren Teckungsmöglichkeitcu
ohnehin ein Fragezeichen sind, zuschanden werden
lassen.

Dieses vorwcggenommcn, überragt Der
ordentliche Haushaltsvoranschlag mit 20,291 Mil-
liarden Lire Ausgaben den Voranschlag ftir
193.5 36 um 6 4 6 Millionen Lire. An Ein-
nahmen sind 20,311 Milliarden Lire errechnet,
wodurch sich ein Überschrift von 2o Millionen Lire
ergibt. Tas Tesizit der Ttaatseinnahmen, das im
abgelausenen Haushaltsjahr nicht roeniaer als
900 Millionen Lire betrug, wird snr 1936 37 ganz
auster acht gelassen, weil man hoffnungsvoll an-
nimmt, daß Der Verkehr so steigt, daß sich Die
Einnahmen hieraus und aus neuen Verkehrs
steuern mit den Ausgaben decken werden. Was
die ordentlichen Haushalte der einzelnen M i ni-
st e r i e n anbelangt, io erhält das Wehrmini-
sterinm mit 2,291 Milliarden Lire um 168 Mil

Honen Lire weniger, das Marineministertum mit
1,544 Milliarden Lire um 279 Millionen Lite
mehr uns das Lustsahrtminislerium mit 970
Millionen Lire um 130 Millionen Lire mehr als
im Vorjahr zugewiesen.

Hat 2om den Krieg unterschätzt?
dnb. London, 31. Dezember

Fn gioster Anfmachuna berichtet die Londoner
Abenopressc liber Die Beschlüsse Der italienischen
Regierung. „Evcning Ttandars" bezeichnet Die
italienische Mitteilung über Die notwendige
Kampfpause in Abessinien „als das erste
Eingeständnis Mussolinis" seit Dem Ausbruch des
Krieges. Fraglos seien in Ftalien und anderswo
„die Tchwietigkeilen des Abenteuers" von Anfang
an erheblich unterschätzt worden. "Irie
Anzeichen deuten darauf hin. dast die militärische
Krise vor der Tür stehe. Der „Tlar" rückt die
Meldung in Den Vordergrund, wonach sich der
Fehlbetrag int italienischen Haushalt aus zwei
Milliarden Lire b-zifsert. Gleichzeitig
findet die Kritik Mussolinis an den schon be-
gribencn Pariser Friedensvorichläaen starke De
achtung.

Befestigung der ägyptischen Oasen

im Westen
dnb. Kairo, 31. Dezember

Tie Blätter beschastigen sich aussuhrlicb mit
Den militärischen Vorbereitungen Der britischen
Armee in Ägypten zum Ausbau der westlichen
Wüstengebiete. Tanach sind in der letzten Zeit
zahlreiche Tchisssladunaen Ttacheldrabt,
W ü st e n la stw a g e n . F l n g z cu a e und Er-
satzteile cinnctrofien. 2n den Caicit Zima,
Favnm und Wadi Natrun in Der westlichen Wüste
werden Beseftigunasatbeiten in grostem Umjang
Durcbactiibrt. 3n Zima, Zollitm und Meria
l'iatrub sind Hauptlaaer und Fliigzeugstützpunkte
angelegt worden sowie vier Ztellunaen mit
Ztacheloraht und Tankgrätben ausgebaut. Tie Zdbl
Der britischen Flugzeuge in Der Westwäste wird
auf 600 geschätzt. Die Zahl Der Flugplätze ans 30.

Die Landschaft, die bisher stillzustehen schien,
bewegt sich, denn in einiger Entfernung zeigt sich
ein Dorf, das näher und näher kommt. Aus der
Eintönigkeit erheben sich Reihen von Lehmhätifern
uns Strohbaufen. Zwei alte Bauern stehen am
Straßenrans uns entblößen vor dein Geklingel
unserer Glöckchen ihre verwilderten Schöpfe. Der
Tatar hält nochmal» an. Er muss sich der Sicherheit
halber noch einmal über den Weg nach Orenburg
unterrichten lassen. Wortreich erteilen die Bauern
die Auskunft. Ta stehen sie mit ihren Bärten und
ihrem ungeschorenen fraupthaar, die Sinnbilder
von Demütig in ihr Schicksal ergebenen Menschen.
Ich schenke ihnen ein Päckchen Tabak, und einer
Don ihnen, dessen Gesicht ganz zerfurcht ist von
Falten und Blatternarben, spricht zu mir. Es sind
fast Dieselben Worte, die mein Dwornik Mark mir
zum Abschied sagte, Worte, die die Seele dieser
Menschen enthüllen: „Borin, Gott gibt, Gott
nimmt, er verhängt Krieg und lässt wieder Frieden
werden. Mag er ihnen geben. Lange noch werde
ich für Sie beten.*

„Gr wird für Sic beten", bemerkt frettrung
hämisch, während die Pferde anziehen.

Irgendtvo am Wegrand machen wir Mittags-
rast und kochen unseren Toe über einem Feuer von
Erbsenstroh. Dann geht ec- weiter. Wir fahren
nnd fahren, bis die Sonne sinkt und ein kühler
Wind über die Unendlichkeit der Felder fächelt
und die Dürren Gräser knistern und die freu-
schrecken ihr Nachiliod anstimmen. Dor frimmet
wölbt sich über uns in grünlichem, leuchtendem
Blau, ganz wolkenlos, mit den milden Lickit-
piinktchen der Sterne. Aber da, wo die Sonne
verschwunden ist, zeigt sich ein schreiend gelber
Streifen, und es siebt au», als ob der frorizont
lichterloh brennt.

Noch ist die Si.iDt nicht zu sehen, aber wir
fahren über ein Bächlein, an dem ein paar
Pappeln im Winde rauschen. Ein Sumpfloch
zeigt sich, ein hoher Schornstein, einige Gebäude.
Der Tatar luonbet sich zu uns um und ruft einige
Worte: „Fabrika, Fabrika". Er will damit au
deuten, dass wir unser Ziel säst erreicht haben.
Und schon drischt er auch auf die Pferde, und der
Wagen fliegt über feuchtes Erdreich und dumpf
schlagen die Huse auf und Klumpen von schwarzer
Erde poltern gegen dos Vorderbrett des Wogens.

„Was willst du eigentlich in Orenburg?" fragt
freöruim so plötzlich wie ein Mensch, der aus
einem tiefen Schlaf erwacht.

„Dos weisst du doch", knurrte ich.
„Ach so, dos Kissen." Er lochte schneidend

„frost du übrigens schon darüber nachgedacht, was
werden soll, wenn du sic wirklich sindest? Aber

du wirst sie nicht finden. Nun, dir bleibt auf alle
Fälle dos Kissen." frollrung hat seine Worte gut
gewählt. So dumm sie mir erscheinen, sie enthalten
einige Andeutungen, Die mich mit heftiger Unruhe
erfüllen Was soll wirklich geschehen, wenn ich
Margarita wiederfinde? Bis jetzt habe ich mich
lediglich Dom Gefühl leiten lassen. Toch nun muss
ich meinen Verstand bemühen. Meine frage ist
wahrlich nicht beneidenswert. Ich bin im Grunde
nicht mehr als ein entlaufener Sträfling. Darf
es gar nicht wagen, mich etwa mit Margarita
zusammen in Orenburg zu zeigen oder gar dort
gemeinsam mit ihr eine Wohnung beziehen, selbst
wenn es jemand wagen würde, uns aiifzunchinen.

„Lass dies alles meine Sorge sein. Dich geht
Margarita überhaupt nichts an", antwortete ich
hoffärtig.

frcltrung lachte wieder dies bösartige Lachen,
das ich gestern zum ersten Male an ihm entdeckt
habe: „Jene Frau gebt mich nichts an? Aber Dod)!
Insofern, als Du ein Deutscher bist. Du schämst
dich nicht, hinter einem Russenweib herzurennen?"

..Wenn du jetzt noch ein Wort sprichst, schmeisse
ich dich aus dem Wagen!" -- „Ich bin ja schon
ruhig. Ereifere dich nur nicht." Seine Worte
klingen durchaus nicht DerföhnenD. Ihr Ton macht
die Musik Sie sind giftig und höhnisch. Ich will
etwas erwidern. Aber do wendet sich der Tatar
um und sagt halblaut: „Wir kommen gleich in die
Vorstadt. Wo wünscht ihr zu nächtigen? Etwa
bei einem Don den unseren? Oder bei einem Don
den Njernzi?"

Ganz mechanisch sage ich: „Fohr uns zu einem
deutschen Ginlchrhoj."

„Gut, ich fahre."
Mitternacht ist vorüber, da hält der Tarantab

auf einem stillen und weiten Platz vor einem ein«
stöckiaen frolzbaiis. das von einem geräumigen frof
umgeben ist. Der Tatar schlägt mit dem Knuten«
stiel aus froftor. ES wird lebendig im frans. Je-
mand kommt hustend herausgeschlnrst Eine Hobe
Mäuilcrgcstalt öffnet ohne viel Umstände und
wortlos das froftor. Der Wagen fährt ein. wir
steigen ab und bewegen die steifen Glieder, indem
wir im frof hin- und berochen. Die grosse Gestalt
ruft uns zu: „Kommt setzt ins frans. Es ist schon
spät. Wir wollen schlafen."

Als wir aber im Schulart, im Vorraum,
stehen, wo eine ganz kleine sparsame Öllampe
brennt, bleibt der Wirt flehen und schaut uns ge-
nau an: „Ihr seid von Dene Deitfchländcr? Ihr
Dürft nct in Die grosse Isha. Die Straschniki sind
scharf auf alle DeitfchlänDcr.. Kommt in die
Stnb’, ihr müht in der Stub' schlafen. Und macht
nct viel frönn. Es bat welche von bene Russe in
der grossen Jsbo."

(Fortsetzung folgt)

Eine Artikelreihe über die Welt von heute:

Wie wird die Welt regiert?

Mit den wachsenden Schwieieigkeiten der einzelnen Länder, die sich mit der Krise der Weltwirtschaft

auseinandersehen müssen, zeigt sich fast überall die Notwendigkeit, die staatliche Autorität gegenüber

Parteien und Interessenvertretungen zu stärken. Der demokratische Gedanke und das liberalistische Prinzip

versagen, wo die harte Notwendigkeit die Regierungen zwingt, auch unpopuläre Maßnahmen durchzudrückcn.

Daraus hat sich staatsrechtlich eine Vielheit der Regierungsformen ergeben, die zum Teil ganz neuartig

sind und als Zeichen einer Weltentwicklung höchstes Interesse beanspruchen. Die Auslandsvertreter des

Hamburger Fremdenblattes werden in einer Artikelfolge diese Fragen untersuchen, deren Kenntnis das

Verständnis der außenpolitischen Geschehnisse erleichtert und zugleich das Aufbauwerk des National-

sozialismus in seiner historischen Bedeutung sichtbar werden läßt.

Wir beginnen mit einem Aussatz unseres Berliner Vertreters Dr. Adolf Halfeld über die Wandlungen

der Demokratie in den Vereinigten Staaten und den Versuch Roosevelts, durch Ausbau der Präsidial-

gewalt die verfassungsrechtlichen Hemmungen zu umschiffen. Der Verfasser des bekannten Buches „Amerika

und der Amerikanismus" war jahrelang Amerikakorrespondent des Hamburger Fremdenblattes und kann

daher aus eigenem Erleben sprechen.

durchgreifende Aufrollung der Verfassungs-
srage überhaupt nicht ntöglid) ist. Deshalb
sind die eigentlichen Aufgaben heute noch
genau so wenig bewältigt wie 1931, als die
Krise ihren ersten Höhepunkt erklomm. Immer
noch bewegt sich die Zahl der Erwerbslosen
um die Zehnmillioncngrcuze, woraus sich
folgern läßt, daß etwa 35 bis 40 Millionen
Amerikaner nicht mehr Amerikaner alten Ztils
sind, für die die Freiheit des einzelnen gleich-
bedeutend mit Der Prosperität des einzelnen
war. Das ist eine äußerst ernste Gefahr
für das Selbstvertrauen der Nation. Die
P r o s p e r i t ä t ist zu allen Zeiten die Heils-
botschaft Dieser Demokratie gewesen, die dem
Zustrom ihrer Menschen nichts zu bieten hatte
als die Weite ihres Kontinents und den
Reichtum der Gelegenheiten. Eine Arbeits-
losigkeit aber von der Höhe, wie Amerika sie
in den letzten Jahren erlebt hat, ist schlechthin
unverträglich mit ihr. Ihr bloßes Vorhanden-
sein erschüttert den Glauben an das, was
Amerika für seine Menschen bisher gewesen ist
— der große Raum für die freie Entfaltung
aller Kräfte, der ewige Jungborn wirtschaft-
licher Vitalität und die goldene Stufenleiter
irdischer Glückseligkeit.

So steht gerade Amerika an der Schwelle
umwälzender Ereignisse. Sie brauchen sich
nicht in mächtigen Explosionen der politischen
Strafte zu vollziehen. Aber sie werden auf Die
Tauer unabtocnDbar sein, wenn man im
20. JahrhunDert an Der Fiktion festhält, auf
der Die BegrünDer Der Union im 18. Jahr-
httnDert ihr StaatsgebäuDc errichteten — an
jenen glühenDen Glauben Der Jefferson und
Thomas Paine, Daß mit Den Artikeln ü’cr
Verfassung Das Königreich Gottes auf Erden
für alle Ewigkeit errichtet fei. Heute stehen
Ideal und Wirklichkeit in hartem
Widerstreit miteinander. Der Buchstaben-
glaube des Obersten Gerichtshofes fesselt die
oberste Regierungsgewalt des Landes an
Haupt und Gliedern. Ähnliches wurde mit
ungleich größerer Wucht schon einmal in den
Tagen Lincolns erlebt. Jenes Urteil im
Dred - Scott - Fall führte nämlich unmittelbar
zur schwersten Krise im Bestände der Ver-
einigten Staaten, dem Bürgerkriege. Um des
Versasinngskonflikts willen erfolgte die Los-
tTcnnung Der elf SüDftaaten, mußte Abraham
Lincoln für Die Einheit Der Nation zu Den
Waffen greifen, trugen zwei Millionen Sol-
Daten allein Der NorDstaaten vier Jahre hin-
Dttrd) Die Brandfackel des Krieges Durch Das
LanD unD wurden schließlich auf beiden Seiten
siebcithunderttausend Menschenleben beklagt.

Schwerlich wird sich die Geschichte in
dieser Weise wiederholen. Aber die Warnung,
Die sie ausspricht, will Dennoch gehört werden.
Heute wie damals haben die höchsten richter-
lichen Stellen sich völlig blinD für den ge-
waltigen WanDel der politischen, wirtschast-
lichen und sozialen Verhältnisse seit der
Niederschrift der Verfassung im Jahre 1787
erwiesen. Heute wie Damals gebt es um Die
alles entscheiDenDe Frage, ob Die Regierung
in Washington auf allen Gebieten des natio-
nalen Lebens die h ö ch ft e g e f e tz g e b e n d e
Autorität des Landes fein soll. Ob
friedlich oder durch Gewaltanwendung, die
Verfassung bedarf der Anpassung an die
Gegebenheiten der Gegenwart, wenn nicht das
plötzliche Wunder einer automatischen Über-
windung der wirtschastlichen Krise eintritt.
Damit ist kaum zu rechnen. Die Wahrscheinlich-
keit spricht eher Dafür, daß das riesige Pro-
blem von Kapital und Arbeit sich mit ständig
zunehmender Gewalt der Regierung des
Laubes aufDrängcn wird. Dann aber werden
die schwersten Gefahren für das amerikanische
Verfassungsleben entstehen, wenn es feine
höchsten Organe ant Hanbeln behindert. Auch
der Präsidentschaftskampf des neuen Jahres
wird im Zeichen dieser mächtigen geistigen
Auseinandersetzungen stehen.

weißt, daß meine Frau fort ist; unerreichbar,
für alle Zeiten fort."

Er sprang wieder auf Die Füße, sah das kleine
Kissen im Heu liegen, ergriff es, schleuverte es zu
Boven unp trampelte roütenD darauf herum.

Ich stürzte mich aus ibn und entriß ihm das
Kissen; keuchend standen wir einanöer gegenüber.
Mir war zu Mut, als ob er nicht einen leblosen
Gegenstand, sondern Margarita mißhanDelt Hütte.

„Tu bist irre geworden", sagte ich endlich,
nachdem ich ungefähr meine Ruhe erlangt batte,
„komm, wir versuchen jetzt, einen Wagen zu fin-
den, Der uns nach Orenburg bringt."

„Nein", schrie er. Und wieder begannen wir,
uns zu zauken und boten uns sogar Prügel an.
Aber als ich erklärte, ich würde allein fahren, gab
er plötzlich nach. „Gut, gut", brüllte er, „also
meinetwegen nach Orenburg."

*

Pferd und Beipferd ziehen an, die Glöckchen
klingeln, Denn wir fahren mit der Extra-Post.
Endlich hat es sich gezeigt, daß unsere Rubel von
Nutzen siuD. Wir fahren, und Das elende Tvrf'mit
den windschiefen Lehrnhäusern und Ztrobljaufcn
versinkt im bläulichen Zwielicht eines anbredteu»
den Tages. Unser Fuhrmann, ein Tatar (fein
Russe Hütte eS gewagt, uns zu kntschierenl, bockt
vorn auf Dem lächerlich schmalen Brettchen des
schwankenden WeiveukorbeS und schwingt die kurz-
fticliac Knute. Er unterhält sich halblaut mit bett
Pferden, als ob es Menschen wären.

Ter Wagen rollt in attsgesahrenen, staub-
trockenen Gleisen, die, eins neben dem anderen, in
endloser Breite den sogenannten Weg bilden.
Wcizcnstoppcln, Melonenfelder, Schläge von
dunkelgrünem Hans kein Baum, kein Strauch,
das ist die Steppe. Mait führt und führt, aber man
merkt nickt, daß man sich bewegt, denn immer
wieder tut sich die gleiche Landschaft aus: Weizen-
selber und Melonenfelder und dunkelgrüner Hans.

Wir lehnen uns ins Heu zurück, mit dem der
Wcidenkorb des Wagens ausgepolstert ist, wir
liegen halb und ich denke an Margarita und an
Den Krieg, der uns auf solch unbegreifliche Weise
anscinanbergeriffen hat. Sie ist Russin und ich
bitt Teutscher. Mein Gott, aber wir haben uns
doch geliebt. Was sind das nur für Rütfel? Wir
lieben uns und alles wäre so einfach... wenn
nicht zufällig dieser Krieg gekommen wäre.

Mürrisch sitzt Hellruna neben mir, kaum, daß
e T ein Wort spricht. Es ist ein freutder Hellrung
geworden, aus dem eigentümliche Umstände eine
absonderliche Bosheit bervorgclockt haben. Bis-
her erwies er sich in allen Schlägen, die uns ein
außerordeittlicbcs Schicksal versetzte, als guter
Kamerad. Aber seit gestern, feit der Geschichte

mit dem Kiffen, tröfft er einen frag negen mich in
seinen, freuen. Ans einer sonderbaren LUielle
wird dieser fraß gespeist. Einzeln genommen er-
regen weder Margarita noch meine Person seine
Abneigung, aber unsere plötzliche Gemeinsamkeit
ersiilli ihn mit heftigem Neid. Cc- handelt sich
nicht um Eifersucht, es ist einfach ein böser Neid.
Zeine iyrau: fort, unerreichbar: vielleicht fort auf
Nimmerwiedersehen. Wer weiß, ob der Krieg je-
mals ein Ende nimmt, ob einer Don uns jemals
nach Deutschland zuriickkebrt. Meine ^rau: sie
sucht mich und ich suche sie. Also muffen wir uns
eines Tages linnen.

Wir liegen im Weidenkorb unserer sogenann-
ten Ertrapost, wir Landstreicher. In jedem
europäischen Lande wiiroe man uns mit Recht
für Stromer halten in unseren schmutzigen weiten
Sarten-Mänteln, mit den ungewaichenen Ge-
sichtern, den schrecklichen Banen. Aber in Rttsz-
liind liegen die Verhältnisse anders, frier zeugt
das Klingen der Glöckchen für unsere Vornehm
heit. Nnr Amtspersonen und die Ertrapost
dürfen Glockäien führen. Aber „Ertrapost- ist
eine seltene Angelegenheit in der Steppe

Wir begegnen einem Wagen, der ebenfalls
(Blöckchen führt. Ein Nrjadnik in schäbiger
Uniform lümmelt sich darin. Der Tatar hält an.
Einen Augenblick erschrecke ich. Warum versucht
dieser Tatar daS Schicksal? Will er uns vielleicht
der Polizei überliefern? Nein, er fragt den
Polizisten nach dem nächsten Weg, der nach Oren-
burg führt. Er weist mit dem Knutenstiel auf
unS Gefängniskandidaten und sagt, indem er
saunt merklich lächelt: „Die gnädigen fronen
wünschen wegen wichtiger Geschäfte noch vor
Nacht in Orenburg zu fein."

Der Nrjadnik hält an, steigt ab. Er könnte
nach unseren Papieren fragen, dann wären wir
verloren, llud vielleicht, vielleicht erwartet fred
rting dergleichen, womöglich wünscht er sogar
einen derartigen Zwischenfall. Nein, der Nrjadnik
fragt nicht, die Glöckchen sind Ausweis genug für
unsere Vornehmheit. Er erklärt umständlich dem
Kutscher die Wegrichtnng und ich lasse einen
halben Rubel in seine frand gleiten. „O taufend
Dank, fron", murmelt er. Er lässt es sich nicht
nehmen, eigenhändig unsere Beine mit der zer-
rissenen Decke zu umwickeln: „Es ist schon kühl,
meine fronen... Vielleicht haben die fronen Ge-
treidokättse für die Armee zu tätigen, nicht wahr,
mein fronen?"

„Ja, ja, Getreidekäufe', sagte ich. Nnd der
Nrjadnik steigt wieder in sein Wägelchen und
fährt davon und ahnt nicht, dass er sich eben bc
dientonhaft um zwei „verfluchte Deutsche' bemüht
hat, von denen einer ein besonders schimpfliches
Verbrochen im Schilde führt, indem er die Ver-
einigung mit einer russischen Tarne anstrebt.
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Die NTKOV, Lrtsftnippc Walddörfcr, ver-
sammelte im ramicnAcschmücktcn Saal der
„Fricdcnscichc" in Volk doif die Witwen
und Eltern der aefallcncn Kricacr u> einer nach-
wcihnachtlichcn srcier; darunter >var auch das
alte Ehepaar aus Berne, das vor einigen
lagen die Diamantene Hochzeit feiern konnte.
Ortsgruppen- Obmann Röhrich begrüßt« die
Maste. Tann sprach Kreisamtsleitei Schleier
über die Betreuung der Hinterbliebenen der ge-
fallenen Kameraden, s^rau Kankeleit, oc»
gleitet von Erna Cassun, fang Lieder von
Löwe, Schumann und Schubert, und Hinrich
W r i c d e las plattdeutsche Geschichten.

Der Vorirag von Staatsrat Dr. Becker über
die Verwirklichung des Programms der NSDAP,
der am 8. Januar in Volksdors stattsinden sollte,
ist auf den 10. Januar verlegt worden.

Der Bürgermeister von Wellingsbüttel ließ
allen aus Wellingsbüttel zum Heeresdienst cin-
bciufcncn Rekruten das Buch „Mein Kampf"
oder „Der Mvthus des 20. Jahrhunderts" über-
reichen, um die Verbundenheit der Gemeinde mit
der neuen Wehrmacht zum Ausdruck zu bringen.

Strandung einer Bremer Jacht

h. Tas Seeamt Bremerhaven verhandelte ant
Montag über die Strandung einer Bremer Segel-
jacht und verkündete folgenden Spruch:

„Am 21. Juli 1935 ist die B i e m e r I e g e l -
sacht „Überall" gegen 22 Uhr auf dem
Darßerort - Riff nördlich Tarßcrort-Feuer ge-
strandet und am nächsten Tage durch einen
Schlepper abgcschlcppt und nach Stralsund cin-
gcbracht worden. Der Unfall ist darauf zurück-
zuiübrcn, daß man die durch Wind und Strömung
erfolgte Versetzung nicht erkannt Hal, da wegen
des schlechten Wetters die Darßerort -Osttonne
nicht ausgemacht weiden konnte. Mit ursächlich ist
außerdem der Umstand gewesen, daß man beim
Aitsteuerit des Tarßerort-Leuchtseuers, nachdem
man dieses Feuer gesichtet hatte, den Kurs nicht
weit genug vom Land genommen hatte. Die nach
dem Unfall getroffenen Maßnahmen waren sach-
gemäß. — Tie in Artikel 31 der Seestraßcn-
ordnung ausgesührten Notsignale wie
Kanonenschüsse, andere Knallsignalc, Raketen oder
Leuchtkttgclit befanden sich nickt an Bord.
Es ist wünschenswert, daß die für die Ausrüstung
von seegehenden Jachten zuständigen Stellen sich
mit der Frage beschäsligen, ob nicht derartige
Signale auch für Jachten vorzuschrejben sind."

Anschließend wurde über einen Personen-
Unfall verhandelt. Ter Spruch lautete:

„Am 13. November 1935 ist beim Löschen
der Holzladung des im Freihafen von Bremen
liegenbcn Vrakcr Motorseglers „Dankward"
eine Hieve Holz aus der Schlinge ge-
rutscht und in den Raum zuiückgesalleu. Hierbei
ist der im Raum bcsindliche Schifisjungc Hans
Schwinge von der Holzlast getroffen und fdnner
verletzt worden. Tie Ursache des Herausrutschens
ist nicht aufgeklärt worden. Tie Untersuchung hat
ergeben, daß die Löschvorrichtungen cinivandsrei
gewesen sind. Auch sind Mängel im -Schisfsdienst
nicht sestgestcllt worden. Tie nach dem Unfall ge-
troffenen Maßnahmen waren sachgemäß."

<Seneraf=O6cröeterinär

Dr. Krüger Soltau f
ol. Tierarzt Dr. med. vet. Krüger aus

Soltau weilte vor dem Weihnachtssest in Ham-
burg. Als er am Abend das Hotel verließ, um sich
zum Theater zu begeben, erlitt er auf der Straße
einen Schlaganfall, an bessert Folgen er bald
daraus int St. Wcorgct Krankenhaus starb.

Ter plötzliche Tod des angesehenen und er-
folgreichen Tierarztes findet in seinem Wirkungs-
kreis allgemeine Teilnahme. Dr. Krüger tarn im
Jahre 1913 nach Soltau, als hier die Offizier-
Reitschule gegründet wurde. Bei Kriegsausbruch
ins Feld versetzt, wurde er wahrend des Krieges
zum Gencralobervetcrinär befördert. Nach Kriegs-
ende blieb er noch einige Jahre in Berden im
Dienst, um sodann nach ^oltau zurückzukehren, wo
er feit dieser Zeit mit bestem Erfolg eine Privat-
praris unterhielt. Der Verstorbene stand im 63. Le-
bensjahre. Die Beisetzung findet am ifreitag,
3. Januar, in Hamburg auf dem Ohlsdorser
Friedhof statt. \

Rücksichtsloser Fahrer

nn. Ein Händler aus Süderbrarup, der
mit seinem Kraftwagen von Lindaunis kam, be-
fuhr vorschriftswidrig die linke Straßen-
seite, die er auch nicht freigab. als ihm in der
scharfen Kurve bei Nottfeld ein Fuhrwerk ent-
gegenkam. Durch dieses rücksichtslose Verhalten
des Kraftfahrers war das Fuhrwerk gezwungen,
in den Straßengraben zu fahren, um einen Zu-
samnienstoß zu vermeiden. Der Händler kümmerte
sich nicht int geringsten um das Fuhrwerk und
setzte die Fahrt fort. Die Polizei wirb den Fahrer
zur Rechenschaft ziehcit.

Bürgermeister Säst f.

An einem Herzschlag starb ganz plötzlich der
Bürgermeister von Süderstapel,
Christoph S a ß.

CuxhatJencrRofijcn

Oie Llferschuharbeiten

im Amte Rihebüttel

hm. Jin Lause der letzten Jahre mußten an
der stark gefährdeten Elbküstc ses Amtes
R i tz e b ü 11 e l umfangreiche U f e r schutz-
ll r b e i t e n ausgefuhrt werden. Die diesjährigen
Arbeiten gingen in den vergangenen Wochen
ihrem Ende entgegen. Die ant stärksten dem Ab-
bruch ausgesetzten Gebiete befinden sich zwischen
dem Altcnbrucher Hazen und der Lan-
desgrenze osnvärts sowie bei den Gröde-
ner Stacken, wo durch Die Strömung der Elbe
Kolke von großer Tiefe ausgewühlt waren und
ferner ant Neufelder Ufer der Nordseeküste.
Att allen drei Stellen wurde in diesem Sommer
gleichzeitig gearbeitet. Neben den Stein-Neu«
Packungen bei Altenbruch konnten vier neue
Stade von 100 bis 200 Meter Länge und bei
Groden drei Stacks von 70 bis 100 Meter Länge
fcrtiggeftcöt werden. Zu diesen Arbeiten wurden
an Material 32 000 Tonnen Seefelsen, die per
Schiss von Hciligenbascn und Laboe hcrangeschafft
worden waren, und etwa 7500 Tonnen Schütt-
fteine neben anderem Material benötigt. An den
Arbeiten war neben zwei Hamburger Firmen
auch eine Cuxhavener Firma beteiligt. Tie
Kosten der Useiarbeiteu betrugen insgesamt etwa
800 000 NM. Bei diesen Arbeiten wurden 30 000
Tagewerke geschafft, und etwa 180 Arbeiter hatten
den Sommer über Erwerb und Brot. Außerdem
wurden vor dem Neuselder liier weitere Stack-
unb Uferfchutzarbeiten in Angriff genommen, die
einen Aufwand von etwa 420 iiOO RM erforderten.
Tie zum Teil aus Hamburg stammenden Arbeiter
haben in den Räumen der Quarairtäneanstalt
Groden Unteifirjtft gefunden. Die Gesamtaus-
führuna liegt in Händen bei Wasserbauabteilung
Cuxhaven.

1. Tie Höhe ne StaatSschule in Cuxhaven, die
in ihrer neueren Gestalt seit beut Jahre 1889 be-
steht, nämlich feit der Neubegrundung burch ben
ehemaligen hamburgischen Schulrat für das höhere
Schulwesen, Professor Dr. Hoch c, feiert ant
11. Januar 1936 den Tag ihrer Erftgrünbung vor
125 Jahren burch den damals als Amtmann in
Ritzcbüttel arbeitenden hamburgischen Senator
Abendroth, dessen Namen heute die Straße
trägt, an der die dlnstalt erbaut ist.

Leicht gesagt

„Sie müsien ganz ruhig halten, ich gehe einen
Bienenkorb holen!"

Aufhebung der Hamburger Torsperre

und Haben

Aufn. Düwel

Fässer rollen an. Selbst die Dierwaaen-
pferde scheinen sich der Wichtigkeit ihrer Mission
zum Jahresende bewußt zu werden. Sie traben
durch die Straßen, als ginge cs um den goldenen
Hcltolitcr. Die Aellerschliinde der Gastwirtichastcn
schlucken Faß auf Faß wie dicke Knödel — ein
trostreiche- B'!g für jeden, der Silvester außer-
halb feiern will.

„Hauptsok is, bat de Stof! nid) all ward!"
Naicn werden verpaßt. Tic Nasenspezialiften

von Hollvwood, die Augenvcrandcicr von Tokio
scheinen Pfuscher gegen die Tüchtigkeit der Schcrz-
artikclindustric. Blaue Au cn ä la Schmeling,
Nasen 4 la < >rcta Garbo. Kurz, lang, gerade, ge-
bogen — individuelle Behandlung zugesicbert. Xie
Mädel im Bilde sind mebr für da- längere
Format, getreu dem Sprichwort: „Ein großer
Giebel ziert das Hau-, ein kleiner siebt nach gar
nichts aus". Männer, die sich etwa- vorrenommen
haben, suchen sich möglichst kleine Gesicht-erker
zurecht. Au- vrakti'chcn Erwägungen.

„Ick will doch nich bi n Halben bat ganze
Glas vull.Näs hebbcn." • rd.

Jubiläen am 1. Januar

Xie Firma I. X c t b I c f Christiansen,
Hülsensrüchie Große Bäckeistiaßc 2/4, begeht das
öOiabngc Geschästsjubiläum. Xet jetzige Inhaber,
Herr Peter Christiansen, trat ant 1. Ok-
tober 19t>8 bei der Firma ein und ist seit dem
30. August 1932 alleiniger Inhaber.

Xie Firma L. X. H. Schroeder, Kleiner
Buistah 8, Strunchf- und Wollwaten en gros, be-
steht 40 Jahre. Xer Senior der Firma starb 1931.
Xie jetzigen Inhaber sind Hermann uns Heinrich
Schroeder. Zahlreiche Angestellte sind schon
über 20 Jahre in der Firma tätig. — Herr Carl
(Miet ist 40 Jahre als Geschäftsführer bei der
Firma Carl S u n d f e l o, Porzellan, Kristall,
Kunstgcwerbc, Steindamm 58, tätig.

Xer jetzige Inhaber der Firnw Blothner
& Grase, Spedition, Tooenhof, Herr Georg A.
A n t h o n v, begebt da- Jubiläum seiner 25jähri-
gen Teilhaberschaft. Tie Firma wurde von Herrn
Reinbold O-car Julins Blothner und Herrn
Dietrich Friedrich Grase gegründet.

Herr Ingenieur Gustav Schibli in der
Firma G u st a v Schibli W. m. b. G., Hamburg-
Bremen, begeht das 25jährige Bestehen seiner
Selbständigkeit. Herr Schibli hat als einer der
ersten die Eisenbetonbauweife in Norddeutschland
angeführt — Xie Firma Harden & Torn,
Inhaber H. und A. Haiden, Erport-Musterlager,
Mönckcbergstraße 9, besteht 25 Jahre. — Herr
Henrv Heß, Inhaber des Klempner- und Mccha-
nikcrgcschrfts Emil Hetz. Neustädterstraße 16—18,
begeht 25jäbrigeS Geschästsjubiläum.

Äamcralnurrffrn ttitrn, 6. Tragonet mit en-
schliktzcndcr 3tiBeftrrtei<T am Titn#taa. 31. Tcismber,
abtnM 4 Ut)r 30. IM jieftaurant „Rolanvrcck', Stoße
Reichensttatze 56 60.

grauen, Gesund« und Kranke, Alte und Jungr,
alle setzten sich in Trab, wenn das Glöcklern an-
sing zu bimmeln, und da auch damals scheu daS
Lprichworl galt: „Tie reinste Freude ist die
-Lchadrnsreude", so sanden sich jeweils auch viele
Zuschauer ein. dir sich an diesem Wettlauf er-
götzten. Begreiflich, daß sich bei den Geschädigten,
rumal bei solchen, die mgsaus, tagcin vor Ben
Taren zu tun hauen, allmablich eine große Wut
gegen die unzeitgemäße Einrichtung geltendmachte.

Im Revolutionsjahr 1848 batte es schon ein-
mal einen Sturm ans das Steintor gegeben, und
an jedem Sonu- und Festtag mußte abends wegen
des lebensgesäbrlichen Gedränges Militär zur
Regelung des Verkehrs eingesetzt werden. Aber
auch unter den Augen der Soldaten blühte eine
Art „Menschenhandel". Ta ein Fußgänger
vier Schillinge, ein Fuhrwerk aber, mochte es nun
stark oder schwach besetzt sein, 12 Schillinge ent-
richten mußte, so machten die Kutscher ein gutes
Geschäft, wenn sie ihre Fuhre für zwei Schilling
je Person während der kurzen Durchfahrt durch
das Tor mit so viel Ausflüglern beluden, wie nur
irgend Platz sanden. Ans Trittbrettern und
Deichseln standen und hingen dann die Menschen,
und mit Lärm und lautem Gejohle gina es durch
die Linfahrt. Versteht sich, daß die Kutscher so oft
zurückkebrten, bis alle draußen Wartenden auf
diese billigere Weise das Tor passiert hatten.

Tiese Umstände muß man kennen, wenn man
begreifen will, daß die Aushebung der Torsperre
am Mtjahrsabend 1860 als willkommenes SQcu»
jahrsgeschenk so freudig begrüßt wurde. s.

Silvester-Dolks^est

in der Hanseatenhalle

Wie zu Weihnachten, so wird auch zum Sil-
vesterabend die nunmehr geheizte Hanseaten-
balle mit ihrem großartigen Tomtrubel wieder
der Mittelpunkt eines von Tausenden von Be-
suchern belebten festlichen Treibens werden, um
das alte Jahr gebührend zu verabschieden und das
neue fröhlich zu begrüßen. Die Verbindun-
gen für den Massenverkehr nach der
Hanfeatenhalle sind außerordentlich günstig. V o r-
t> r t b a h n und Hamburger Hochbahn
haben ihre Bahnhöfe unmittelbar nebeneinander
liegen, von denen aus man die Hanseatenballe in
etwa 10 Minuten Fußweg bequem erreichen kann.

Für die Straßenbahn ist die Hauseaten-
halle Endstation der Linien 12 und 21. Beide
Straßenbahnlinien werden in der Nackt auf Neu-
jahr mit verstärkten Zügen die ganze Nackt bis
zur Hanseatenballe verkehren. Tie Hockbahulinte
Hanptbabnhof - Rothenburgsort (Fabrtdauer
6 Minutenl fährt in der Silvesternacht bis
1 Ubr 32 und am Neujabrsmorgen ab 5 Uhr 04.
Sonderautobus fe zur Hanseatenballe
fahren die ganze Nacht von der Reeperbabn über
Stephansplatz — Jungiernstieg — Hauptbahnhos.
Privatwagen parken auf oem überwachten Hallen-
gelände. Ter Siloesierdotn beginnt bereits um
2fi Uhr. Eine Ubersickrskarte für die Der-
kcbrsverbindungen aus Groß Hamburg nach der
Hanseatenballe veröffentlichten wir in Nr. 353
des Hamburger Fremdenblattes.

Aufregende Verbrecherverfolgung

Flucht über Dächer

Bon einem Bewohner eines Hauses in der
Straße Beim Strohhausk waren zwei
Nlänner beobachtet worden, als sie mit Nach-
schlüsseln in eine Wohnung eingedrungcn waren.
Sie ergriffen die Flucht, als sie Hilferufe,
durch die Stiaßenpassanten alarmiert werden
sollten, vernahmen. Tie Hilferufe hatten Erfolg.
Mehrere Passanten und vier Beamte der Schutz-
polizei nahmen die Verfolgung auf, die sogar
über d i e Dächer ging. Ter eine Verbrecher
konnte entkommen, der andere, der 25jährige
Albert M„ der unangemeldet in St. Pauli wohnte,
wurde auf einem Hausboden gestellt
und ohne Widerstand sestgenommen. Aus der
Straße batte er mehrere Dietriche von sich ge-
worfen, die später gefunden wurden.

Der Damm

Neujahrsgruß

des Winterhilfswerkes

an die gesamte Hamburger Bevölkerung

Ein Jahr harter Arbeit im Kampf um die Ge-
sundung des deutschen Volkes ist wieder^ ab»
gelaufen. Die Ausgaben, die im Sommer und
Winter gestellt wurden, waren groß, aber auch
herrlich, denn sie dienten den Menschen und Ka-
meraden, deren Los noch kein glückliches ist. Wenn
am Jahresende eine erfolgreiche Etappe ab-
geschlossen ist, so ist dieser Ersolg nur daraus
zurückzusührcu gewesen, daß tausende fleißiger
Helfer und Helferinnen der NSV und des WHW
in unermüdlicher und aufopfernder Arbeit zur
Seite standen. Daß diese Männer und Frauen ihre
Pflicht erfüllen konnten, ist jedoch der vorbild-
lichen Opferbereitsckaft der gesam-
ten Hamburger Bevölkerung zu ver-danken.

Das Jahr 19:36 fordert zu neuer Pflicht-
erfüllung auf. Wenn ich beute allen Mit-
arbeitern und der gesamten Hamburger Be-
völkerung den Gruß und Glückwunsch zum Jahres-
beginn entbiete, so knüpse ick daran den Wunsch,
auch weiterhin aus treue Mitarbeit und Unter-
stützung bei der Turchsührung der kommenden
Arbeiten rechnen zu dürfen.

Den ersten Schritt ins treue Jahr wollen wir
daher gemeinsam mit einem Tatbekenntnis der
Dpserbereitschast und des Einsatzes begehen.

Heil Hitler!
von Allwörden

Gaubeaustraglcr des Winterhilfswerks

Unfälle im Hafen

Am Lchuppcn 74 A glitt der 43jährige
Achuppenarbeiter Adolf M. beim Transport
einer beladenen Karre ans. Der Inhalt der
Karre, einige Tacke mit Talkum, schlugen ihm
qcncii die Beine, so daß er starke Quetschungen
erlitt.

Dem 37jährigcn Schauermann Robert Sch.
fiel aus dem beim Tchuppcn 74 A liegenden
Dampfer „Oakland" eine Iruchtkiste gegen die
Beine. Er zog sich erhebliche Iustverletzungen zu.

Dem 49jährigen, in Altona wohnhaften
Schaueimann Hermann St. fiel aus dem beim
Tchuppen 80 lieaenden Dampfer „Irauenfels" ein
Iulcballen gegen den Just. Er erlitt einen
Knochenbruch. Die drei Verletzten wilrden ins
Krankenhaus gebracht.

* Hohes Alter. Der Klempnermeister Emil
Iranz Friedrich S Per le in, Sachsenstraste 38,
Haus 3, begebt morgen den 92. Geburtstag. Am
gleichen Tage feiert Irau Wilhelmine I e n k e l,
geb. Witt, Juhlsbüttelerftratze 112, den 86. Ge-
burtstag.

th. Die Feuerversicherungsbeiträge für die
Schleswig-Holsteinische Landesbrandkasse sind erst
am 1. Februar 1936 fällig.

Dr-Bahnhof
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Von der Eisenbahnüberführung über die Dammtorstraße leuchtet seit kurzer Zett ein großes
Schild, das den Dammtor-Bahnhof schon von weitem kenntlich macht. Die vielen Fremden in
Hamburg werden diese Neuerung sicher begrüßen, da der Bahnhof von der Innenstadt aus

nicht den Blicken zugänglich ist
Aufn. Luch»

Heute abend:

Dienstag, St. Dezember. Hamburg: 10.00: Silvester-Ansprache des Reichsministers Dr.
Goebbels. 19.20: Wir empfehlen uns rum Jahreswechsel, Reichssender Hamburg. 19.20:
Frösche. Punsch und Knallbonbons. 20.00: Nord-Ost-SUd-West. 22.00: Platz für den Silvester-
Punsch. 22.20: Aufs Letzte — aufs Ganze. 23.45: Zum Beschluß. 24 00: Hansischer Gruß
an 1930. 0.30: Und frohe Fahrt ins neue Jahr. — Deutschlnndsender: 19.10: Zur
Jahreswende. 20.00: Das Fest beim Prinzen Orlowski. 22.00: In tausend munteren Noten
zieht ein Jahr vorüber. 24.00: Der Intendant grüßt seine Hörer und frohe Fahrt ins neue Jahr!

Mittwoch, den 1. Januar
6.00 Hamburg: Hatenkonrert

an Bord des Dampfen
„Deutschland“ der Hamburg-
Amerika Linie.

8.00 Zeit. Wetter. Meldungen.
8.20 Hamburg: Morgengymna-

stik. Lola Rogge.
8.45 Hannover: Prost Nen-

jahr! Fröhliche Morgenmusik
zum Jahresanfang. Das
Niedersächsische Sinfonie-
Orchester. Leitg.: Otto Kbel
von Losen. Allerlei Geleit-
worte: Wilhelm Ritter.
10.15—10.30 Funkstille.

10.30 Hamburg: Wende des
Jahres. Kinkehr am Feiertag.
11.00—11.30 Funkstille.

11.30 Von Köln: Reichssendung:
Friede sei ihr erst Geläute.
Hörwerk vom Guß dar
Olympia-Glocke.

12.00 Von Saarbrücken: Musik
am Mittag. Ausftihr.: Das
Landessymphonie-Orchest. f.
Pfalz und Saar. Leitung:
Musikdirektor E. Stieberitz.

12.55 Zeit. Wetter.
13.05 Saarbrücken: Fortsetzung

der Musik am Mittag.
14.00 Hamburg: Kinder, hört

zu! Heute bringen wir ein
Spiel von Ludwig Hofmeier:
Ein Mann muß wieder lachen.
Spielleitung: Karl Pündter.

15.00 Hamburg: Von Wald und
Heide. Mitw.: Hans Ernmä-
Schuhardt (Tenor). E. Schön-
see (Klaviert. Richard Beck-
mann (am Flügel).

15.35 Hamburg: Um de Ulen-
flucht. Ein Stimmungsbild
von Hermann Löns.

16.00 Von Frankfurt: Ost und
West, Nord und Süd singen,
spielen und gratulieren zum

neuen Jahr. Das Rundfunk-
orchester unter Leitung von
Hans Rosbaud, die Kapelle
Franz Hauck und ihre So-
listen. Es beteiligen sich an
dieser Gratulationscour: Ar-
thur Preil aus Leipzig (für
den Osten), Heinrich Kohl-
brandt aus Köln (für den
Westen). Ernst Petermann
aus Berlin (für den Norden),
Weiß Ferdi aus München
(für den Süden). Maria Mad-
ien Madsen (Sopran), Lilly
Sedina (Sopran). Willy Treff-
ner (Tenor). Emil Seiden-
spinner (Tenor), Richard Jä-
nisch (Jodler).

17.20 Hamburg: Deutschlands
Wehr — des Volkes Schutz
und Ehr'. Szenen. Märsche,
Soldatenlieder und Dichtun-
gen aus drei Jahrhunderten
deutscher Geschichte. Mitw.:
Das Musikkorps des Infant.-
Regts. 69 (Leitung: Ober-
musikmeister Knoch). der
Männerchor des Reichssen-
ders Hamburg (Leitung: Ger-
hard Gregor), Sprecher und
Sprecherinnen, Beruh. Jaksch-
tat (Gesang). Spielleitung:
Karl Pündter.

18.05 Bremen: Marschmusik.
Ausführ.. Musikzug der SA-
Standarte 75. Bremen. Ltg.:
Otto Burgemeister.

19.00 Hambg.: Niejohr, Ahoi!
Hörfolge von Otto Tenne.
Dichtungen von Heinr. An-
dresen. Carl Budich, Herm.
Claudius, Otto Garber, Emil
Hecker, Gust. Paech, Tho-
mas Westerich u. Klaus Witt.
Vertonungen: Otto Tenne.
Mitw.: Martha Harms-Tan¬

germann (Getang). Hartwig
Sievers (verb Worte u. Rezi-
tation), Singschar Lieder-
freunde e. V., Chorleitung u.
am Flügel: Otto Tenne.

19 45 Sport.
19.55 Wetter.
20.00 Hamburg:

Sechste» Volkakonzert
des Reichssenders Hamburg.
Ein Aufklang deutscher Musik.
Erhebung. Besinnung und
Heiterkeit. Es singen: Hertha
Faust (Sopran), Hans Grahl
(Tenor), Wilh. Strienz (Baß)
und der Funkchor (Leitung:
Gerhard Gregor). Es spielt
das Große Orchester des
Reichssenders Hamburg. Es
dirigieren die Kapellmeister
des Reichssenders Hamburg.

22.00 Nachrichten.
22.30 Von Köln:

Nachtmusik und Tani
Ausf.: Westdeutsches Kam-
merorchester, Leitung: Herm.
Hagestedt. Jupp Schmitz
(Klavier), Werner Bethage
(Saxophon).

Deutschlandsender:
14.30 Heiter und hont.
16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Die Dichter gratulieren.

Gereimte n. ungereimte Neu
jahrswiinsche aus alter und
neuer Zeit.

18.30 Tanz ins neue Jahr. Rob.
Gaden spielt.

19.30 Deutschland-Sportecho.
20.00 Aus Köln: Mit den drei

lustigen Gesellen ins Jahr
1930.

22.00 Nachrichten.
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Wir bitten zum Tanz!

Abendprogramme der nächsten Tage

Donnerstag, 2. Januar: Hamburg: 19.10: Tante Klock 20.10: ...und abends wird getanzt
22.25: „Der Günstling“, Querschnitt aus der Oper. 23.30: Kammermusik. 2400: Nacht-
musik. — Deutschlandsender: 19.00: Feierabend: „Lichtkarz". 20.10: Melodie der Welt
22.30: Kleine Nachtmusik. — 23.00: Tanzmusik.

Freitag, 3. Januar. Hamburg: 19.00: Musik auf Volksinstrumenten. 20.15: „Friedrich
Wilhelm von Steuben“, Funkoper. 21.30: Klaviermusik. 22.20: Worüber man in Amerika
spricht. 22.30: Musikalisches Zwischenspiel. 23.00: Opernmusik. — Deutschlandsender:
19.00: Feierabend: In alter Frische. 21.00: Mein Kamerad. Märsche — geblasen. 22.30:Kleine Nachtmusik. 23.00: Tanz.

Sonnabend, 4. Januar. Hamburg: 19.00: Unterhaltungsmusik. 20.10: Zu guter Letzt. 22 25:
Musikalisches Zwischenspiel. 23.00: Tanzmusik. — Deutsehlandsender: 19-00: Unter-
haltungskonzert. 20.10: Tanz. 22.30: Kleine Nachtmusik. 23.00: Tanz.

Marine-EA

OaS Heldenlied einer Formation

dn. Drei Zentren flflb es im Deutschland des
Weimarer Zwischenreiches, die dem Ansturm deS
bolschewistischen Wahnsinns neuen Westeuropa
alö -i>auptslnvpunkte dienten: die ReichS-
hauptsladt selbst, die «rosten Industricaebiete
Rbcinland-Westsalcns und Deutschlands «rosttc
Oasenstadt H a ni b u r a. Insbesondere den Hasen
selbst und die Schiffe betrachtete der KoimnuniS-
nms als seine Domäne. Und wirklich, bis zum
Jahre 1930 war cs keiner anderen Partei oder
WcUanschauunasaruppe aelunaen. politisch den
deutschen Seemann zu ersassen. Die „Rote
Marine" hatte in jenen blutigen Jahren des
Bruderkampfes weit über Hamburas Mauern
hinaus eine irauriae Berühmtheit erlanat.

Wie cs dem Nationalsozialismus gelungen
ist, in die scheinbar unerschütterliche Stellung des
Bolschewismus im Hamburger Hafen und auf
den deutschen Schissen Bresche zu schlagen, darüber
gibt ein Buch Auskunft, L>as soeben in der
Hanseatischen Verlagsanstalt, Hamburg, erschienen
ist: „Marine-SA. Das Buch einer For-
mation". Bernd Sbrenrcich, einer der alten
Marschierer der Marine-SA, schrieb hier einen
erregenden Bericht über den schweren und
blutigen Kamps dieser nationalsozialistischen For-
mation.

Dast es nötig und möglich war. den deutschen
Seemann wieder seinem Vaterland«: zurück-
zugewinnen, das erkannte zuerst der einfache
Heizer der Handelsmarine Fritz Boschma n n,
der zusammen mit mehreren Kameraden im
Jahre 1930 an die Ausstellung der Sektion See-
fahrt der NSDAP beranging. Bald darauf ent-
stand der erste Marine-SA Sturm, der in dem
ehemaligen Offizier der Kriegsmarine. Kapitän-
leutnant Boltz, einen Führer fand, bereit, mit
seinen Sturmkamcradcn Freud und Leid bis zum
Letzten zu teilen. Grost war die Ausgabe, doch sie
wurde erfüllt. In eiserner Kameradschaft und
Kampfgemeinschaft wuchs die Marine-SA von
Tag zu Tag. Sinsay und Opfer dieser Männer
lvaren unerhört. Wo immer in de» blutigen
Jahren vor der deutschen Neugeburt in finsteren
Hascngasscn der alten Hansestadt das Pistolen-
feuer kommunistischer Tcrrorgruppen aufHaderte,
ivo immer im Bersten der Saalschlacht zwei
Welten auseinanderprallten, da war die Marine-
TA zur Stelle. Manch einer fiel in diesem zähen
und mit beispielloser Härte geführten Kampf.
Heistingcr, Heinzelmann, Spangen-
berg, Brüggmann — sie fielen mitten im
Frieden, deutsche Seeleute opferten sich wie ihre
Kanteraden von der Land-SA und »SS für
Adolf Hitler und Deutschland.

Bernd Ehrenreichs Buch ist ein Heldenlied
der Gegenwart. ES ist in einer unfcntimcntalcn
und barten Sprache geschrieben, ohne Anspruch
aus schöngeistige Feinheiten, aber aus jeder Zeile
leuchtet die grundehrliche Gesinnung des echten
nationalsozialistischen Kämpfers.

Vor 75 Jahren

Am 31. Dc;cmbcr 1860 wurde die Ham-
burger Torspcrrc aufgehoben. Mau
begreift heute kaum noch, daß diescö Ercignic- all-
gemeine Freude uns Heiterkeit auslöste, und die
bealückicn Hamburger, fast wie cs unser Bild zeigt,
auf offener Straße jubelten und tanzten.

Die Torsperre hatte die Hamburger im Lause
der Jahre viel Arger und Verdruß und —
manchen guten Schilling gekostet und war darum
schon jahrzcbntclang Gegenstand beweglicher
Klagen der Bürger gewesen. Daß sie endlich siel,
war ein Sieg über die Hartnäckigkeit des Rates,
der mit der Preisgabe dc-Z Paffiergeldcs auf eine
beträchtliche Einnahme verzichten mußte.

.Die Verhältnifle lagen so: Zur Zeit der
Franzosenherrschaft war Hamburg noch einmal
zur Festung erklärt und stark befestigt worden.
1819 aber batte man die Entfestigung der Stadt
beschlossen und die Wälle teilweise abtragcn lassen.
Aus dir abendliche Schließung der Tore aber Der«
zichtcre man nicht und behielt sic auch bei, als
1842 die erste Eisenbahn Hamburg—Bergcdors
— Beweis für den stark anwachscndcu Verkehr —
in Betrieb genommen wurde und Kunststraßcn
bereits nach allen Hauptrichtnngcn angelegt
waren. Die Tore blieben und wurden mit Ein-
bruch der Dunkelheit, das heißt im Sommer gegen
9 llbr 30. im Winter 'chon um 4 Ubr 30, ge-
schlossen. Wer nach Torschluß noch passieren wollte,
mußte vier Schillinge bezahlen, oder er blieb
draußen. Das war bitter. Und darum begann all-
abendlich, wenn vom Tor eine Glocke die bevor-
stehende Schließung ankündiate, ein großes
Rennen der Nachzügler. Männer und
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Das scheint zunächst eine Frage von rein
.00logischem Interesse. Man möchte sic etwa
in einem Varietö-Fachblatt vermuten.

WaS sie mit Silvester zu tun hat, wird
Ihnen indessen spätestens um Mitternacht klar
fein. Das heißt: „klar sein" ist vielleicht zu viel
gesagt, aber Sie werden zumindest dumpf die
überragende und allgemein gültige Aktualität
des Problems ahnen.

Nicht die männliche Hauskatze, sondern jenes
Tier ist gemeint, von dem die Inschrift im Bre-
mer Ratskeller spricht:

„Wer baß sinnt und trinkt und wirbt,
den lehrt die Erfahrung,
auch der nrimmstc Kater stirbt
doch am sauren Harungl"

Warum der Zustand, der sich nach einem
Zuviel an Alkoholgenust cinzustcllen und — neben
rein äußerlichen Erscheinungen — in Weltflucht
und Lebensüberdruß aiiszndrücken pflegt, Kater
benannt wird, ist umstritten, aber diese philo-
logische Nuß zu knacken, wäre es am Altjahrsabcno
doch reichlich spät. „Heute Nacht oder nie" wird
sich der Kater entstellen, und da gilt es, ihm recht
zu begegnen.

Der Bremer Hering ist ein altes volks-
tümliches Heilmittel und wird von erfahrenen

Dompteuren hochgeschätzt. Aber eS gibt noch mehr,
und de vorbeugenden sind nicht die
schlechtesten.

Vor allen Dingen: das Essen nicht ver-
gesscn! Belegte Brötchen wirken Wunder. Pumper-
nickel nnt Lachs, Tchinken und Oliven, Schwar;-

'!!’* _k,charsgcwürztem Tchabesleisch, pikante
^ardcllcnschnitten — vor solchen Sachen fürchten
üch die Nater.

Die Wirkungen eines starken Nasse es sind
bekannt, weniger vielleicht die eines guten
säuerlichen Apfels. Auch von der Punsch-
bereitung ubriggebliebene Ananas-Scheiben sind
treulich zu verwenden. Ein geprüftes Anti-
schwipsmittel ist endlich die Pampelmuse
oder Grape Fruit. Eine halbe - ohne Zucker! —,
das ist schon geradezu ein Katerschreck!

Die Moralisten werden natürlich sagen, es
Ware am besten, man käme gar nicht erst dazu,
diese .uatichlage zu befolgen. Aber wenn eben doch
dann...

Ich weiß nicht, wer so gesungen hat — die
meisten werden ihm wohl recht geben:

Stn ^ahrestausch
gan, ohne Rausch,
total In Prosa,
Istauchntchtrosa!

H.

Tannenbaums Ende

In Billbrook traf ich meinen Freund,
den Schieber, in seinem Gärtchen.

Er war dabei, seinen Tannenbaum,
dem noch Spuren von Engelshaar und-Lametta
in den Zweigen hingen, einzu graben.

„Die Vögel sollen auch einen Anteil vom Fest
haben!', sagte er und hing die mitgebrachten
Wurstpellen und Schwarten, dazu zwei halbe Ko-
lvsnüffe, die mit Talg und Kernen ausgegossen
waren, darin auf.

„Das mach ich nun schon seit zehn Jahren so,
und freu mich jedesmal wie das Fedcrvolk
darüber hersällt. Aber auf das Wunder des
ersten Jahres, daß der Weihnachtsbaum
wieder Wurzeln schlagen und anwachsen
möge, warte ich immer wieder vergebens.

Ja, ja, sehen Sie nur dahinten die schmucke
Tanne! Das war mein erster Tanncnbaum, als
ich heiratete und gleichzeitig diesen Garten be-
kam. Ich habe ihn damals, gerade so wie heute
diesen Baum, eingcpilanzt und den ganzen Winter
mit Voaelfuttei behängt. Und als der Frühling
kam, dachte ich: ,Wcnn er jetzt trocken wird, wird
wohl noch eine Bohnenstange daraus'. Aber das
Bäumchen batte eine andere Meinung von seiner
Zukunft: es sah so schmuck aus und grünte und
grünte immerfort. Unten wurden die Nadeln
zwar etwas gelb, aber oben kamen richtige iitnae
Triebe: Was ich nie erwartet hatte, war geschehen.
Das Bäumchen Haie sich neu bewurzelt und war
wieder a n g e w a ch s e n."

Liebevoll sah er zu der Tanne auf. die uns
beide an Größe weit überragte. „Nun warte ich
seit zehn Jahren, daß sich das wiederholen soll —
aber sowas ist wohl nur einmalig..

„Sagen Sie das nicht!" wandte ich ein, „ich
entsinne mich eines ganz ähnlichen Falles, sogar
in drei- oder vierfacher Wiederholung: Ein
Bootsbauer in Eppendorf zeigte mir vor
Jahren in seinem Garten an der Alster mehrere
Dannenbäume verschiedener Größe, die ihm eben-
falls alle einmal als Weihnachtsbäume gedient
nnd in feinem Garten wieder Wurzel geschlagen
I ' ien. Er hatte allerdings die Gewohnheit, sie
schon vierzehn Tage vor dem Fest in einen
Kübel mit Wasser zu stellen und auch als
geschmückten Banin den Fuß mit Moos fcncht-
zuhalicn. Mag auch sein, daß der feuchte Grund
der Alster das Anwachsen begünstigt hat.

Jedenfalls halte ich diese>Art, den Festbaum
zu konservieren, für glücklicher als jenen ver-
dammungswürdigen Brauch, den Baum
monatelang, manchmal bis in den März
hinein, in seinem Flitterschmuck in der Stube
stehen zu lassen, wo er zu Zundel ausdörrt und
wegen seines Harzgehalts zu einem hoch-
explosiven Feuerwerkskörper wird,
der bei der geringsten Berührung mit einer

und Auferstehung

Flamme ;u einer Gefahr für Wohnung
und Leben werden kann.. .*

Darum: So lieb uns der Baum im Fest war
— bald raus mit ihm, wenn nicht in den Garten,
dann auf den Balkon. Etwas Bogelfutter daran
— und die Vögel werden es uns danken.

Die Feuerwehr übrigens auch...
St.

Gchuppenbrand am Cirkusweg
In der Nacht zum Dienstag, gegen

1 Uhr 40, entstand aus noch nicht geklärter Ursache
in- einem Holzschuppen im Cirkusweg Ecke
Hopfenstratze ein Feuer. Es brannten
eine größere Anzahl Strohsäcke auf dem Boden
des Schuppens und zwei kleinere Lieferkraft-
wagen, die unten im Schuppen untergestellt
waren. Zug 2 und 3 bekämpften mit drei Rohren
das Feuer. Der Schuppen ist vollkommen
ausgebrannt. Personen kamen nicht zu
Schaden.

Automarder festgenommen

Der 20jährige Paul Sch. sprang aus einen
führerlosen, parkenden Kraftwagen und zer-
trümmerte eine Scheibe. Angeblich wollte er sich
vor dem überfahren schützen. In Wirklichkeit
wollte Sch. wohl eine Reisedecke aus dem Wagen
stehlen, denn bei ihm wurde ein Pfandschein über
eine Reisedccke und einen Herrenmantel gesunden.
Diese Sachen scheinen aus Kraftfahrzeugen ge-
stohlen zu fein. Sch. wurde festgenommen.

Kaffeedieb verhaftet

Der mehrfach vorbestrafte 49jährige Gustav
D. wurde festgenommen, weil er sich auf einem
schuppen im Hafen einschlich und dort Kaffee
stahl.

Hindenburg und Hitler als Paten

in einer Hamburger Kamrlie

In der Au f e r ste h u n g s ki rch e am
Tieloh hatten stch am ersten Wcihnachtstage Amts-
walter der Sektion „Kaufmann", Vertreterinnen
der NS-Fraucnschaft, Angehörige und Freunde
der Familie Gerstenberg zur Taufe des
Patenkin des des Führers eingefunden.
Mit ihnen standen am weihnachtlich gestchmücklen
Taufbecken die beiden ältesten Söhne in bett
schmucken Uniformen des Artillcriercgimentes 17
in Nürnberg und des Vormannes eines Arbeits-
dienstlagers in Angeln. Ihnen gesellten stch eine
Schwester und Drei jüngere Brüder. Nur einer
aus Der Achtzahl der Kinder, der Sechszehnjährige
fehlt. Er hat sein Amt als ^fähnleiniührer der

dem FLm die Titelrolle spielt, war anwesend und
richtete einige launige Worte an das Publikum.

Der Kreis Eimsbüttel-Noit> brachte
int EmcAa-Palast, Osterstraße, für seine Betreuten
den Film „Die Kreuzritter" zur Ausfüh-
rung. Tas Programm erhielt seine Ergänzung
durch die Wochenschau und die Vorführung eines
Kulturfilms. Propagandaleitcr Heinicke wies
aus den Kameradschaftsgeist hin, der im WHW
seinen sichtbaren Ausdruck erhält.

Oie Notlage Lletersens
an. In Uetersen fand eine Beratung des

Bürgermeisters mit den Gemeinde-
räten statt. ,-)ur Hauptsache beschäftigte man
sich mit der mißlichen wirtschaftlichen
LagederStadtUetersen. Die Wirtschafts-
krise hat eine Reihe von Betrieben zum Erliegen
gebracht. Die Rosenzüchter und Baum«
schulenbesiyer haben seit dem Unwetter
1925 mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen.
Auch andere Erwerbszweige leiden unter der Un-
gunst der Verhältnisse. Dadurch ist eine außer-
ordentlich große Arbeitslosigkeit entstanden. An
dem durch die Maßnahmen der Regierung und
die Durchsetzung der nationalsozialistischen Grund-
sätze allgemein hcrbeigefübrtcn wirtschaftlichen
Aufstieg hat die Stadt Uetersen leider
bisher wenig oder gar nicht teil-
genommen. Soll eine Besserung der Verhält-
nisse und ein Wiederaufstieg möglich gemacht
werden, dann sind durchgreifende Maßnahmen er-
forderlich. Tie Stadt ist nicht imstande, sich aus
eigener Kraft zu helfen, so daß d i e Hilse der
Regierung unddesReicbes erforcder-
lich sein wird. Man hofft, daß die einge-
leiteten Verhandlungen zu einem gün-
stigen Ergebnis führen.

Lavendieb zertrümmert Fensterscheibe

Wegen schweren Diebstahls wurde der
5l jährige in Billwärder-Ausschlag wohnende
Adolf M. festgenommen. Er wurde von einer
Frau in der vergangenen Nacht in der Tanziger-
straße vor einem Wäschegeschäft dabei beobachtet,
als er aus dem Schaufenster Bekleidungsstücke
entwendete. Tie Scheibe des Schaufensters war
zertrümmert worden. Tie Frau erstattete bei der
Polizei Anzeige, die M. auch festnebmen konnte.
Er bestreitet den Diebstahl, ist aber schon mehr-
mals vorbestraft und ist der Polizei als
Spezialverbrecher bekannt.

Zur Veröffentlichung im Hamburger Fremdenblatt
wurden für die nächste Zeit folgende beiden Werke
von Bedeutung angenommen:

Hafenroinanze
Eine Erzählung von Beheim-Schwarzbach

Diese Geschichte schildert das Abenteuer eines jener
jungen Romantiker.die manchmal.aus dem Binnen lande
kommend und nicht selten nach einem Griff in die väter-
liche Ladenkasse, in Hamburg ausgegriffen werden.
Dieses Abenteuer spielt sich hart am Rande des Hafens
ab. dessen lockende \\ eltoffenheit dem Helden gleich
einer Fata Morgana durch die Bosheit des Lebens
und die Berückung der Verliebtheit vorenthalten wird.

Draußen ist Wind
Ein lustiger Roman von Schulx von der Mark

Schornsteinfeger stürzt vom Dach

Gestern abend um 6'4 Ubr stürzt« in W o h l -
d o i s ein Schoinsteinsegcr vom Tach eines Hauses.
Ter Verunglückte erlitt Verletzungen an der
Wirbelsäule unv wurde einem Krankenhaus zu-
geführt.

töriejkashm
Sämtliche ÄuLtttntlc ftnt» unverbindlich

.'.uskUntte werden nui an iluonn.mttn «nein Allen
Anträgen Ist Name. ÄdreNe und Quiilung veizuiugcn

H. H. 20. — Bon einem meiner Vorfahren,
der zu Ende des 18. Jahrhunderts in einem Dorf
bei Rasteburg (Laucnburg) „Schulnrrifter" war
berichtet das >kirltlcnbuch, daü er im Fahre 1768
als Sohn des „Listenbrudcrs" Hans Siuth in
Hamburg geboren sei. Bitte, geben Sie mir Aus-
kunft, ob eS sich bei der Bezeichnung „Listrn-
bruder" um einen Berus handelt?

Litzenbröder, ursprünglich eine Brüderschaft
beeidigter Leute, Die zur Sicherheit des Kauf-
manns und der Reisenden bei Post- und Fracht-
fuhren zum Aus- und Abpacken bestimmt waren.
Ten Ramen hatten sie von den Litzen oder
Schnüren, mit denen sie zum Tragen und Binden
der Pakete versehen sein mußten. Kieler Rechnung
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Marine-Litler-JugeUd mit den Obliegenheiten
eines Schiffsjungen vertauscht, um feine See«
fassten als Vorbereitung für den Dienst in der
Reichsmarine zu nutzen. Für jedes dieser Kinder
sand Pastor Grube in feiner herzlich gehaltenen
Taufrede ein paar freundliche anerkennende
Worte, besonders auch für den fünfjährigen
Paul Manfred, das Patenkind des verstorbenen
Reichspräsidenten Generalscldmarschall von
Hi n d e n b e r g, der durch die Übernahme dieser
Patenschaft im Vater den gedienten Soldaten und
Kämpfer im Weltkrieg geeyrt hat.

Wie sich d«r Hausverwalter Gerstenberg, ein
gebürtiger Bayer, frühzeitig in die Kämpserschar
um Adolf Hitler eingereiht, so hat er seine Söhne
in die Iugendgruppen des Nationalsozialismus
eingegliedert und selbst feine Gattin, die Mutter
von acht Kindern, strebt und wirkt in eifervoller
Hilfsbereitschaft im nationalsozialistischen Frauen-
werk. Tas Taufkleid, das Mitglieder der NS»
Frauenfchaft für den Täufling Adolf Gersten-
berg gearbeitet hatten, zeugt für diese vertrauens-
volle Verbundenheit.

Ein zeitgemäßer

Karpfensdilachtapparat

wurde von einem Erfinder in Hamburg heraus-
gebracht. Besonders jetzt in der Jahreswende,
wo besonders viel Karpfen gegessen wird, tritt
das von vielen Hausfrauen ungern gesehene

Aufn. Frege

Karpfenschlachten in den Vordergrund. Während
bis heute der Karpfen mit einer Keule betäubt
wurde, ist jetzt ein Karpsentötungsapparat er-
funden worden, der eine unbedingte, sichere Be-
täubung und Tötung des Karpfens gewährleistet.
Wie aus dem Bild ersichtlich, wird der Karpfen
in die hintere weite L'snnng soweit hinein-
geschoben. bis er Widerstand findet und durch
einen leichten Schlag auf Den Knops wird die Be-
täubung und Tötung des Karpfens durch direkte
Einwirkung auf das Gehirn vorgenommen. Das
auf dem Bilde ersichtliche Messer mit rebel dient
zur mühelosen Spaltung der harten Kovfpartie.
Tiefer Apparat wird weitestgehend von Den zu-
ständigen Tierschutzvereinen zur Einführung
empfohlen.

Der Film im Winterhilfswerk

In Vic Veranstaltungen des Winterhilfs»
wertes ist jetzt auch eer F i l nt eingeglieöcrt war
Den. Tie erste Gabe dieser An, ein besonders
schönes Geschenk, wurde den betreuten Volts-
gcnoffen gestern nacknnittcur :m Passage-
Theater geboten, wo vor dichtbesetzicm Haus,
in rsn.vescilheit von Vertretern der Bcbörden. .
eine Vor-Älutsiihruna des vom svrcirag ab lausen ‘
den neuen großen Luftspiel-Films oer Europa
„Ter Ä m m c !i k ö n i g" (narb einem Theater-
stück von Mar Treuer) statlsand. In einer An-
sprache dankte Herr Heinicke, auch im Namen
des anwesenden Tenators von Allwörden, herz-
lich für das Zustandekommen dieser Bereicherung
des Winterhilsstvcrkcs, durch dirs cs jetzt, mit
Unterstützung der Film-Theaterleiter mib »Ver-
bände, ermöglicht sei, auch Film Vorstellungen im
Wintcrbilfswcrk zu bieten, tslustav Knutb vom
Ltaatlichen Schauspielhaus in Hamburg, der in

von 1720; „für Einpackung, Auf- undAblndrn denen
Litzenbrüdcr 10 Mark." (Fick. Mitteilungen au»
Kiels Vergangenheit, S. 89.) Zu Anfang de»
19. Jahrhunderts war in Heide der Litzenbruder
Postmeister, Postsekretär und Briefträger in einer
Person. In Schnittgers Lebenserinnerungen ist
aus Seite 2tiß zu lesen: ehe eS Eisenbahnen gab^
waren die Litzcnbrüder bei Warenversand di«
Vermittler -wischen den Frachtfuhrleuten und
den Kaufleuten; sie standen im Rufe großer
Grobheit. Der Name hat sich auch nach Ein-
führung der Eisenbahnen erhalten für Personen,
die in Beziehung -um VerkehrSivesen stehenr
„Schaffner beim Omnibus", „Kofferträger auf
den Bahnhöfen", „Geldpostgehülfe", „Lauffun-»
des Fuhrknechts", „Dicnstmann".

Familien Wachrichten
tAur anderen Blättern)

Verlobte: Siti: Liselotte Kuhrt und ff. &
Tchmidt. — Qllh Heise und Podl. — Lüneburg:
Mariechen HelinS und Walter gleSlner. — kremen:
Friedet Hildebrandt und Fran; Baer. — Hedwig
Klages und Willi Koch. — Almut Lampe und Llaus
Asbecl.

vermählte: Kiel: Rudolf Holtz und Frau
Frieda, geb. Buhmann. — Valentin Paulsen und Frau
Gretel, geb. Viehöver.

Geboren: Sin Knab«: Kiel: Hermann
Petersen und Frau Srna, geb. Tamdobl. — Lauenburg:
Snn l Jmgrund und Frau. — Sin Mädchen:
Breinen: Albert Köstermann und Frau Srna, geb,
DUlller.

Gestorben: Kiel: Mal Ehms int 62. L. —
Wilhelm Steffen im 73. L. — Heinrich Möller. —
Tettrs Willing im 65. L. — Cito Jeschl« im 22. L. —
Dorothea SJufl im 73 L. — Berta Prien im 37. L. —
Henriette Snael im 76. L. — Georg Schmelzer na
70. L. — Schwerin? Ernst cldenschlöger >m 71. 8. —
Alexander v. Cevdlitz»ur-dach >m 89. L. — Ida
Siggelkow iin 77. L — Harburg^DilchelmSburg:
Amanda «lebnrg im 68. L. — Heinrich Heim« im
25. L. — Wilhelm Mcinr. — Lauenburg: Slörabeth
Goern im 59. L. — Lüneburg: Jochannes Witte im
81. L. — Bremen: Hermann Bosselmann im 58. 2. —

Terkaujxpreixe der Qnmdxlücke,
Zwangsverkauf durch da» «miSgericht.

Montag, 30. Dezember.
Zuschlagstermin.

Konditormeistei Borchers G. m. b. H.: Plah mtt
Gebäude, belegen Alter «temweg 44. Neustadt-2üd
Bl. 183. flrofi 96 qm. vinbettswert (1931):
21 000 bteichsmork. Metslgebot im Versteigerungstermin
vorn 17. d Mts.: 10 000 Reichsmark. Für diesen Preis
wurde heute der Zuschlag erteilt..

Spielpläne der Lichtspieltheater
vom 31. Dezember 1935 bis 2. Januar 1936.
Usa-Palait: Lchwar^ Rosen. — Lcssing-Ddeaterr

Ltühen der Gesellschaft. — Harvestehude: Liebeslied. —
Milleruior: Liebeslied. — Mundsburg: Liebeslied. —,
Eentral: Liebeslied. — Passage: Ammenkönig.
Smclka: Es geseluch in einer Nacht. — Kursaal: Der
junge Graf. — Kammer: Der Mann mit der Pronk«.
— Waterloo: David Copperfield. — Lchaubuxg
st. Pauli: S:ne Lecsabrt, die ist luftig. — -chauburg
Haupldalmliol: Die flame Welt drebt sich tun Liebe. —
-chauburg Barmbeck: Der junge Gras. — Sdiouburg
Wanrobel: Mazurka. — TSauburg Hamm: Mazurka.
-— -chauburg Nord: Mazurka. — Dchauburg Uhlen-
horfi: Mazurka. — Lchauburg Altona: Mazutta. —-
Cilh-Dheaicr: Mazurka — Urania-Filmbühne: Di«
weihe Hölle vom Piz Potlü. — Titania: Der vogel-
bändler. — Gloria: Der vogelhöndler. — Tivoli,
lktffeürafte: Der grüne Domino. — Aftra: Maddalena.
- Zoll: Vergiß mein nicht. — Walhalla: vergiß mein
Nicht. — Hammer: Siner zuviel an Bord. — Harmonie:
Ss geschah in einer '.'lacht. — Tivoli: Ss geschah in
einer blachi. — Cololleum: Ss geschah in einer Nacht.
— Kriitall-Palflil: (Sauntr aus Urtaub. — Zentrum am
Grvhiirumarkt: Lberarzi Dr. Monet. .— Blumeuburg:
Königstiger. — (klitr: Siner zuviel an Bord. —. Union:
Die CsardaSlllrsiin. — Ferry Theater: Dos leuchtend«
Ziel. — Merkur-Theater: Sin ganzer Kerl. — Theater
cm NobiStor: Leise kommt das Glück zu dir. —Atlantic:
Parieic. — Central, SimSbüttel: Mazurka — Cttm»
kcner Lichtspiele: Der grüne Domino.-. — Belle-Kino:
Der irüne Domino. — Astoria: Siner zuviel an Bord.
- Vw-Paloü: Sin«r zuviel an Bord. — F lm-Palast:

Der vogelbandlei. — Hammonia: 31 De-br.: Der
lann mit der Pranke: ab 1. Januar: Königstiger. —,

Miiglcukamp: Tas Sinmaloins der Liebe. — Ldcum:
Bvamalion. — Thalia-Lichtspltle: Königswalzer.
'-Itoria-Lichtfpiele: veraiß mein nicht. — RcichS-

Dheater: Der rote Reiter. — Urania Theater: Sin
idealer Gottc. — Bolle- Lichtspiele: Polizeiauto 99.
— Ha Li-Bü: LtebeSleute. — Alster-Lichtspiele: Siner
zuviel an Bord — Alstertal Lichtspiele: Der Monn mit
der Pranke — Surova: Der Vogelhändler — Primus:
Der Vogelhöndler. — Germania: Der BogelHändler.
— Rialto: Der vogelbändler. — Capitol: Der Vogel,
dandler. — Welt-Lichtspiele: Siner zuviel an Bord. —
Metro Palast: Sin ganzor Kett. — Neues 'ReichS-
DHeater: Ss geschah in einet Nacht. — Reform: verlieb
dich nicht . am Bodensee. — Münzburg Altona:
Gauner auf Urlaub. — Hanien-Sino: Serse kommt doS
Glück zu dir. — Knopfs. Lichtspielhaus: Di« selige
Srzellcnz. — Atrium: Kreuzritter.
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Voller Zuversicht

ins neue Jahr!
Hamburger Bericht des ^eichswetterdienstes

u viele in mit

. It>. | hu- ' Wmd
teil I

nun,

HB“,.

an

mb.
1000

Fortdauer bei herrschenden

leutschlanb:

NordwelldeutMand.
@eltunfl»tmucr: B,r 1. Januar.

dir

sich ihrer im neuen Jahre ! y.

Frau Tischler

Herr Heinz S.
1(1. ist 34 85 03. Frau W. g)

Hovelusi,

S!mon&Miihlenroth?0a?350655
gute Tanzstunde

Holländisch W v d Boom 320880
10 P Tr. Llökl.hörn, AnSgarNrch«

10

Friedricbsbcrg 10>_. P ycnnig.

AuIerstebungSlircdc 10 P Snfi, 18

Hunzinger. Dlntr-St. Georg, Trcieinigleilskir»« 10 P Sic.

Borgselde, Grlüicrtirctt 10 P Tieve A.

Prlvat-Tanzschule

Yans Kurse, Einzel-Unterr. 425412
n ® Wismann Alt., Blücherstr.23

1951—1953,
2072, 2074, 2128, 2155,

2362. 2440—2442, 2620. 2622au5 dem Monat April 193ä weiden.uus UCM ytuiiui -a.yi.vk 1JÜJ ivtxv.H. - —; - :
soweil nocv vorhanden, in der an. yetnoouö. Jnb. W

•vttiid), Lüderstr. 70,

60im

5852 Hbg. firbbl »Ängrb u

Direktorin: C. Gleiß

Ri»I

%n@. B. P. ». 1216 l>. b. tbQ. 8rM.

Gottesdienst-Anzeigen

Vermischtes

Verloren, Gefunden

Seid

Paulur-
Haryloh

Rr.
2s>6.3.

Luftdruck
mm I mbi

1+
1+

Ghriftuefndx 10 P Haacke A.
Tchrödcrslift 10 P Lluewer.
10 P Vic. von Boltenstein A
Harvesledude, 3t. ^jodanniS 10

9^ «itat
belmi A,
Barmbcck.
Barmbcck,

Leben Hamburfli unv be» vbitgcn
btt Hamboilstsche Sirißcn’ritung, die
und zum Pieile von 0,80 RM viettel.

P Silfe.
LüdcrS.

Seit-
Nord-

94".
94%

31
1.

tircye 10 P Bernitt.
18 P Pasewaldl.

in 24 Stunden
für Gehaitiempfönger

9=4 Udl-
BelbcLda 10

Hospital zum Heiligen Geist
Heiligengeislkircb« 10 P EU-

10 Hauvk-
Luiher-

Pland Nr. 13 737—15 65s). Bei-
fegt vom 12. 4. 35 bii 2 5. 35.
U.Brandt. 4>ammrrbroofftr.93.
Pfand Nr. 2750 -596-, vrrsetzl
uom 16. 4. 35 bü 31. 5. 35, ferner

ORLAND24 70 00

TANZSTUNDE

Frohes Neujahr!
wünscht Ehf’Anbahnung
Frau L. Hesterberg

Grindelallee 39, Ruf 4406*4

Solo, Klub, Erretter,

Boscbke’sche

St. (Stttrub
10 P Rode A.
18 P Sterne A.
VersöbnungSkiicdc

mann.
P gorck.

Allst. s. Bkkannlsüb mit
dlt. allst Tome ,w. heirat. Ana. u.
$.302 uil.ßrhbl.,(s;iodena.-Z3aa g.L

Schneider-Schule

Colonnaden 80/82,Tel.34 4074

Sprechzeit: 17—19 U6r,
Felttags gelchlosse».

über vaS kirchliche
Deutichlands unlerrichlct
einmal monatlich erscheint

Kapitalien,

Teilhaber.Vertreier

Mein

schwarzer

Mann

tat feine Pflicht
Wem soll er
1936 dienen ?

Eheanbahnung

Bastian
Mittelweg 121
Ruf. 44 33 96

lkvannelilch - reformierte Sirche, ^erdinandfiratze 21, 10 Uhr: Pastor
Hennes (Einführung der neuen Listgltcder des Knchcnrates).

beginnen am 3., 6, 7. u. 8. Januar

Berlitz School

MSadcebergatr. 11. Tel. 33 65 79

1809, 1927.

ohne Verkosten, diskret, Frontke
ktelnstroBe 12, 10-2, 3-6, SM. 10-3

geftgtnontnun wurde weiter der in Varmbcck
wohnhafte Wilhelm T h., der gestern abend in
der Baribolomäussirake ein Motorrad stahl. Das
Rad konme später in seiner Wohnung gefunden
und beschlagnahmt werden. Der Dieb hafte bereits
einige Teile abmontiert.

Netz er von seinem Vorhaben ab. Der Polizei»
beamte nahm den Mann fest. 64 handelt sich um
den 24jährigen in St. Georg wohnhaften
Bruno tj-, der bereits wegen Diebstahls mehr-
fach vorbestraft ist. 6t gibt auch zu, einen Dieb-
stahl beabsichtigt zu haben.

Meteorologische Beobachiungcn
der Hamburger Sternwarte in Bergedors

kedrsbeobachicrs steht in engstem Zusammenhang
mit der Vcrkebrsregclung. 66 gibt nämlich —
und bestimmt nicht nur an meiner JnformationS-
krcuzung — 'Hiünner, die sich an bcampelten wie
unbcamj>eltcn Kreuzungen in ihrer Aufmerksam-
keit ablcnken lasten, sobald für sie durch eine

(Vciftivirtfd) u Säte« einest,
rcninbl. Unttrnrüm. m. Schotet -
'Xutom :ft mit Rnntwnftamm
(Rüfiatt > güntl. Dtrffl. la Spst.
Nur dir. Änfr. m nochw. minb.
2000 Ji.* unt. 0 5873 sirddl. S»

Bewottung.-
VJteörrfcblaa B»,

VirkliA lieuheiten

für öen öausöeöorf
im BertflUt minScfkng 5 Mark

pfr Stiles tosten,

Sinlösen verfallener Pfänder
6. Januar 1936.

Tas Gerichtsvollzieher»«!.

811. 37 Mm 16 h 09'Mm 11 U 02'Km - U. — Min
811 37 'ton. 1611 10 'ton 11 1 17 'ton. 0 0 01 Mm.

Innere Stadt:
PN», Gloclcnaietzerwall 9,

gegenüber dem Hauplbaynvol
iBäctcrbreitergang, Ecke Staifer-

Wildelm-Straße, um 3 Uhr
Oder, Anberg 11
Rühl, @röningerstra6e 21

St. Georg-Hammerbrook:
Lange, An der Stifter 81
R tonest, Danzigerftratze 10
Rosenberg, Beyerftraße 7
schütze, Lübecker Tor 3
Langner, Gr. Allee 60
Tölke, Süderftratze 47
äarpentin, Schleufenftraße 35

Billwärder Ausschlag:
Eifenack, Bterländerstratze 60
Hildebrand, 'Jlieburftrafie 18
Mahnke, Billhornet Rohren,

dämm 138
Reuner, Billh. Brückenstratze 111

Veddel:
RortenBled. Xieddeler Brücken-

ftratze 106

Borgfelde:
Hoffmann, Süderftratze 136
Trommler, Borgfelderjtratze 67
SchümannNehfl., Bürgerweide 54
Papierhans Timm,

Rlaus-Groth-Stratze 20
Hamm-Horn:

Möller, Saling 30
Bischof, Grebenweg 120
Bolt, Eiffestratze 293
Schrep, Horneriandftratze 131

Sonnabends 14—16 Uhr, Sonn» und

nicht Si« durch vnt! Fordern Si« h«ut*
noch uni. illuetr. Prorp- ^Glücklich hei-
raten' für ergl Ehe&illire Burg-
Union,Hambg. 20/59, Hetlwlgstr. 1Ö0

Westkreis:
St. Pauli 10 P Sierck A. Gnadcnkircbe 10 P Tr. Siebten«

beiger A. Auferstebungsgcmcinde 10 P Mum4sen. (itmSbüttel,

öJutauäfeSenber, unabbanaiacr Jöerr,
l»nbc ijlifrv. fucfit l'ebeiisfnmcrabin
mit anfcbmieaiam.. fraulicb. Wesen,
nicht unter 28 ,"labten, jlna. unt.
D. 6851 b. b. Lbg. Rremixnbl, SS

10 P Lacbariar . Sang«
fr. (Süntber. Sangen«

Langenborn, Annatt

PbiUppuöliicbe 10 P <Venfen.
Well - Eimsbüttel, ilpoftcltiidbe

-lcpbanuslirlvc 10 P fllinlott.
P Sic. Ti. Reinharb. Andreas«

, Markuskirche 10 P Glaufeen,

English
English Lady (London) exper. teacher
'ives lessons in her Home a. outside
ligh Ref. Ang, u. W. 5868 Fremubl. So

- - Tanzschule Wltthoeft
Privat- 557282. Heult weg 2.3

Beginn n eue r Ku rse

Achtung;
Versteigerung nun "Vianbcrn der

trfcntl. t'cibnnItalien.
Tie Piano rr t er LNenUiMin Leih

«nstallen: I. Backervrenergang 73,

Lifentliche Berstcigeruna.
Lrihbaur

1. Tiobn Kessal. Marckmannstr.72,

Otto Schulze
Finanzierungen

Beamten-Darlehen
Beste Referenzen

Steindamm 17.

Cfanb 9?r. 32 879- 34 309, v«r-
letzt vom 8. 4. 35 biS 27. 5. 35.

Pfandauktion
8. Januar 1936, 9 Ubr,

weiter vorwärtshelfen wird. Darum können wir
voller Vertrauen und Zuversicht dem neuen Jahr
entgegensehen und unser ganzes Tun und
Handeln darauf abstellen. Damit ist auch am
besten jedem gedient jedem einzelnen und
nicht zuletzt den vielen Hamburger Firmen,
die heute in dankbarer Freude allen Fremden-
blatt-Lesern ihre besten Glückwünsche zum
neuen Jahr aussprechen.

Tanzstunden

im Januar

bei Wilhelm Dyballa
Schäferkampsallee 58 „Zur Krone“
Neue Kurse; Dienst7 u. Freitg. 10. Jan,

13. Anruf 44 20 71. Tprechz.

Evangelisch - lutherische Landeskirche
N e u j a h r s t a g , den 1. Januar 1936.

A — Abendmahl.

Hauptktrchenkieir:
2t Petri 10 P Alv A, 20 Pros. D Rendkorss sSinleitungr-

gottesdiensi der Evangelischen Wochc>. 2t. Nikolai 10 Haust.
Pastor 1) Beckmann A 2t. Kalharmcn 10 Hauptpastor DuddrlS.

lährlnb durch die Sirchrnamtltche PrrNcktclle, Hamburg 1,
Jakobikirchhos 24 sLandeSkirchenamts, A. 21, oder bei allen
Postanstalten bestellt werden kann.

strahe 141
Billstedt:

Schrüder, Hamburgerstratze 61
Hohenfelde:

Gercken», LUbeckcrstratze 59
Prigge, Jttlandstrgße 49
Winkler, Papenhuderslratz« 30

Eilbeck:
Hain, Hirschgraven 1
Teichgräber, Ellbeckerweg 156
Starcke, Haminertlraße 38
Acker, Wandsbecker Edautse, 224
Iwersen, Hasselbroakslrabe 4

Uhlenhorst:
Elahl, Humboldtslratz« 88
Schulz, E Mozarlslratze 15
Grupe, Schillerstrabe 13

Barmbeck:
Specht, Wagnerstratze 54
Elkrmann, Hamburgerslratze 33
Slangs, Weibestiabe 65
Schneider, Oberlchlcsischestr, 23
Dannenselser. Lauenburgerstr, 9
Schultz, SieilSbopcislrube 3
Michelsen, b. iissenslratze 59
Liebrecht, yudlsbUttelerstr. 110
Schmidt, szuhlsbiittelersti, 417
Winler, Wachtelstrabc 61

Winterhude:
Soetebier, Prebslratze 12
Selten, Jean-Pauls.Weg 30
Peters, Dbrotbeenstrube 106
»udlmann Qlterbeckstrabc 68
Gullberg, Barmbeckerstrabe 15
Falt, Grasweg 4
Rocke, Lattentamp 4

Möhle Nahe Hamburg
an Badn und Wasser gelegen,

sucht Waren in Labn zu mähten.
Zur Vertagung sieben: Mahlgänge,
Schlagmüdle und Kugelmühle sowee

Trockenanlagen.
Angebot« unter P. S. 1216 durch

das Hamburger Fremdenblatt.

Wandsbek Fernruf 2882 22
Wir lehren Sie richtigund gut tanzen
< Neue Kurse. Einzelsta tägl.

£>ont. AU» Barmbeck,

Bclvleycmkircbe 10 P Tr. Schumacher A.
Eppendorf, St. Zodannis 10 P D Heitmann. Groß - Borstel
10 Vikar Pseiier. MtivcrNtätskrankenvMis Eppendorf 10 Ober,
kirchcnrai Tr. Boll. Lintcibude, ivlattbüu-kirche 10 P Brod-
meier. Paul - Gerhardt - Kapelle 10 P Baldcnius A. Alsterdorf

Beim Diebstahl überrascht
Ein Bcamlei der Echutzpolizci in Zivil bc-

vbachlcie gestern ncdjmittag in der Möncke »
bergstraße einen Mann,^ der versuchte, einen
dort ausgestellten Personenkrastlvagcn auszu-
brechcn. Als ihm dieses nicht gelang, ging er
weiter nach der Ltraß« Lange Michrcn. Auch hier
versuchte er, di« Tür eines Kraftwagens gewalt-
sam aufzilbrechen. Als tr sich beobachtet suhlte,

MWtiengelöer frei
tu 5% auf Hainba ZinSdaus

Mr7lur-1o!',o7 Orr n'

St. Annen 10 P fllicdner A. Süd - Hamm. Tante?«

Sädermftr., 10 I.. I., in. gr. Perm.,
wünlcht tüdtjl. GcschSstSsrau t. I. 6.

Srau J. Pasch,

7ti?nchfnr im Rcichsdienst, 60 3.,
JHIPvliHfl Witwer. Grundbes. und
Ciflentieim, wünicht Wicderbcir. tu.
ar, Tante. Mitfl. u, 3. 5858 3rUl.tag

Mulltq iftä Neue Oase! a
Rcstattr. flaftanienallce 40. HoLpt.

Unser Stellenanzeiger

ist wochentäglich zwischen 13 und 4 Uhr

kostenlos zu haben

an den folgenden Adressen:

Barometerstand
Dom

31. Dezember
12 Uhr mittags

$ie fein« 4?ini* ,elg1
orn Baiomcierlland Dom
Lage oorlxt Bei lx»
ständigem Baromelee
fällt der Strid) um Dem
Pfeil zusammen.

St. Zakobi 10 Senior D Horn A. St Michaeli-

an Festangest. ohne Vorspes. Diskret
Inkasso-Ges. .Zentrum*
Kl. Johannisstraße 17, II 9—12. 3—6.

Privat-Tanz-Schule

Emil Suhwormsiädt
Hamburg, Berliner Tor 2 Ruf 248478

Beginn neuer Kurse

ÄniMidftn Anz«Io«r 91r. 2f>9 acltviffe «nhcntnnen «n.
atfibbrt worben,

DieSÄL Stomv. 8/76 ucranftnltete nm 17, Te,ember
im Restaurant ..Rione" ihre Wcidnachirieiei mit an.
ftttticßenbem Rnmctabfrtmltinbenb. »ompanielührer
<3 d) n t I b t hielt eine Ansprache, dir mit nrotzent Bei.
fall ausgenommen wurde, Mir gute Unterhaltung
sorgten: ittl. Rotteniusser l»lavier- und Akkorchoon-
Sotiltln), (Gisela van Roien (Wetting), Cito Burgnrann
und Cito Behrend (hoeh- und plnltdeutscher Humor),
(frft sptit trennte man [leb nach vielen trohen 2!Hunden.

Postschetsverlehr Im November. Die Zahl der Post.
schetNonien ist im November um 1543 Konten aus
1 066 251 gestiegen Aus dielen Konten nm eben bei
70,4 Millionen Buchungen 11.231 Millionen RM um.
gesetzt: davon sind 9,349 Millionen RM oder 83,2 v H.
bargeldlos beglichen worden. Das Guthaben aut den
Postscheckkonten betrug am Monatsende 575,4 Millionen
Reichsmark, Im Monatsdurchtchni11 605,7 Millionen RM.

Pastor D Tr. Srhöjsel, 18 P
kirche 10 P Bode.

44

8X P Dr. Ttökl.

etiUfr oder tatigrr

Teilhaber
geluebt

f. attrtn. ffa. b. «utobrandx In
m minb. JtM SO 000.
Dvpotdek. ©!<& vortz.

* Der ffrmftb- und fluflurtn-Tlcnft de» „Sim-
plicilTimuS", für b«»8 bi» dato scvlver durcvicb.ruda re
Heilt- und Zdxrttiabr 1936 von Siatatöftr, mit ;wöl1
Inftiflcn Zeictznunoen von Olaf Guldrantfon, Wirb den
Lesern des eben erschienenen neuen Heftet viel SpaR
machen; aber da ist auch noch eine Menoe änderet, dat
gefüllt. Autyezeiednete öriählimflcn und Gedichte,
Anekdoten und Witze, ftlSntende .Qarifatnren und
elegante Zeichnungen von Arnold, Schilling, Thönv und
dem jetzt 70 Jahre alt gewordenen Wilhelm Schult,
dellen Schaffen feine Freunde nun 40 Jcchre lang im
„Simplicillimut" verfolgen können.

öankdklllvler
Slttetr, »nt 40, in fest, gutpe, Ttrll.,
w bald löttbertietr. m Anrafterb.,
diiuSl. tarne. Zufchr. B. 4922 2lgen-
tur „ffbtbnrtntr' 1 . Hamburg 13. K)

Driual Tanz«eh.H.E.WItthoett
privat- Altona. Königstr.9S
Tel. 42 91 37. Beginn n e uer Kurse.

<7 l_ — anteatinunq
WDllIC Düir Vrrm.ttlun»
fcr alle Stdnda (In- v. Ausland)
Pnau J. Patch, An dar Vorhin-
dunhtbahn 3 (Naht Dammtor)

Hut 44 2C7I Ä

Mono-
Äusaanu Untergang

Hypotheken
JAWORSKI, 33 53 25. >ferdemarkt 1 4

In bcn letzten 24 Slnnden gab cS in Nordtvesl-
deutlchland allenthalben Niedcrschlitgc. Di« bölvstcn
Mengen iverdcn an» dem Klislcngebiet der Nordsee ge-
meldet. Da» krllstigc atlantische Zturmties hat die Bri-
tischen Inseln ostwürir liderschrittcn und liegt Henie
morgen über der Nordsee. Dar Drnelsallgebicl ans der
Vorderseite llberdccht Jütland nnd Litdskandinavicn und
wird über Yngiand don einem schwachen DrnclstciggebicI
nbgclös». dem seinerseitr wieder ein neuer kiästiger
Drucksallgcbiet »der Irland iinb dem Dstatlantil folgt.
Der Tchlverdunkt der Wirbcltätigkci! scheint nach wie vor
Uber dem Dftatlaniil l" bleiben. Die bcstebcndc Druer-
bcrkihing läßt die Fortdauer im Zustrom milder
Mcererlust und dainit einer veränderlichen Wetter-
ablausr erwarten.

Wetteraussichten für den 1. Januar

Nordwcsldciitschland: Lcbbaste Winde vorwiegend
aur südlichen Richtungen, teil? bedcttt. teil? stark be-
wölkt. gelegentlich noch etwa- Regen, weiterhin mild.

Englisch V«&"-
Unübertroffene Rekordleistung

neuartiger Lehrkunst!

SPANISCH in 6W0CHEN
In»tituloE«pa^ol,Colcnnaden8. 34tS7'

Sonnen*
Slufflan.i Unteroono

kirche 10 P Körber. (Saft, und KrnnkendauS

tfinhrirat bietet 5sH. WiNve m. out-
geb. SHcftaiirant Hiebt, okfcbäftim. b.

Gbeanbaljnung J. Pasch, %
verbinbunosbabn 3, yt. Irl. 412071.
gprtd». tfli. IO-20, etfl. 15 -19 U.ao

Erziehung

und Unterricht

Marimnm (7—7 Ubr): Stift bin« 7,0 Grad Gel.
sliis, Grbbobcn pltiS 7,4 @rnb Gelfiuf. Minimum
(7—7 Ubr): Luft ptur 3,5 Grab Gelfiu?, Grbbobcn
plus 1,3 Grab Celsius. Gestrige Nieberfchlaosmenpe:
1,0 Millimeter. Geftriae Sonnenfcheinbauer: 0,2 Stun-
ben. Tagesbauer: 7,4 gtunbett.

45islbT.. gutnnifcb.. flcbilb. Tarne m.
münd loebt. |u<bt. ba einsam, einen
aehitb. Herrn zweetr spät. Heirat,
eiferten werb, fi Tage aba-hoit 91 n.
geb. Z. C. 271 Ltevehngsaliee 96. jtzi

Neue Zirkel
ie

Engi.

Franz.

Span.

Ital.

Portug.

Dän.

kirche 10 P von bet Hedde A. Stephan « Rempe 10 P Tabin-
Io# A. JE* ant in, Ticiiattiatcit-lfircbe 10 P Strebe A. SB ; ehern-
kapelle 10 P Tr. L. Hennia. vorn, Mattinkkirche 10 P SBege-
leben. St. Thomas 1 <' P Tamm A. St. JohanneSkapelle
10 P Isenberg. Veddel, Immanuelkirche 10 P Tr. Plaebte.

Goang. - luth. Irauerfetem auf dem CblSborfet Ftiedhos
werden kostenlos gehalten. Anmeldungen tm Büro der Kirchen-
gemeinde, in welcher bet (biet Verstorbene gewohnt hat, oder im
ßriebboMptarramt Hamburg 20, Ctcbibeenftieg 33 (Stuf 52 76 49),

10. Januar 1930 bc - anenden
Bcräciacruna im iicriteiflcrunss«
foul (üoticuftrofte 10 »erlauft.

Tie öiniSIunaea u. (?rncutruna«n
müssen biä sväteitens tum 6. Jan.
1930 voroenonimen lucrbtn

Tie Cfftntlitben Leibanstalten:
I. Bädcrtrenrrpanfl 73, V. Heitre nnn
Kraße 3. bleiben am 7. Jan. 1935
jur Porbereituna der verketaerunaen
aeschldflen.

Tie Qffenflichen Leibansialten:
II. Herrenwe de 27, III. Gotden-
ltraßc 10, IV. «mandanraße 58.
»leiben am 8. Jan. 1936 utr Vor
bercituna der Versteiaerunaen flt-
toloflrn.

£> .1 m 8 u r a. im Tetember 1935.
Hamburgische Jinanzvcrwaltung.

Holsteinerin. 37 J„ sucht Bekannisch
m geb. Herrn in aesich Postt. ;w
tzeir. Verschw. wird verl. u. ,ug«I.
Bildangeb, unt. M3, H 1119 Jrdbl.

SO 3 bedelki, leicht. Regen
SO 1 beoeat
SO -1! betifrft
SO 1 bedeckt
SO 3 bedeckt, leicht. Regen

10 P Lensch. Jubledüttel, Lukaslirche
banS A. Klein » Borstel. Rirchsaal 10 P

Diplomingenieur
30 I., 1,75 ar., wUnschr ,wccks
Heirat iunaes 6ilb|c6tv. aebilb.

'?)tnbcl kennen iu lernen
BilbiUswr. u, SB. 414 an 3>a3-
büro Klapper. lOitlcnbcra

Bei. Halle.

Weitere SliiSNchtcn:
Witterunarcharakter?.

«beiges
Wie Nord.

Geltnnarbercich:

teilbeck, Ariebenskiechc 10 P Wehrmann A.
Äeineindeiaal Feicbenitratze 10 P Zaucrlanbt.
10 P Jllrtz A. 18 P Habn A. WaiienhauS

Papiergeschäft,
25 <}abTe in einer Hand, such«

tüchtige leitende Kraft
mit 1—2000 x Sicherheit und «e-
sdxjftleinlage. öotl. Rauf. AugfUhrl.

11-20 U„ Sig. 15-19 U»r. M
Herr, 50er, 1,68 ar., ansehnlich,

schnldl. gelch., w. veir. mit flebilb.
TVime. 3 Oin.-W. vorn. Ang unt

WALTER BARTEL
Ufahaus „Mundshurg“
Ulmenau 23, Anruf 22 28 00

Beginn neuer Tanzkurse für Jugend-
liche, Erwachsene und Ehepaare

Nkulnhrswunl»!
fBonnralfe, (?t*e 20, i.Tfi or., fdrf.. 1
v unaen. rtufi.. f. Bokllch m. oeb.l
kbarolttrs Hrn in nur pes. Pof ,iv
f». 4>eir. Auch evtl Witwer 6, 4'2 3.!
aiw. <»rn<tdein Bildanp U.T.13
$»»b.(Eh.224. 2lnon.3ufd)r.jtoe(fl.5j

Frauen zu tun, ixren es leider zu Die
unserem lieben Hamburg geben soll? Ie
auch der humoristische Stoßseufzer meines Ver

Cfttrei«:
P Sfettmann. Ublenhorst, Hcilandrkiich«

, g. anerf. edtn.
R ü 4 e h g t r S 11 • 9? t n 6 111

v fÄIaatrmafi. $>rr:S fud>en fo’ort
tntfyr. Rnvit. w. Wro6 33trtr. (S»n.
mtflt. Jßropna. - Ztrafienbbl.

I usw.) Miwrb. mfll.. Rap <Ang. erb.
I unt. H. 6280 d. 6. HP,. Swnwenbl.

Jugendliche Durchbrenner

Weiter ist der I6jährlge Willi Pr. auS
Wittenburg sestarnommen worden, der am
29. Dezember seine Lehrstelle in Parchim i. 9)1.
verliest, ein ftahrrad von der Strastc stahl und
damit nach Hamburg fuhr. Hier wollte er das
Rad bei einem Altmarenhändler verkaufen. Dieser
schöpfte über die Herkunft dcS Rades Verdacht
und benachrichtigte die Polizei.

* Neujahr» . Konzert nm ftamlxmiinnrrt. Der
Mirsitzug ver 28. D2 - Stnirtwrlv, inner Scihina de»
Mufitzuattwrerr Rrirttidi WiDelm Brilfltr, HmcU
am ?!«utovrstag, mittags von 12 bis 1 Uhr, <m1 dem
Ibugbausinarkt

♦ In der F-riedhosSordnuna nnd dem viedütirrn-
f(6roarn de» ffrlrbtiofre ®t. Jalodt sind und, einer
Bekanntmachuna der Bede der Kirche St. Jatodi hn

Privat- >1 «elüxtte
Tctcltei Sicbeit.

setzt Lpaldinqslrabc 67, II. Sa

ö!klle HMe 2o.

heirat. Olutfituierter iUngerer fctxx,
Schwei;er BUiger) sucht zw^ Heirat

tlerbinbg. mit blondem Müdes von
1R biS 25 fahren. (3<Fb|tin1trent.)
-.'tngeb. mit Bild uni. Z. N. 2432
desord. Rudolf Mosse A.-Ä., Zürich.

tzMdslhrifkdeukung-
Minna Lcwend. Holfeluslchauss. 58,

11—1 und 3 7 Ubr. A

30.12114
30.12 21
30.12 24
31.121 4
31.12 7

Ich luchr rinnt einftufim Mann
mit * 10—20 00t! fltflen feste» »In.
kommen und la bOpotfi. Lichetdeit
.Ingeb. unt, U 7003 Hbg, grbtl. »
Lite einfletr. Hamb. Firma s. stillen

Teilhaber mit 4000—6000 Ji
;ro 'Xuibebnuna. Guter Verdienst
Geld wird fichct«N. feine Sanieia.
«na. u, S. L. 74 an Gr Allee 60.K

'jSurzgeblutwährte
24 26 95 Tanzstunde

Eirzelst.u.Kur>e. Steirdar m 4/

3e. fltfc. »aufm., mitte 20. toünf.Dt
Bekanntlch. ja Tarnt liv. spät. Heir.
Angeb, unt, 1. 6560 »bg. Febbt. &,

753,9 lOtlö.l +
752.8 1003,7 +
751.2 1001,5
748 9 998,41

SPANISCH
Franz., Ital., Portug., Russ.,Poln.usw
Privat und Zirkel ab monatlich 3 — RM.

Prospekt und Probe frei.

»AS PA« Ap‘Äh'

Ferdinan“- 3 Ru|; 35 45 ZI

Oberharz nähnenklee
Kleine Klassen • Straffe Erziehung
Gute Verpfleg • Gesunde Höhenlage
Prospekt durch Dir. P. Kamprath

WokhelttllM
zu yuun gen Bcdingungrn

auch für Neubauten
durch

8 u c o 6 Webrübe r,
tbß. 11, 9)(U(bura 29. 3136 75

tanz',Rusche
Steindamm 50. Beginn neuer Kurse ;
St.Georgt Besenbinderhof57(Hs.d.Arb),
Mittw. 1. u. Freit. 3. Jan., abds. 8-11 Uhr ;
Sonntag, 5. Januar, nachm. 3-6 Uhr.
Barmb.-Uhl.B. alt.Schützenhof4, Do.2.J.
Hohel.-Ch.54(Colosseum),Dienst,7.Jan

Man ford. kostenlosen Prospekt!kapelle 10 P Stessen. Tulsberz 10 P
10 Vikar Buck.

Ich deute

Hand-Schrift
Vernon vsn Delphi
BorgeschstraBe 27, beim Hauptbhf.
Anerkennung aus aller Welt.

Sie. Jobst.

Härter
MWutra» *»’xxrc-i j Hf 41»

Fuhlsbüttel:
Xjertaus!!.Pavillon an bet Hoch-

babnftation Fuhlsbüttel (ab
4 Uhr nachm.)

Eppendorf:
Bostei. Manstetnstratze 50
Knciste, Tarpenbeckstraste 65
Stöwer, Gobierstraße 87
Haacker, Lebmwcg 55
Stark, Quickbornstratze 24
Koch, Eppendoiserlandstratze 98

Rotherbaum-Harvestehude:
Greve, Mittelweg 122a
Jansen, Grinvelallce 25
Telss, (Lrindclbcrg 28

Eimsbüttel:
Seibt, Eimsbütt, Obaussce 113
Iludolpb, 'JJictbfenelitraße 71
Behrendt, Langenseldcrdamm 31
Heidorn, Lappcnbergsallee 15
Lttens, Telemannstratze 34
Reininghaus, Sophienallee 2
Petersen, Fruchtallce 46
Stern. Iakob, Lsterstratze 83
TaackcS, Osterstratze 2
Joses Bodenmüller,

Weidenallee 27
St. Pauli:

Mallus, Schanzenstratze 67
Pilz, Amandastrahe 87
Loiders, Kiclerstratze 11
BSrth, Marktstratze 132
Wals, Silbersackstratze 1
Schmelzkops, Wilhelmsplatz 3

Altona-Ottensen:
Mehmel, Kirchenstratze 31 L
Hennings, Holstcnstratze 115
Bringmann, Goebenstratze 1
Kruie, Kaltcnkirchencrstratze 12
Wilhelm, Bahrenselder Stetrr«

dämm 178
MSllendorss, Gr, Bergstrabe 213
Schümann, Bahrenselderstr, 283

Blankenese:
GSssel, Bahnhosstratze 60

Langenfelde:
Würdemann, Hansastratz« 11

Eidelstedt:
Dopperphul, Ktelerstratze 641

Niendorf:
Winter, Marktplatz

Wandsbek:
Bandelt, (Icke «dols. Hiller.

Tamm i Bramselderstratze,Pavillon
Jasper, Kampstratze 71
Flügge, Zollstratze 109 •
8101010, Hauptstratze 128

Harburg-Wilhelmsburg:
de «Heger, Lüneburgerstratz, 1
v. d Zwag, Fzhrstratze 69
Faust, Beringstratze 156
Martens, Otto-Tclschotv.Slr. 11
Puschendors, Mevcrstrabc 1
Warncke, Mtthlenstratze 38

Bergedorf:
Virgin, Grobe Siratze 37

Bergedorf-Lohbrügge:
Wilhelm Burgdors, Grob«

Siratze 6

»nufmann, 28 dNol 1,65 gr,
inochlk Lame enl|pre<6. Alter» zwecks
späterer Heirat kennen lernen, Vin-
geböte mit Bild isutüd) unt. P. 304
!zil, Frdbl, Glockengietzeiwall 9,

I Nr. 16 975—22 23 j; 11. verteil ,
weide 27, II Nr. 93 678—97 711; ’
III. Wothenflrnftt In, III Nr. --5 113
bl» 88 449: IV. Nmaiidniltahe 58,
IV 91t. 98 930—3535; V. Hr>inul»n-
ftrabe 3. V Nr. 37 054—11 546

Geld in 24 Stunden 4—
f.Festangestellte. Keine Vorspesen
Hassold

Unterr.i Buchs.m.Abschi 25 Bücherrev
Mohr, Langereihe 29. Anmeldg. 4—6 Uhr
Wer erteilt Culbertson-Brldge-Unter-
rlchtT Ang, u. F. 5855 d. Hbg. Frdbl. Hü

(Hn Ncujnlirswttitsch! Geb. 19isll;r.
Tarne tn. behagl. Heim, ar., frtilanf,
symp.Trsch.,Frobnat.,ni.Beamt.-Wwr.
ziv.Heir.k.lern. Ang. R.I8 <?tffeftr.2!>3
Abctitliindcrin, 47 7z.,ältst.,m.cig.Hm ,
ar., blottb, f. fol. Ebcvartn. Sufairtft.
G. (S. 100 Wandsb., Vübccfcrftr. llO.Hi.
Sclbfltitfernt. 251. Mädel. 1,70 ar.,
w. d. Beklfch. e. Herrn i. fest. Tlclla.
,w. Heirat. Znfchr. unt. C. 139
Altona, Qltenfcner Marltvlall 8. K
Nrnlalzrswnnfrli. Ja. Madch.. 30 3..
sucht nett., fol. Herrn zw. Heirat,
Anq. unt. B. W. 62 Topbienflr. 42.
Lchuldl. ncftfl. ffr., 39 3 . liigetidl.
Urfdt., f. viels., a. aut. Tram., in. w.
Bernt., w. Bek. tn. fer. Herrn in gut.
Pof. zlv. Heir. Nur ernftaem. Ana
m.Bilid ii.M.6S4v7;rdl. Berm.verb.cirt

Lngl Franz Brach Friebe.Rarhauast.54«
FranzÖ8. Anfang. Zirkel 32 08 80 ad

fu<6t Mctallnxrrcnfabrik mit großer
verkaiilSorganisation gegen Lizenz

in Fabrikation zu nehmen.
Lngebote unter A. 1283 an Ala,

Hannover.

VersteigeiungSaebSude. Dreh-
babn 36, 1. stock. Letzter Tag zum

Tanzschule Holm
beginn neuer Kurse Anfang Januar
Eilbecker Bürgersäle, Mtg.u.Sonnabd
Bans, Besenbinderhof 10, Dienst.u.Freit.
Mey er,AmMarkt7. Sonntags u.Mittwochs
Klinker,Hoheluft,Dienst. Wochnt.20Uhr
Sonntags 15 L'hr Teilzahlung gestattet.^!

Freiwillige Versteigerung

Donnerslag,2. Jan.,
* * vormittags 10 Uhr,
Jv sollen in meinen
” Versteigerungsräumen

Elbstraße 21/23

Kinovcrführungs-flpDarat
Ertel, Kreiselpumpe (220.380 V ), Gleich-
richter (220 40 Vj, Radio (220 V ) Glstr.,
Bohrm., Drehbank, Lochstanzen, Motor
m. bieg~ Welle (220 V.) Glstr , kl. Kreis-

«vtLaöeneinrichtungsn:
Rega! mit Glasschiebetüren, Toonbänke
(rundum Glas sow. Marrn, u. Glasschutz),
Schaukästen, Kugelbeieuchtun^ elekl r
Schaßidernänmaschine^r.

maschine, Ktiple, Oefenu. Herde
f Kohlen a Gas. Gasbadeofen u Wannen
usw meistb. versteig, werd. d. d.Versteig.

Leopold Nattenheimer
Kontor: Elbstr. 2l 23 Telefon: 35 24 21

Sämtliche Sachen sind gebraucht.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.

„Vs aibt lcidcr zu vicle schöne Frauen in
Hamburg!"

Leiber! Ter das sagte, rvar ein freundlicher
junger Mensch, gut gewachsen und überhaupt gut
aussehend. Was bestimmt den Fall noch merk-
würdiger macht. lind obendrein iaatc er cs mit
einem geradezu schmerzlichen Lächeln.

Leiber zu vicle schone Frauen...
Toch dieser junge Mensch war kein beliebiger

Irgendwer; er war sozusagen Inhaber eines
ösfcntlichen Amtes, kur; gesagt: cS war der Ver-
kehrsposten an der Ecke Kroßk Bleichen—
Poststratze. Eigentlich ist er gar kein richtiger Ver-
kehrspostcn, sondern mehr ein Verkehrsbeobachter.
Gr steht an einer der vier Kreuzungseekcn und
beobachtet, ob der Verkehr sich richtig benimmt.
Nur hin und wieder veilätzt er den Beobach-
tungsstand, um ein wenig uachzuhelsen. Gin
Heben des Armes, und schon benimmt sich der
Verkehr brav und wohlerzogen.

,^Jede neue Zache mutz sich eben einlaufen*,
sagt der Beamte, wie er zurückkehrt, um für
eine Weile wieder zum Beobachter zu werden.
Neue Zache? Nun ja, an der Kreuzung Grotze
Bleichen—Poststratze ist die Verkehrsampel außer
Dienst gesetzt. Man verspricht sich an jener Zieste,
wenn allzu grotze Ansammlungen von Fahr-
zeugen vermieden werben, unter Umständen eine
bessere Bewältigung des Verkehrs. Tas Ganze
ist ein Versuch.

Für den Verkehrsbcamtcn ist so ein Versuch
bestimmt nicht uninteressant. Eigentlich sollte man
meinen, baß das Gebot „'Vorsicht — auch ohne
Ampel!* für jeden eine Selbstverständlichkeit
märe. Doch bas ist leiser nicht so. Giniae alaitben,
wenn die Ampel erlischt, sei Vor- rote Rücksicht
weniger vonnöten. Tat sino diejenigen, für die
die Einstellung deS Ampel-Dienstes sozusagen
die Einführung des Grünlichtes in Permanenz
bedeutet. Doch man kann auch andere Bcobach-

Hallo! Das neue Jahr beginnt
Mit Jubel ohne Ende!
So reich’ auch Du dem Glück geschwind
Ohn’ Zaudern beide Hände!
Was Du ersehnst, was Du erhoffst,
Das neue lahr wird s bringen.
Kommst Du zu mir, Ich helfe Dir
Dein Lebensglück erringen!

Frau Grabow,
Waisc, tunltgcw. viels. Intercss 2ß.
swlant, a. Hausfrau, kinderlieb, such!
guten Menschen zw. ßbe. Biidangeb
< zurUM u. <5. 5854 Hbg, szidbl. Sg

Pavieibaus Hamm Griesslr.
Johnsen, Belhesdastraße 59
Heitmann Nchst., Hammerland.

754.8 1006,31 l- 6.6 83".
TV! u HUI . I L 4,0 pti '

jungen machen. Mancher Fußgänger, der an die
Ampel jener Kreuzung gewoyin ist. bliest ein
wenig ratlos nach oben und will am Randstein
warten, „bis die Sache wieder funftioniert*.
Meistens sind es ältere Leute, für die dann der
freundliche Perkehrsbeobachter ein Verkehrs-
helser wird. Ss gibt Fahrer wie Fußgänger, die
jetzt doppelt vorsichtig sind, weil )tc wissen, daß
für den Fußgänger an der ampellosen Kreuzung
mit einer geringfügigen Abänderung dasselbe
gilt wie für den Reitersmann in Wallensteins
Lager: „Für sich selbst, geht er da ganz allein!"

Aber waS hat das alles mit den schönen

Das Hamburger

Schülerheim!
Für Knaben u. Mädchen jeden
Alters 1 Sorgfältige Erziehung!
Privgtunterr. u gewlssenh. Nach-
hilfe! Umschulung, auf andere Schul-
systeme. Vorbereitung auf Prüfungen.
Anfragen an Fr. Dir. Gerhardy u.

an Stud.-Kat Or. Flatter.
Hamburg 26 (Hamm),Merldlapstr.11£$

USD MÜJAhRSTAG
ab 8 l'hr abds nach wie vor

IVeSv* tanzt die reifere Jugend
Nr 7 amk ostertor ©

Lästige bunte Tanzabende

Cffentlidie PerÜciacruna.
2 e I b b a u i

1. fiitbt. fSrhbcrg, Roftberq 7,
Pfand Nr 356 186—357 691. Der.
fetzt Dorrt 27. 4. 35 bt8 20. 5. 35.

2. Brandt & Pünicr, ftrcuttocfl 4.
Pfand Nr. 180 945—183 124. Der.
fetzt vom 17. 4. 35 bii 6. 5. 35,
ferner Nr. 179 950, 180 415,
180 521. 180 686, 180 899.

i K.MOienbura Ztcinbnmm 15,
Pfand Nr 149 901- 151 500. Der.
fetzt Dom 13. 4 35 bii 16. 5. 35.
ferner Nr. 127 313 vom 15. 11. 33,
129 633 u. 129 623 Dom 11. 1. 34.
142 17* Dem 22. 10. 34, 145 655
Dom 9. 1. 35.

Pfandauktion
S Januar 1936, 9 Ubr,

im yetfteigerungigebdube, Ireb.
habn 36. 1. Stock. Letzter Pag ,um
iitnlifen verfallener Pfänder

7. Januar 1936.
Las Gerichtsvollzieberamt.

Ztlbftinb. <Hr<(tiäft6fraii mit prima
Vlütnil. et l,i2 ui blonb, flcfunb,
40 3abrt, mürtNk Herrn übei 40 3..
in anten Bcrdüitnissen lebenb.
kennen lernen pvcck« späterer Heirat
flnfleb unt 1 3, 6863 Srbbl. So

Bereditlgang : Oberiekund» - Reife
mit Grundschule für MÄdchen u Knaben
Aufna”mr fflr alle Klaasen jedenttt.
für d le Sdiulanfänger Ostern 1936
Sprechzeit täglich 1-3 ab 6. Januar 1936

Hypathelenkapital
und Awikchenlzebite

f. Neubauten u. Baubordab ;u günft.
Bedingungen, Roll 4 Peemoller,

«Ilona, Allee 241. 43 28 38.

— fionRursoeröütuna —
2of. Hilfe bei ZablunsL-Lchwierigk..
Pfänd«, usw. d. Übern, «erichll. und
autzerger. Bcrgl . Moral. Lqj. Srsahi.
RofNnlefe «uäfunft. l5mif vllummer,
Bucherrevisor und WirlfchofiSberater
Hb«. 39, Sierichstr. 20. Ztf.223187.ft

Kaffee-Fachmann
wenscht

Beteiligung
an Rafsee-verfondrSsteref. evtl. Raus.
Lngebote unter H <8. 30654 an

Hin, Natdauzftratze 29.

18 P Cttuict A. Rreulltrcbe 10 P Bauer.
Buaenbayenkirchc 10 P Hagemeister A.

Geld in 24 Stunden
erhalten Angestellte, ditkrei

Das soll ein Wort sein! Ein Versprechen, und
ein guter Vorsatz, zu dem sicn jeder be-
kennen kann. Viele Jahre fragte man
Sorgen: „Was wird das neue Jahr bringen?"
und die Antwort war oft ungewiß. Aber heute
ist das alles anders, heute wissen wir, daß
das kommende Jahr uns weiter voranbringen,

hübsche Frau das Grün-Licht der Hoffnung auf«
strahlt. Solche Männer können reizend, treu und
mit einem goldenen Herzen auSgcstattet sein —

Kreuzungen aber ist cs ein Kreuz mit ihnen!
Beobachtungen eines VcrkehiSbcobachtcrS...

Spanisch vo3n24s5pr£,er

Span. Franz. Port.
Uebersetz. - Privat.

Billige Schnellkurse nur 4 Teiln.

Marti Segura, Steind.mm 5. 1

Engi. Konversation lessons
German to Forelgners. 30

Mn. Metzing, Richardstr/9. 23 52 35
Franz., Engi., leichttaülich 2* 89 29 tu
Lindenplatz 29,1, nahe Hauptbahnhof
Deutech f In- u Ausländer 2489 29

Englisch
Polyglott. Rathauiitr.12,88 5717

Am 6. Januar
txginnt der nächste

Schneiderkursus
AelebN wird nach leidjltofsl. Methode
d Maßn , 3uf<bn. n pratt. Atbeiten
Preil für d 3monatt. Rurfuä (3mal
wüchenN > X 30. Reine Nebenspesen,
von Bargen. Meisterin. Proststeier-
strotze 11, 6. Bhf. FriedrichSberg. ji,

Ha ndha rmonlka
kchole, vrrlaxs. Meinet, vansavlab 3

W. M. 348 Lappenbcrgsallee 3. Bi)
E. interess. '.eiirlit .. o. £». «s»
Wesen u Vorzüge d modernen W
Ehevermitll erst Sie gratis u. diikre: v
Frau Tischler

.Mn ui in.. Witwer, in fest. Stellung,
Mitte 50. viel jüna.aurseb. Lportkm.,
Natursrd.. flciunb u. fräst in, ruh.,
fest. Ostar., d. Alleins, müde, sucht
aiitansseb. Mädchen, Witivc od. nesch.
Srnu in mittler. Mastren, ohne An-
bann. bäiisl. u. mit tadellos. Per-
nannenveit. mit Vermögen o. Rente
rweclo Heirat. 9iur ernstaemeinte
Bildiuschrift. erbet, unt. P. T. 1115
durch das Hambiirner s>rcmdenblatt.

Wer im alten G G
Jahr das Glück der Ergänzung seines
ichs durch den richtigen Lebensgefähr-
ten nicht fand, dem möchte ich helfen.

lalfDiA Erfahrung u. Erfolge
Xw *ti BI 8 wS stehen auch Ihnen in
kostenl. Beratung z. Vers, — Bedienen Sie

6m. 7500.-
xamno-Sdpoldek in Hamb«. ZinS-
dauS. abaelölre HanSzinSsteuer. 8 %
Zinsen, tu verkaufen. Anged. unter
P. e. 1135 durch d. Hamda. strdbl.

800—1000 Marl sucht Tamc
o. Dclbftgever. oute Licbcrbeit vorbd.
Pünktliche Ritchzadlung monatl. sd
Ang, u, D. 286 stil. Grindelberg 28.
3000 Marl zw. Adl. eines st. Tetld.
gesucht G. Zins. u. Gewinnanteil.
Angeb, unt. g. 7029 Hvg. Frdbl. K
Berk.m.Hvp.p.4000GM z.6^c iZined.
s. 3800 X, Ang, u. F. 5874 gidbl.A

6ksW merö. folgö. Pollen
1000 X 6 Rang nach 1200
FrdSm ea 7500 Ji. Hbg. ZinSbS

3000 .* 6 %. Miete 615Ö X.
Hbg. ZtnSd.. Stcuern nur co. 1200J1
4000 X 6 Rang nach 6000 X

im A nSdauS Altona. @

Beratungen tn GrundN.., Hypothet.,
Miete, u. Erbschastssachcn. Verträge,
Vergleiche und Sanierungen Roch,
Rariee-Wild -Str 110 Zet 34 22 29.

[X atektiv- kuunnafÄ
„Central“ Prax. s. 1897

J ungfernstiegM, Tel.34 09 91 /92
Tag und Nacht erreichbar, größte
Erfstrv diskr bequem Zhlgsw.

Rcdei. und tchre ßei
Deuts

gxtuldlreut«». An der Alster 49, III. g
Neue Kursk ad 2. 1. 1936

WIW nL'«L-L ft

Iungledrerin erteilt Nachhille und
«»mnaftit flehen freie Station An-
geböte ant. L, 5860 Hbg, ffrbbt.

Yrüb. Lv,..Schülerin ert. Rachhlllr.A
auch Steno, «ng, M M . Hbq.22 poftL

BurgschuleA
Staatlich anerk. Realechule

Privat - Tanzschule

Wollgast, Altona,
I. Bornstr.82^ 422249, Kurse, Einzelunt

lanzschuie Heinrich Schulz
Wandsbecker Chaussee 12 • 25 44 88

Beginn neuer Kurse

Verloren Sornllentctte.
9lb,ngeben Tnitiigcritr, 15, TT,

Entlausen ein schwarzer Rctipinschcr,
gekennzeichnet rechte Seile 'Vrand-
ivuude Wiedcrbringer od, Nachweis
über Äuienll-alt bee Hundes »obe
Belohnung iiigeftcf’rrt Leimbach, ®

WillingbUten.
Sil. br. Xrucrgibiti

entlaufen. P Ank. w. gewarnt. K
Wiedeobr. Belobng. Mittelweg 12.
Weist m. braun Hündin entlauf. ®

-tn in ' r'i nn f <n! i -•> <9,

lerohes Neutabr tviiuscht 41. ütt.
Hab' YantWo ein IVillc ist, ist
ortest ein Weg. —
P. Hb. Tic t,erztichitcrr hUüclwünsche

zum neuen 3ntir!
Meine herzlichst, tolüdiuünfdic f. neue
^.Eüwarr schon,D.batd wtcderzuselin!
Bill I .18.8. happy new Yaer.

Itcshy. au;
Kamme inSKaslnoKaftanienallee42.
Wo ist'S gemütlich? Hopsenslr.h, Rell
Willst Tu froh und heiter sein, Si
Kehre Elbstr. 11 (!Kest.) stet» c.n.

Heinr.W. Pries m
fährt Hamburg-Berlin P°?el "
und Rheinland - Baden @) lastzug

Schfeiharhza^^iiÄitc
Trotz bester Arbeit billige Preise 1

Kais.-Wilh.-Str. 23 vis. Convent*. 3471 30

Gebild. Herr, 28 3. lSchisssossiuer).
wünscht Die Bekanntlch. ein, gelnld.
Tarne auS gut. Hause ziv. spät. Hei-
rat. vermögen erwünscht. Vertuittlg.!
mit Bild durch Eltern erbet. Ernst-
gern. Ang. T, 288 Grindelberg 28.HÄ

molfterelDcfroaltet
50er. mit gut. Eins., s. Ehe d. :

Mu Gl. Wetzel

Glückl.Neujahrswünscheallen meinen Klienten
und Vermählten

Frau

K. Steegemann fr

n Landwehr?! (Bahnh. Landw.) MTeleph 2517 96 Neujahr 3-6Uhr M;
Werkmeister, 48 s?.. Witwer, in g.
Posit.. 1,68 gr.. w. bess. Hausangest.
o. Landwtocht. zwecks Ebe k. ,. lern.
Angeb, u. M. 90 Grindelallee 103.

8



Abend-Ausgabe Zweite Beilage zu Nr. 362 Hamburger Fremden blatt Dienstag, 31. Dezember 1935 Vette S

Der Startpunkt zum Olympischen Abtahrtslauf

Hoch oben an der Bergstation der Kreuzeckbahn bei Garmisch-Partenkirchen befindet sich der
Start zum Abfahrtslauf, der in einer tollen Jagd schnurgerade bis zum Ziel an der Talstation

führen wird. (Siehe auch heutige Tiefdruck-Olympia-Beilage)
Aufn. Hoffmann

Südwest gegen Bayern in Augsburg
Wei in Chemnitz yewinnt, tritt im Endlpiel dem

Sieger der Kampfer zwischen Bayern und Siidwesi, der
in Augsburg zum Austrag gelangt, gegenüber.
Beide Gaue haben ihre stärkstmöglichen Mannschaften
ausgeboten. Beim Südwesten vermißt man zwar immer
noch Conen, hat aber aus den spielstarken Mann-
schaften des Gaues natürlich noch immer einen Angriff
bilden können, der stch sehen lasten darf. So stehen die
beiden Mannschaften: Süd West: Eigenbrodt (Offen-
bacher KirterS): Verteidiger: Konrad (Eintracht-
Frankfurt), LeiS (Eintracht-Frankfurt); Läufer:
Grämlich (Eintracht-Frankfurt-, Sold (FV Saar-
brücken), Mantel (Eintracht-Frankfurt); Angriff:
Pflug (Union-Niederrad), MöbS, Zrtimibt (beide Ein-
tracht-Frankfurt), Lindemann (Offenbacher Kickers),
Fath (Wormatia-WormS). Bayern: Tor: Jakob
(Jahn-RegenSburg); Verteidiger: Bader (Bavcrn-
München), Haringer (Warter-Münchcn); Läufer:
Reitler (IC München), Goldbrunner (Bayern München),
Kitzinger (FC Schweinfurt); Angriff: Lehner
(Schwaben-Augsburg), Eiberger (1. FC Nürnberg),
Marguardt (BC Augsburg), Krumm, Simctsrciter
(Bayern-München). Die Mannschaft der größeren
Namen ist natürlich die der Bayern. Damit ist der Sieg
jedoch nicht allein stchergestellt. Tie Siege über Nieder-
rhein (1) und Niedersachsen, beide ohne Conen ersochtcn,
zeigen klar, was in der Südwest-Mannschast steckt. Ta

kann sich auch Bayern vor einer Niederlage nicht sicher
wähnen.

Auch Brandenburgs Auswahl bestimmt
Ter Gau Brandenburg entsendet zum Spiel der

Porschlutzrunde um den Bundcspokal am kommenden
Sonntag in Chemnitz solgcndc Mannschast zum
Kamps gegen die Vertretung des GaucS Sachsen:
Tor: Thiele (Nowawcs); Verteidiger: Schlichter
(Victoria), Krause (Hcriha-BTC); Läufer: Kauer
(Tennis Borussia), Bien (Blau Weiß), Normann
(Victoria); Angriff: Walter (NowaweS), Framke,
(Blau Weiß), Sicnhol, I (Viktoria), Schmidt (Tennis.
Borussia), Dauda «Viktoria). Ersatz: Sienholz II
(Viktoria). Diese Mannschast mit vier Spielern der
in großer Form befindlichen Viktoria-Elf verdient volles
Vertrauen.

Tie sächsische Mannschast ist bereits bekannt.
Es ist die gteirttc Elf, die in der Vorrunde Pommern
und in der Zwischenrunde den Gau Baden überlegen
ans dem Felde schlug. Zo wird sich die Mannschaft
ansstellen: Tor: Kreß (Dresdner SC); Verteidi-
ger: Kreisch (Dresdner SC), Brcmbach (Tura-Leipzig);
Läufer: Köckeritz (Sportlceundc-DreSden), Reicherdt
(Polizci-Chemnitz), Rose (SpVg Leipzig): Angriff:
Schlösse, (SC Planitz), Heimchen (Polizel-Chemnitz),
Schön (Dresdner SC), Munkelt (Polizei-Chemnitz),
Kund (Dresdner SC). Ter ylngriff ist unzweifelhaft
der stärkste Teil dieser Mannschaft.

Di« am testen Tonnabond van einer «etoalti-gen
Menge von 60 000 Zuschauern erwartete Begegnung
des Tabellentichrers der 1. Liga, Dmrderland, mit dem
derzeitigen Ligameister Arsenal-London endete mit einem
nach härtestem Stampfe errungenen knappen 5:4»3iefl
der Platzherren. Das Ringen der beiden großen Mann-
schatten wird in der Presse als ein geradem „epischer"
Stampf und als das „Spiel der Zptete" bezeichnet.
Sunderland bewies durch diesen Erfolg, datz man dem
Stint) mit vollem Recht in diesem Jahre als ersten
Anwärter aus die Erringung des Meistertitels betrachten
darf. Besonders hervorgehoben werden verständlicher-
Weise die Leistungen des Angriffs von Sunderland, der
es fertig brachte, gegen die Standardverteidiger der
Londoner Els Hins Treffer zu erzielen. Aber auch
Arsenals ausgeprägter Stampfgeist und das zähe Ringen
um den Endsieg erhalten hohes Lob, lveil es den
Gästen gelang, sich nach einem aussichtslosen Pausen-
rstckstand von 1:4 auf das Endergebnis von 4:5 heran»
zukämpfen. Und wenn in der Preffe weiter zum
Ausdruil gebracht wird, datz Arsenab-London mit
„Niegenden Fahnen ehrenvoll unterlegen fei", dann
bedeutet dies zweifellos Vie höchste Anerkennung, die der
Elf zuteil werden konnte.

Sunderlands Sieg ist in erster Linie ans das
glänzende Pastspiel zurück,ufübren, das seine Mannschaft
in überlegener Weise beherrschte. Bemerkenswert ist
ferner, daß der gefürchtete Rekordtorschütze Drake
lArsenM nicht einen einzigen Treffer anzubringen ver-
mochte. Dies war auf die starke Bewachung zurückzu-
führen, die ihm Sunderlands MittelläuKr Clark ständig
zuteil werden ließ. Einer der HMepunkte des Stanipfes
war es, als Bowden unter Totenstill« der Menge
Arsenals viertes Tor erzielte. Sunderland halte dann
bis zum Ende noch bange Minuten zu überstehen, doch
erwies sich die Hintermannschaft allen Anforderungen
alS gewachsen, und Sunderland hielt den knappen
Vorsprung bis zum Ende.

Corinthians in grosser Form
Ein 7:l«Sieg über die Atbenian-Liga.

Tie durch ihre wiederholten Gastspiele in Teutsch-
laich wohlbekannte englische Amateurmannschaft der
Corinthians vermochte am letzten Sonnabend einen
erneuten Beweis für ihre in letzter Zeit erreichte große

Form zu erbringen. Im Spiel gegen eine Repräsentativ,
elf der Alhenian Liga erwiesen stch die EvrinthianS
dieser Amateurvertretung gegenüber in spielerischer
Hinsicht als stark überlegeit, was zahlmmätzig in einem
hohen 7:1-Sieg zum Ausdruck kam.

Norddeutschland—Queens Club

3:1

Durch den Kanadier Hof finger verstärkt, trat
die Eihhockevmannschaft Norddeutschlands am
Montagabend in Düsseldorf zum Rückspiel gegen den
Queens-Club-London an. Hofsinger konnte
hier sein Können restlos unter Beweis stellen, und an
dem Siege von 3:1 (0:1, 2:0, 1:0) hatte er den größten
Anteil. Nachdem die Engländer durch Chase ein Tor
vorgelegt batten, sorgte Hoffinger im npeilen Drittel
nach famosem Alleingang für den Ausgleich Im
gleichen Spielabschnitt gab er George Gelegenheit, den
zweiten Treffer zu buchen. Bei ständiger Überlegenheit
der Deutschen siel bann nn Schlußdrittel noch ein Tor
durch Weiland, dem Hossiitger die Scheibe schuhgerecht
vorgelegt hatt«.

Rademacher trainiert

neue Wasserball-Mannschaft

Eine kampfkräftige Vertretung des Gaues Mitte.
Altmeifier Ele Rademacher, der eine der Stützen

der hei den Olvinpischen Spielen von 1928 in Amsterdam
siegreichen deutschen Mannschast lvar, und zurzeit alS
Wassechollwart des Gaue» Mitte tätig ist, hat in letzter
Zeit an Hand eines von ihm geleiteten ausgedehnten
Trainings eine neue Wasserball^Mannschast heraus,
gebracht, die erstmalig bei dem am 4. und 5. Januar
in Chemnitz stattfindenden Waffe rball-Turnier im
Kampf in Erscheinung treten wird. Tontrüter ist Heinrich
(Magdeburg 96), während Hatt (Magdeburg 96) und
Teller II ,Hellas) als Verteidiger eingesetzt wenden.
Den Perbindungsposlen nimml Slellseld iMagdeburg 96)
ein: der Angrif! setzt sich äus Hans Schulze (Mägde-
bürg 96), Reulecke und Fauaerow (Poseidon), sowie
dem Ersatzmann Günther (Hellas) zusammen. Rade-

DER KAUFMANNDER ARBEITERDIE HAUSFRAUDER HANDWERKER
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SPORT UND SPIEL

Auftakt zum Rennjahr 1956

Trabrennen in Hamburg-Farmsen

Neujahrstag, Anfang 2 Uhr
Ohn« Pause geht es ins neue Rennjahr, das in

lidlicher Weise die Traber einleiten. Eine Priisung für
Pferde aller Länder, der Neujahrs.Preis,
bildet den Mittclhuntt des ersten Tages. Erna Pluto
findet eine günstige Situation an den Stangen, aber
mit nur 20 Meter Anlage gefällt uns Hilde S. noch
besser. Auch Virginius dürste in diesem Rennen eine
erste Rolle spielen, der Hengst konnte sich am Sonntag
nicht bemerkbar machen, weit er ein Eifen verloren
hatte. Leroma, cher ErwäWe von Vogt und Emigrant,
von dessen Seite die Überraschung kommen kann, find
sonst noch zu nennen.

Tas Neujahrs-Eröffnungs-Rennen
leitet die Veranstaltung ein. Kommt Zapfenstreich hier
heraus, dürfte der Hengst für alle ein schwer zu schlagen-
der Gegner sein. Von den anderen sind Hexenkind, die
Wilhelmsburger, Guy Florian, Rolf R., Nixe M. und
Kudrun zu nennen. Im kurzen Begrützungs-
Rennen wird man sich dann ivohl an Leopard halten
müssen, besten Gegner die Erwählten von Alb. Freundt
und I. Spietz sind. Auch Landjunge, Niersteiner,
Cornelia, Guy Adele und die Wilhelmsburger verdienen
Erwähmlng. Die Amateurfahrer sieht man im Zu-
kunfts-Rennen, in dem der Stall Gutenberg
durch Julius D. und Long Anvil stark vertreten ist.
Auch Landro müßte nach feinem leichten Erfolg vom
letzten Renntag wieder beim Ende fein. Wit Waren«,
Bestie Guy, Guy Axtell und See Pluto wird auch noch
etwas zu rechnen fein.

Eine ganz kurze Konkurrenz ist dann der Hoff-
nungs-Preis, er führt nur über 1800 Meter.
Boy Voit Lurup bat zwar bei seinen letzten Starts
versagt, nach Bestform ist er aber ein aussichtsvoller
Anwärter. Patroklus, Onkel Theodor, Arvila, Käthe D.
und Petunia sind sonst die Teilnehmer, die für das
Ende in Frage kommen. Gute Inländer treffen sich im

Wiedersehen-Preis, in dem Cäsar Worthy ein
zweites Engagement besitzt und $u einer Hauptrolle be-
rufen erscheint. Die Wahl ist hier aber nicht leicht, denn
Ronald, Baronesse Rosa, Eriwan, Fela und Rosenobel
sind auch alles Teilnehmer, die zu berücksichtigen sind.
Ein Jnländer-Handikap, der Januar-Ausgleich,
beschließt den Tag, er wird wohl das größte Feld ver-
einen. Awischen den Pferden, des Stalles Krause,
Eckbert, Pilot, Hein, Anvil, Merry Pluto, Guy Lilly,
Lee Nutwood und Roland D. sollte die Entscheidung
fallen.
1. (Zapfenstreich) Hexenkind — Guy Florian — Gestüt

Wilhelmsburger Hof.
2. Leopard — Stall Johannisburg — Fahrt Harms.
3. Hilde S. — (Ema Pluto) Virginius — Leroma.
4. Julius D. — (Landro) Warena — Bestie Guy.
5. Arvila — Patroklus — (Boy von Lump) — Onkel

Theodor.
6. (Cäsar Worthy) Baroneste Rosa — Ronald —

Eriwan.
7. Stall Krause — (Eckbert) Pilot — Heinz Anvil.

Voraussichtliche Starter

Für Pferde ohne Distanz gilt die Rennstrecke der
betreffenden Prüfung, Pferde ohne Fahrernamen werden
von ihrem Trainer gesteuert, ein eingeklammertes (X)
zeigt an, daß ein Fahrer noch nicht bestimmt ist, ein *
bedeutet: zweifelhafter Starter.

1. Rennen. 2100 Meter. *mein Liebchen 2080,
Nixe M., Dillerie, »Zapfenstreich, Guy Florian 2120,
Nigger 2120, Guy Alfons 2120, Peter Jürgen 2120,
Allerlei 2120. Bastian 2120, Hexenkind 2120, Rolf R.
2140, Peter Ortolan 2140 (A. Martens), Kudrun 2140.

2. Nennen. 2000 Meter. Kronherr 1980 (st.
Fischer), Ingo 1980 (R. Schaper), Niersteiner, Angrift
(I. Spieß), Landjunge (Harms), Mister Toots,

Corn«lur, Leopard, Mein Liebchen, »Le>bbnrich, *Sterne,
’Floturttiib 2020, Nanny, »Golddrüber (X), <^uh
Brocadr 2020 oder Guy AlfonS 2060, »Fohanner Guy
2020 (X), Guy «Wie 2020, Danaer 2040 iE. «bet).

3. Rennen. 2100 Meter. »Roland D. 2040 (X),
Cäsar Worthy 2040 (C. Voat), Erna Muto 2040,
Udet 2060, Xeroma 2060, Emiarant 2060, Denrsey
2060, Hilde S. 2060, Birgintus 2060, Pc-lluS 2060
(H. QsterhoN), »etotjenfeB 2120.

4. Rennen. 2200 Meter. Ainaleursahren. Guy
Artelt 2180 (8t. Busch), Warena 2180 (E. PeterS),
Julius D. 2180 oder Long Anvil (M. 0-rShn),
»Brabant 2180 (X), Landro (I. Schmidhuber), Nor-
inannenpseil (H. Greve), Bestie Guy (M. Hoetk), Lee
Pluto (H. Stert», Irma Pluto (R. Schaper), Peter Hein
2220 (X), Lohenarin 2220 (X).

5. Rennen. 1800 Meter. Fite Pluto 1780 (H.
Snaacl), Marius E. 1780, Petunia 1780, C-ntel
Theodor 1780, Emma St. 1780 (P. Schmidt-, Boy
von Lurup 1780, Arvila 1780, Leni Polos 1780,
Käthe G. 1780, Almont 1780, Gouverneur 1780,
Patroklus 1780, »Rosamunde, Obelisk, Alcyone, Gouda,
Erzherzog 1840, Patrik Anvil 1860.

6. Rennen. 2100 Meter. Rosenobel 2080, Diadoche
2080, »Irma Pluto 2080 (R. Schaper), Baroness«
Rosa 2080, Ronald 2080, »Cäsar Worthy (C. Pogt),
Ordensritter, Dilla Betsev, Allemad« 2120, Fela 2120,
Eriwan 2120, »Dainty Worchy 2140 (E. Abel-, »Erna
Pluto 2140 (X).

7. Rennen. 2100 Meter. Allright (I. Weller), Holle,
Vincent vlnvil, Ervort, »Merry Pluto (X-, Agonist,
Starl Guy (X), »Eckbert 2120, Heinz Anvil 2120, Pilot
2140 <H. Stoch), Elektra Silk 2140 (29. Witt), Kobalt
2180, Ben Watts jr. 2140 (E. Abel), Abdul 2160,
»Rideamus 2140, Brabant 2140, Melanie 2140, Guy
Lilly 2160, Rowdy II 2160, Lee Nutwood 2180,
Roland D. 2180.

Aufruf

des Führerstabes der DT

Der Führerslab der Deutschen Turnerschast
veröffentlicht einen von Carl Steding, Viktor
T o h k a, Kurt Münch, Dr. Wilhelm B e ck e r
und Henni Warninghoff unterzelchneten
Aufruf zum neuen Jahre, in dem es, nach einem
Rückblick aus die letzten Jahre, heißt:

„Das Jahr 1936 stellt neue, noch größere und
wichtigere Aufgaben, als wir sie bisher zu
meistern hatten. Mit dem Jahreswechsel erfolgt
die volle Eingliederung der gesamten sachlichen
Arbeit der DT in den Reichsbund. Somit wird
die Arbeit, die bisher von unseren Fachwarten in
der DT geleistet wurde, von ihnen in den ein-
zelnen Fachämtern durchgeführt. Wir sind fest
überzeugt, daß Ihr Fachwarte aus der inneren
Verpflichtung heraus, die Ihr als deutsche Turner
in Euch tragt und die Euch immer wieder auf das
weiter gesteckte Arbeitsfeld im Rahmen des ganzen
Volkes hinlenken, Eure Arbeitskraft und Fach-
kenntniffe dem größeren Arbeitsfelde, dem Reichs-
bunde für Leibesübungen, freudig zur Verfügung
stellt. Es harren Euer im Reichsbund neue
Arbeitsgebiete, die auf eine fleißige und opfer-
willige Beackerung durch fachkundige Hände
warten. Euch Fachwarte der DT, der Gaue und
der Kreise für die jahrelange treue, gewiffenhafte
und selbstlose Arbeit in diesen entscheidungsvollen
Tagen zu danken, ist uns ein besonderes Herzens-
bedürfnis.

1936 wird für uns Turner in doppeltem
Sinne ein Jahr der Bewährung sein. Die Olvm-
pischen Spiele sollen uns bereit finden in dem
Gedanken, dem Ruse des Führers zu folgen und
für das Ansehen des Vaterlandes vor aller Welt
einzutreten und die letzten Kräfte einzuseyen. Im
Zeichen der errungenen Einheit auf dem Gebiete
der Leibesübungen wollen wir als zuverlässige
Gefolgschaft des Reichssportführers uns im alten
turnerischen Sinne dafür einsetzen,. daß der feste
Grund geschossen werde zu dem nationalsozialisti-
schen turnerischen Reichsbund."

Um den Bundes-Pokal

Sunderlands Meisterstück!

„Das Spiel aller Spiele" — Arsenal unterlag mit fliegenden Fahnen

fllk sdi affend en

Dollisgenoffen

bewirken durch ihren Fleifj und ihre Sparsamkeit,

dafj das Werk des Wiederaufbaues vollendet wird.

Sparsamkeit sichert Brot und Freiheit

DER BAUER

öein 5|jat oeli bring' ZM Sparkasse

Das Sparbuch einer öffentlichen Sparkasse ist eine mündelsichere An-

lage. Jeder Volksgenosse soll es besitzen. Das Sparbuch bringt Zinsen.

DIE ÖFFENTLICHEN SPARKASSEN IN HAMBURG, ALTONA UND WANDSBEK
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Mailand und Davos im Endspiel
Vetm SSdockevturnter um den Spengler-

Vokal in Davor irmrden am Diontag die Grnppen-
spiel« abgeschloffen. Di« bereit« im Vorjahre siegreich
gewesene Mannschaft der Schwarzroten Tensel-Liailand
gewann gegen EH(5 Davos II mit 4:0 (1:0, 1:0, 2:0)
und ist damit mit 6:0 Punkten Sieger der ©nippe A
vor Zürcher SchUttschiib-Mub (4:2 P), Universität
Cambridge (2:4 P.) nnd Davor II (0:6 P.s. Um den
Sieg in der ©nippe B und die damit verbunden« Teil»
nabmeberechtignng am Endspiel kSmpsten die erst«
Mannschast der ©HC Davos und 6t« Universität Orford.
Die Davoser waren stündig überlegen und siegten glatt
Mit 6:0 (2:0, 1:0, 8:0). In der gleichen Gruppe war
Ssterreichr Meister, Klagenfurter «C mit 9:0 (3:0, 3:0,
3:0) Uber Stade flraneats • Pari» erfolgreich. Der
Schlutzstand dieser Gruppe lautet demnach: 1. Davor I
(6:0 P.)r 2. Orfvrd (4:2 23.): 3. Klagenfurter StS
(2:4 P.); 4. Stabe Franeatr. Part» (0:6 23.),

Neujahrsgrub

des Bezirksbeauftragten
Men Mitarbeitern, VcreinSführcrn, Turnern

und Sportlern wünsche ich zum Jahreswechsel
ein erfolgreiches neues Jahr. Meinen Dank für
die geleistete Arbeit verbinde ich mit der Auf-
forderung, auch zum neuen Jahr alle Kräfte aus
dem so wichtigen Frontabschnitt der Leibes-
übungen im Dienst« unseres Vaterlandes ein-
zufetzen.

Jasper,
VezirkSsportbeauftragter

Inder spielten wieder

unentschieden

Im Kampf mit dem HC Hannover erzielt« die
indische Studenten-Hoekevmanuschaft am Montag wieder
eht Unentschieden von 2:2. Zur Pause führten die
Hannoveraner mit 2:1 Toren. Bemerkenswert gut
spielten der neu eingestellte indische Mittelläufer, der
überhaupt der beste Spieler auf dem Felde war, und
der Halbrechte der ©äste. Fdr Zusammenspiel war
besser als in Hamburg, überhaupt gefiel ihre weiche
SpieNveise sehr, Ivenn sie sich auch gegen die grössere
Härte und Schnelligkeit der Hannoveraner nicht be-
haupten konnte.

Hans Beck springt 70 Meter
Der Qlhmpia,weite im Skispringen von Lake Vlacid,

der Norweger Hans Beck, wartete neuerlich mit hervor-
ragenden LeisNingen out. Gelegentlich eines Prllsungs-
springens auf der Odnes^chonte führte er troh Schnee-
falles nach Sprüngen von 64, 66,5, 64 und 68 Meter
einen solchen von 70 Meter mit der Stilnote 19,5 au*.
Bon den übrigen Teilnehmern gefiel besonders Arnold
Kongsgaard, der Weiten von 64, 62,5, 65 und
65,5 Meter erreichte.

USA- Hochschulsport einstimmig
Stuf seiner in Neuvork abgehaltenen Sitzung hat

üch der Amerikanische Hochlchul-Sportverband, der 153
Universitätsgruppen umfaßt, einstimmig für die Teil-
nahme an den Olvmpischen Spielen 1936 In Berlin aus-
gesprochen. ©leicbwittg wurde der Beschluß gefaßt,
sümtliche Hochschulen aufsufordern, die Olvmpiareise
nach Deutschland nach besten Kräften finanziell zu unter-
stützen. Damit dürften, nachdem au* Privatkretfen
bereits erheblich« Mittel zur Verfügung gestellt worden
sind, nunmehr hinsichtlich der Finanzierung der antet!»

Iait>$bauffcur acfudjt, ael. Auto-
irtjloffcr. l'icncr. Bcrldasir. 15,1. 6d

Männlich ÄttLiar. »a fuclt f. iiadim, in. Mdch.
f, leimte Büroarbeit. Id, 244538.fi)

Männlich

Für Krankenhaus, 70 Betten, tur sofort selbständige, perfekte

an. RcUncrin «cs. Müfffrnstk. 31. K)

I WEM. verlMensivMiger 6m

Ges. jung. Mann für leichte Ichitftl.
Arbeiten. Sammcrlanbstr., Nähe &|
Hirkenttr. Angeb. u. ®. 5875 gtbol.l

Weiblich

»and- und ffuftbflcge. 6»
Mau Reimer, «l. vsaerftr. 33. III.

Weiblich

Groß-Konzern des Seefischfangs und Handels
sucht zum baldigen Antritt In Nordseehafen

shr'uAt turfit. jung. Alleinmitbdien
m. ktochen sofort. Sgtuiftr. 62. L ©

Offene Stellen

Gewerblich
Kaufmännisch

Kaufmännisch

Hauspersonal

Ha US personal

Gewerblich

Gewerblich

Kaufmännisch

Kaufmännisch

Gewerblich

Wir suchen für unsere Abteilung Annoncen-
Expedition einen tüchtigen, eingeführten

der die Materie Holz-Beizen, Farbstoffe usw. beherrscht und In der
Lage ist, Beizen nach Mustern zusammenzustellen, gesucht. Es wollen
sich nur solche Herren melden, die den genannten Ansprüchen genügen.

lür 2- bis 3mnl in
imarckstr. 31, III.(A

Angebote mit Lichtbild, Zeugnis-Abschriften, Lebensleu! usw. unter
P. F. 1136 durch das Hamburger Fremdenblatt

Für das Laboratorium (Abteilung Holt-Belzen) einer bekannten
Lack- und Beizen-Fabrik wird ein

ZuoerliWer Kontorist
mit guter Handilyr, |um los. Antritt
gejucht. Ang, u, i, b02b grdvl, ß

Empfehlungen
aller Art

liimtifle Stenotlivlstin
m. bit»b. Rennln. sofort gefuchi.

Stbnboff & Robbt,
Kaiser-Wilbelm-Ttratze 89/91.Ä

Im Interesse der Stellungsuchenden
empfehlen wir, bei Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Orlglnalieugniste oder sonstige Original-
unterlagen einzusdiidcen. Ebenso empfehlen wir,
Uditbilder, Zeugnisabschriften usw. auf den Rüdueifen
mH Namen und Anschrift des Bewerbers zu versehen.
Sie vermeiden dadurch Verluste und
erleichtern die Rückgabe der Unterlagen.

Tcht.vcr ir. linnen) b.nachwtlüdbob.Ä
Irins.gcl.Cinarbtg.crfotgt. Ztl.952142

Slafcbincnfabrtt lucht

Mm oö. Zeichverik
für techn. Büro u. Wcgiltrntur. Wert
wird auf liebere# Rechnen gelegt.
Angeb. uns. U. 6637 fbg. tzrdbl. Ä

Arbeitsvergebungen
aller Art

Mlim GDfluffeur
für ’lkrfoncnroaflcn foi. flcfucBt.

Philipp Holzmann A.G.,
Millelnxg 9.

Samn-Skimmungs-M
flott,anlcbnl. m.91ebeninftium.u.!Ref -
Gcfana, ab l.ftan. frei. An«, Linnja

»tollt, Marfrbncrftrahc 6, pir, I.

Mafchinonvrojokncittmcr (Papicr-
Inbiiftrici aui-bilfrtvcifc gesucht

nKnacb. um. A. 684'J Hb«. Rrbbl. 6d

Pharmaz. Fabrik
sucht per sofort gefunden.

Krittligen Lehrling
für ftabrikbetrieb ;ur Ausbildg.
all A-ocfiorbeitcr. Kurze banbftür.
Bewerb.u U. 5867 6ba.fibbl.6ä

Sesulhl junger Mann
acwandt, der Hausarbeit u. fltrlhta.
versehen u. servieren kann. Ang. Mit
Zeuanisablchr. u. *. 5847 firbol. ää

Vertreter als Mitarbeiter

Herren aus der Branche oder Verlagsvertreter
können sich mit unserer Unterstützung eine aus-
baufähige Position mit gutem Einkommen schaffen

Han ex G. m. b. H., Hamburg 1

Mieder narti Matz, eia. Ans., für alle
viiyirtr Paula Marten», les. 226768

laamildchen a<f- fl
d.Woche, Otto, BiS'

Höchstprov^ Fahrtverg.

Lübbe
Belle-Allianc^-Str. 51.

feinste Küche und Diät, gesucht
Krankenhaus „Slloah", Am

Boten
,. Allste, v. Zeitschriften 3 Taae v.
Woche gesucht RI. Kaution erfordert.
Anacb. uni. Q. 6860 Lba. firbbl. 6c»

Tonzdamen
p. los. ges. Korn. 21 Uhr. rtadthauS-
Zuiuicl, trllerntorsbriicke 10/12, 61?

Erfolgreiche

ZelttthrltWelsenie
für Stadt und Provinz gesucht.

Tuch-Vertreter

für Hamburg oder auswärts gegen hohe Provision gesucht
Nur im Fach bewährte Herren, die seriöse und erfolgreiche

Tätigkeit nachweisen können.

„Detuv“ Neuerwall 10

Mlligenke Domen
dir mit örfola in ber fiorfettbr. täiia
waren, bei dotier Provision u. evtl.
Ik. Autofahrt für Vik Provin, ae-
iiKtrt. Anaeb, u. U. 5848 ttrbbl bä

Gesucht per sofort

perfekte ButijhoKerin
biS2(i,T.. Bcdina.Stcnohr.,2chrcib-in..
bitantf., tabrlt. Hanvschr. Vorerst
Anacb. m. Lichtb. u. BcwerbaSschr.

(Taucrltetta.) Rub. 6. ffbdtnn,
Vtankcnese, ^atenböbe 6.

Zvjilhriger Kaufmann
mit Rutti Allacmeiuchildiina

sowie ifatBrenntniiien tut x.uiiQDlj-,
Baufach und GrundMckrvcrw. unv
entsprechenden faufm. Srfabrun««n,
sucht rtelluna. evtl, in feder anderen
Branche. Anaobotc unter T. R. 1641

an Via, Hanivurp.
«sm., tnnnl. Pros., sucht buchhalt. ob.
abministr Tatiateit. auch balde Ta.
li. 2tb. Ana, ltt R, 5864 itrbbt. M

Vollkaufmann
45 I., solid. Sbarakt., m. anßct«
aetvöbnl. vielseit. Srsabra. i. b.

Mahrungsmittelöranch.
t. ftn. u. Au»lande, antet Auf-
treten, redeaewanbl. rudiacr
Titponent, in all. Büroarbeit.,
Kontroll, usw. vertraut, svrach-

kunvia. sucht Anstelluna.
Kl. Kaution sann aestellt werb.
Ana. u. R. R. 5826 Rrbbt.. K

lütfjtige

geroanöte Kontoristin
m. 2tcnoarapb. u. Buchbaltunas-
kcnntn. iiitn mbal. balbia. An-
irttt acs. Ana. m. Seb.-Anspr.
u. *13. M. 1218 v. d. Hba. Rbl.

Weiöl. Lehrling
für Kassceversanbaeschdst sofort ges.
Ana, mit, .v. 7031 .vbfl, Jrdbl. Sä

Gebildete» Lchrsräutcin
per sofort gesucht. Lchristtiche Be-
werbungen erbeten Papiergeschüst
Jolfn Paul, Tchaarstcinwegbiütkc2.Stz

Sofort eine älter«
«artoffelschälsrau

acsucht bei guter Kost.
Renvckslraßc 3, parterre recht?.

Wbl. Lehrling
für H?ni>icrflcs(f)iift

Uim sofort, Antritt ««sucht, Ang, u,
v. », 2612 an Ata. RatltanSftr, 29,

1 SIkkordton und 1 Pianist
iiir Lilvcstkr-Adrnd ael.

Torotbcenttr. 9S. (32 2.» 15.) Sa

Kaufmann
3 $Xa6r« eure» An-land, 2 Safire
Übersee, enitl.. bortun. u. Ibanische
Lbrachfenntniffe, auaenbl. AbtetlgS.»
Leiter in beb. 9lu4Uhb8inft., 28 3-.
Arier, tüchtig, Ueifiia u. Auberiafiia.

sucht ber sofort ober (bätet
geeigneten Pasten,

Angebote unter B, R, 3<I8 an Ala.
Anzeigen<A!t.-Ä«s., Bremen.

3g. Mann m. ftütircrfd). f. Milchaesch lAutolchlofser m.Cbeltrfabr. ges. Ang.
gesucht. GraaS, ?losterallte 22. m.LodnIb u. 21 Bolt,v.-Sssen-Jtr.59.

Brasilien
3g, Rfm„ 29 a. iNichtar.). sahtelg.
ratigk. in Bra!., sucht Position al»
Reis. ob. Vertreter s. erfttl. Ekbort-
banr ob. fiabriL eb. m. fett. Wobnsiy
In Bras. Reine Problslon-basi« fand,
nur langer Feltvertraa u. Firum.
AnSreise jederzeit. ErstN. Reser, vorh.
Anged. u. W, 7004 »bg, grd«, ft

Lchlagzeuaer mit R. 3., Refrain-
klnaer. sofort für feste» Eng. ges.
Auls. Ana. erb. u. SH. 5870 rtrbbl. ft

üerfeRte SkenokiMin
tnöfll. mit englisch, u. sranzSs.
SprachtennMissen von Jmvort-
u. ®x»ortftrmB, Kammerbrcof.
ber 1. Januar ober später für
Dauerstellung gesucht. Nur erste
Rräfte w. f. meld nebst Pboto
it.ZgN-Abfchr.n.is.5774Nrbdl.«>

Disponenten und Expedienten
möglichst aus der Sped -Branche, der nach*, befähigt Ist, die ge-
samte Versand-Spedition des Kons, tu organisieren und die Pracht-
verkehre per Bahn, Wasser und Lastkraftzug praktisch beherrscht.
Nur von erfahrenen, gewissenhaft. Bewerbern schritt!. Angeb. m Geh -
Ansprüchen für diese Dauerstellung erbet, unt. F. 7010 Hbg Frmdbl.

raubcrc cbrlichr Tagdilfr
von 9-16 Ubr gesucht. Fuhlsbüttel,

Resebeuweg 24.

Neu ausgestellt und ergänzt
werden einig« Provin»-«awnnen.
Teshalb suchen wtr noch

einige kiiAige Berber
aud der AeiOchrMenbranchr.

Stellen «vtl, geeignete Rruiiitge ein
Hoh« Provision, gestanstellung und
Fahrgeld von Ort zu Ort, Vorstellen
mit Papieren bormttt. 11—12 Uhr

Ublenborstcrwea 33 btt, l.

Wüt hingen nichtarll«. Unterfekund.
rtrllg, nie vehrling. Import ober
örport, gesucht, Angebote unter 49

Filiale Hammerlandsttafie 141.®

Sünne flotte

Stenotypistin
tum 2. Ranuar 1936 «such!.

Änflebote mit Oiehnlteforbtrunn an
fianfeatlc 'Hoburol Cll ffomoane

m. b. 64
Hambura 11. iHöbinaSmartt 28,111.

Achtung!
Prwatverkaufer (AnISng. 2lu#biib.)
erzielen durch Iaqc4|pe|. u. Provif -
Bevorschuss, m.komurrenzt. bin. (baiu
Zelljabl.) Hau«baltschlag. los. Bar-
uctbienltc, «ng. R. 7014 yrrmovl.

Rn Kontoristin s.halbeTaqe, eins.Buch
fübntna, sofort «sucht. Icrfcn-Sancr,

Rüdinarmarkt Nr. 28.

Mkige Skenokypiskin
Rahuriltln, t. Noffeeversund fof. gel.
«na. nt. Oiebalt-anfvr. it. Referenz.
unter (?. 7009 Homburg, flrdvl. pa

Techn. Ervorlsirmn sucht

jüngere Stenotypistin
mit Kenntnissen der englisch. Sprache.
Antritt sofort. Schrifil. Bewerbg. mit
Äebaltrfordg.n.U.6-6't Hbg. Ardbl^»

vsktevte Kontoristin
f. vauklempnerci. tügl v. 8—1 Uhr,
>of. gei., uertr. IN. allen vorlomin.
Bliroarbeit.. Tchreibm. usw. Ana. m.
«ehali-onspr, R. 6856 Hb«, Rbbl.tw

Aneinmilbchen, nichtar. ob. Über
15 H m. all. Hau-arb. vertr.,
lebt kinderlb. f. tt 6au«r g«j.

Ges. 1. ßebr, ein durchaus Pers.
Allelnmadchen'fiir fl. VillendauLbalt
(2 Stiers.) in Blnnfeitefc. Ang. unt.
L. 222 an Vic Anzeigen-Bertkctung

L. Gossel, Blantcnese,

Haustocht. f, Stellg. T. 49 27 89. 66
Sine Tante, Mitte 30, sucht in erst-

llassigem Haus eine

absolute

Für den Hausvertrieb eines be-
währten Elektrogerätes werden

noch 1—2 seriöse

Verkäufer
eingestellt Hoh« ProTisloni-
sätze bei sofortiger Auszahlung.
Dauerexistenz. Vorzustellen am
2. Januar 1936 von 10—13 Uhr.

Vorax-Generalvertretung i
Hane Alilere

Hamburg 1, Lilienstr. Nr. 7
Semperhaus C.

IWjges Hiüöflien
ob. alleinsi. firau f. Sausb, fof. «f.

?twu Pinnow. Herbertslt. 6. in
Subrriafftn.. gesundes Mädchen ges.
von Gbepaar mit 3l8brtg. Jungen.
Dr. Hadenfcldt. Griesstrafze 27, HJ,
Rch suche ein gesundes, tüchtige»
Hausmädchen. 17—19 Ubr vor-

stellen, ftrau ffluef, LUbecker-
strafte 29, II. Tel.: 25 16 79. 6b

ibesucht sofort jg., tlicht., «uverläisl«.
Alleinmädchen 7eventl. Taarnädchen)
für fl. Hansh. MUlirr, Overbechstr. 11,
Ublenhorsl. Telephon 22 45 01. 6-

uür jung, mobern jmueialt
gesucht zuverlässiges

Alleinmädchen
ob. grau über 15 R bei gutem
Lohn, Telebh. 53 36 31 anrufen

10—12 botmittagi

Hähenfonne. Sand- u. guhpflrgr.
ff. llzerwoiita, Pilatusvool 1, II. Ä
I IIH11 Bücherrev., 2teucrber„ toirt-
LUI1U schaft-ber^ Verwaltungen.
Ruf 31 35 03. Adniiralitätftr. 24. 66
Buchführung,mtt.5.-an24042l><4-6U0

oertlüuknsstellung
geschäftlich ob. privat, auch Aulland.
Kaution sann in feder aewiinschlen
Höhe gestellt werden. Beste Referenz.,
tadelloser Ruf. Angeb. ii. G. L>. 116
an d. Postamt 41, Hambg. erbet. 66

Buchhalter
mit Kenntnissen in Badn- und Zoll-
sachen per sofort gesucht. Angebote
unter 3. 6639 d. d. Hbg. Rtbbl. A

Audi Neujahr geöffnet
V Helmut Klaka — Frau
~ täßl.lO-8U. Handpfleg.b.SteindaWm
Pulverteich 17, Hochpt.im Neubai%b

Winmübditn
zum 15. Januar gesucht Vorstellung
Donnerstag u. tzteltaa ,w. 2 u. 3 U.

Marschner, 79 allste atze 14. 6t

Heiuchk Meinmädchen
Bianlmefr, vlilmansparl 16.

,XiiT zum 15. Jan. ein zuvirläksigeä
ANeinmädchen, da» fm Slternbause
schlaf, kann. Zu meld. b. 17 19 Ubr
ffppendorferlandftr. 112 Hochp Iti.

Cliinnt Kontoristin mit flotter Honr
schritt für leichte Rontororbeit. (rrnft
N-vv, 0jr.-ni°»t>et,fcoIbetnftr. 37. 4

Robrinuntor in tollltdmSbiirfl
sucht für die (Srportnbtcilnnn

gebllö. junges WdAn
evtl, all Anfängerin, mit Tprnch-
tenntn, «ngeb. u. P. L. 1211 Jrdbl.

Luch« sofort jünqfren Mtbctl.

Fahrer
für Stabt n. Provinz. Gewandt im
ttunbcnuertcbr. Bet liianun« Jauer«
Itelluna. Wagenvflege Beding. Aitsf.
Bewerbg. in. Bild, .leugn, u. Anlvr.
unter B. 5S71 d. d. Sbg. ilrddl. SS

Trftination sucht wefchiiftlfüfirer.
Anged. mit Zeugnirabfcht. u. Gmpf.
u. B. D. 63 Ll. P.. Zopblenftr. 42.A

Per sofort 20- bis 25 jährige

Kontoristin

(Buchhaltung und Schreibmaschine) gesucht Vorzustellen:

SdlleewlfHolstelnlsdie Viehverwertung eOmhH., Altona Elbe
Amselitrale 3, It.

Jüngerer Wender
tum Besuch der Stadt« u. SanMunb«
schäft. Jul. Rnnmcn«, Lüneburg,

LebentiMtel^rotzddlg
Tindustriewcrk sucht

toebtiten Reisenden
mit Führerschein S.

ber in der Lage ist. evenfl. auch
KochvorfrSge in veitzluftherden

abzuhalfen.
All Berkguflgebiet fommt Mistel«
deufschland in i^rage, in dem die
Saul« und ktlichenwarengeschälfe so-
wie hie Siseubündlerlundschaff zu
desuchen Nnd. Gewährt werden aus«
»mmliche Speien und Provision.
Angedoie mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften und Aeserenzen erbeten
unter P. H. 11 95 durch das Ham«

burger siremdenblaft,
Jüngerer techn. gebildeter

Kaufmann
d. b, Militärpflicht genügt bat, »um
baldigen Antritt Nach Kiel gesucht.
Handschriffl. Bewerbung m. .leug-
Uisabschr., iBIcbibtto u, Geb.-Anspr.
erbeten unter v. (9. lUfi durch

das Hamdurger Mrembenblatt.

Gesucht wirb

1 Mkige Kontoristin
bewandert in natiftifchen u. Partei-
arbeiten. EiaenbSndig geschriebene
Bewerb, mit Bild u. Zeugnisabschr.
erb. u. P. I. 1215 Hambg. Jrdbl.

Jfö.ffll ann sucht Stelln, als HauSpuner
od.Haudiuari.Aug.P.P.6842 Jrbd-l.-,.
Sftepaar sucht rtellung im Stagen-

baußbalt, Mann ist dbquffeur.
Nng. unter C, 5--62 Hbg. JNdbl. M
Zuverl.älf.Heizer (Rentn.) sucht Haus,
warfposf. m Zfrb». it. Gart, perlt.
(,’BtI. a. Land. aea. Jreiwvg.. etwas
Gehalt. Ang. P. 65 Latienkamd 4.

27iäbr. evana. Süddeutsche f. Stetig,
p. Ioj ob 15. Jan als Stütze der

?r ü6, !#• '^Efbch. sucht Stell. imHausb.
Ang. R. B. Gppcnborfcrlanbftr. 65.K)

lucht Stell, b.fath.

40j. faub. Iran s. Morgenst.. n. ein».
Jane, sehr nute Zeugn. Angeb. uns.

3- 211 (rppcnborf.«!I9en 136. ttt)
24|at)r. Mädchen sucht Tngstelle,

„la Referenzen.
Dahnae, glibederfir, 105, b. Oellrich.

SH. frbl., arbcitlfr. Mädchen suchttefffl. als Tagmädch., mgl.Gesch.rsfj-
paulD da ati. Berk., aber auch i.Ge-
ichästrb.fäf.gew.Sfw.Kochk.porh. Ang.
uns. G. R. Jil. Rdnndaidffr. 3P. A
tförü Mädch. f f. mehr. Tage Tagst.
a. Hufnagel, Bachstratze 57a, I. ift
Suche Kontor« und Reinmachestellen.
Angeb, uns. «. 6857 Hbg. Jrdbl. «
«aubere Iran sucht Reinmachestellen
f. Kontor. Ang, u. G. 5856 Jrdbl.K-
%rL, 46, s Besch. 2x wchtl. ab 1 U.
Ang.G.H. Bslsch, Sppeud.Baitm 8.<A

Witwe, INI., sucht JiNale, Kaution
Vorhand Ang. iTTü 6854 Jrddl. »
Jg.aeichäsisnicht. Jrau sucht Gesch<iftzu übernchnten. Ana.A 5i>26 nrddi

5tenompi(tinää
Sfellg. ». 1.1.36 ob. spät. Augeb. u.
K. 55 an Jiliale Schanzenstr 67. K)

Suche für meine ISläbr. Tochter
eine teuftn. Lehrlielle.

Ibe« Bremer. Totwelersweg 60. ®

Ges. ». 2. 1. 1 junges u. 1 älf. log.
Mädchen. RSdingsmarkf 52, Rest, Ki
Jg. Tagmdch. ges. Zu meld. Hbg. 19,
Sandweg30, 2.Stod r..b.lO-15Ubr.^>

MorgknsttNc für nirfltarlfArn vaur-
halt acsucht. Wcrvcrstiafte 46. Ztz

Jg.gew.MorgcnI>ilsctics.Qbcistr.7.II.r.
Gesucht für NachmtttaaSstunden

Per sofort acsucht saubere
motfltnfratt, über 45 Nadre.

Isaac, (SrinbeTbcra 77. 5d

Gesucht für sofort 3mol wöchentlich
von 8%—1514 Moraenhtlfe mit
guten Zeugnissen. 91dbe Rondeel.

Fernruf 52 21 36. A
lsunpe Wiotflfnfrnu v. 8—12 Ubr p.
fof. «cs. LtchiftauS Ipicrln«, <?vpen-
dorferwca 196, Telepd. 55 98 26 ii>
Muracnbtlse a«sucht von 9—1 Ubr.

RI. mob. nichtar. ßanSbalt.
(Tobn, Lenbartzstr. 13. Tel. 53 21 33.

Hamb. Atelier s, textilc ffntroürff
nimmt Polonläriu an. Anaeb. unter
(Mr, 60 Fil. Mittelweg 122a. &
2of. ob. später perf. tierfäiifcriit
für Rasse« unb Ronsituren gesucht.

Vnu, Lchaarslcinweg 2. K>

Bec «rvielsülklgl

Noten?
Awge». an etflinfrr, Hellkapiv 4. Ä

ZoNsetzvllg siehe vätzsle Seilt

Geb. Haustochter gesucht. Mutz zu
House schlasen. Rus: 44 55 13.
Haustochter, gebilb,, frcunbl., ers, i.
Kochen u, SauSb., kinderlieb lmögl.
Lportsr.), f. Villenbausb. a. b. Vanbc
b.Harbg. 1.1.2.ob.trüb. act. Bilbang.
unt, 422 Harburg, Lüneburgerstr, 1.
feefucbt von Nichtarischem älteren

Einzelebcpaar in Billcnbauöball
Siüyc ober Alleinmäbchen,

welches kochen kann, evtl, Woonung
iür vbepoar vorhanben,

Telephon: 55 12 69,
3Of.flej.Rinbetrf legerin ob. jg.linbtr.
lieb, Alädch. Ublanbslr. 64, pari, gf)

3g. fiinöerpfltgerin I «V®"b.
sch.-Haueb„ bie vollk. selbst, arb, sann,
les „cvt.ganz i MH aus«, 263397. 'Ang.u.
v!.4llvckelmann, Hassclbrookstr.132, A
Luche jiim 15. Zonuar gcbilbeltl

Kinderliebes junges silüdchen
zur Erlernung des HauShall» ohne
gegenseitige Vergütung, Angebote
mit kurzem Lebenslaus u. Sii, 6025
burch bas Hainbiirgcr Frembenblalt,
Tlicht, «öchsn (of, oh. iS. 1. gejucht.

Werberslratzc 47. 55 12 64. As

Perfekte gesetzte Köchin
zum sofortigen Antritt in kleinen
L'illenbausbalt in Reinbek gesucht
Pelber, Babnlenallec, neben Nr. 12.

Tel.: Bergebors, 4074. So
Tüchtiges Alleinmäbchen

mit Kochlcnnlnisfen sofort gesucht.
Frau Ichroeber, fennbeb. Chss. 187.

»ernrus 25 55 51.
Alleinmäbchen,

Perfekt im Kochen u. im Lausball,
nicht unter 20 7s. alt, sofort gesucht.
Benn, Rehhagen 7. Tel. 52 5? 21.Sa
Vrsabr. Allcinmäbch. gejucht f, sofort.
Tarpenbetrflr. 110, pt. g, 62 73 40.5a

Gesucht selbstänbiges

Alleinmädchen
für frauenlos, bausball 15.1.
Perfekt in alten Hausarbeiten u.
Rochen. Ang. It. W 5849 Fbbl.Ä»

! r l ll ui ii b ch c N
mit Rochen für christlichen nichtarisch.
Hausbatt bei gutem Lohn gesucht.
Anged u. H, 5857 Hbg. Frbbl. Sa

TIicht. Allkinmäbch. ges.
Ollen bürg, Zteinbamm 79. K)

yerheru.Otierreüende
für bie Werbung auf

Versiclierangs* und
Modenxeitichriften

per sofort gesucht bei Fest»
anslellitng u. böchften Bezügen.
Fachleute wollen ilngebotc senb.
unter P. W. 1016 Hbg. Frvbi.

“Berpamnngsbranöje ~
Herr mit Auto, ber einen größeren
Bezirk bearbeitet, wirb gesucht als

Vertreter
für einen patentierten Perpatfungs-
Artikel. ber bereits mit großem tzr-
solg einaefübrt ist. 3ebr geeignet
für Mttnabme für Vertreter, bi« in
ber Betpatkunasbranche tätig sind.
Aussübrliche 'Bewerbungen erbeten
unt, «, F. b, b. Hbg iTrbbl.
Hiesige« Hlvorlgeschäft sucht sofort
für biet unb Wcflafrila ie einen

tätigen jungen Bann
20—22 Jabre, arisch, mit guten
englischen Lprachkenntnissen. Zu
melden unter F, 5687 Hbg, Frbbl.
iMefucht zum balbmOal, Antritt ein

Dtzeposlen ges.! la Zgn. über l4iäbr,
Wtlwfrit, Heiizg Warmw Reinig,
Ang, unt, A. .006 Hbg. sjobdl, M

Crbcntl. Wann sucht Bizeposten!^
ANge», unt, T, 5866 Lbg, Frbvl, Äs

(fhauflcur — Tienct,
45 I.. leb., gewandt., längs. Fahrer,

la Zeugnisse, siichl Stellung.
Angeb, unt. L. 5841 Hbg. FE SS

Rlavierspieler für «tloefter frei!
Anruf: 34 84 86. SD

Tüchtiger Polier
in Hoch- unb eifenbetonbau sucht

Aufgepaßt —
Bohnerwachs!

yOXKrftäuber, slüfs. u. feste# Dach«.
Berliner Firma zablt konkurrenzlos
bobe Provif. u. Bevorschuss«. Auch
Rrcbitverkaus an auf eigene Retbng.
arbeitende Herren. Angeb u. L 7015
durch ba« Hamburger Frembenblait.

SpkzialsadriK
für

Echlachler-WSsche
rein arisches ältere« Unternebmen,
sucht für einige Bezirke bei ber

Kundschaft guteingefübrt«

Vertreter
al« Mitarbeiter zu günst. «ebinaung.
Angeb. mit Xngabe bes gewünschten
Bezirk« u, P F 11 Hbg. Frbbl.

3ungct Bann
brr Irotftnfrumtbrandie, ber mit bet-
t'eiben vollkommen vertraut ist, mög-
lichst per sofort gesucht. Bewerbungen
unter P. H, 1214 b. b, Hbg. Frbbl.

I »el« - Helfenber
für fest. Bezirk fof. ges. Angebote u
D. 5255 d. b. Hambg. Frembenbl.

Lkisiungssäh. SaiKfavriK
sucht

arische Vertreter
«na. U. P. 8. 1217 Hbg. Fbl.

eübftutbl Mrobhnnblung mchi zu
Estern einen Lehrling mit guter
Schulbildung. Bewerbungsschreibcn
unter H. 19 epalbingfit. Nr. 60. SiNähmaschinen

Vertreter

gegen Tagesgeld und hohe Trotitf.
sofort geiudn. NtSNachleut« werden
angelernt. Meldg, 8h 614 9s* Utt.

Psan-Nadmalchtnen-HauS,
Hamburg 22, Hamdurgerltr, 95.

öamüg. lerliloersandsks-.
sucht für die Provinz etngetUörte

Vertr. d,m. Reisende
zum Besuch von Privaten. Angebote
unter P. M. 1213 d. d. Hbg qrdbl.

F-Ur mod. Z'Ps.-Handhalt Nichtarierin
oder Frau gesucht, Tel, 55 90 ti9.ss

Oirsetztes MSdcheu
in Geschsssiodattsltait gesucht.

Ärinbeibos 37. r>
Ä8. (leiftiflffl Mädchen, über 1g I.,

für HauSbait sofort gesucht.
Horn, Pagenfelderstrabe ü. --
(Jin kinderliebe« Mädchen
oder Haudivchter gesucht

Hauptmann V i> 11 j c r, Blankenese,
Slbchaussee 02. Ä

(siesucht für ittchtarischen Haurdalt
tüchtige Hilse.
Telephon 42 59 15. g

_ Tüchtigea Mädchen .
für n mob. Hausd. m. 2 Kindern

_ gesucht, ^obnsaslee 32, ptr. «ü
fftfohr. Frau (über 45 ct. alt) jnnt
Waschen Imnl Monatl. gesucht, jt)
«ahn, koogdtieg 17. 111. 52 78 24.
Zürnt. Mädchen j. 1. 1. 30 gesucht,
«ierhaus Hansa, Lchrüderstisistr. .1 .«j

Nichtar. jg. Mädchen
oder Frau

für kl. Haushalt, Gegend Blumenstr..
gesucht lägt. ob. 3x wüchentl. 2-3
etd. Ang u. Z. 7005 Hbg. yrddl.-tz
3g. Pfädchen f. kl. HauSh. fof. vorm.
6.5-12 ges. Fubisbüttelerstr. 303, r.Kg
Oles, sofort Mädchen, Atter 25-30 ,Y,
f. Hau« u Geschäft, Gofi. Angeb.
unter K, 40 Filiale Anberg 11. gj)
Junge« Mädchen »der junge Frau
zur UnferstÜvitng der Hausirmi für

Gutshaushalt gesucht,
»reift, von Ledebur,

Wtnftngut Sfissau bei Büchen
Äll. ntchiar. Ehepaar sucht rüchl.

Haudhtlfe. lei.: 22 09 67.

Alletntnädchen gesucht.
Frau fsiegseld, Saling 39, II, K)

Gesucht zu sofort ob. 15. Januar
«in anständige», saubere«, tüchtige«

ANeinmädchen
nicht unt. 23 F. Frau Herm. Haltn,

Wandsbek, Schiageterstr, 1, Kg
Gesucht In Tagftellung f. gepflegt.,

klnderl. Geschältc-vaurbatt

Alleinmädchen
in. ko».k. Mt>llcr,Alt.,Gr Bergftr.119.

Ges. trieinmädchen ob. Morgensrau,
über '45 Fabre, bei Prof, florafl),
Hartnngftraße 1, ptr. 55 28 23. K4

!Utü®Hge«meflt’ AusmMen
bei hohem Lohn. Angeb. an Hotel

»chadendorff. AdrenSbttrg, K»

Luche ,um 1. 3. bzw. 1. 4. Stelle
».Haustochter t.vorortHbgs., aus.erh.
d. Fuzugsperre, zur Weiterbildg. int
Hauob., bes. Kochen, «in 24 Fabre,
Habe »touentdiufc besucht. Ang. unt.
P- F. lli< d, d, Hbg. Frembenbl.
3a. Mädchen s. Stellung zum 15. 1.
ob. spät, al« Stühe, am liebst. Pens.,
perf. t. Kochen, etw. Sfähkenntnlsse.
Angebote unt. H. 34 Annahmestelle
Gppendorserweg 135. g
Geb. gewissenh. Frau beaufs. Kinder,
wenn Eltern auSgehen möchten. An-
«ebote u. §. 3 Fil, Csterltrafte 2. S»
Geb. Bit. Tante, 10 F. als Hausbält.

SMS
Alt. Fr-m. über 45, J., sucht ,. 1.2.

»eb. sol. Frau (Tanzigerinj

%'uru."5%
durch das Hamburger Frembenbl.

Fuverläss. jung. Mädch. f. leicht.
Kontorarb., 9-13 u. 15-19 Uhr,
't.Hamm m.ArbeltSpaft. mögl. sos.
ges, Ang. m. Geb.-Anspr. erb. u.
F.B.,Frbl..FiI.Lallng 30,Bab.ß

Wei bl. Lehrling
evtl. Slnsängerin. per sofort gesucht.
Ang unt. H, 7iil2 Hbg. Frbbl. Stz

Tüchtiges Mädchen, 25—28 Fabre,
in GeichästShauSbait zum 15. Fanr.

gesucht. Köchin wird gehalten,
Telephon 22 67 51, von 6—8 Ubr.
Sofort »rdentl. tagmöochru gesucht

M. Lindener, Milchgeschäft,
Pappelallee 1, jj,

CrbenH. jgTTagmndchen per sos. ge-
sucht. Hansastr, 79. Part, links, fj
Zücht »rdentl. Lagmädchen gesucht.

Höllinger, Sechilingspforte 6.
Gesucht jg. tücht. Tagmädchen für
HauSbalf und Geschäft. Arnold.

Bramfelderstratze 68, Ld. @
Kinderliebe« Tagmädchen

gesucht. Husen, Heutzwe« 15,

MNges Iflflinäödjen
welehe« kochen kann, per sofort ge-
sucht vorzustellen Tonnerltag nach
19 Übt, Bärnestr 56. Tel. 2*15 79
Lagmldchen, nicht unter 18 3abre,
für Milchgeschäft per 2. 1. gesucht.

«. Drewer, Maltentwiefe 5—7.64

baldmbgl,

fcmtfften Olvmpta-<sxp<dMvn kein« Slvwi«r1gk«!1en mevr
|tt ertonrten fein.

Französische Tennisspieler

in Bremen

Ck'IwnKirt) de« vor hiiytm in Pari« ous^eiraqenen
Klirbkam^cL jtvischen dem Tennir-Au» - Paris und
Rotweitz-Berlin sind auch Perdandlungen Uder »in«
®«tt1Tifliinfl der Franzosen an den inlernationaien
Hallen - rennj-meistcrschaslen von Deukschtand vom
20. dir 26. Januar In Bremen aefiwrl wovdrn. Wie
K-t aur Pari» gemeldet wird, veadsichNgen di«
gvanzoskn. im Anschluß an die schivedtschcn Meister-
schaften in StodTOoIm mit einer starken Mannschaft nach
Bremen zu kommen Dai Aufgcvot der Franzosen wird
st» vorauLsichNich au» Borolra, Boussuk, Feret, Gentien,
Lesueur, Jamain und PeNzza. smvie Frau Boegner,
Frau Bourdri und Ort. Jridarn« zusammenseven.

Tennis am laufenden Band
Durch den ßTxrttlrt verschiedener dekannier amerika-

nischer G-vieler und Spielerinnen zum Berus»spiel«rium
6at die Dilden-rruppe ncncn Zuzug cidalien. und Alt-
meister „Big Bill' legt sich gleich ordentlich in« Geschstft.
Die Sruppe deginnt am II Januar in Neuvork eine
aus scchr Monate berechnete Rundreise durch die Staaten,
auf der nicht weniger al« 181 Gtüdt« besucht werden
sollen. In den 16 arSstten Silldien nimmt der Tilden»
Zirkul enva eine Woche Ausentdalt, in den kleineren
Orten verlllcidt er nur ein oder zwei Tag«. Sin«
„Weltmeisterschaft' der BentfSfviclcr darf datxi
natürlich nicht fedlen, st« soll am 1.1. Januar «n» den
folgenden Tagen in Svikago au«gctragkn werden.
Mitglieder der Truppe stnd neben Tilden u. a. Barner,
Lott, Itoesfen, Berkeley Bell, Jane Ldarp und Fidel
Burkbart-Arnold. Qb Pine« an der Rundreise tcilnimint,
ste-dl noch nicht fest, der einstige Wimbledonmcifter soll
die Abstcht baden, stch seMtsiSndig zu machen.

Segelschulschiff Jela 4^
Der früHere Dreimastschoner „Still* lHeimatbasen

Hamburg), der vor einiger Zeit im Llviuemtinder
Hasen durch ein Feuer an Bord beschädigt würd«, wird
nunmechr einer neuen Bestimmung zugestihrl. Da»
Schiss, da« JctJt den Namen ,^Jcla 4* stichrt, ist vom
Deutschen Hochseesportverband angekauft
worden, der tu« Fahrzeug zu einem Cegelschulschiss
umbauen läßt. D«r Umbau erfolgt auf der Swine-
miInder ?chM«werft jdlov und soll so beschleunigt
weiden, daß da« neue Schulschiss bereit« am 1. Mas
19.36 mit 50 Segklschiilern in Dee geben sann. Der
Dreimastschoner „Stitt* batte vor einigen Jabren in
der Ostsee Schiffbruch ertitten. Da« Schiff kentert«
formet« Im schiveren Orkan und würd« spiltcr kieloben
in Swlnernstnb« eingeschleppt.

Richter im Krankenhaus

Der Doppelst» rz von Richter und Scheren« am
zweiten Weibnachtbse-Iertag auf der Wintevbabn in
Bits«! tzat Mir dir Beteiligten doch ernstere Folgen
gedabt, al« man urspriinglich antunebmen geneigt war.
Der deutsche Meister Albert Richter mußte sich In«
KrankcnbauS begeben, wo die Ärzte eine leichte Gebirn-
crschstttcrung und tloplcrverlcvungen feststelllen. Bei
Scheren« ergab di« Untersuchung sehr schmerzbast«
Prellungen der Dchulter sowie eine Muskelzerrung.
Auch der belgische Weltmeister ist somit Mr einig« Zelt
außer Gefecht gesetzt. Beide mußten Idr« Perpflichtung
für Antwerpen am letzten Sonnabend rtilkgstngig
nracheu, dosten aber, beim Sbnderkam-Pft Deutsch-
land — B «lgs« n am 11. Januar in Stuttgart
wieder starten zu fSnnen.

Amerikanische Ruderregatten
Die amerikanischen Hochschulen baden Mr di«

Rubersaison Int Olympw-Jabr umfangreiche Bor-
dcreitungen getrosten. Da« wichtlgft« Ereigni» der

Rennq«tt stnd natürlich di« Olympia-AuSlcheidungen, dl«
von der Prlneeton Universität vom 2. 61« 4, Juli
durchgefübrt werden. Die Welltampfzcii beginnt am
11. April mit dem Hochschulkamps lsallsornia gegen
Wasbingtoncr Universität In So« Angele«. Am 25. April
treffen aus dem Harlem River die Universttäten
Solumibia, Pennfnlvanla und Princeton zusammen, und
am gl«i»eu Tage kämpfen in Worcester die Universt-
täten s!)a>1e, Dvracuse soivic Technische Hochschul«
Maflachulcli«. Amevika« Orford — Cambridge, der
Achlcrkainps zivischen Harvard und 21 nie, ist aus den
19. Juni festgesetzt, und an den folgenden Tagen wird
die ollläbrllche Hochschul-Regalia ans dem Pougbkeepste
River bei Neuvork »bgebalten.

Internationales Schachturnier

in Hastings
Am 16. WclbnachtSturnier beteiligen sich 16 Ratio-

nen mit 130 Spielen. Im Meisterturnier trat Krebr-Esi-
land nicht an, leinen Platz nimmt der Belgier Rotte-
nowski ein, für den Sonsa Graf int Reserveturnier spielt.
Gleich die erste Runde de« M e i st e i t u r n i e r »
brachte eine Überraschung, globr, der die großen Tur-
niere in Bern, Zürich und Morkau ohne Perlustpunkt
beendete, verlor durch einen Jetzler in Zeitnot gegen
Fine, den Mannschaft»sttbrer der O l v m p i a nt a n n-
schast von U S A. Remis wurden die Partie Aleran-
dcr—Michell, Tartakower—Roltanowski, Golombek gegen
Thoma« und Tvlor — Winter.

In der zweiten Runde stegte Fine über Tylor,
Flohr über Michell, Roltanowski über Alexander, remis
blieben die Spiele Winter—Golombek und Tboma« gegen
Tartakower. S« führen Fine 2, Roltanowski 1%. Für
da« Reservemet st erturnier meldeten sich 20
Spieler, die in zwei Gruppen spielen. Zu den Teil-
nebmcin gehören Miese«,Leipzig, Ulrich-Berlin, Gibaud-
Mclster v. Frankreich, der Spanier Rey Ardtd, der
Holländer Landau, der Wiener R I«I n. Wir geben
den Stand erst nach der 4. Rund«. J. D.

Slrmabmc von Aniklgm u. Bkjuyslxstellunarn in txr Saust-
geschästsstelle, Samburg, Grohe Bliicben 9, und bei allen
anerkannten Äolportörcn, Zwetaftellen, ?<nnadmckiellen. In
Samburg u. a.: 21. Pilz, GlolkengicücnvaU Nr. 9;
Pb. Kronelk, Danziaerstrah« 10 (b. Sttfnbamm); Frau
M. Lange, An der2l!ster Nr. 81; Carl GerckenS, Lübecker-
straf,° 59: Seine,ch Wolf, eilbcnadite. 1; Karl Mallu«,
Schanzenskraße 67; Emma Deters, ©rmbcLiU« 109; S.
Dinckvos.Mundsburger Damm 2rr.34:DavierbausSamm,
GriesNraße 60: Constantin Saade#. OfirrHraftt Nr. 2; fVranj
Mdllendorfk, Altona, Große Bergstraße Nr. 213; Marie
Kendel,Altona,Konlgsiraß« 110. Auswärt#: Sarburg-
WildeImsburg, Warncke, Müblenstraße 38, Fernsprecher:
37 0617; Bergedorf, Virgin, Großestraße 37, ^erniore»cr:
2533; Eurhaven, Slndenburastraße Nr. 17, Fernsprecher:
1338; Lübeck, Bren- Straß« 58, Fernsprecher:22863;
Bremen. Am Wall 183, Fernsprecher: 27526, und Odern-
slraße 82, E. Lampe, Fernsprecher: Domsdeide 24462.

KLEINE ANZEIGEN

des Hamburger Fremdenblattes, der Zeitung mit dem größten Anzeigenteil Hamburgs

Stellenangebote und -Gesuche • Empfehlungen aller Art • Mietgesuche • Vermietungen • Kraft-

fahrzeuge • An- und Verkäufe beweglicher Sachen • Tiermarkt • Grundstücke und Geschäfte

Kapitalien, Teilhaber, Vertreter • Heiraten, Vermischtes • Verloren, Gefunden • Erziehung und Unterricht

«lein« einspaltig« «n,«ig«n (Spa»enbr«w 46 Milli-
meter) kosten bl« zur Größe von 25 Millimeter in sämtlichen
Sparten und im aNaenieinen Anzeigenteil (ausgenommen
Väderanzeigen) di« Millimeter-Zeile 28 Pf. ohne Nachlaß,
Stellengesuche kosten 24 Df. ebne Nachlaß. Stellenangebot
von 26 Milltmeter-Zeilen aufwärts 40 Df. obn, Nachlaß,
linterrichtsanzeigen von 26 Millimeter-Zeilen aufwärts
44 Df. die Millimeter.Zeile. Eine Samell« (2,2 Millimeter
hoch) entbält ca. 34 Buchstaben eins»!. Zwischenräum«
unb Sabitidxn. Kleine Anzeigen stnd im voraus zahlbar.
Planvorschriflcn werben — Sparten ausgenommen — bei
»Kleinen Anzeigen" nicht angenommen. Für Druckfehler in-
folg« unleserlicher Schrift wird kein Ersatz geleistet. Ziffer-
gediibr für Zifferanzeigen 25 Pf. bei Stellengesuchen, 35 Dl-
bei den übrigen Anzeigen, dazu die Postgebühr für
lkbersenbimg der Angebote. Bei Ziffcronzeigen können An-
gebote, die lediglich Werbung oder Geschäftsanpreisungen
bedeuten, von der Beförderung ausgeschloffen werden

Die unerreicht vielen „Kleinen Anzeigen" des Homburger Fremdenblattes sind der überzeugende Beweis für ihren guten Erfolg
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Itbaum
Ä

*

joröanftraße Br. 1

AllcMsteh. Kaufmann f. per tot

tos» MJfe-WS
1. 'jtoril 1936 ,u Vermieten. 6)

^Näherer daleldn ober 33 65 80.j

1956!
Mkrake EanerteSerJ

Hohenfeld

onn., geraum. (ftt6ntftr.2O fof.o.fpät Hochv«» 4'i3U
Bad u harten, 76 JH, zu vermiet. Ke, m.

heiz.

GLASWERKE HERZOGENRATH BEI AACHEN
Lad. m.Whg. «es. 9ttt«.e.&858ffbM,6ä.

Oberall geschützt
66

-von.

Uhlenhortt

Bismarckstr.113. 55 96 21
S t. Pauli

i. P. 15. Ian. 36
t. E. 6030 Irdbl. Mir» 1.8. m.all.Komi. los. i.Bernt Ztl.

530^ '5. Zinse, et'pcntf.gantiftt. 1,1.

St. Pauli

ElbvororteAltona

Allgemein

Allgemein

Boarding-Xaus
31 35 21Gr Burstah 11

A möb! hei Westens

Sonstige

Elbvororte

Innere Stadt
Nienstedten

12.

S t Georg

Barmbeck

35 0855Jungsernntieq 8

ExpreisI ton

onnaOcn !>2. III. I.m.IcI. ioi.!.

Sonstige
St. Georg

viel Siebenerlei'

Alsterdorf

V 3 ' H f »>

itrbl, Ai».. Ztbzg. *i» . Bad. mtl.
•23.* ’PJctfr.Ssimincrlnnbrfr ’ 19,IV x

Uhlenhorst

Innere Stadt

ZeL 3485 55Neuerwall 44
Erdgesdi., 5Z , Bad, Hzg., Warmw.,
II, Wass . Vor- u. Hinter?. 150 .< inkl

Zu durch

2L 3i- n. it-M-Ml!
85-185 RM vl.«l>riT36 Bern.

4

Ruf 24 5662

Miefgesuche

Wohnungen

Geschäfislokale

Vermietungen

Wohnun gen

Tausch

Ges ch äfislokale

FAHREN WIR DOCH

ALLE MIT SEKURfT!

Großneu markt 40

Helle Werksfelien

5
ntm t. 4.

3n Bill». _
ZN,,.. @ar<MK, 6—7 31mm. aünftifl
». 1.2. ob. später zu vermieten. 6i>

Avorz.' «ng'u'.'ir.HsS Jrbl.Ä

Vrachtv. 1. Maae. 5% 3immer,
5 Min. v. Landw.-BM., 3trtbi..
alles hell. Gartenseite, auch i.
passend f. Arzt m. Praris, per

Slhöne helle Wohnungen
5% u. 6% Zimmer, letztere m.

Garten, ermätziate Miete.
Naraabeizuna. Lerchcnseld 5. 5d

Hbg. 22, Berthastr. 21123

Fernruf: 23 54 19 c

Eichenstraße 48, II.
51/2 Zim., Heizung, Ww., Fahrstuhl, zum
1. Jan. preisw. zu verm. Näh. dorts. od
Fritz Bott NeTne^7all,17575

3<6ünm8bl. Atm., kl. S tu verm.
R ro6. RUckerKtr. 49, I S

Gr. 3 Zim. Neub. Wohn,
mit Bad und Heizung RM 75— und
RM 77.50 persof. und 1. 4. 36. Näheres
Verw. Krüder. Krochmannstr. 9a, I.

Tel. 55 93 54

Cherfelbcrfttnfte 25. Parterre.
helle llmhautnobn.. 188 qm. 4 1 Jt„
Halle ufro.. Lerraste. Hoiheigartcn.

per I. 4. 36 tu vermieten.
Näheres: Vi;e im Haus. A

Nahe Dammtor ctefl. Villen-Umbau.
Wvhna., Heiz., Ww . ;u um.

h. Alice Sthönfclh. 52 5-J :M.

Ecks Neuenralt
Koniort. Auwellungc- und Ver-
kanstraumt in otneh. Größtn

Ankauf, Verkeuf, Vermittlung
Bevoridiusiueee;ebraucht Wage n

Autohaus Bulierdelcb
, Ruf: 24 «1 19 nnd 24 27 W

Mo», mubl. nbflc’du. Z'.tjlim. m. Bad,
gtf'.cnijbe, Vtnrul 22 53 H2. 8

«irchknwes 21. isorncldlftt. 22,
2'.2 .Himmer, Bad usw., v ' 1. ob
N»d bei «oaeS Nr 21. 1 6w«e.

Roivkiid.-Pb. ;85, II., Toppeljimm..
flt.möbi..ieP ai'mf..nt.!?rb.2l8einiir. ju

Das geht jeden Autofahrer an. Führen Sie den guten
\ orsatz aus. Aber geben Sie dem Einscheiben-
Sicherheitsghs SEK UR IT den Vorzug! Die
namhaften Automotofabriken verwenden

es bereits serienmäßig — alle bauen
es auf Wunsch in Ihren Wagen ein!

7-Z.-MN. Gorcnnflöfn 25 27
biober für Penstons^iveike benutz!.

vellstanbia renoviert, rtieitb.
Warm- u. Haltlvaffer. w vermieten.
Nbberes! 3. »R. seüfimnnn & Oo.,

Dpeer-vrt 8.
L-Aimincr-TeNwobnung

m. flücbe fof. ober I. yebr iu verm
Weinrich Rnnrf, filofteritraße 28. ®

S itarnm, nivu Laden m.2-/ -W hg t 4
Hzg , Ww., Bad bes preiswert <V
.. ,0 Hausiuakle: T s

It. Benedict$traße30/32
3-Ml2-Z.-Wohnungen, Hzg., Wiv.
Näheres durch den Hausmakler

Jacob Volckerts

Müdl. Zimmer, 3<6laf=(?t)aif<<.,
T<tmcx-2<t)reibt.. täfll. Bab, frt. ol>.
später. 22 jt. hir Tarne ober fcrrr.
Gletscher. vartewMlt. 1. ptr. t„

Elke RoNicirbatrmchaüslce. R

Herrschst!. fen/2 viincnitf tn b

! JtTomltn -
(iabLSpcx-ün.
rrtng.. wie a. f.

Jiriat.bIVUJt. T>n: um. vreij

6elefEöte

Borgfelde Homm,
Horn, Bill w Avi»ch/og

Borgfelde, Hamm,
Horn, Billw-Auf schlag

Gt. mdl Z., Zhu ,fl. Ww.. Bad,Sclwbt.,b.
bTichtar Ttl 445988 Grindelberu 45, Hp«.l.

Mettlerkampsweg ”>

MVU<-W^v°Ä
* 1 4 36. Näh, W. Ahrendt, 34 03 48

Mvl.Z., vw. Inckc.Langcrci6cti7,tn <
Alt brr 3u.pt J. II.

Pir». Aiminrr mit fllitrtmivfittit.

RetperMl)« 165

M. 2-n. 3-5.-B. r. i-i«"
tfipncr 6~nrl werte, bafclWt i. Lokal.

Bleie an 4% 3. n- ->a. Bad mSfll.
bald od j. 1.4. gtfl.33. Bad. i. Janin-
Qltbed Bolq, -akleldiookNr.lZK. I.i®

Reth erbo u m, Grindel
Harvetteh vde

01 r. icrr. sl.Ww , IfL.m.u.
ob, Bda, u Suditicn. Oojweq 7, p.tr
.?;ut:.3inu, 3trlb;.. icf ob. spät.

vm l'iariCMg, Aimmcrsli 34. II.St
Wcmiitl., fetnmbbl. Wohn- u. *6laf.
om. m aff. Roms, an «utf. ier. 4>errn
bc: tinjclntr Tam# ,u BctmteVn.

Ohlsdorf, Fuhlsbüttel
Großborstel

Praxis
3 belle freundliche Räume, felb-
llSndiac Ctaqe, 2 3inaän<ie,

Ihealerf,ratze — -.Unterseite.

Md. Blass

Ält. Beamtenebepaar ruh. Tauer«
wobug., 3 3; .-ItTtDaa., Üinir u|to„
In Humburg ob. iRItonn. ZulchrMen
erb, it. Bi. 258 Vlltonu, Weftonftr. 7.Sg

MskrM 121-127
freie nib. Saat (keine So*b.),
6' n8 l 2.3im..‘£i<obna., Strbw..
Warmw , i^abrftubl, ui Verm.

Wilhelm Qymprich!,
SaiismaNer, Aerdinandstr. 65.

IckVbon: 32 04 64 01 65.

WivigsklM 121/125
(?de Rcllinabuirn strafte, gegenüber
Cppenb. RirdK. nach cm:gc irbr gute

»rivatgaragen
P. fof. 3. Verm. Befiedtig. b. bic Per
maltet bortfelbft unb trat. 33 25 69.

Eifixel- und Doppeizimmet
Ai 'Mitementb ini Baa una nuelHiisclie

Besichtigung >on t"~|u Uhi
Schulterblatt 26-36. Tel. 63 11 01

Wtmei. 3t, Zrt..t*nb.i)).,itv(l>.6,10 JI
Potcnnabcn !>6. II. bei Stauer, ex

tWMk 52.
D.f> äsen, ui vm. ®efi<l)t."Kout.,T?ittW.
n. Arcit. Baelke Paielblt. 1. Stets.

XiMttnhanacr .ut
upbtm 7m 2-r.

Erdkampsweg 24,II.r.,l Vierzim.-W., 95 -
Erdkampsweg 22,ll.r.,l Dreizim.-W., 77 -

Beide mit Bad, Boden, Keller, Loggia
und Naraghzg., z. 1.4. j6 zu vermieten

Näh.b.Hsw.Wiza, 22,III.r. od.b.Bestmann
24, Lr.,o.Erdkampsw60, Bestmann,59 64 36

iflohlenhol - Steinstraße
l'/l-, 2-, 3- n. t-ZImm.-Wohng.,

Kontorwohnungen
Elektroküche, Kachelbad, Heizung.
»um l. April zu vermieten durch

Hausmakler August Moi r
Schauenburgerztr.55.3606 14,281443

Parterre-Wolin, m. Haspl. o. (Worten,
wenn m»gl, Muff. f. Nohlendandlp.,
evtl, ohne Wohn, zu miet. aes. Zahle
evtl. Avstd. Reullna, stoppel 30, I.ft

’JUIöbUim.Tn.flocb b.a.PmrfJt tbfrm.fnb,
2 cI.iÄ>ui'Ü«rf-Stilt .1...i.5>rofrrrtr.-;2.l.b6

Schiaf- und Wohnzimmer
b.Nichtar. deß möbLm. jegl. Komfort frei
Badestraße 2 ’

yamiar od- später

etcdchftr.70n.82

2.ewl "L&a"

Sc'icbtig. öaiiiro. aterrenburg,
SiericSstT. 82. IV. 52 37 85
Rädere«: Ole Petersen

Eppendorf, Hobel u ft

S8h>. Selig., Fahlst., «roste Räume,
nicht Parterre, gute Wolmgeacnd,

-um 1. Avril 36
von älterem Ehepaar gelucht.

Dchristl. auSs. Äng. bis 4. Jan. früh
an BrunoSebwarz, Hotel ReichSbof. Äst

n?Uftnftr. 15, oeim ’öbf. Holstenstr,
U Zimmer i' üS ' fflarm,v nJT tJlllliUvl ,u sofort ober später,
freie firne Th. -»wetlN. Altona.
Ilt«? U«Bv r*fion»r.7 130759.

Cstt gi'Pfl. nidttat. Hnusbalt. Wtflenb
^abnl. Retlingbufcnftr , ickrön.
mit jiigl. Romfort, Vift. an junge
Same ju Perm. Anruf 52 57 48. ao
Tnffiir 2 iebr schöne, ineinandergeb..
JulUll neu rett. Hockibtr.-,4im.. a. als
‘flrarit-U«#.. b. allst. T. i. g. Hs«.. <vt,
flüdbb.,ilccr nb;g. Lehmweg.6. pt. l.Ki

Hambü rger

Auto Verwert ingsstelle
Walter Meyer

Vki. 35. 2oroeniii 6. j<a.•'?<:. 3G!*174
.autt lairitnD itebr. TR utoe aller Sr<

gcacn iofortert liaiic.
Bröhls- lluivrnt . uim l;uti>omnautnD*

Ro th&rbaum, Grindel

Hohenfelde, Cilbeck

Atelier mit Heizung
nahe L>mwtbadnüo< flCfuCbt.
Guido Maschke, Rahlsiedi.

Rief: 27 So 42.

1.3-Zlmm.-Wh|t. wucht Ifd.
end t, 23 42 85, Stellshoper»tf, 1

-IVM-W. m. öeijfl.
Mwrt-Stabt-WäUi' ücborjuflt) zum
A Miele bis 100 Wit.. (KfuCbt.
Sb. unter 'M. 5832£bflJ$rbbU®

- Hasseibrookstr. 4,1....
b. Bahnh.Landw.,4iZim., Bad, Ofen-1
heize., 72,-^per sof. Näh. dorts oder I

FritX Bott tm/34 a7» 75 [

— SWkerslrM 1 —
6ii-3tm.-SSobnun<ien. Btrtbw..
Warmw, giibtfl., zu Betmiettn.

Wilhelm Gumpricht,
Lausmakler. Rerbinanbftrafie 65.

Telcvbon: 32 04 64 U4 65.

Eppendorf, Hoheluft

'nroB-eiitniohl. 3>i«, rw- Wiöl faß jitl
Derrn Brabm mll« f. ptr. ttältr. htjf

40 Sierichstr. 92,1. Etg.
M cnth 51Z , Zentralhz . Warmw.,
ä Fahrstuhl zu vermieten!

| Wilhelm Gumpricht
I Hausmakler Ferdlnandstr. 65

n Tel.: 32 0464 (M65

“Bethesdastr. 59, Hptr."
4| Zim., Bad, Ofenheizung, preiswert
z. 1. April36 zu verm. Näh. dorts. oder

Fritz Bott %'%%%

An herrlicher lüuhnaeaend
a.2>. Parkanlg. des EilbecktolS, schön«
m»6. 51/.3.-®.. I. (Hcl, Ä&yx., S>Warmw. u. all. 3u6, iRiitfcrtftr. 56.

Goliath-Wernei
43 20 51

.Ium 1. 2. 3<> )U Derrn, in Bargeld
(Ar.Storm.) schone» neueiWohndan»

4 cruftc dimtner.
viel «ebengetaf. groner cSarten. ge
eignet für rem Beamten. Rentner

^3..tierr..u.3<hIafm«JlCd>b^>utBn>.Dj|
Sof. su verm. H. Zefirmbt, IguhlSb. Ztr. 41 <

Ab ,Ww':MltllI<b. Vttanba^~. Ml minöstoiaeröMtn 52, £«8.

-a»M“

Mrthplt m - kl. SBolirifl. ui Derrn.
'nMUUl Altona, aifcnftnrfte 15.

Saufeetc “„%*?»’."»

Industriebaus

Victoriastr. 25

Lagerraum Heizung?-
U asseranschluß,

, Land- und Wasserwinden,
» per sof. günst. z. vermieten

Gari Leisau,

Gryphlusstralte H
sofort oder 1. April

41 u. 51 Zim.
Hzg., Ww., Bad, Blk., Fahrs
Besichtig, durch Vize Schild,
Dorotheenstraße 186, Hs. 2.

Gari Leisau,

Sonnige 3V>—1<Zim..Wol,nung

Jürgen», Hammerlnndnr. 162.

Oben Borgfelile 1
b.BerlinerTor,7V2Zini.,Ofenheizung,
p.sof.preiswertz verm. Näh.dorts. o.

Fritz Bott

2.1.4.36z verm.41/2Zm -W.,Ztrhzg.,Bad
ruh. Lage,Schule i.d. Näh., kein Gegenüb.
Breitenfelderstr. 48, II., „Tannenburg".
Zu bes. Dienst., Donn., Sonn. v.10-12 Uhr
Ausk. Hsw. Fock, Husumerstraße Z,IV KI

-Almmkr Woftnung
36. Wu«t. Anaeb an Frau

Bonn, Baumschulnttcr 18.

Modi. Alm., 1 od 2 Bctl.. m.all.^omf.
IoI.,.vm.Wr>ldcii.Ho!,d>immN III
.SiucibcttMni., 7.,. £anatrei'.)cn2.1. . -
Pulver,ei» 2,III.r. nrtir» Aim,frri..-n '
«imbI Ljm.; vn, r!angere>de 7l,L!d. '.

Als Alleinmieter von Kaufm. mSbl.
Zimmer mit Bad u. Aentralhciz. in
Wintcrbude geiucht. Anizebote unter
S. S. M46 durch daS Hvä. Frddl.tztz
Leer. Komioitz., evt. mbl., tu. ob. ob.
iegl. Bedien., v. berufst. Nichtar. ge>.
PreiSank,. u. L. 6649 Lda. Frdbl, A

geltet T~i: 4. 3---—4,8..W-hng.
tn. Bad, Gart., Narag. od. Zlrlhzg.,
70—85 in Umfl. HamdgS., nahe
Badnverb. Krickel, Schedestr. 20. (fe
Beamter sucht baldiqst 2%—3',Sim.'
Euftnunn mit Bad. Rotherbaum
AfliBcftt’bube. Pretsanflebote unter
f. 7008 durch daS Hbg. Frdbl. Htz

Zum 1. Avril 1936
funniqc 4’Z-Ziuiin.-Wahnuna

«»lMtkrnstr. 18, 4>pt„ Miete 60 .H
nionatl. Näh. Nr. 19. Kastellan. &&

Wroftt 2 1 ;- u.3-3im.=Umb..$3bfl
'ntiolt., per fof.. 55 u. 60 Ji Nädcrcs
Trübe, @rinbefat(ee 68. 44 61 06.

Hansvplny llfterrl.leiim., S S-"«-«--
15 Ji, per sofort, ^nltcnhntin. -tz

1 8., 36-infl.Oeh.Sßm., Mot
ui verm. 4>erw. Pcler,PrechlSweg <.
I 8.. S.. B.'
86,45 inst, öeljq. u. Ww. per 1.2.
;u Benn. Hierin. Pcier, Prechl-weg i.

Hausmakler
Junqffrnxtien & M

r.A..W.,At,q»., .37. Petzel,Berlhaltr.S.
Zu vermieten

Vtnbau - Wohnungen

KÄ.VÄ*«!'

»«USkSVÄK«»

fjeifroigitrose 125
in vraiblvoll freier Lage bodrelegante
712-Zim.<LZ»lln. im 1. 3tocf, m. ©j.,
Warmw. it. Fährst., mit Garage im
selb. Sause u. Waqenpfleger. per sof.
ober später preiswert ;u bermieten.
Näheres dortselbst u. unt. 33 25 69. 1. «vril 1936

tcrnstr. 47

3 Zim. %)%%

3 Zim.
'JiabeteS: Ole Petersen

91euencaU 44 In. 3485 55

3-Zimmcr-Wohnuna
mit Bad, Besenkammcr, Boden,

monatl, 64,30 M, fof. abiugeben.
Lfemffen, WandSb. Chaussee 224, U.

44-Zirnnrer-
Wohnung, Sanimelvcij., RM 11U,-.

Marcu» ti ohn jr.,
©nitärnnfler, Jovnscillee 36.

Fcrnsprcwer 11 49 24. M
Sonnige 514-Aimmer Wohnnng.

vollstündia inslaiidgesctzi. Heilung,
äBnrmtonffer zum 1. Rehr. 1936 zu
vermieten. Siet) n, Heidrweg b, Uei
der MundLbura. Scleybon 23 (12 14.

Otuterneltmcr Sleinwam n, I ycet
zu tauf, gesucht. Opel. B'. Ji IS. TStS<
c">er dergleichen. Angebot« unter
P S. 119b d. d. L'dq jrremdenbl

6-7%. i'nlo
Baujabr 1934 ov. a. s Brrvar
vand zu foufcn eriud? . Prc.sany^o
un>er P. »; im d H t^rbni

EN

PFOHE

224354-5? FRAGEN:

Sonn. Houhau-Wohng.
Bad, Ofenhelzg., Kadielkdi.,

per sof. oder später

2 1 II 1 7 Bes.b P.Martens,2 Ui U bi Straßburgers«. 71
1 1 II 1 7 Bes b. A. Loss,
I 2 U.U 4. Rudolphiplatz 3

2 1 II 1 7 Bes b.B.Hofmann,2 Ui4 LiHorn,Hermannstall6
♦ ohne Bad ♦

2 0 1 || 1 J am Bahnhofn L l Ü L. Friedrichsberg
Bes h. P.Weber,Elslsserstr.56

217'01 Bes b. K.Bargmann,2 Lilli. Graudenzerweg 5
Besicht. 2—7 Uhr u. Stg. vorm.
Neue gemeinn. Gesellschaft
für Wohnungsbau m. h. H ,
Holstenwall 8 34 82 41 / 42

vtr 1. frebtuar 1936

ft lästernllec

Gtöge-d].
Per 1. April 1936

1. Stock 21/2 3tm., Veranda
3. Stock 31/2 Sim., Walton

Per sofort

«chlüterftrnfie
(SrbBcitboS, 3 Sim., Balkon
Liimlliche Wohnungen haben
äaSbtit1 . Sentrafbeis., Warmw,

teilweise Parkett, daUrituUl
Nähere«:

Ole Petersen
Neueiwall 44 Teleph. 34 85 55

(am Dämmtor-Bahnhof}
3 mod. U rnb au - IV o h nu ng e n
4 Zim., MdchzimKamm.. Bad.
Ztrlhzg , Warmw., sof. zu vern?.
Näheres durch den Hausmakler

Jacob Volckerts
Jungsernstieg 8 >

/.u vermieten

heikMWskr. Sahnt »f.ffi.-

GlllMlltze raumen Mk 25.-
Stdberes. Ole Petersen

Neuerwall 44 ZeJ. .34 8555

-Irschar-bcn 46, III. sch. 4^-3.-JBS
Äad.Eleltr.,Gas,Schic bet. ,2Blr„^jen,
befor .P. 1. 4. ob. Trüb. u. spt. 70 M.
Näh. sVrtf. Knftse bas. unb Vianet
Gcr«l!c,Wbsb.Klopstockst.I7.28SI8z.Lr

850 .«.

Bcniiit.s.2-8-3w.,ev.Per<,>il.r.252758

ÄrölhoFJiMi^M
t. Mon., 1. 1.4.36. An«, u. D.D.31 an
?wler, ffuhlsolsttlcnsirahk 120. bi,
klLvlm.od.Tcilw.suchl a<s.ch«r.vtzcp.,
niSfliL Silbeck, bis 35Jt. Vin«, u W. 5

Tchraber. Bosimoorwea 57. bi;
Äkadem-Ww. I. geordn. Verhaltn, m. geh.
Stütze,«.Teilw.o.gm.Haush. i n g.chnstl.
Hau«e.A.u.W.270, Wegner,OoBler«tr.7.5i)

n Pn 1. «vril 1936

1 Brahmsallee
»tDflcIdiufi, «' 2 Atm., Gail.

II. 5t0(l

Hansastraße

8Ä

2-3ID1.-W. 9»f.SO^,U Rjbtft.
3ömtlitht Wobnunaen baben
Watbetb, Stntralbcu, Warmw,

lcilwklle Parketl. Fadrstubl
Räberr«:

Ole Petersen
Nruerwall 44 Teltpb. 34 85 55

MitznkMatze 26, III. unö IV.
-»ane 4%i Simmet, .

Hei,g.. Wmw.. llacbeltd)., «ufroafd),
ftactKlbab. 90 91 .«.einlcbL $.1.4.
1936. NSber. Babr, Nr. 24. pari.

Tcll-W., Vebenborferroeq 44, III.
2 ar., belle Vorbz.,K.,Subb..eia.Zäbl..
40 JL sofort an Seruflt. zu berrn.SS

1. n ^.Z.-Whg., ftcijfl., *9tu. ufrv.
J U. •* ab 72... t'slllcrftrnfic 56,
Hollerpl, 7, eanfaftr, 38. 44 32 87.

<EDpd.8aum5 Closterstcrn
moö. 3-Z.-Umh.-W. sä‘ I
Warmw.-Bereitg., M.78.-,sof.od.splt. |
NJh.das b Schmidt 59 67 02 |

Bismarckstr. 117

Bochptr• 5Zim., Ztrlhzg., Ld:
gr. Kellerräume, 2 Ver- j/1 OK .
randen (1 heizbar) inkl. J«
z.l.Apr. Näh b Dr.H.MIdiaelsen

Preiswerte
Läden

Längerem u. gentrolbeit

Borgefdiftr. sät

Die Opel-Vertrehing
am Klosterstern

Mod. Tdlroobnunfl
m. ar «iiibanttcn prtiero. tu verm
Ana unt. B 602? Hamburg, grddl.

Landbaug in PStrau
Pst fof. tu Perm 3 3.. R x Wafchkch
Stall. B . c.t. li>00 qm Sand Ana
unttt B. 7007 Hamburg. Frdbl. »
3um 1. Rfbr. 36 rin Haut mit ar
Gart. In iütienfet tu vrrmtrtrn. Au
rrfragrn i>l<ircfmannftr. 78, Hatbpt

Nahe Warten au

2i-3-Z.-l]mh.-Whgn.&ezr,wwp-The™l’,
FtemSIler, 321971, Ferdinndsti: e

Bel der Matthäuskirche und
Kronikamp

A3i-Z.-Wohgen.Ä

Bad, Balk .Loggia, x. 1.4.1936
Besichtig, d. Vice Mühlena,

Kronskamp 39, ptr.

Gari Leisau,

I 7 Zim , Bad, fl Wass., Hzg., Warmw.,
I ' or- u. Hintgt.. 3 Verand., 180 * inkl.
1 II. Stock, 5f Zimmer. Bad. 2 Balk.,
II I.eizg., Ww . fließ W . 1X5 - inkL

Sofort zu vermiesen
Richterstraße 3

Näheres dastlbt und durch
Jacob Volckerts

Hausmakler
nlungfernstieq 8 35 08 5.5

BeruMüt. f. 1. 4. 36 tonn. 1-2-
A.-Whn. tu rnb.Hause, Mte 35-40^1,
sich. Zahl., evt.wiakl., Gea. Hohel..^v-
pend.Ang.E.W.(rppendorserweg22lK)
4-4-5'/;,-Aim.-Wohn., Part., f. Wohn-
u. Geschäftszwecte gef. Anr. 233170
Dienst. biS 7 Uhr ob. Donnerstag,
ffilt! 2-3-8..W., b.45jH, sucht 234725

-Winkierslr.3,ilochp.>.
31/2 Z., W., Kammer, sof. M 72.31 A

Wilhelm Fischer >

In bester Lage, Hlxvbatzn
Schlump,

SdHiferftamDMlIee 30
mod, K>^-Zim,-Wba,, Ztildza,.
Ww,, Fährst 2 Balk,, Glas
Veranda, Sindersplelvlah, tum
1. '.’($>rit zu verm, Naderer das,

«luxen, Tel,: 55 39 18

Steuerfrei! Aeu Berit giiiistig!
1 9 Ano! Luxu:-LlnK»mel,i StOdt
LtUPLI-.Gg.Ja Zeit., ab! 1025,-

3 2öBMWkMo^Ä

1 9 Ünal Lim -> tirbt steuex frei,
IjZUfJCl sehrKuterhahen.X 25,-

a Teilzahlg. Autov. FelsenthiXI, :•
^WXnatr^W^i^eWft^^M* 1*5

; £anfl . s. 354 ßit. GraSwcg 4. L4 ^b°,e

Äts. 31. ÖBtil 36 (onn., gei!
S-3^-Z>m.-Wul>n., biS 1 ireppe, ....
Heiz., Ww.. in Siadtp-Nühc, Ohlsd.
ob. dergl. mit gut. Stabttierbinbg.,
ctitl. in GaitenhauS, biS Preis-
angeb. B. S ytl. Lanqereihe 112. fij
Niclucht 3. 1. ?lpril 36 billige 2-3.
Aim.-Wollii., biS 2 Treppen, mögt,
it. Georg. Angcb. mit Preis unter
C, 5 Filiale Langereibe 112. ist

5-Fam.-Wo»nliauö
2-A.-WSg m.Bad, CfcntH., 46 * mtl..
P.L4. 36. «(1.16-12 u. 15-17 Uhr.

Krueger. Feuerbergstr. 4.
6lr.-Borstcl, Fahnürahe 16,

Gartenb., ganz ob. geteilt, zu verm.,
entb. »Wei sonn. 3-Z -Wbg., 2 «alt..
Cfen usw., Part. 60M, l.stet.5O-K.6H

WISH
Whg., Bad, Hzg., Ww., Garten. J

k”wT n Hausmakler, t
K . |f, Or.Bäckerst.9A

k^n,rlUlad|g|,u' Tel. 36 3451 F

rn. Heizg. 11. Ww., mfifll. m. Garnae

sofort ober später

Langereihekl
Saue 2, 4 u. &

3- u. H3I«.«W9-

Lanqcreihe Sfi

H5H.XWa>

Besichtig, bei Hauswart Helms,
Langereibe 86.1. 249883

Nähere« durch den Eigner
Ole Petersen

Neuerwall 44 Tel. 34 85 55

j .'kn-sid. ... iw. JA. > ad, Evi | 4 •>' Sersi°iieeef siciicrfrrt
W nw Sette

Steubnuwolma., freitnbl. 2 3. mit
Brausebad, 42 b;n>. 45 IVit. Herren-
graben 8/9 b. Heck. Rus: 35 50 12.$?,

Jacob Volckerts
Hausmaklcr

Jungfernst icg 8 35 0855

Reeperbahn 164 168,
Hoibpart., Sonnens.. y-oto=fltelier m.
vollst. Einrichtung unb evll Wostn».
;u verpachten. Ruf 44 39 31 ft

1-2 .^d-Ww,BS.Kb^F.«udIensir^i.
Scpnrat. Hcrrcn unb Sanas-immer
<u cctmirten Solstcnwall 20, IIT.S;
Jii>L8..äMr>.Itt.eurttl3icucriixiaG3.
tflg.8i.,frp.fftnfl.. Zrd,,igl m.rrm.'Rai,

allerbester Laae ßaiiVbura-3, An-
lote unt, V, M. 1227 febfl, Frdbl.

Komfortable
Codjherrfd). Whn. (fithtitftt. 62 n. 64
öockw u. 3. jt eine 5%«3ttn.»
ÜBohng., Strtbi., L!w., Wahrst neu
betör., Züöfeite. große A>m. S-aher.
Eigner, 58 15 22, od. HauSW. dns.S)

Beim (timsbütteler Marttvi-tz

fjeuBiüeg 5, p. 31 Blän

MISJÄ» inkl.
RSbereS d. Verwalter Witt daieldsr.

61/2-Zim -Wohn , Bad,per sofort
Näheres daselbst und bei

Jacob Volckerts
Hausmakler

Jung fei ns te > A 35 08 55

Haue öptüDL, Brenneritr. 86

Md. Ireunöl. Z-Zim.-Vöhng.
sofort ob. 1. »Ibri'l flf vermieten,

mono«. Miete u. 54 RM an.
NSV, daselbst im Ziaarremicsltxrit.S«

Kreuzweg 21, l. —
5iZim.,Bad.Ofenheizg..äußerstgünsi.
per sofort zu verm. Näher, dorts. oder
Fritz Bott Ä

Btrkwumt L T,.K »L
tu vermiet. Altona, ^artnerstr. 95,

Neu renovierte mod. \
fsonn. 1. Etage, 4 Zim., Bad, 2 Balk
I Waschk. i. Hans, Gärtnerstr., sofort I
I preiswert. Nah, b. Eigner. 43 60 60 |
4-Z.-Wp..Bad,löza..Ww..sof.o.sv..!>0>l
;u vm. Jütst, Sppcnd. Baum 24. L,

Schcnkendorssslratzc 30, I.
®r, S-Ziin.-Neub.-Wba^ Bab, 65 M.

Jinmcichvs 15, III.
6 Sim., Mädchcnzim,, 5iach«ll^ Bad,
sonn, gr. Veranda u. Balk., Slrlh,.,
Ww, Giese, daselbst, T-l,: 22 08 46.

Papenhuderstr. 40/42
3-, 3 2- u. 4-Zim.-Wohnungen
Zentralheizg., Fahrstuhl, Kachelküche,
fließ.Warm-u. Kaltw., eingebaute Wanne
Anschluß für Gas- und Elektroherd und

alleKr"“8L Reichlich lebenräame.
Besichtigung jederzeit.
Petri»Hausverwaltung

Paulstraße 2. Fernspredier: 33 27 38

I Dovenflcth Kontor
!0 qm, 2 Räume, sehr hell, sonn
Zthz.,2.Stock, mtl tk 1 - Näh ZM

IX „inhfl Hci»g. usw., 68 Marl.
0 0 Wljy.TOü[)|entnml>35, 443287,
Gottschedstraße —

— Riststraße

3i-Z.-WohoEn.&
Balkon, Loggia, per 1.4. 1936.
Besichtig, durch Vice Spehr

Krohnskamp 73

Sari Leisau, 34 44 51% i
Sonnige 3'4-Z.-W. p. 1. 4. 36, 44,50,
an rnh.Ehcp. z. vm. IMin.v.Borgwcg
am 2tobtp. Herrl.Auss 2BIk., 3.Stg.
Näh. Winidc, Barmbeckerstr. 78, L Ä

Bilm ?,a!m Sallrr 18 saun. Pds. si. 0)
Sleitr.lOti, Herumnsen. b.Rloitctftctn,
arn'cb. L>.. futmBOt. 3,, a. Romj. fc
Hcimhudrrsi r.l6mSbl.?,...Stt)..2ö.# .
(nr.bciigl.m6 l.S«Wwtolie.m.Äü(f)Cxn.
Komf .rcl.,yOl.gd.sp. Werner iir.6i. .»
-ckliilernr 41 *t.,n<(.::t.34".a.h»ti..'r
Herrl.Z , Zhz , 1 ihrst S.hlüicrsir 22,111 r

An«?b. unt. 0> 47 MiIKIWe».

Kippingstr. 2
cnnn I ptn r'Zim , Bad, mtl. 85 50 M 5
ÖUIIII. I. lag.Näh das b.Knüppelmann n

oder Helnr. A. Klahn 59 67 021

Z,tm THt6ntr»tmm mrtnts ftrmhtl.
öaiincö suche :» ndrtbaren. gettilSei.,
Sln.ren >rtn oBer feinttebilBetr
T»nc, bis 50 Satire, zwecks (l<
mccnschati! vauebaUfubnina. Mna.
unt, D. 287 nil. Brindelberg 28. 6a
(Mr.LJSorb^ Bd.. flJ3-. Tel., eu.mbl
ju v,n. türteiujttftnnhee 23, fcvt. 1. ad

S llorn, gr. 2 Zimm.-Neubau-Wohnung m. Balkon, mtl. 44.50. jf
17 ff Hausmakler VA

I^Karl Uladlgau/'[ J|' '',/'^.|

,">meirnhof 2*. I. den. mödl. 3nn..
^eiTtrasbetinnq, Bad, frei. TnrONritz
n>trnrn<Trtftr. 14,1. mbl. Zi„ 1 gr. leer.,
Tel., Bod, iltcB. Wasser, getltmatin.
Uff. mH. 3i„ nK.Rmf ji-artiwcK6ftt.fJ

Jacob Volckerts
Hausmakler

Jungfernes ieq ß 35 M 56

IMWimmerNnung

hAMÄS
znfiw LtmSb., ffippenb. ä, 1. 4.
2<yW- g. »tarnt, t. R. aclncht.
Gluch»"- Marltplatz 2. L4

SfsxSÄs

K8MZMMM

Näh.Gänsemarkt-Jungfernst
Laden

Näheres durch:
Jacob Volckerts

Jlaiixmnkler
Jungfernstieg X 35 M 55

Ladenlokal^^n^
rvtl. mit (Hnritftta., Alm., »dl.."fof.
Au nctmictcn. «äh, Hcrtz, 2. ttf. S>

Othmarschen
3u Bermict. 1. 4. 36 SicvcntloiDftr. in
ItmbauUilln. 1929 erb.. l. 3tod.5A< flr.
St.. B'ilk ar.Ierr.. el. ifll.Romf.
L9ün!<be tönn ev. b<rii<flid>ti(it werd
Miete mtl. 210.«. Zd. 49 33 63. >

Sogleich tu vermieten sehr schöne
4-Simin.-u'uttnfl.,

1. Stock. Scntralbeug . L>w . Sorten.
Vlnfr. unt. A. 6027 jiambg. Ardbl.

ti-SitfcrZVogcn.
am liebst. Landii.ilctte. >1(11*1. ?lna
u. (M. 66 Lübeck. HaupwH Ilagcrnv.
Seindit sofort ou4 Pi.vail and ein

Auto >ur 5 ’$eri„ fteur, r1reL
areoe. «r.-Flottbek 2d. 9 23 50.
Nur nu? Privatdand zu Im fen fles.
- 3R nb. 7 32 Merced, ob. t» tnorttng
«derb. ?. P. Werth. 23nb O SeSlor.

Fernsprecher 405.

w * B n n n div Marken. I. n« u,
sehr Rbnstix linRfnstiee Zähln •:

Ich!. ®ob,n-1 SlhisW.
l\b.. Ball.. .U-mrelhw.. m. (Vnrane
in (yinf.-vniii- zu vermiet., i'offtcbt.
Iahnstm«e lü (mit Hure 22 vom

rammtor 14 TlimtKn). Ä^ürgcnbaüet Rt.

yianieeefe, dcrrlichcr yibblid. möbl.
,-n Tomrm. i. vmn 1.1. 3:>

ober später. 3.3 44 0.3. 46 17 e*4. Hch

ZreiMtzaev iv Blcnte«fe
ac.im Veavisilitliminq de« 4>anbbolt8
crböll Bcamirntvilwe ob «tmnerin.
n?lnaebott unt. It. 6024 i>ba. Ätbbt.

i 2 INllN Vv. ulw., dill. zu vcrm.
MUHlenlamp 22

Simmctitrgfie 51. N<U>crcS 44 32 87.

Slevekingsailee 25/29
o Xl-Zim.-Whfl.. Bad, Balkon
J"*2 Wiv.. teil gern. .Mieten

fSchön. Patr. Laden Whng.
Mansteinstraße

Mähe Eppendorter Weg

preiswert»«*66.51
K Näheres bei Dr. H.MlcbaelseM,

Bismarckstr. 113. 55 96 21
sähen in nutrr Üoqc billig zu Ber.
tUUCU miet. Nöll. (Hflnet 44 32 87.

LiKDEN in al1 - Lagen zu vermiet
n**n*nn' 3405 05, Jungfemstieg 49

Nahe Kloslerstern, Hochallee

5 -Z. Whg. jrfi
Peemailer, 32 19 71, Ferdinandstratie 6

x 3um 1.4.36 oö. früher x
Brndmsallre L'/d, 3k unb < <i.,
Kloitkrallee 2k, 3k u. «U 3.,
Haniaktrasie 2, 4k unb 6k 3.»

ZrtilütcrftraHc 3 3., Garaar.
70—160 Hin inkl.

H»a. u. Ww..
t. wahrst., Parten, Peranba.

Berthold Heinemann,
•'önnfnitraste 5». 55 91 5

Qtraumanndroea 48, Bill»,
möbl. 3.. H.SPslfT.. Aw, ZcbrcwM».
«ab »>n OtbcL ze: 25 31 ifi
2 bfbBt.mbI.f.3.. 3A u.4OJl,3tb..M>D.,
g..Qft.254366.»nü»icI.i>arcaft.6Jlib
1 ktt.f.jim.toielanbstr.lO.n.lKittc.Si

MLNS8
** Btllcn»Parterre

tÄÄrti'MÄÄ

LZMNMkLM

U^MMTR

sr«ÄLW--,»"L

t u. I't Tu. SbroreL, 4 2 , 'Cpr! Si.n.,
. SOtBenbcirr.o Jf: 1 ilUee ipotteiiL

-lltoiia, Holsirnbr. ! 45. G 41 64 30.
2»4 I C»f( i» Bcrterfcn SelKf'*-he
3'i m lana. -»ieirrt* 55 47 19.
Cl'cI Sicicrrjnrcx h:Uig. 55 79 52.iü

Xoch nie »» Mil fi !

1180 hörest sttcerfrei! KO.-
Cabr., 5 Sitze, erstkl. Zustend!

12 5öGrysL,4T^ n^i,-

18 uOHüröii gFü:
7iltz. Llmonslne. gz. la erhalten!
auch Teilz. Aetov. Fehenthal, n
Bogenstr. 54, Hoheluftnr 54 27'6

1 nurmobl. 3. i. vcrm.. mtl 20 X.
Mitfclwe, 25 a. fr. 1 L Tcttte. fi)

=cltr nr. kcrrc- 3immrr
lern. 110, tlueiidn Maarmei»e,

mit allem .Qcunfou tu e<rmiclcx. 56
Rus 44 54 63. yroomieibenftr. ?. Ft.
Sehol.a.59ttm"*frs.f.1o 2'4v,45 4r M..
.TldK L2outer.3,75.jfp.$kb., 2d..5».,
Müdfi'i. frctmdudcrstr. 3. Pt. 114.46
frell.8ellerz.15X. Hcimdudcistr.16.5-

Sdiütrerrn. 4. SdimiBt. 56
Z>m.. ieb. Roms., 2el„ Lift, in berat.
Zefrr rnttmöft. 3.. ;!tti.. B-i». 2el.

Irrobessiroste in, II. I. 56

üorortbaDn RL^tottbct. 12 l'iin. t.
Badnb.. j. 1. <trril evtl, f rüber zu
Herm nn rubiflc Bcwolmer. erbbbte»
irrbgcjCboB. -14 Zimmer. Sobnbiele,
geicvüPeranbu.Parlsiüil. Gemüieland.
Coftbäume. Ui; te. (inn. veij.) m.@art.
175 H, ebne (Mnrten 160 2-Jegen
Besicht, vorerst anlr, Xel. 49 27 23.dß

Neuzeitl. Etage
4 Zimmer, Garten z. I. 4. 1936 zu ver-
mieten. Blk., Sülldorfer Kirchenweg 51.

Anruf 46 1262

Ges. 7 1. Februar in ntb. gulcr
Lage Uhlenh. oder Harvestch..
vorzugsw. tm Billcnumbau, eine

4-3immerlDoDW
mit Heizung, Bad, Ww. Angev.
Preisang. u. H. 5876 Frdbl. Htz

llercs Evepaar (pent Bcamtcrs in.
er«. Tochter sucht zum 1. 4. 1936
3%. od. 3-Aimmer-Wolmung m. Bad
u Garten: auch Neubau. Gegend:
»lauleuesk, Welllnabbutiel. Ctilfcbotf,
laugenbora. Gilnst Balmderbd. (Bor«
ortbabns envürischt PwiSaugeb, u.
T. 7002 durch dar Hamba. Frdbl. Ks
(Vrbilfc. Ehepaar s. d. T. 2. 36 sonn.
4.Z.«Wbg..Ww..ev. au« läng.Einhtlt.
Angeb, u. M. 6859 Hbg. Ftdbl. K

Last tlnhSne., a.4 laft.,.">n.7 Io . geg
Kaste u tau', (tritt <tK. Tel. 433355,30
4 3uL»cl Limo»l.!U.«nnang. los gra.
»lasse «ei. Borfümr. 10—12 Hör. oa
P. 'Diener, Goldba.tvlab 5 'Garage',

BMB), «i;4. gesucht.
Äng, erb, u, B, 3 . 1172 Frdbl, bq

Äuto-Abhrucih Eppend. k lluld.11 tos. Alsterkra t-L I- bi- 52 77 26

ei>kv.s.S>/--S.-W^ m.SBb..
ob.fr.. biskv.-mtl.,Vorort m.at.Bahn-
txrb. bcvorz. Ang. u. g.6853 Frbbl.S- flut« Tome sucht S leere Simm, mit

»mi-iäft&*ÄK t.w»“

Mübl. nnt. A. in. Moracnkasice fof.
fu miet, gcs., mögt. Sintic Kaii.-Wilti.'
3ttafie. An«, u. W. 68«K ffrtubl. So
Berufst. ~-rl. sucht mübl. 3-, mögt,
tn d. Stabt, bis 22JI inkl. Licht ii.
Mr«M. ?ln«. it. D. 5872 s?rbbl. 30
Ges. K. 15. 1. mübl, 3„ scv. Ein« .
m. Schrvt., Nähe Vorort ob. Hochd.
Singen.T.15 RiL Wandsb.Etifs.224.K
<tfl.@bee.L».1.2.möbl.2«3ro.in,Q.o.ftod)g.i.
ar.Hf..mgl.Hobel.Ag^02Nl.Grindelallcc25

El. möbl. Zimmer
rn.tt.W. u.^tow.. Stäbe Rothertiaum,
u. berufstät. S'crtn fiir fof. aefnetit.
Angeb, u. R. R. 6021 L>ti«. ffrbbl.
Selbst ftoufm.., Dauermieter, tuslit
mbl. Zim.. Garag.-Nähe, Sei,., mögt.
Teleph. Preisang I. 7032 Frdbl. K)

u'iT. au» al# 2ommerroct>ng. «ulo
llnterhinfi ist uotiv «ao. Auökuusl
O'arl 3ohft. tv.mbg , vcpfcnfact 19.

2el. .13 1*3 76. Ä

Beim Bahnhof Vrishors
24 LHn Babnsabrl 0.211t., mub.l.tftfl..
3 oh. 4 Sim.. Rü»e. Bad W<t.. £>cit..
eicht. Li»l eicht. $to»anf»t . warm
it falt. ®aff_ 4. 1. 4 . 86 zu vermiet.
OllhaU, Priidort, Volt Pinneberg.

Frau Emmi Höll

Ü jn Pension eleganter modernerI 6 Dopp.- u. Elnielzlm. l ei 15 27 24
t-I Nur Älsteruler 11. ptr.
UtatmlHS«r*A. m.aiou..2mreibt..icp
tjinq,, iof, wr, Purstao 7, 111. a.
Wr. UIÜDL Pa.o,. f. 2Pen in.Äoctqcl
;u verm ngiKtnclieltr, 46, Lokal, fc
Wuim. >t<urbcn. an berufetüt. Herrn
tu Perm. GroKe Pletcvin 5. HI.

(folonnebcn 45, Parterre,
Pension o, I>, Wsplanabe, rnov cUt;.«
u. Toppel-jimm,, ft, Wass., .Stby gl
Bieg. mbl. Purberz., Pad, Hzg., Tel..
frtibrit. Holltenwa» 4. III., d *jest.y

tmibüerrfdmftl. 5'»• Almmer-Woling^
iirlenflt. 6. Hehpt., geaenUber Park,

sssihä

Hirtenstr. 38, Bochptr.
P 1. 4. 41/2 Z , Bad, Oef„ 2 Balk. JI 80.75,
w. renoviert Näh. Hauswart Ruf.

Beim Sammer Park
mod. Reub.-Whf,.. 3 tt. 3'X ft..

Hk«., Ww., per 1. 4. 86.
Berw: Slübemnnn, AltleJftr 62.
„ Siebten,(5bapcsliiron«luc(»l7.

(»pt. IHuil Prwni», 26 86 44

3- II 6.-*Ban.$M.,%Üm.,67 ii.'JG'
J U. n kl.-Wrutfiftr. 92, 443287.

EimsbQtti. Chaussee 127

3 17 3 Stock, Bad. hell und sonnig,2 Lt Näheres daselbst bei Weström

Lappenbergsal ee 26/26 a

^-Zimmer-W.. BaÄÄ.68,-
per 1. April 1936. Nah das, b Corlels

Neubau, Weidenallee 27.
3Mtn » ^ternfdxinie. 2- u. 3<3.=
Wohnn., 3ü>W.. Ww., Bad usw., »ran
April »it oermieten, ff. Schür, äi

Sutjjcbcnr'c, eingcitditetc
ilutomobtl - iNcbnratur • iScrkftntl
tiinttrOube, ^arnibeckcttliatzk 163,

sofort ;u vcrmicien.
240 qm lirfitt -luelelluna- ober
Wrrlll-iicnrüumc mit jcntralbctig.,
Rraftftrom usw , auch gebellt. biHigfi
lum 1. 4. 36 ober trüber ;u berm.
Rieb, Stellingen, Roppelttratze 16.

jaliusroeg 11—19
Sonn. it. fti’igcl. 2‘Jbg.. 3’j Z., Bab.
68,SO. Wflb-: Nonuewiii, Nr. 13, ptr.

Sonn. S^-Zim.-Lvobn., Cfenbi., Bab
im Reuet, mtl. 57 .K, fof. zu berm.
Angeb. unt. Z. 6601 ßrembenbl. ß
f ' Per sofort oder später 1 'X
f Oberaltenallee Sa 1

l-a-Wehi.X".s:;!-l«HB.

. Heinr. A. Klahn, Fuhlsbüttel
Lupinenkanip 12 50 67 02

ggS:,'-?;;'' n
Wrenbt, Mb. 2.142S5. Zteil-xiobcntr. 1.

ffnljrür. 20 fumjort. rill). tt. eine
! . AtM.-iLHS-, ar. Räume, 2 Halt.,
3tt>., Ww. b. .yausloatt u. 207048.ßo

Averhohstraße 12
Ecke Overbeckstraße,

ruh., vornehme Lage, gegüb. d. Tennispl.
o- und 4-Zim. - Wohnungen
Zfcntralhzg.,Fahrst.,Kachelkch.,fl. A’arm-
und Kaltw., eingeb. Wanne, Anschluß f.
Gas- u. Elektroherd u. allermod. Komfort
Besichtigung jederzeit.

Petri - Hausverwaltung
i’aulstr. 2. _ Fernspredier: 33 27 38.

IMmnltt.6
Scn«., SBoriniv., nllcs betoriert. lum
Preise v. 145—155 . Nätz. X'cmiti.
Ublendorswrweg 37 od. 34 57 !>8. Ä

SverbeM. 5, ptr., 5EZ.VH.
Heil.. Ww.. imn 1. «vr>l tu Venn.
Rädere» Zobabnt oder 22 33 14. .<i
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AbenV-AuSsiavr

Neue Preußische Schatzanweisungen

Umtausch und Verkauf

begeben, der Verkaufskurs beträgt ebenfalls

Von Prw. Teppich gcf. 22 66 25. 6i

8. Blelchröder.

Eichhorn & Co.

Bayerische Hypotheken- and Wechsel-Bank. Bayerische Staatsbank.Merck, Finck & Co. Anton Kohn.

Thüringische Staatsbank.

SAwMide

ir.vl

4 3f 53 268—
'Jlnhfinnpr ©attetwi., 4 so., luftb.
ÄU!)UtMtHövner,Mcißnerslr II 5,

Abgang .

3 . 970 741—

567 013,

1073 758—

wiWAiMnm326 43«.—

BMW.200cem, nnrN.Md..GW».,^J.
all. Sieger,-?toer»ofHt.4O.I. 22ü328.Sl Barteisst. 19/21

Abschreibung 1
10 291219—

1142 212.

Zu vk. stark. Schlachtrrwg. m. Zub.,§L
2gt.G«schirre.Nelirenl>ciin,Aib>tzstr.37.

«le». I,3.O»el.Cabr- frei. 43 09 26.6a
4-7fttz.Lbru-.Lim., 8,-6.100kmo.58tru.
Iacob'rn. ^Tanttnslt.22.Z.247121.&

kahrr. u.Rbrräb. vk. Marcusstr.54.Sr

7% «000.—
7 0 00 000—-

Reue Lvrl f. geWftfnhrtr. 42 27 78.
MlpvÄWMeAüM

Gewinn- and Verln»t-Rechni m< am 80. Juni 198.1

RM 25 3*2 471,59

RM 25 382 471,59

bau 300.- SpaldingBtr.2-4 (Markthof) Hdl
Meyer

1-214.10. Umz.u.TrSV. $t.2.-. 430267.

Kaufgesuche

Mui ik

Bekieidung

Maschinen, Werkzeuge

Möbel

Teppiche, Gardinen

SonstigesLaden - und Kontorb edarf

Verkäufe

Maschinen, Werkzeuge

Kraftfahrzeuge

Nähmaschinen

Sonstiges

Fahrzeuge

Couches

Versendaal
'•an

Fahrräder

Kinderwagen. Klapp karrens

Möbel

loden - und Konto rbedor*

618147
51134

Auto-Spritzlackierung preiswert
W Lass. Bogenntr. 45 G 55 m 57 -WM

Für den Sammler
Briefmarken, Münzen usw

Oldenburgische Landesbank (Spar- u. Leihbank) A G.
Mecklenburgische Depositen- und Wechsel-Bank.

Möbdauhiverkehr

Klingenbei

Abschreibung
Betriebs- und Geschäftsinventar:

Buchwert am 1. 7. 1934 . . .
Zugang in 1934,35

14 000 000—
186 RtH.75

1 650 000.—
3 800 000—

729 2<Xi
600 000

27 902 079.47

2 075 968.1«
1 075 283 52

681 483 83
1 101 473 99

609 159.72

Besitzteile
Anlagevermögen:

Schwimmdocks:
Buchwert am 1. 7. 1934 .
Abschreibung

Gebäude:
Buchwert am 1. 7. 1934 «
Zugang in 1934'35 . . «

J. Dreyfus & Co.
Reichs-Kredit-Gesellschaft

Aktiengesellschaft.

877 853—
474 844.10

1352 697.10
278 939.10

163 353—
236 658.37

Pumpe
tür die Klärgrube

11/tf Rohranschluß
v. M. 10.30 an

Prinz, Altona
Große Johannisstraße 66.

Badische Bank.
Sal. Oppenheim jr. & Cie.

H. Aufhäuser.
Bayerische Vereinsbank.

Asbestwaren 36 osTen.
MAX STORCH. Rödinqsm.3.6

Delbrück Schickler & Co.
Deutsche Girozentrale

— Deutsche Kommunalbank —.

2 Bandschl.-Mos<t>.,Kal., ffrSse^rreiS-
fäfle, Bandsäge. Tidtrnhobel ucrt. A
Petznick. Tel. 24 74 45, Hambg. 15.

ElmsbUtteler Chaussee 56-66, I. und
Efmsbütteler Chaussee 43, Laden.

Hahm billig, gebr. u. gr. Ausw. neue
1UlliU.Markenfabr.,versenkb.schonab

120Mk. Fricke, Gr, Allee 10 (kein Lad.)

Laden - Einrichtungen

lüeU%e%-J. StreitOeg». (880. 35 52 96 Elbwtr. 30

(Seehancflung)
Berliner Handels-Gesellschaft.

Beteiligungen:
Buchwert am 1. 7. 1934
Zugang in 1934 35 . .

Vereinsbank in Hamborg.
Veit L Homburger.

J. H. Stein.

Abschreibung
Werkzg. u. kurz!. Wirtschaftsgüter:

Buchwert am 1. 7. 1934 . . . ,
Zugang in 1934 35

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf R Co.
Kommanditgesellschaft auf Aktien.

feeg. Umstellg. einige Roll-Feder-
wagen in bersch. Stärk, foto. Kasten-
wagen, ca, 2 cbm, bin. abzngeben.
Harburg-Wbura. I, Werderftr. 90.

Tel.: 37 28 51.

Gebrauchte Juwelen,
Gold- und Silberwaren kauft

gegen sofortige Kasse
Hermann Schrader

Juwelier, Neuerwall 16/18
Fernsprecher: 34 62 48 und 34 62 49

RM
19 582 786.28

1 610 826.87
1 163 787.93
1 082 622.70

1 363 646.74
578 801,07

loö.$(6lafM235.-Ä
Edzimm. 6 teil. 165, »iichenb. 58,
Aus.tSt. 28, Couch 28, Sosa65,Mok.
Salomon,2», Schnllerblait 88a, I. (St.

Von Privat L Aultr. Hteuertr.
Adler-Trumpf-Um.-jun f neu 2200.-
7.35 Wanderer-Limous., 34 Mod. 2700.-
2-1-Opel-Lux -Lim J 4tür.,34Mod 2400^
8,<J Audie-Rolld.-Limous. f neu 3600.-
Finanzierung, Ank^Verk.,Tausch durch
AutOTermltanng

6/30-$tenr-ßnhrtD. steuerfrei, IfiBiq,
600 M. • 2k 52 93, Ldl.

Gemäß Artikel 1 der Verordnung vom
24. Oktober 1928 machen wir bekannt,
daß am 30. Juni 1935 Genußrechte im
Gesamtbeträge von RM. 119 330,90 imUmlauf waren.

Die Auszahlung der Zinsen an die
Inhaber der Genußrechtsurkunden er-
folgt gegen Abstempelung der Urkunden
durch die Vereinsbank in Hamburg.

Blohm & Voss
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Braunschweigische Staatsbank
(Leihhausanstalt).

E. Heimann.
C. G. Trinkaus.

Deutsche Effekten- und Wechsel-Bank.

Gritzner,Vesta, Mundlos,
deutsche Qualitäts-Nähm.,
preiswertu.nirgends besser

Sticken u. Stopfen wird
’—nnnn ni n > gelehrtZahlgserl.Karte o.243883 Beachten Sie meine 4 Schaufenster
L. Nothnagel, Banksstraße 64

Soll ;

Ä'ÄSl""" •! ; ; ; : :
AhRchreibungen auf Anlagen . a g , , : '
Besitzsteuern . , ,
Sonstige Aufwendungen mit Ausi ahme der Auf

Verbindlichkeiten
Stammanteile a ,,,,,, ,Vorzugsanteile
Vorrechtsanleihe
Gesetzliche Rücklage ,,,,,,
Rückstellungen .... , ,
Rücklage für laufende Aufträge , ,
Wertberichtigungsposten , ,Verbindlichkeiten:

Anzahlungen auf Lieferungen . .
Verbindlichkeiten au« Warenliefe-

rungen und Leistungen . . . .
Sonstige Verbindlichkeiten . . .
Gold-Sparkasse der Firma Blohm

& Voss K. a. A.
Angest.- u. Arbeiter-Hilfs-Kaaeen

Posten, die der Rechnungsabgrenzung
dienen

Gewinn- und Verlust-Rechnung:
\ ortrag *n ••««*(•n
Ergebnis •««•iiiiv

Staatliche Kreditanstalt Oldenburg
(Staatsbank).

Württembergische Notenbank.

Bank der Deutschen Arbeit A. G.
Commerz- und Privat-Bank A. G.

Deutsche Bank und Disconto-GeseUschaft.

Billig. Eleganter 2—5-rttzer.
Stoppet 70. Ruf 24 92 62. A

Ankäufe ll. 8WMlg.
X a x * e r e kostenlos
Karl Hennig, Eppendorferlandstr.60

400 011.37
73 573.37

Phoenix-Nähm.;:^%
Adolf Markscheffel & Co.
Hasselbrookstraße 173. Ruf 28 70 70

Elektromotoren VictorüstrMtMZ '
Paul Kröger & Co., gegr. 1888, 24 69 49

Das unterzeichnete Bankenkonsortium bietet den Besitzern der am 20. J a nuar 1936 fälligen, zu 102 % rückzahlbaren

6% Preußischen Schatzanweisungen von 1*933 und 1935 Folge I

den Umtausch in

neue 4'/?/. Preußische Schatzanweisungen
rückzahlbar am 20. Januar 1941 zum Nennwert

Brillanten ®olb',Ä
Ludwig Gemp. Dammtorstr. 39—40.

3 632 541
469 493

4 102 034
3 586.76

4 098 447.24
127 706.24 • betten schönes SkM O

7 32 Merccdcs-tsabriolet,
4st8., sehr oreiäm. ;u Bcrtau’ Groft-
aaraac Seihcftr. 43. < 225271, Hdl.

4 4Cß 211.16

23 150 799.82
5 129 163 20

92 580
3 030 427.1!)

361 528.24

3 852 29- 89
224 301.89

440 267 20
2 620 691.83

239 354.11
RM 54 989 054.53

Blohm & Voss

Kommanditgesellschaft auf Aktien,

Hamburg.
Rechnungsabschluß am 30. Juni 1985

HelWrank gesuchk.
P.S01 Fil. Srdvl. Ollorfcno.-toaH 9.65

1,2 Ur. Opel
Schiebedach - Lim , einwandfr. Zu-
stand, sofort für 800.— Kasse.

Gosch, Caspar-Voght-Str. 71.
Tel. 26 28 61.

Abschreibung
Helgenkrananlage und Helgen:

Buchwert am 1. 7. 1934 . . a >
Abschreibung

Maschinen und maschinelle Anlagen:
Buchwert am 1. 7. 1934 . . . .
Zugang in 1934'35

Aündavv-Lvort. 298 ccm. steuerst.,
m. Licht u. Horn uiw., nur 300 RM,

Max Back, Itzehoe,
Feldschmiede 33. — Teleph.: 2608,

Bou tu. 1000 Ausfchluchmnucn
verschied. Tvven verkaufen wir
«uterbalteue, weni« aebrauchle

Kompression
Jahr«. 1935. Händler berstet.
Landalla«. müff. mitgebr. werd
Tel. Borbe«, unt. 26 91 74/75.

Hamburger

Huto-Verwertungsstelle
Hamburg 35, Sorbenftt. 6.

RM
26 330.34

24 409 080.01
762 138.16
184 923,08

RM

4 600 277—
247 009—

n biUm gegen
f: 4-

Haben
Vortrag ans 1933/34
Be‘r«« na,'h Abzug der Ausweg t

Hilfs- and Betriebsstoffe . .
Zinsen und sonstige Kapitalertrag, j
Außerordentliche Erträge . , M

Aussc/i/ägerieegW-W.
nsüderstr.161 Ruf:ZbQ$bb

NOBEL
auf Teilzahlung und gegen bar

ca. 900 qm Ausstellungsräume

C. Reimers «t

21 -Tonn. Zwilling
Daimler-Benz-Gaggenau, seit, guter
Wag,, a, l.Hand, nagelneu bereift, m.
aut n Reifenpumpe, neuwtg.Masch.,

K.ÄMÜ RM 950.-

Mod.SthIalzlm.v.295.-
Wohnz. bestehend aus

1.™”, Tisch, 4 Stühlen,I Sofa 263.50
bämtl. Polstermöbel aus eigen Werkstatt

Möbel-Ordnung
Blllhorner Röhrendamm 30-32.

Bmkrnfeflel,
«atu neu, weaeu Matzmanael w
verkaufen. Davclstein, Groh-Borstel,

Jalmftraße 11. 6i>

Barteisst.19/21
Mahagoni-

Schlafzimmer

Seidel, Landwehr 49, 8i>.

inhm 'nSsittow. «Wer. «bönir,
IUIJUI. Anter. » .Icqentusk. van,el,

Vbg. «, RoiendoMr. 20, b. 0. fflorn.

Abgang
Umlanfsvermögen:

Roh-, Hilfs- und Betriebestoffe .
In Arbeit befindliche Schiffe und

sonstige Objekte
Wertpapiere
Hypotheken ,echsel
Anzahlungen .......
Forderungen auf Grund von Liefe-

rungen und Leistungen . . . .
Sonstige Forderungen
Rassenbestand. Bank- und Post-

scheckguthaben
Andere Bankguthaben . . . .

Posten, die der Rechnungsabgrenzung
dienen ..........

nWer richtig rechnet

_ k?r Möbelhaus Hoistentor
n Gelegenheitskäufe
> R. Kostrzewa, Carolinenstr. 1

Neue DKH/f.Helbstfahr.
_ . Jet zt billiger!
Sdimadeke, Mittelweg 171. • 44 40 39

Nonf deutsche Kreditbank
A. G.

Bayer & He'tnze.
Simon Hirschland,

frankfurter Bank.

25*4 462; —
849 000s —

1143 402 ._
1 250

lljihm stand.Gclcgcnheitsr.ü. 10,- an
UlllJUI. Retzlaff, Eppcndorferweg 25,
Iijima Römehaidktr. 45, neue u.

Wlllllo blll. gebr. Näbmafchin. K»

Steinway-Flügel
ebtl. auch Bechstein oder Wimmer,
Mir ftberlee gegen hohen KaffahreiS
aus Privatband gesucht. Angebote
unter P. B. 1228 d. d. Hbg. Frdbl.

2ß 330.34
n 552 470.73 578 8Q1.O7
! RM 54 989 054..13

Sächsische Staatsbank.
Gebrüder Bethmann.

B. Metzler seel. Sohn & Co.
L. Behrens & Söhne.

Willi; 4röö. S.TÄ5
Rantine Caffamacherreih« 7. K

Guterhalt. RoUfir ,u »ersaufen.
Nähe res bei A. MeweS, Tilftem«
Itrafie 51, QL. 9. Tel 34 70 00. S,

Steuerfrei ! Sehr billig!
1 1 flnpi Cabr.,»I'1.34 35,4 Sitze
I ,U U|lCI Ledpolst.,f.neu, 1950,-

1,3 Opel erst'klass. erb.', 1850,-

1/30 Höler LÄolmÄ-
r.KIlJ Sdiwebekl.Cabr.,Mod.35,
UnW erat 4000 km, 2250,-
a 1 eilzahlg . Autov. Felsenthal 6i
Bogenstr. 54, Hoheluftbr. 54 27 96

v , . R°d. Blohm. ' Walther Blohm.

EMNNk-ZM
Hamburg, den 14. Dez* mber 1935

J van der Smlaeen
i Wirtschaftsprüfer

Antike Möbel tft. «odl, 312527
Sof. Geld, hohe Preise f. alle Möbel,
Hausstand, Slachlaß, Einzelmöbel u.
Mahagoni. Bohnfatt, Lohmüblen-
strake 24. Telephon 24 05 61, (S)

8/38 Mercedes, steuerst. %-
m. Aufs., 650 M. Tel. 23509l,Hdl.^

PiBintwÄSa
oyinterp reise) Vollkasko u.Haftpfl. vers.
Klopstockstr. 19 »Tel. 447506 (a
QKU/ Mod.35 für Selbstfahrer
w " sow.6-7s.Lim. m.u. ohn.Fahr
Hannemann,Mittelwegl71,44395367,
8P1.0H.B. Kl.Pul»erteich22.242518So
DKW.L..(5abr.8-lVPs.a.B.435il5»H

Möbel auf Kredit
Billig bei bequemen Raten

Steindamm l., II.,
kein Laden ÖQe III.

M Garageny Wellbtechbauten
Fahrradständer

Jagdhütten
SiegenerAkt. Ge&fOrEkenkonstnikt.
Brückenbau u. Verzinkerei
Geitweid LW., Rotts. 10j

Vertr HansEberhard, Hbg.1
Mohlenhof727, Fernsprecher33 11 7b

Selbstfahrer
Oberaltenallee 20, Tel. 23 34 02
EimSd. rrlbftl. miet. b. Börner, n'.
ftunbentn. miefenftr. 13. 55 SO 22.Si

Deutsche Landesbankenzenträte A. G. Deutsche Zentralgenossenschaftskasse. Dresdner Bank.
Gebr. Arnhold. , Hardy & Co. G. m. b. H. Mendelssohn & Co.

Westholsteinischii; Bank. Westfalenbank Aktiengesellschaft.

Wimmer

runb kmblet't Li m. soo

WlWevZrennerstraÄe 44-46 1%
Selt 45 Jahren rühmlichst bekannt!
Daa Haue d. schön, u. prsw. U4L-1

nobel

881 839.4?;
381 8401? 6
381 8391 6

Büromöbel
Mbrauchtc,, aut erhaltene, moderne,
für 2 Raume nefuefit. Anacbote
unter f>. 6855 d. d. Hbg. Rrbbl, {Q

«WM "L?«»"L
tilria. tu laufen aef. 9tu8fübrl. »nfl.,
mdaULft mit Bild u. Preisfordera.,
unter T. 5253 d. d. Hbg. Frdbl.

Qe-Frl-Wochenendkarr., Schulweg 8.

• Äontormöbel, neu u. gebr.,
1 Rttn Rfrpif firrblnanbftraf'.r 71,
!. UHU Uli CK Fernsprecher: 32 63 71

2—5 To., Irobtc. Ltd. 2,50. » 125347.
l>.-Io.,Std.2.a.,Irsb.,Nms. 233605.
2-2%Io., TranSb., 11 nun. 22084541
Ijt u. Eil wag. 1,50 an (248832) Hptbhf. (cd
IFildotrn'Zentrale 20 68 00. A
2>-,.To., atnbt.gcrn. Möbl. 2255.39^
2.11.2%.!., iicn.,Lidl..ii.Ferns, 224903.
l',Io.Ltd.b.2 »n.Unts.bin.263967^
Mi>del.«uto,23.u.Kch.,10^.1.288213
lkilwagen, neu Hinlei
111114-, 2 Bim. U.ÄÜrfK 12.4.1.271 328
Mod. ffllnntfl., gib, 1,45. 42 43 91.
BM.Umz.,Tran»v.Stadt,Fern.446851
lt.Ir»b..Bnrmb., Stb.1,60. 2.3 44 75.

M. ,M. Warburg & Co.
Straus & Co. . A. Levy.

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt.

— « r« Uhren, Ketten, Silber,
WIM Gebisse,Pfandscheine
Nnfhnfor zahlt die höchsten Preise.
nUlilUlbl Kreuzweg 2, b Hauptbahnh.

Brillanten kauft Juwelier
Jungfernstieg 4«

Wist,
Jiofenftruhe 7, beim Hauvtbabnbof.

98,75%

Die Zuteilung auf die im Umtausch und gegen Barzahlung ang^emeldeten Zeichnungen erfolgt sogleich nach dem
Schluß der Zeichnung und ist dem Ermessen der einzelnen Zeichnuaigsstellen überlassen. Hierbei werden die zum Um-
tausch angemeldeten Beträge vorzugsweise berücksichtigt. Die Bezahlung der auf Barzeichnungen zugeteilten Beträge ist
zum Zeichnungskurse ohne Stückzinsenberechnung am 18. Januar 1/936 zu bewirken und hat bei derjenigen Steife zuerfolgen, bei welcher die Zeichnung angemeldet worden ist.

Die neuen Schatzanweisungen werden im Gesamtbeträge von KM 150000000,— ausgegeben.

Zeichnungsfrist: bis zum 4. Januar 1936
Zinstermine: 20. Januar und 20. Juli j. Js. Der erste Zinsschein wird am 20. Juli 1936 fällig.
Stückelung: RM 100,—, 500,—, 1000—, 5000,—, 10 000,— und 50 000,—.
Amtliche Notierung der Schatzanweisungen an den deutschen Hauptbörsenplätzen wird veranlaßt werden.
Börsenumsatzsteuer für die Überlassung der neuen Schatzanwreisungen trägt der Zeichner.Mündelsicher gemäß § 1807 BGB.

Zeichnungsanträge für die neuen Schatzanweisungen sowohl/ zum Umtausch als auch zum Barkauf werden von den
unterzeichneten Bankfirmen und deren Niederlassungen sowie von den der Deutschen Girozentrale — Deutsche
Kommunalbank — und der Deutschen Landesbanke nzentrale A. G. angeschlossenen Girozentralen und öffent-
lich-rechtlichen Kreditanstalten entgegengenomme». Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten.

Berlin, den 1. Januar 1936.
Preußische Staatsbank

M«d.Glühlk ab 6,50.Sflberftr.l42l44.

Wohnzimm. % M. 256.-
Tisch und 4 Stühle

Lager XV OHLERS- Hamburg,
Große Reichenstr. 59.

Wofac-bHotote

ZSSMShff ct‘r' 5W&

Selhltlahrer ’“«*

Thomsen & Go.

Sofort (itclb.
Schlafzimmer und Möbel aller Art.
auch Sartenmöbcl. Ruf 26 42 96.

Marx, Haffelbroolslratze 54. ®
Schreibtisch v. Priv. z. kauf.ges. Stein,
B. Ltrohhausc 3l d. Tel. 24 88 89.

Roniormöbcl Schreib, und Rechen-
mafch. gesucht. 32 63 71, Hdl.

31 22 50 ktt sttlg gebr Kontormöbel
Kontorfchreibtifche aef.

Ang, u. Z. 19025 d. d. Hbg. Frdbl.

_ Weitere
DKW-Melsterkla»sen

Hdl - eingestellt %
Selbstfahrer Union G.tn.b.B
Mittelweg 31/32. Tel. 448844

Cim. m. «Kaufs, billig. 55 79 52, &>

UUMMl Selbstfahrer
n R'P/Vf> neu u. versichert

Tel., 26 90 026»,
• MBSHBBBB KlausGrothetr.lb
Lim, m. F. beim, bill. 22 35 71.

Brauche dringend K Garderob^

deshlib höchste Preise

ROb. SChUlZ, 332263
Zahle Kohe Preise für gcir. Iadeti-
Anzüge und andere Herren, und
Tnmcn^starberobcn. Meder, Ham-

burg 3, Grotzneumarkt 9ir. 26.
Ruf: 35 43 09 oder Starte. ü!>

Boren frei bis 7 Ka, £änBe-
Garage TreweS, GSrmerfir. 95.

DKW.g..gabt„ 8/10 Pf.o.». 434385.

WH«» ' aÄ3ebi}2‘go’

Kunals

Gebrauchte E 1 1 w a g e n aller
Fabrikate, überholt, fahrfertig, zu
günsL Bedingung. Vidal & Sohn,
Spaldingstr. 2 4. Markthof. 24 51 10.

Steuern. 8/38 merL-ftrn.^
der., 1250 ui. Tel. 23 50 91, Hdl. K

3 1 2 To. Lastwag., Faun
4X2 Ladefl., Riesenluft, zügel., jt 1600.-

Lange. Altona
LangenfelderstraEe 31, 43 06 95

Billig!
6 30 Wand -Lim , Kots. 4 für. 450.-
8 40 Opel-Lim. 4tür., 1 Mod. 450..
Autovermlttlung

Gich. (FftOnnncr. wie neu. sofort aea.
Privat zu Verl. 2lna. unt.

Nr. 4317 an Cito Paul. Hambg. 22.

W6e|iiinteö«tlti)etivd“.;,
Schiaszim., Sveisczim., Herrenzim.Ki)
«ppend. Weg 69, Kruse fyabrikgeb.).
Bett-Chals. RM 30.-, 36 -, 40.-1 Elsastr.
Bett-Coudiea RM48.-.55.-, 6O.-|4ul2,l-g
Weg. Platzmangel mod. Kleiderschränke,
3türig, zerlegbar, Wäscheabteilung 43 -
Tischler Busse, Weidenallee 15, bis? Uhr
6 3tilr. «leiderschr., W.-Abt., 37 JI,
6 Couchen 25 JI, 6 GKalfel. 15 JI,
neu. Marx, Hasselbrookstr. 54, Ld. 6i)

Küchen auf Kredit
— kleine Raten, billige Preise 1 —
Heinemann Weidenallee 40

Möbelhaus Holl
Schlafzimmer 265-750.- RM lOMIn. v.
Küchen .. 95-250.- RM Haupt-
Wohn-u.Speisz.i a.Preislagen babnhof

Hammerbrookstraße 33-35
Straßenbahn 13. 14. 16, 17, 24, 25, 31.

Zern-Miige iHirfiiiinnrn
mit neuem Auto-Mibelwagen.

W.Beuthin TelevKon' 26 79 '25,
6 md,Ellwag,,Sid, jr 1,50.248978, b,Hbf
SzLtStd.2,50.M.2^t«nh.b.L8546il.K
Giltrane>v.«td.l.20>.Tel.5d 92 27.®

Wer hat Geld?

"ken

Möbel auf Kredit!
50.- Anzahlg. t. Schlafz Kleinste Raten.

sWÄ-Ä- L"dS.«r,S;
bis 7 Uhr geöffnet

Bartelsstr. 19/21
Bä;Al*Al-Haus. Fernruf 31, 64 Ul

Kl. Buratah 4
Schlafzimmer von 260.- anäw^aa
Küche kompl., von 90.. an%f

JJiuno ober Flügel zadlung gef.
Edinger, Hdl., Hamburg 20,

Lenbartzstr. 6, Tel. 53 08 63.

SäWM m. 3W
Bügclin,Mittelweg40,T.442946,an K»
V. Priv.w. Piano o.Flügel ges.528216Hdl.

an.

Bel dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse gon

98,75%

abgegeben. Außerdem wird ein Bonus von ll» % gewährt, so daß den Ulmtauschenden unter Berücksichtigung des Auf-geldes der alten Schaitzanweisungen von 2 % eine

Barauszahlung von 3 3/8°/0
vergütet wird. Stückzinsen werden nicht berechnet.

Die Anmeldung hat unter gleichzeitiger Einreichung der am 20. Januar 1936 fälligen Preußischen Schatzanweisungen
zu erfolgen. Der am 20. Januar 1936 fällige letzte Zinsschein ist zurückr ubehalten und wird m üblicher Weise eingelöst.

Die neuen 4% % Schatzanweisungen werden auch durch freihändigen

Verkauf

Prlvativg. m. ch, bissig. 24 81 08. ft
- „ — = «utofahrsch, a, «l. Drewe», 43 36 09
fix 350 ccm, Pritsche m. Oem^e'-O^h/r- Auto - Fahrschule

AUcijcnlinkaus. Julmü Müller,
Altona. Gr, Schmiedcslr. 19. 42 52 41
Maschincnabbrulv, KcssclvcrsKrott. @

Bierinarkcn-Piaschinr
(fiontroaiaffc)

iuchr Meyer, Spielbudenplatz 15. ©

Oebr.Hel»lgiÄ™ÄT
Mtofi. vaa. in Koiiwrmöbeln btt. at QaBr.
eAmtt Ziicblftütbettenwerden nuSaefiibtt

9tnf 358807,
Lad,., Krämer- u.lK)lttfif)nff8.1Hnriif)t.
stelS vorrät. ».Dchwar,. Kobwä!en43,

«la.Ltm.,Iem7 an o.Ben,. u.flnrant.
1(M) km a. m, Hadrer, Ruf 222564.äu

Sa<,fa’r JSelh«tt^’eU444800

Ambulanter sucht aut erhalt, Sclbst-
iahrer für Hand (Snbrflubl). Angeb,
n, P, 297 ffil, Gloetcnchctzerwall !>,
Buchank, Braun«, Bleichenbr, 10. ß

Bücher kauft AB0-2lraüe I.
Bücher, Btdllotyclcn taust H. Brecken-
selber. ABC-Str, 53. Tel. 34 62 06.

Wer liefert vom Laaer

Autogen-Drähte
für Montaaesirma im Januar?

Laaerliste erbeten unter P. 3. 1226
durch dar Hamburger »rcmdcnblatt.

TitiS0

Gebr. Herb u. Ösen, Jakobstr.44,K.?ctB ii. dich. nalobstr.44,K.

BADEÖFEN

giften, all. Gräften, adzug. 43 02 67'

^Kohl-PianolX1^^

»MWLWZ

I Hunde -Räude, Stäupe, Würmer
usw. behänd. Drogerie PauIVorberg,

JAz ilhclniinenstr.3u.Schadeswcg 17^C

Drahth. Scotch- u. Sealyhani-Terr, 581161

Teppiche, Gardinen

Betten

Heizung

Genußmittel

Mutik

Radio

Tiermarkt

Bek Ieidung

Für den Sammler
Briefmarken, Münzen usw.

Spottbillig 11 Kontormöbel

Zollenbrü<fte 3, Ecke CirOnlngerttrnRe

Zjäliria- Borer,
geströmt, m mir gute ynitb absugeb.

Dr. tOoos, Blankenese,
^ichtcnwea 24.

Teppiche 160x230 12 .K, 2X3 llTjfl
2|X3f 25.«, Läufer2^. Hartwlcusstr.9.3

SSmtl. Systeme von 7.90 RM mtl. an.
Gelegcnheitskäufe
Gerhofstr. 13 Tel. 34 20 07

Matrayen. 4teil., 12 x, Ltcvvdcik„
l2.il. ante Oberbctt. 20^t. Unterbeü
14 Jl,gtft.5j(. Schwanenwlk 35,Lg.s
Betten

Betten-Hausner ,,
Teilzahlg. Kaixen-Wllbelm-Str. *»5

Svolkvillise Helkgenheilsirfe.
in neuen u. gebr. Rnbio-Gcräicn,
guntneuheii, Äll.a.Teil,. Tausch in all.
Str.-Art. Lübeckerstr. 15-17. R.251448

rausch, Geißgenheitsk. neguebrnd
Vorrätig StcK.v.Aeltest.b.z.Neuest.

Uber uUU Oswald Lehmann
gegr,1888,Neuerwall73(Stadthaus)342095

2 Teutschland-Rcftsammlg., rd. 1600
Stück (Michel 1600 RM, dav. 14 9llt.
deutschlands, verkaufe für 310 RM.
Zuschr. erb. u. D. 6642 Hba. Frbl.A

2 Ponys, 4 Pferde. Eimsburn Cd. 59,61.
2 nüttelj. Pferde, ca. 1,75 m, Halft.
u. Dün., gut im Geschirr, zu verks.
Harburg.W'burg. 1, Wcrderstr. 90.

Tel. 37Ü8 51.

39. Rebpinhhtr SJXSS
ftardt, Hamburg 33, Adlerstr. 23. ®

Plauos In Miete
m. Kaufrecht, große Auswahl!

Alle Holzarten!

W Pianohaus Lorßnz
.< mtl. an Grindelall e e 7 7

DIE BESTEN liefert

jf Ruczko

SieBerwaH 21
SB HF* Fernspr. 3247 68

Kleine u. große Rasse Hunde In groß.
Auswahl. «vcz.tTrcssur.Trlmm.,Bad.
Hamburgcrstr, 133. Tel. 23 54 18. Ki)
laDrth.^ox.Aired. vk. Schellingstr.43.
la Schäserh. vk.Schellingst.43, 285667.
Skotch u.Drahtli.Tcrr verk. 249530.®
GelbeKan.-Hähne vk.Wielandstr.49,pt.

la siltettotoÄXÄ
P. Zu«i^ 165üt.An«.B^850 yödbl.Ktz

Scal-Elcetrie-Mantel, Hcrrenvelz,
beide gut erhalten, preisw. zu verk

Rust 44 89 25. K>

rein Kupfer, VfKnur Mark n Ws*

Flammenrohr 1 mm q,
Mantel 0.8 mm stark,

Prinz,Altona. Gr. JohBnnlsstr.il

Großlager in Ofen

von Mk. 6.- an

Dieser Ofen
Mk. 11.75

Prim, Altona
Gr. Johannistraße

Hamburger Adreßbuch 1935
zu verlausen. Tel. 20 96 22. A

Kiftenlagcr Teichftr. 2, 36 53 88. A
Codes verkauft 2 « 5 ö 3 5

Höhner Atkordcons Bevdi 1 11. III,
Organetta III sowie Royal Srand-ard
vorrätig, kleine Raten. ftargcl.Hohcl.,
Gärtnerstr. 109, Seke Manstcinstr. Sa

Odeon-Sdirank-Grammophon
elektrisch, mit vielen Platten, wie neu,
VriM^T Lorenz

Biegen Aufgabe zu verkaufent Toon,
dank mit vilaSaussah, Reole, Anker-
kasse, .Kartosfelwange. Dezimalwaage,
Tafelwaage, «ohlschneider, Maler-
leiser, elekt. Dchallnhr, Dofenverschl.-
Masch. Lübeckerfirafte 89, Ld. cii)
Konlormübel all. Art, neu ii. gebr., vk.
wüpfert, Grimm 32. Tel. 31 17 41. ä

Schreibmaschinen, neu u. gebraucht.
Jerdtnandstratze 71. Otto Streit.

Gr. Auswahl in gebr.Schreivmaschin.,
sehr billige Preije. Rechenmaschinen,
Schreibmaschinen - Zentrale, Zippel-
haus 7, b. d. Cathar.-Kirche. 31 24 79.

Reiseschreibmaschinen
1. Systeme in Raten von RM. 7.90 mtl. an

Stets Gelegenheitskäufe

Jensen Spi,Sfe12

Reiseschreibmaschinen
in bequem. Raten. Gelea.-Kaufe tu gebr.
Schreibmaschinen. A. Hraeutlgam.

Alsterdamm.'Ü, Rus 33 05 80.
Gebrauchte Schreibmaschinen schon

v. RM. 15.- an. Heinrich Sunderkamp
Hbg.. Michaelisstr. 18, I. Et. 34 38 87

Piano ®»Ä‘eyaan̂ r'Jhetf 6 Jt, Alter Teichwe« 5-7 IHdilUfl
Plano Weber, jetzt Heitmannstr. 6.

15 gebr. Marlen-Flügel:
Steinwav, Bechstem, Blüthner,

Keurich, Kaps usw., preisw., Teil;.
Piaiioüaus Hammonia,

B. ar. Iäaer 15 (Neuer PlcrdcmarM

KL Blüthner-Flügel
mit wunderb. weich. Ton, mod.
eckig. Füßen, schneeweiß, Eisenb.,
vollk. überholt 880.— JL.
Gebr. Flügel v. Steinway, Irmler,
Seiler, Hönisch, Kaps, Steingräber,
Neumann u. v. a. Volle Garantie.

Kunsteisbahn.
Zu verknusen Danirnschutischuhsticlel,

neuwertig. Tel. 52 4G 34. ©

Damcn-lsislausslirsel m. Schlittsebuh.,
Gr.37/38, s.18^lz.vks. flloftcrnUccT.®

Teppiche, 1G0X230 12, 2X3 16 A
2%X3% 25 M, 3X4 35 M, Häuf«
2 JC. 90 br. 3 Bettunirand, i , ,*
BrUikeil 10 M u. liess. DiinlitutS
Grolle Auswahl. Schwanenwlk 35^

KTeppich ab Lag. in. kl. Fehl, billigynur Stephanaplatz 4. L.Ktllper. U

• Teppiche, Oardlnen usw.auch einz. Muster-Teppiche W
spottbillig I Etueen-Lager, Altenwall,
brildte 4 (Hochb. RBdingsinarkt). g.

rrtttlcitern, Lautleitern, Leiter»
aller Art. Lcitertischler Stibrmnnn,

Valentinskanip 84. H
Wut. Roggcnpreftftroh, in. 2 Bänder»
aeb.. hat zu verkaufen H. Peenwllcr,
HoiSdovf, Bez. HanDg,, Tel.Sick O.A

Eimerspritze
für den Garten

Schädlingsbekämpfung
Luftschutz

Feuerbekämpfung
Mk. 12.-

PRINZ, Altona
Gr lohannisstraBe 66

Tausch und Ankauf
Gebraucht. vtodio-Werüie.Gr.Aurwuhl
neuester Aiarken-Geräte. auch gegen
Teilzablung. Antenucnbau. Nur
Radio-Mcllcl, Sieuet Steinweg 27.

üroii-Tausuhzentraie Hadlo
bill. v. 5.- via 395.-. Aukaui, Verkauf
Helder, Caftamacherrelhe 86,346318

Geh' »um Schmied! Umbau oder
Tausch aus Gleich- oder Wechselstrom.
Reparaturen, auch Auslands-Geräte.

RM 280.-
weitere 200 gebrauchte Piano»

250. 270. 290. 300, 320 M. uiw.

Schlitten
2.70,3.50,4.50 ucw.
Prinz. Altona
Grjohannrsstr 66

Womit. Skier vk. Marcusstr. 54, K. A

Kontormöbel, Knnü."«««Tel. 333802, Hopfensack 11
Itetflstrierkass., gebr. Ersatzteile
bill. abz. Schwarzer, Pulverteich 31.

sgüssa
Ca. 300 Schreibmaschinen

sabrikneu und gebraucht, denkbar
niedrige Preise.

Reiseschreibmaschinen
fabrikneu ab 55 RM

Reparaturwerkstatt modernster Art.
Ersatzteile

für Buromaichinen sämtlicher Svsteme.
K. Elsersdorlf

Zeinmechanikermeister. Hamburg 1t
Admiralitätstr. 1». Test 36 56 97/98.

WMWWWWWWWMWW

Joachim Maass;

7/Äuf den Vogelstraßen Europas"

«Da» Buch eines begeisterten Dichters"
. . . Aus jedem Satz spricht der begeisterte Dichter zu
uns, der Landschaft und Himmel erlebt, der in Gott-
nabe die AlltagS^rdcnschwcrc vergistt, der die Land-
Ichaft mit wcilschauendcn Augen abtastct, der das
Licht des Himmels trinkt und der mit feiner
Maschine durch nächtliche Wolkcnbahnen geistert

Stuttgarter NS-Kuricr, 11. Dez. 1935.
»Bezaubernd"

... G« tft — damit wollen wir aller ausdrüeken —
»In bezaubernder Kleiner Knigge des Himmels.

W. <k. Sliskind in „Information".
» .wirklich lesenswert"

... SS gibt wenig Bücher, in denen die Schönheiten
des sflugeS und die Sindrücke in anderen Ländern fo
deutlich und vorstellbar geschildert sind wie in diesem.
DaS Buch tft wirklich lesenswert.

Flugsport, 11. Dez. 1935.
-»wird viele Freunde gewinnen"

. , . DaS Buch, dem gute Kartenzeichnungen von
Dreesen betgegeben sind, wird viele Freunde gewinnen.

ÖMlrttcmbrrflifdit Landes,cttung, 19. Dez 1935.

Sanzletnenband RM. 5.20 überall tm Buchhandel

Berlagsöudihflnölung Broffljef & Ko., öomburg 36
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Zufriedene Anleger

Das Börsenjahr 1935

M. St. Die Entwicklung der deutschen Wert-
papierbörsen im Jahre 1935 hat auch die letzten
Zweifel behoben, daß der neue Staat etwa börsen-
feindlich eingestellt sei, wenn er auch durch eine
personelle Säuberung der Börse und durch eine
Reihe von sachlichen Reformen ganz deutlich den
Grundsatz herausgestellt hat, daß die Börse die
der Allgemeinheit verantwortliche
Mittlerin des Kapitalverkehrs sei. So konnte
der Präsident des Berliner Börsenvorstandes vor
einigen Tagen die erfreuliche Feststellung treffen,
die deutschen Wertpapierbörsen seien wieder das
geworden, was sie immer hätten sein sollen: die
Stätte, an der Angebot und Nachfrage in geord-
neten Formen unter Ausschaltung einer volks-
wirtschaftlich schädlichen Spekulation sich aus-
gleichen.

Die deutschen Kapitalanleger und die Börse
selbst können mit dem Börsenjahr 1935, das im
Zeichen der aufbauenden Wirtschaftspolitik der
Regierung stand, zufrieden sein. Der Aktien-
markt zeigt gegen das vergangene Jahr fast durch-
weg namhafte Kursaufbesserungen, wenn auch die
Höchstkurse des Sommers — im Schatten der
internationalen Währungswirren, des italienisch-
abessinischen Konfliktes und der daraus er-
wachsenden politischen Spannungen in der Welt
sowie der umfangreichen Auswandererverkäufe —
im zweiten Halbjahr 1935 sich nicht ganz zu be-
haupten vermochten. Um nur einige führende
Papiere zu nennen: I. 0. Farben, die im Jahre 1935
134% niedrigst und 160% höchst notierten,
schlossen gestern mit einem Kurse von 148%
Prozent; Siemens kamen gestern mit 164% zur
Notiz nach 135% niedrigst und 187 höchst und
Vereinigte Stahlwerke halten im Augenblick bei
74% nach 40% niedrigst und 90 höchst. Nicht
wesentlich anders ist die Kurskurve bei den
meisten übrigen Gebieten des Aktienmarktes.

Der AktienIndex, der Ende Dezember vorigen
Jahres sich auf 80 Prozent errechnete, im Juli
1935 allerdings zeitweise auf 95 gestiegen
war, hält Ende des Jahres ungefähr bei

89 Prozent

Während in der ersten Hälfte des Jahres 1935 die
Umsatztätigkeit in Aktien und Renten sehr lebhaft
war, wurde das Geschäft im zweiten Teil des
Jahres wesentlich ruhiger, aber selbst in den
Tagen der außenpolitischen Spannungen vollzogen
sich die Kursbewegungen in ruhigen Bahnen,
wobei die Tatsache eine nicht unerhebliche Rolle
spielt, daß (bei fehlendem Terminverkehr) der
Effektenbesitz der Bankenkundschaft zum über-
wiegenden Teile „bezahlt“ ist.

Die starke Aufwärtsbewegung der
Kurse, wie sie besonders im ersten Halbjahr
zu verzeichnen war, gründete sich in erster Linie
auf die sichtbaren Erfolge der deutschen Kon-
junkturpolitik in der Form gleichbleibender oder
erhöhter Dividenden. Genährt wurde die Auf-

wärtsbewegung noch durch die Emissionssperre
auf dem Aktienmarkt, durch die Fristverlängerung
für die steuerliche Erfassung der Spekulations-
gewinne auf mindestens ein Jahr, durch die starke
Verflüssigung auf den Geldmärkten und durch
eine steigende Nachfrage des Auslandes, besonders
für die großen Standardpapiere des deutschen
Kurszettels (Anlage von Sperrmarkbeträgen). Es
ist bezeichnend für den Optimismus an den deut-
schen Börsen im Jahre 1935, daß im Sommer von
Seiten der Börsenvorstände und dann später von
Regierungsstellen gegenüber einer offensichtlichen
Übertreibung des Kursniveaus gewarnt werden
mußte. Gerade Dr. Schacht hat darauf hingewiesen,
die konjunkturellen Momente nicht zu über-
schätzen, und daran erinnert, daß die Aus-
schüttung hoher Gewinne bei den Aktiengesell-
schaften zurückzutreten habe gegenüber der
Sicherung des wirtschaftlichen Aufbaues. Alle
diese Dinge haben die Aufwärtsbewegung zeit-
weilig gebremst und die Börse veranlaßt, die
Renditegrundlagen bei den einzelnen
Papieren wieder stärker in Rechnung zu stellen,

aber an der inneren Widerstandsfähigkeit des
Kursniveaus und an der Zuversicht der Börse
gegenüber der zielbewußten Aufbaupolitik des
neuen Staates, hat sich — trotz langsam rück-
gängiger Kurse besonders zu Beginn des

Herbstes — wenig geändert.
Die Auffassung, daß der wirtschaftliche Wieder-
aufbau Deutschlands seinen Fortgang nimmt und
die mehrfache Betonung des Schutzes der
deutschen Währung haben den Kursen

Im Deutschen Reichs Anzeiger vom 30. Dezember
erscheint eine Bekanntmachung über da« öffentliche
Umschul(lungeange(>ot für die mit dem Stundungs-
vermerk des Umschuldungsverbandes deutscher Ge-
meinden versehenen 6proz. (früher Sproz.)
Schatzanweiaungen der Stadt Berlin von
1929 und 1930, Oproz. (früher Tproz.)
Schuldverschreibungen der Stadt Berlin
von 1928 (Verkehrsanleihe) Aus der Bekannt-
machung teilt der städtische Nachrichtendienst mit:
Die Hauptstadt Berlin ist Mitglied des Umschul-
dungsverbandes deutscher Gemeinden. Die Bestim-
mungen des Artikels II des 3. Gesetzes zur Ände-
rung des Gemeindeumschuldungsgesetzes vom
29. März 193ü (Reichsgesetzblatt I Seite 456) be-
rechtigen das Verbandsmitglied, Gläubiger, die be-
reits vor dem 30. April 1935 ein ihnen gemachtes
Umschuldungsangebot gemäß § 7 Abs. 2 des Ge-
meindeumschuldungsgesetzes vom 21. September ab-
gelehnt haben, ein zweites Angebot zu machen. Die
Umwandlung geschieht in der Weise, daß die In-
haber gegen Einreichung von je 100 RM Nennbetrag
ihrer Gesamtforderung aus d#n Schatzanweisungen
oder Schuldverschreibungen nominell 100 RM Schuld-
verschreibungen des Umschuldungsverbandes mit
halbjährlichem Zinsschein fällig am 1. April und
1. Oktober jeden Jahres erstmalig am 1. Oktober
1936 erhalten.

und dem Denken der Börse immer wieder eine
etarke Stütze gegeben.

Die günstige Verfassung der Börse im abge-
laufenen Jahr ist um so bedeutungsvoller, als die
Konsolidierungswünsche des Reiches zu einem er-
heblichen Teil die Mittel des Kapitalmarktes ab-
schöpften. Wenn im Verlauf des Jahres 1935 auf
dem Rentenmarkt die Geschäftstätigkeit zeit-
weilig an Aktivität verlor, so muß dabei berück-
sichtigt werden, welch erhebliche Beträge der
Markt in den letzten Jahren zu verdauen hatte.
Das Reich und zum Teil auch die Länder, Reichs-
bahn und Reichspost konnten mit Erfolg an den
Markt appellieren, ohne daß auf der andern Seite
der Markt der festverzinslichen Werte starken
Spannungen ausgesetzt gewesen wäre. Die weit-
sichtige Kapitalmarktpolitik des Dritten Reiches
und die Politik der organischen Zinssenkung sowie
eine vernünftige Kurspflege

haben den deutschen Sparer von den Sorgen
verschont, die er gerade in den Jahren der

Krise in Deutschland vielfach erlebte.
So geht die Börse mit neuerZuversicht

in das neue Jahr, wenn sie sich auch bewußt sein
muß, daß auf dem Aktienmarkt die Bäume nicht
in den Himmel wachsen werden, solange noch
eine große Reihe wirtschaftlicher Probleme in
Deutschland der Lösung harrt und solange noch
bei einer Reihe von Aktienunternehmen, um bei-
spielsweise nur die Schiffahrtsgesellschaften zu
nennen und die AEG, die Fragen der Neuordnung
und Sanierung nicht restlos geklärt sind. Aber der
Kapitalanleger kann auch in das neue Jahr die Ge-
wißheit mit hinübernehmen, daß die Reichsregie-
rung auch weiterhin den gesunden Mittelweg
zwischen dem Schutz ersparten Vermögens und
den Erfordernissen des wirtschaftlichen und poli-
tischen Wiederaufbaus m Deutschland nicht ver-
lassen wird.

Auf Grund dieses Angebote werden die In-
haber der 6pri,z. Schätzen Weisungen der Stadt
Berlin von 1929 30 und ßproz. Schuldverschreibungen
der Stadt Berlin von 1928 aufgefordert, die Stücke
zum Umtausch in 4proz. Schuldverschreibungen dee
Umschuldung« Verbandes deutscher Gemeinden bei
der Preußischen Staatsbank (Seehandlung). Berlin
W 8, Markgrafenstraße 38, als Geschäftsstelle des
Umschuldung«verbände« deutscher Gemeinden ein-
z n r e 1 c h e n. Die Einreichung hat in der Zeit vom
30. Dezember 1935 bis längstens 30. Januar 1936
zu geschehen.

Mit der Einreichung der alten Schuldverschrei-
bungen der Stadt Berlin zum Zweck des Um-
tausches gilt das Angebot der Stadt als ange-

nommen.
Das Angebot gilt nach } 7 Absatz 1 des Gemeinde-
umschuldungsgesetzes auch dann als angenommen,
wenn das Angebot nicht innerhalb eines Monats
nach der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
ausdrücklich abgelehnt worden ist. Die Ab-
lehnung ist nur dann wirksam, wenn sie inner-
halb dieser Frist unter gleichzeitiger Vorlegung der
Schatzanweisungen oder Schuldverschreibungen und
Beifügung eines Nummernverzeichnisses in doppelter
Ausfertigung bei der Preußischen Staatsbank (See-
handlung) als Geschäftsstelle des Umschuldungs-
verbandes eingegangen ist.

Zweites Umschuldungsangebot der Stadt Berlin

Anlage von Sperrguthaben
Neue Bestimmungen für langfristige Kapital-

anlagen.
Der Leiter der Reichsstelle für Devisenbewirt-

schaftung hat durch Runderlaß Nr. 241/35 D. St.
— Ue. St. vom 28. Dezember unter Aufhebung
früherer Runderlasse neue Bestimmungen über die
Anlage von Sperrguthaben angeordnet. Im Ab-
schnitt 1 des Runderlasses ,,Allgemeine Erläuterun-
gen zu Ri. 2, 53“ heißt es: Während die Freigabe
von Sperrguthaben (Ri. 2. 55) nur aus solchen Sperr-
guthaben, die dem Kontoinhaber von ihrer Ent-
stehung an gehört haben (eigene Sperrguthaben),
erfolgen darf, können für langfristige Ka-
pitalanlagen (Ri. 2, 53) auch Sperrguthaben,
die dem Kontoinhaber nicht von ihrer Entstehung
an gehört haben, sondern insbesondere durch Ab-
tretung (Kauf) von ihm erworben worden sind (er-
worbene Sperrguthaben) Verwendung finden. Aus-
geschlossen sind erworbene Sperrguthaben für
folgende Geschäfte: Versicherungsbeiträge, Bau-
sparbeiträge, Kauf von Losen und anderen Anlagen.
Ausgeschlossen bleiben ferner gemäß Ri. 2. 53 Ab-
satz 1 D grundsätzlich erworbene Wertpapiersperr-
guthaben oder Sperrguthaben aus Wertpapier-

neubeeitz (Stichtag 15. April 1932). Dagegen können
Notenaperrguthaben für die in Ri. 2, 53
Torgesehenen Anlagezwecke Verwendung finden (Re,
222 35 D. Sr. — 9b 35 Ue. St.. Abschn. A 2, 7. Ab-
satz 1), jedoch mit der Einschränkung, daß sie
stets als erworbene Sperrguthaben zu gelten haben.

Abschnitt 2 des Runderlasses behandelt die Be-
stimmungen hei der Anlage von Sperrguthaben in
Darlehen. Hypotheken. Beteiligungen usw., und Ab-
schnitt 3 die Bestimmungen heim Erwerb von inlän-
dischem Grundbesitz und Baukosten. Abschnitt 4
schließlich enthält die Bestimmungen über die Ver-
wendung von Sperrguthaben zu Versicherungs-
beiträgen. Bausparbeiträgen, Kauf von Losen und
anderen Anlagen.

Verkehr mit Goldwaren
Nach einer Anordnung Nr. 1 der Überwachungs-

stelle für Edelmetalle (Herstellung goldener Trau-
ringe. Verkehr mit Goldwaren und mit Alt- und
Bruchgold) vom 28. Dezember, veröffentlicht im
„Reichsanzeiger" vom 30. Dezember, dürfen

goldene Trauringe nur mit einem Feingehalt
von 333,1000 iS Karat) und einem Höchstgewicht

von 3 1 » Gramm
hergestellt werden.

^BulIrkhSah ZI

Hamburger Wirtschafis- und Börsenblatt

Futtergetreide gegen Abschluß

von Schweinelieterungsverträgen
Eine Maßnahme zur Regelung des Schweine-

marktes.

Auf Grund gemeinsame! . .Beratungen des
Reichs- und Preußischen Ministeriums für Er-
nährung und Landwirtschaft und des Reichsnähr-
standes hat sich das Reichs- und Preußische
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft im
Rahmen der auf das Ziel gerichteten Maßnahmen,
eine dem Bedarf entsprechende möglichst
gleichmäßigeVerteilung der Erzeugung
während des ganzen Jahres sicherzustellen, ent-
schlossen, mehrere hunderttausend
Tonnen Futtergetreide aus den Beständen der
Reichsstelle für Getreide, Futtermittel und sonstige
landwirtschaftliche Erzeugnisse zur Verfügung zu
stellen. Das Getreide wird gegen Abschluß von
Schweine-Lieferungsverträgen für etwa 350 000
Schweine ausgegeben.

♦

Die Reicbeetelle für Tiere nnd
tierische Erzeugnisse schließt in diesen
Tagen mit Viehverteilern (Zentralorganisation für
genossenschaftliche Viehverwertung und Händlern)
die ersten Verträge ab. Die Viehverteiler werden
dann ihrerseits mit den Bauern im Auftrage der
Heichsstelle für Tiere und tierische Erzeugnisse die
Einzelverträge abschließen.

Die Lieferung muß im Juni und Juli 1936
im Mindestgewicht von 120 kg Lebendgewicht

erfolgen.
Die Abnahme geschieht auf bestimmten Schlacht-
viehmärkten. Nach dem Verkaufsgewicht erfolgt die
Abrechnung zu den Marktfestpreisen der in Frage
kommenden Schlachtwert klasse. Nach Abschluß des
Lieferungsvertrages werden 15 Zentner Futter-
getreide je Schwein, und zwar 14 Zentner Futter-
roggen und 1 Zentner Mais zum Roggenfestpreis im
Liefermonat frei Empfangsstation geliefert. Der
Preis für das Futtergetreide wird bis zur
Lieferung der Schweine gestundet und bei der Ab-
lieferung vom Verkaufserlös abgezogen. Über den
Abschluß von Schweinelieferungsverträgen erteilen
die Fachschaftsleiter der Viehverteiler bei den
Schlachtviehverwertungsverbänden und die Zentral-
organisation für genossenschaftliche Viehverwertung
weitere Auskunft.

Marktregelung

für Forstbaumschulerzeugnisse
Der Reichsforstmeister erläßt eine

ausführliche Anordnung betreffend die Regelung
der Erzeugung, des Absatzes, der Preise und Preis-
spannen für Erzeugnisse der Forstpflanzen-Zucht-
betriebe und Kienganstalten. die im Reichs-
anzeiger vom 30. Dezember veröffentlicht wird.

Rhcnania-Ossag Mineralölwerke AG., Ham-
burg. In der H.-V. am 20. Dezember ist H e r a b -
Setzung des Grundkapitals um 9 Mill. RM
durch Einziehung volleingezahlter Aktien beschlossen
worden. Nach der schon erfolgten Durchführung
der Kapitalherabsetzung beträgt jetzt das Grund-
kapital 74.615 Mill. RM.

Altonaer Maschinenbau A.-G., Altona. Im Ge-
schäftsjahr 1934 hat sich der Verlust infolge
Abschreibungen auf Gebäude um 6000 RM auf
73 736 RM erhöht. A K. 150 000 RM.

end. Thüringer Bleiweiß- und Farbenfabriken
A.-G., Oberilm. — Keine Dividende. Der Vorstand
berichtet über eine wesentliche Umsatzverringorung
1934/85. Nach Abschreibungen von 29 399 (30 398)
RM bleibt einschließl. Vortrag ein Reingewinn
von 1817 (8805) RM, der vorgetragen wird (i. V.
4 Prozent Dividende). Im neuen Geschäftsjahr ist
eine Besserung des Geschäftsganges bei dem Unter-
nehmen noch nicht eingetreten.

Maschinen- und Waggonbau A.-G., Berching
(Oberpfalz). Die Inhaber der Teilschuld Verschrei-
bungen von 1907 werden zu einer Versammlung ein-
berufen mit folgender Tagesordnung: Beschluß-
fassung über Stundung der am 31. Dezember
d. J. fälligen Schuldverschreibungen der Gesellschaft
von 1907 zwecks Vermeidung der Zahlungs-

Einstellung bis zum 31. Dezember 1940, auch soweit
Auslosung bereits erfolgt ist. Aufhebung einer Ver-
einbarung vom Jahre 3930 mit dem Vertreter der
Gläubiger der Teilschuldverschreibungen, durch die
die Kapitalforderung einiger Gläubiger im Betrage
von insgesamt 10 850 RM hinter die Kapitalforde-
rung der übrigen Obligationäre zurückgetreten ist.

Termine

der Leipziger Frühjahrsmesse 1936
Die Leipziger Frühjahrsmesse 1936 beginnt am

Sonntag, dem 1. März, und endet am Montag,
dem 9. März. Die Mustermesse schließt am
Freitag, dem 6. März, die Textil- und Beklei-
dungs-Messe am Mittwoch, dem 4. März.

Die Große Technische Messe und
Baumesse dauert bis zum Montag, dem 9. März,
mit Ausnahme der ihr angegliederten Messe für
Photo, Kino, Optik, die bereits am 6. März schließt.

Das englisch»irische Handelsabkommen

um ein Jahr verlängert
Die irische Regierung teilte am Montag mit,

daß das im Jahre 1935 abgeschlossene englisch-
irische Handelsabkommen um ein Jahr verlän-
gert wird.

Das Abkommen, das seinerzeit als ein erster
Versuch zur Beendigung des englisch-irischen Wirt-
schaftskriegs betrachtet wurde, stellte das englische
Monopol in der Belieferung Irlands mit Kohle
wieder her. während England seine V i e h ein-
fuhren aus Irland um ein Drittel erhöhte.

Die französischen Kohlenpreise für 1936
Die Bemühungen der Großverbraucher französi-

scher Kohlen um eine Preisermäßigung für
größere Abschlüsse für 1936 hatten teilweise Erfolg.
Die offiziellen Preise bleiben allerdings unverändert,
wie aus einem Beschluß der Vereinigung der nord-
französischen Kohlengruben hervorgeht. Im Juli
1935 hatten die Kohlengruben ihren offiziellen Preis
auf das Niveau der tatsächlichen Kohlenpre se im
freien Handel herabgesetzt, um einer Reglemen-
tierung der Preise zu entgehen. Diese Preise werden
nun mit einigen Ausnahmen für Großabschlüsse für
19.36 beibehalten. Die Preise für Hochofenkoks
stellen sigh auf 83 France gegen 90 Francs
Ende 1934. . , _

Die Eisenindustrie ist bemüht, günstigere
Preisbedingungen zu erhalten.

Vor Quotenverhandlungen

im internationalen Walzdrahtkartell
Wie der PHD erfährt, sind für Januar Ver-

handlungen des Internationalen Walzdrahtkartells
vorgesehen, in denen die Frage einer Änderung der
Quoten erörtert werden dürfte. Der Bau neuer
Walzdrahtanlagen in Belgien hat zu
gewissen Schwierigkeiten geführt, da diese Werke
mit entsprechenden Quotenforderungen auftreten.
Namentlich auf deutscher Seite steht man diesen
Quotenforderungen ablehnend gegenüber. \ or allem
auch deshalb, weil durch die Einbeziehung nicht
nur der Ausfuhr, sondern auch des Inlandsabsatzes
in das Kartell die deutschen Werke bereits jetzt
infolge des Anstiegs der deutschen InlandsbeschSf-
tigung ihre Quote erschöpft haben und Gefahr
laufen, sich in der Ausfuhr nur noch mit Quoten-
überschreitungen betätigen zu können.

Es wird daher eine Änderung der Kartell-
bestimmungen angestrebt, in der Weise, laß in Zu-
kunft nur noch die Walzdrahtausfuhr
vom Verband erfaßt w i r d. Der Vertrag les
Internationalen Walzdraht karteHa läuft noch bis
Ende 1936: doch ist anzunehmen, daß bei Erörte-
rung der belgischen Quotenansprüche auch die
Frage einer allgemeinen Quotenregelung ange-
schnitten wird.

Sondertrenhänder für die Heimarbeit in der
Herstellung von Schuhwaren. Der Reichsarbeits-
minister hat Heinrich Hartmann in München
zum ständigen Somlertreuhänder der Heimarbeit
zur Regelung der Arbeitsbedingungen für die in
Heimarbeit mit der Herstellung von Sehuhwaren.
Hausschuhen. Pantoffeln. Schäften und sonstigen
Schuhteilen Beschäftigten im Gebiet des Deutschen
Reiches bestellt. Ihm obliegt auch die Überwachung
der Entgelte im Wirtschaftsgebiet Bayern.

Holsten-Brauerei

* Die Holsten-Brauerei. Altona, die, wie gemeldet,
der H.-V. am 10. Januar die Verteilung von wieder
5 Prozent Dividende vorschlägt, berichtet von stei-
gendem Absatz in dem am 30. September ab-
gelaufenen Geschäftsjahr. Der Mehr verkauf
betrug gegenüber dem Vorjahre etwa 8 Prozent;
mit dem dadurch erzielten größeren Gewinn konnte
die nicht unerhebliche Steigerung der Rohstoff-
kosten ausgeglichen werden.

Von dem in der Pfund-Sterling-Verpflichtung
liegenden VVährungsrisiko konnte die Gesell-
schaft sich durch eine Umschuldungstransaktion
befreien. In den ersten Monaten des neuen
Geschäftsjahres ist der Absatz weiter steigend.

Der Brutto-Gewinn beträgt 1.87 (1.901
Mill. RM. die Abschreibungen erforderten 1.37
(1.55) Mill. RM Es bleiben als Reingewinn
501 105 (348 011) RM. so daß mit dem Gewinnvortrag
Insgesamt 536 557 RM (385 802 RM zuzüglich einer
Heranziehung von 150 000 RM aus 1er Dividenden-
Reserve) zur Verfügung stehen. Nach 7 Prozent
satzungsmäßiger Dividende auf die Vorzugsaktien
und 5 Prozent auf die Stammaktien bleiben zum
Vortrag 36 207 RM. In der Gewinn- und Verlust-
rechnung sind die Betriebserträge um 0.75 Mill. RM
höher als im Vorjahre.

Hanseatische Wertpapierbörse
(Vorbericht.)

11 Uhr 45: Die letzte Börse im alten Jahr stand
im Zeichen einer recht freundlichen Grundstimmung.
Auf dem Aktienmarkt setzten unter Käufen
des berufsmäßigen Wertpapierhan leis die führenden
Werte zumeist etwas höher ein. Die Kursaufbesse-
rungen hielten sich im Rahmen von U bis 1, Proz.,
einige Spezialpapiere wie Aku ebenfalls gebessert
(52). Auf dem Renten markt waren die Kurse
gegen den Vortag gut behauptet.

Man nannte zu Beginn folgende Kurse: I. G.
Farben 149\ , Vereinigte Stahlwerke 754*. Siemens
165%. UKW 132. Packetfahrt 15\. Norddeutscher
Lloyd 16%. Hamburger Hochbahn 88%.

Hamburger Reismühle A.-G., Hamburg. Auf
der Tagesordnung einer ao. H.-V. steht als einziger
Punkt die Einziehung von nominell 81 (SKI RM
eigener Aktien gemäß 6 227 Abs. 2 Ziffer 3 HGB.

Cuxhavener Fischmehl- und Dampftranwerke
A.-G., Cuxhaven. Die Gesellschaft weist für
1934 35 einen Gewinn von 11993 RM aus. der sh h
durch den Gewinnvortrag um 1942 RM erhöht. In
der H.-V. wurde beschlossen, daß das Vermögen
der Gesellschaft einschließlich ihrer Verbindlich-
keiten unter Ausschluß der Liquidation auf die
„Nordsee" Deutsche Hochseefischerei Bremen-
Cuxhaven. die bereits den größten Teil des Aktien-
kapitals besitzt, übergeht.

I. Magdeburger Mühlenwerke A.-G. zu Magde-
burg. Die H. - V. genehmigte w ieder 10 Prozent
Dividende. Wie vom Vorstand mitgeteilt wurde,
sind die ersten Monate des neuen Geschäfts-
jahres normal verlaufen

end. Leipziger Spitzenfabrik Barth & Co. A.-G.
in Leipzig-Plagwitz. Die H.-V. beschloß, den Ver-
lust von rund 13 000 RM aus dem Reservefonds zu
decken. Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurden
Rechtsanwalt Dr. Max Schaefer und Bankdirektor
Dr. Tobias von der Adca. Infolge der überreich-
lichen Eindeckung dee Einzelhandels in der ersten
Hälfte des abgelaufenen Jahre« war späterhin ein
Abflauen in der Nachfrage zu verspüren. <o laß
man zu Betriebseinschränkungen schreiten mußte.
Die Zurückhaltung der Kundschaft halte noch heute
an. Die erwartete Spitzenmode sei trotz eifriger
Propaganda im In- und Ausland noch ausgeblieben.
In den ersten sechs Monaten des laufenden
Jahres war zwar noch keine Belebung zu ver-
zeichnen. doch hielten eich die Umsätze etwa auf
der gleichen Höhe wie in der entsprechenden Vor-
jahreszeit. Für das Frühjahr erhofft man eine Be-
lebung. bsonders in den von der Gesellschaft her-
gestellten Baumwollspitzen.

ew. Kapitalherabsetzung beim Jugoslawischen
Lloyd. Die größte jugoslawische Schiffahrtsgesell-
schaft. der ..Jugoslawische Lloyd", hat die Hera b-
Setzung des Aktienkapitals von 15 auf
7 5 Mill. Golddinar und zugleich die Umwandlung
der Golddinar auf 60 Mill. Papierdinar beschlossen.

Eingeschränkte Weltzuckererzeugung

In vielen Ländern Verbrauchszunahme

In ihrem Jahresbericht für 1935 gibt die Firma
Richter & Schatz. Hamburg, wieder eine
eingehende Schilderung der Lage dieres wichtigen
Handelsartikels. Wir entnehmen dem Bericht

Ee hat sich im vergangenen Jahr an der Tat-
sache wenig geändert, daß der ungeschützt e
15 eltzucker markt nur noch etwa 10 Prozent
der gesamten Weltzuckererzeugung umfaßt, das
wären etwa 2'4 Mill. Tonnen. Hingegen sind neue
Zuckerfabriken nur noch vereinzelt errichtet wor-
den. so z. B. je eine Fabrik in Litauen und Irland.
Anderseits aber sind in denjenigen Ländern, die
von dem niedrigen Stand dee Weltmarktpreises er-
heblich getroffen werden, nicht nur vorübergehende,
sondern endgültige Stillegungen von Fa-
briken zu beobachten. Solche Berichte kamen
u. a. von den Philippinen, Kuba und vor allem
Java, das auch nach Beendigung der Tätigkeit
der „Nivas" «der javanischen Verkaufsorganisation)
durch regierungsseitige Regelung für die nächsten
drei Jahre die Erzeugung außerordentlich ein-
schränken wird. Diese Begrenzung erstreckt sich
sowohl ans die Erzeugungskapazität der Fabriken
als auch auf die Neupflanzungen und auf die Ernte
dee Zuckerrohrs, welche drei Faktoren in einen
natürlichen Einklang miteinander gebracht werden
sollen. 1935 betrug die Ernte nur 478 000 Tonnen,
und in den nächsten beiden Jahren bemißt man sie
auf maximal etwa 500 000 t. Java erreichte hier-
mit schon bis zum Ablauf dieses Jahres eine be-
deutende Abnahme der vorhandenen Lagerbestände,
zumal es gegenüber dein Vorjahr einen weit auf-
nahmefähigeren Markt für seinen Zucker besonders
in Indien und dem Fernen Osten, aber auch im
Nahen Osten bis westlich Suez fand. Diese Momente
berechtigen zu der Erwartung, daß Java bis zum
September 1936 beinahe nur die Hälfte der dies-
jährigen Menge unter Berücksichtigung seines
Eigenbedarfs wird ausführen können und daß

die Gebiete westlich Suez, wohin Java in diesem
Jahr auch schon nur in begrenztem Umfang ge-
liefert hat. im nächsten Jahr noch mehr auf
europäischen Zucker angewiesen sein werden.

Die Einfnhrkontingente für die Lieferung von
Zucker nach den Vereinigten Staaten, die inzwischen
nur geringfügige Änderungen zugunsten von Hawai
und Portorico erfuhren, haben sich in Verbindung
mit der dort durchgeführten Einschränkung der hei-
mischen Zuckererzeugung anscheinend bewährt.
Allerdings wird die Roehtsgültigkeit des neuen
Plans und damit auch die der Zuckergesetze durch
eine Entscheidung des obersten amerikanischen Ge-
richtes in Frage gestellt; die endgültige Entschei-
dung hierüber wird erst zu Beginn 1936 erwartet.
Dieses Moment der Unsicherheit über das Schicksal
der an sich scheinbar zur Zufriedenheit aller Be-
teiligten funktionierenden Zuckergesetze hat den
Weltmarktpreis wiederholt und besonders zürn
Schluß des Jahres ungünstig beeinflußt, da hiervon
auch das Schicksal Kubas abhängt und unter Um-
ständen eine Vergrößerung der kubanischen Exporte
nach außeramerikanischen Ländern eintreten könnte.
Man hört wie !erholt, daß seil <r bei einer ungünsti-
gen Entscheidung des Gerichtes die Regierung
Mittel und Wege finden würde, den Zuckerplan in
der jetzigen Form aufrechtzuerhalten. Der kubani-
sche Anteil für USA war schon im August restlos
dorthin abgesetzt, und die kubanische Exportver-
einigung konnte im September melden, daß sie auch
über diejenigen Mengen restlos verfügt habe, die
für außeramerikanische Länder zur Verfügung stan-
den. Man rechnet, daß durch diese günstige Ent-
wicklung der Absatzverhältnisse Kuba am Ende
dieser Betriebszeit über den geringsten Lager-
bestand seit sechs Jahren verfügen wird. Die
kubanische Erzeugung erreichte eine Gesamthöhe
von 2 53 1 39b longtons. Für außeramerikanische
Länder verbleiben etwa 750 000 t. nachdem die
kubanische Ausfuhrquote für USA von 1 658 000 t
und weitere etwa 100 000 bis 150 000 t in Abzug ge-
bracht sind, die in Form von Melasse nach USA
exportiert werden. Auch ein Teil der Fabriken auf
den Philippinen und Portorico stellte sich auf die
Erzeugung von Melasse um. da für diesen Artikel
in USA gute Absatzmöglichkeiten für Futter- und
Brennereizwecke bestanden.

Der amerikanische Verbrauch war nach einer
Schätzung von Willett & Gray im ersten Halbjahr
1935 etwa 44 Prozent besser als im Vorjahr. Vor-
übergehend wurde der Weltmarktpreis beein-
flußt durch den Generalstreik in Kuba nnd später
durch die Abwertung des belgischen Franc im
März, wie auch durch Devisenschwankungen in den
Niederlanden, der Schwe z und Frankreich. Die
Schweiz erhöhte den Einfuhrzoll zum Schutz ihrer
einheimischen Erzeugung sowohl für Weiß- als auch
für Rohzucker sehr beträchtlich. In Frankreich
führte der Erlaß der Regierung Laval zu der beab-
sichtigten Senkung des Preisniveaus, besonders für
Lieferung im November Dezember. Am 31. August
lief das bekannte Chadbourne-Abkommen
ab und wurde nicht mehr verlängert. Mit Ausnahme
Javas, das für die Folge freie Hand behalten will,
erklärten sich die übrigen Delegierten des inter-
nationalen Zuckerrates für dessen Fortbestehen
unter der Bezeichnung „Internationales Zucker-
komitee".

In stärkerem Maße als der Neuyorker wies der
Londoner Terminmarkt einen Rückgang des Jahres-
umsatzes von etwa 500 000 Tonnen auf: es zeigte
sieh hier zeitweilig sehr deutlich, daß sich die
Spekulation fast ganz von diesem Markt abgewandt
hat. Die Ursach hierfür ist wohl in den früheren
jahrelangen Enttäuschungen über die Entwicklung
des ungeschützten Weltmarktes, der sich ja in lern
Londoner Terminmarkt widerspiegelt, zu suchen.
Dieses Fehlen der Spekulation machte sich eben
dann ungünstig bemerkbar, wenn die Fachkreise
Deckungen größeren Stils gegen beabsichtigte
Kaufe vornehmen wollten. In den Kursen drückte
sich dieses durch den Rückgang der Prämien aus.
die für zwölf Monate zeitweilig nur noch Pence
betrugen, wofür natürlich niemand in der Welt in
der Lage ist, die Hinhaltung für so lange Zeit zu
bewirken.

England kannte in diesem Jahr für den Aus-
fell der um etwa 11 Prozent geringeren eigenen
Rüben erzeugn ng und die kleineren Einfuhren von
Kuba im wesentlichen einen Ausgleich finden durch
größere Lieferungen von San Domingo, Natal und
Mauritius. Letzteres steigerte seine Erzeugung von
IT., 000 auf 270 (KN) Tonnen. Das Geschäft der eng-
lischen Raffinerien in Ausfuhrraffinade war wieder
sehr bedeutend und wurde nur vorübergehend durch
die Konkurrenz amerikanischer Raffinerien beein-
trächtigt. Besän lors groß wurde die Umsatztätig-
keit sowohl für England als auch für andere euro-
päische Zucker ausführende Länder wie Polen und
die Tschechoslowakei zum Schluß des Jahres, als
sich die politischen Verhältnisse im Mittelmeer
immer mehr zuspitzten, der Krieg zwischen Italien
und Abessinien und die Sanktionen gegen Italien

begannen. Alle diese Momente veranlaßten viele
Länder, namentlich in der Levante und im Nahen
Osten, ihre Zucker- wie auch andere Warenbestände
aufzufüllen, abgesehen von direkten Heeresliefer-
mengen. Hiervon konnte natürlich der Welt-
marktpreis profitieren, der sich von 4 s zu Be-
ginn dee Jahres nach verschiedenen Schwankungen
auf etwa 5 s per cwt. für Rohzucker Basis 96 Pro-
zent Polarisation cif englischen Häfen heben
konnte. Der englische einheimische Verbrauch war
entsprechend der Besserung der allgemeinen wirt-
schaftlichen Lage auch größer.

Die
englische Zuckergesetzgehung

erfuhr zu Beginn des Jahres eine vorläufige Ände-
rung dergestalt, daß in der Auswirkung die frühere
staatliche Unterstützung für die einheimische
Rübenzuckerindustrie von etwa 12 e per cwt. auf
11 s 3 d für die Erzeugung 1934 35 gesenkt wurde.
Später wurde dann, nachdem sich der sog. Greene-
Ausschuß zu dem Problem ausführlich geäußert
hatte, von der Regierung ein neues Gesetz verab-
schiedet. Dieses sieht auf unbestimmte Zeit eine
Unterstützung für maximal 560 000 Tonnen Weiß-
zucker vor. Die Unterstützung verändert sich je
nach der Höhe des Weltmarktpreises und beträgt
auf Basis eines solchen von 4 s 6 d für Rohzucker
für das Betriebsjahr 1935 36 etwa 10 • 6 d per cwt.
Erhöht sich der Weltmarktpreis, so ermäßigt sich
die Unterstützung entsprechend. Es ist außerdem
vorgesehen, daß sich die 18 englischen Rüben-
zuckerfabriken zu einem Verbände vereinigen, der
als solcher die staatliche Unterstützung erhält nnd
unter seine Mitglieder verteilt. Durch diesen Ver-
band nimmt die Regierung auch Einfluß auf die
Rübenanbaufläche wie auch auf die Rübenpreise,
die in diesem Jahr bei etwa 35—36 s je Tonne
liegen. Die Regierung ist bereits mit len Zucker
ausführenden Ländern des britischen Imperiums in
Vorverhandlungen getreten. deren Endziel die
spätere Einberufung einer allgemeinen Zucker-
konferenz sein soll. In diesem Zusammenhang ist
der Umstand nicht zu verkennen,

daß hei einer künftigen Weltzuckerkonfercnz
Groß Britannien im Gegensatz zu früher ein
direktes Interesse an dem Gelingen haben wird,

nachdem es seine Zuckergesetzgebung in eine Be-
ziehung zum Weltmarktpreis gebracht hat. Eine
Veränderung der Exportprämien, die den
englischen Raffinerien in indirekter Form zufließen,
ist durch das neue englische Zuckergesetz nicht er-
folgt. Hierauf wird bei der beabsichtigten neuen
Weltzuckerkonferenz von den übrigen Export-
ländern England gegenüber sehr deutlich hin-
gewiesen werden.

Die Verringerung der Weltbestände,
Einschränkung der Erzeugung und in vielen

Ländern auch die Zunahme des Verbrauchs
rechtfertigen durchaus die auch bis zum Schluß des
Jahres behauptete Höhe des Weltmarktpreises.
Jedenfalls scheint der Zeitpunkt nicht mehr fern zu
sein, wo das Angebot und die Nachfrage auch in
Zucker sich wieder die Waage halten, vorausgesetzt
natürlich, daß Jie jetzt bestehenden und geplanten
Maßnahmen auch in den nächsten Jahren durch-

. geführt werden.
Die Umsätze am

Hamburger Weißzucker Terminmarkt
waren zwar gegenüber dem Vorjahr um etwa 6000 t
größer, doch war das Geschäft im Vergleich zu
früheren Jahren mangels größeren Andienungs-
materials immer noch verhältnismäßig klein. Die
Kurse richteten sich im wesentlichen nach den
übrigen ungeschützten Weltmärkten und schwank-
ten für Lieferung Dezember 1935 zwischen 3,30 und
4,20 RM per 50 kg.

N
Raufutternotierungen. Hamburg. 31. De-

zember. Kleeheu. lo<e, erster Schnitt 4 40—4.50.
do., zweiter Schnitt 4.30—4.40. Io., gepreßt in Ballen
oder gebündelt, erster Schnitt 4.70—4,80. do. gepreßt
in Ballen oder gebündelt, zweiter Schnitt 4.50 bis
4 60. Wic«enheu, lose 3.50—3.60. do. handelsüblich
2 90—3.10. do., gepreßt in Ballen oder gebündelt
3.70—3.85. do. handelsüblich 3.20—3.40. alles gut.
gesund und trocken: Getreidestroh, gebündelt 2.00
bis 2.10, Roggenstroh, gepreßt in Ballen 2.20—2.25,
Weizenstroh, gepreßt in Ballen 1,90—2.00. Gersten-
stroh, gepreßt in Ballen 1.95—2.05, Haferstroh,
gepreßt in Ballen, Futterware 2.00—2.05. Stroh-
häcksel in eingesandten Säcken 2.25—2.35. alles
gesund, trocken, handelsüblich. Alle Preise verstehen
sich in Reichsmark je Zentner, frei Waggon Bahn-
höfe Hamburg Altona. Wandsbek, einschließlich
Deckenmiete. Tendenz: fest.

Kleinhandelsnotierungen des Hamburger Furage-
handels vom 3t. Dezember. Häcksel 4.00. Wiesen-
heu. gebündelt 5.50. Preßstroh 3.75. Alle Preise
verstehen sich in Reichsmark per Zentner, zentner-
weise Abnahme.

Kaffee. Hamburg. 31. Dezember. Preise für
50 kg unverzollt Platzware ab Lager: Santos prime
34- 26 nom.. Santos superior 33—34 nom.. Santo«
good 31—33 nom Gewaschene Kaffees: Venezuela
40—75. Columbia 43—65. Mexico 52—70. Guatemala
54—75. Salvador 52—65. Costarica 62—95 Ostafrika
48—80. Nicaragua 52—65, Maragogype 65—90. Ost-
India 70—98 RM. Offerten der Ursprungsländer
lagen wieder nicht ver. Der Neuyorker Termin-
markt schloß stetig einige Punkte höher. Das
Abzugsgeschäft nach dem Inland ist infolge des
bevorstehenden Jahreswechsels nur von klein'm
Umfang.

Vom Schlachtviehmarkt.
Viehhof Sternschanze.

Bericht des Preisfeststellungsausschusses
Hamburg, 31. Dezember

Kälbermarkt
Auftrieb: 1001 Stück, davon am Markt 971

unter Beobachtung 30. Herkunft: Schleswig.
Holstein. Hannover. Mecklenburg..
Bezahlt für .N) kg Lebendgewicht in Reichsmark:

Beste Mast- und Saugkälber 68 76. mittlere
Mast und Saugkälber 5% (17. geringere Saugkälber
45-57. geringe Kälber 36 44 Handel: langsam.

Schweinemarkt.
Auftrieb: 4150 Stück, davon am Markt 3815.

unter Beobachtung 335. Herkunft: Schleswig.
Holstein. Hannover. Mecklenburg.

Bezahlt für uO kg L<4)endgewicht in Reichsmark:
Fettschweine über rund 300 Pfund Lebend-

gewicht ,s>. vollfleischige Schweine von etwa 240
bis etwa 300 Pfund Lebendgewicht 53. vollfleischige
Schweine von etwa 2tK) bis etwa 240 Pfund Lebend-
gewicht al. vollfleischige Schweine von etwa 160 bjs
etwa 200 Pfund Lebendgewicht 49. fleischige
Schweine von etwa 120 bis etwa 160 Pfund Lebend-
gewicht 4.). fleischige Schweine unter 120 Pfund
Lebendgewicht 49. Sauen fette Specksauen 53.
an lnre Sauen 49. Handel: zugeteilt.
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Hamburger i ermmkonirakt II: Notiz kam nicht zustande.

Termine:
Dezembei
Atara
Mai. - - -
ftrli
Seetembei

31 Dezember 10 Uht
Briel Geld bez

35 331-2 -
35 3ji 2 -
35 331/2 -
35 33*2 —

30 Dezember 12 Uhr 30

Briel n Geld 1 bez

35 33% -
35 331-2 -
35 33V1 -

Aegypten 1ärvpt £ 20^53 12.545 12.575 12.575 12.605
Argentin 1 ßp.-P 1.782 0,671 0 675 0.673 0.677
Belgien 100 Beitel 58.26 41.88 41 SS 41 99 41 98
Brasilien 1 Milr 0,5022 0 137 0 139 0.137 0.139
Bulgarien 100 Leva 1533 3 047 3 053 3.047 3 053
Canada canad $ 4.188 2 -6» 2 472 2 468 2.472
Dänemark KX) Kr II2A) 5. 63 54.78 54.82 54.92
Danzig iss n 81.72 43.1 7 43 9.) 46,80 46.90
England 1 f 20.42 12 745 12 275 12,275 12 305
Estland lOOestn.Xr 112.50 57 ,3 61'7 67 93 68 07
Finnland IOUf.n M 1157 5 395 5.-05 5.405 5 m1 5
Frankreich iOQ Fr 16,447 1 -i 42 1-.46 16.375 16.415
Griechen! lOUUrch 5.448 23-3 2 357 2.35 3 2.357
Holland 101 fi 168.74 168.83 169.17 163 83 189 17
tianCTeheran) lüOR 12 6- 12 66 13.24 13 26
Island lüO is) Kr 111,50 54 93 55 03 55 05 5517
Italien 100 Lire 22,04-1 19.98 . 20,02 19.93 20.02
Japan I Yen 2,092 0.715 0.717 0,717 0,719
Jngoslaw ICO Drn 81,— 5.65'4 s 5,663 5.654 5.666
Lettland >00 Latts 8< 92 81 80.92 81 03
Litauen 100 Litas 91L8 41.76 41.84 41.68 41.76
Norwegen lUO'Kr UZ50 61.49 6' 61 61.64 61.76
Oesterreich LOOSch 53JB7 49.9- 49,C 5 48.95 49,05
Polen 100 ZI 46.80 46,SO -6 80 46,90
Portugal 100 Esc 18.60 11 11 11 13 11 13 11.15
Rumänien ICO Lei 1511 2 48 2 4S2 2.46a 2.492
Schweden 100 Kr 112.50 63.14 ,6 3.26 63 23 63 41
Schweiz 100 Fr S'I E2 1’0 98 80 82 60 99
Spanien IM-Pes 34 02 3.08 34- 34.06
Tschechos) 1’/ K; 12,138 10 315 1 1 335 1C 28 10 30
Türkei 1 türk * 1 983 1,3-7 1 978 1 962
Ungarn 100 Pen gü 73.42 4 —— — —
U rutfuay 1 Gold-P 4.34 1 139 1,141 1.139 1.141
Ver staat. v Am IS 4.198 2.436 2.49b 2.48b 2.493

Hamburg
Amt) Preisfeststellung d d Börsenvorstand in Hamburg

Abteilung Metalle (In ÄjK für 100 kg >

Kupfer
Dez
• an
Febr

30 Dezembei
Huptet

April
Mai

30 Dezember
Brie 1 Geld bez,
46,- 45 25 -
46,75 46,— — —
47,— 46,50.

Brir
44 75
44.75
44.75

<*rld bei
44.75 - -
44 75
44.75 - -

lendenz stetig Alle Briefkurse nominell

Zinn 30 )ezembei Zinn 30 Dezembei
Vertrag A Briet Geld bez Vertrag B Brie Geld bez.

Dez. 278 - 278 — —.— Dez 291 - 291.-
Jan 278.- 2i 8.— — Ian 291 — 291,-
Febr 278 - 27? - Febr. 291 - 291,—
März 278 - 278 - März 291 - 291 -
April 278 - 278 -1 April 291.- 291.-
Mai 278 - 278 — 291.- 291.- , n—

• enden/ ruhig ‘ enden? ruhig
nei'-iHse nominell

Richtpreise des Vereins der am Metallhandel
beteiligten Firmen in Hamburg vom 30. Dezember.
Silber prompt: nicht notiert, Hütten-
r o h z i n k : nom. 19% B., 19 * G.

Tendenz stetig Briefkurse Dez bis Febt nominell

Kupfer 30
Bnei

Dezembei
| Geld | bez

Kupfer
30 Uezembej

tJnei | Geld I bez.
Dez 44 75 44.75 ' März *5.50 1-.-
lan 44.75 44.75 — April —. — 46 25 n— —
Feb 44 75 1 44 75 1 Mai — — 1 46,75 1

lei 30 Dezember Blei 30 Dezember
Brie uelii bez Briel 1 Gela | bez.

Dez 20 75 20,75 , Mär? — — 21.— i — —
an. 20 75 20.75 April 21 25

Febi 20 75 20,75 — Mai — — I 21,50
Tendenz stetig Brielkurse Dez bis Febr nominell

Zink 30 Dezemt
Brie Ueld

>ei
bez

Zink 30 Dezembei
Bnei 1 Geld | bez

Dez 19.25 19.25 — —— März — — n 19,50
lan. 19,25 19 25 —— April I 1 y/b
hebt. 19.25 19.25 — Mai . n 20,— j

Metalipreise n Berlin 30 yezember 27 Dezember
dir lU) kg ab deutsch et- «-ager;
clektroIvtRupter (wirebars) cif. 5OV2 50
Raffinadekupfer, loko — —
Standardkupfer, loko .. 44% 44
Standardblei 2ü 4 201/4
Grig.-Hürtenrohzink ab nordd.St. 191/2 19/2
Orig -Hüttena’uminiurn db-99°/e :

in Blöcken . . 144 144
in Walz- od Drahtbarren ... 148 148

Raaka-, Str.-its-, Australzinn.. - ?.« — JlJI
Rcinnicke’ ... 269 269
Antimon-Regulus — —
Feinsilber 1 kg — —

Großhandelspreise für Altmetalle. Hamburg,
30. Dezember. Kupferdrabt 44 46. Schwerkupfer
43 50—15 50. Rotguß 45 25- 47.25. Schwermessing
29 25—31 25. Le>ht mess in'Z 22 50 24.50. Messing-
späne 29—31. Altzink 10.50—11.50. Altblei 1675
bis 17.75. (Preise in RM für 100 kg je nach Be-
schaffenheit. Menge und Lagerort)

Neuyorker Devisen- n. Effektenbörse
(Durch Funkspruch. Nachdruck verboten.)

Berlin
London (t A

30. Dez. 28. Der
Unit Corp
Unit Fruit

dO. bez.

66,12

28. Des
6,75

65.50%"
40,21

4.933/,,
Schweiz....
Italien
Holland ...
Wien
Budapest

«611/3 1 6.585/b U S Rubber 16,25 15,37
32.561,3 32,541/2 U S Steel C 47,25 45,87
8,06 in 8,07no Westingh 96- 94,37

67 90 67.87 Woolw t 101 56.12 54.12
18 86
29,75

18,79
29.75

Ind.-Aktien
Nordd Lloyd 3.50 3,50

Belgrad ...
Warschau .

4.16
2 30

18.921/2 18.841/2

Rb -W E W
Neu voi

11.25
k . 30 Dl

11.37
rem beiOs<o 24.77 24 80

Kopenhagen
Stockholm
Brüssel
Madrid
Heisingfora

22.0271
25.421/2
16.86
13,71
2,18

%%
16.841/2
13.651/2

j 2.181/4

Amer. Oblig
3t Lib Bds
4 St Louis
1 G Chern C
7% SHesia 41

14,12
112,—

75.25

14.12
111,62

Bukarest 0.771/2 0.80 Ausl. ObDg, 30.12Argentinien 32.86 32,91 Kreug & 1 oll 31.-
Riodejaneiro 8,31 8.32Athen 0.943/, 0.933/4 Deutsche

Geld BrieiJapan 28.81 28.83 (nd.-Oblig.B -nkakz 90T
Tagl Geld
laHdlswchsl
Silber

'%
3'4-1%
49.75

3/4%"
3/4-1%

1 Brl E W 51
6| do 59
6 do 55
5Z Com -Bk Illi

32 50
30.62
28.87
42,-

Amer. Eisen i El H u U 31,12
bahn-Akt.

58,37
61 A E G 48 31.12 34' —

Atch Topeka 57,- 7 do 45 32.50 34,—Balt.andOhio 16.12 15.75 7 Dt Atl Tel 32.—
Canada Pac 10,87 10 75 6Deutsch Bk 42- 45*—
Ches a Ohio 50,37 49,87 64D Landesb. 43.25 45,50
Chic R Isl. 1 37 1 37 do 51 32,12 34,50Delawar & H 36,75 35,50 7Dt Rentb 50 36.50 37,75Miss Pac 3,12 3.12 6 do 38 36 75 37,-
N.York Cent 27,>5 26.50 6 do Ser. 16C 33.12 33.50Norfolk & W 206, — 61 Elekt W 50 32,50 33.—
North Pac 24,25 23,87 61 do 53 32.50 33,50
Pennsylvan 30,87 30 - 6EI Untereib 32.12 33,-
Reading 35,— 34,— GGesfürel o.O 32.25 35,-
South Pac 23,50 22,75 7 H E ,W

64 Hapag
5jHb Hchb.38

41,50 46,—
South Railw 13.50 13,— 99-
Union Pac 107.50 107 - 31,25 40*—
Am. Ind-Ak. 6 llsed Hütte 32,75 33.50
Alhed Chern 153.50 152,— 7 Miagm O 29- 36,50
Amer Can 135 50 132 62 Ndd Lloyd 48,12 50.-
Am Radiator 24.37 23.25 3 Gelsenk 51 12 60,—
Amer Smelt 60.12 59,12 7Rh -Eib Un 33,12 34,25
Am Sugar 53.- 53,- 7 Rh Main-D 36, —
Amer Tel 154,75 153,75 6 Rh W El 55 32.25 35-
Amer Tob B 100- 97.50 7 Rh West! 32.25 33,50Am WaterW 22 12 21.25 6 do m Opt 32,25 35,—
Anacond Cop 29- 28.50 7 Sachs W 45 32,25 33,—Baldw Lok 4.12 4.25 SiSchles L B 50.-Beth) Steel 50.37 49,75 64 Siem Sch 42,25 . nnn

Chrysler 92.37 90.87 6 do 250 - — —
Consol Oas 31.25 30.50 7 Stinnes46 58,— ——
Coty Incorp 5. 87i i 5.75 74 L Tietz 31,50 32,'—Detroit Fdi< 128 - 128 75 5 V El Wests 32.50 33,—
Dupont de N 137- 138- 6 Rh R Wass 28.50 30,50
Eastm Kod 155.50 155.25 61 Ver Stahl 33.- 34,50
General El 37.37 37.25 6 Viag 32,12 34,50
Gener Foods 33.37 33 25 6Karstadt43 40- 44,-Gen Mot 56,12 55.37 64 Ruhr Gas 32.25 33.—
Gillette Raz 16.87 06 50
Good Year 23.82 22.62 Ausl. Staats
Hudson Mot 16- 16,12 u. Stadtanl.
Int Harvest 60.25 59,75 5| Young-Ani 27,25 27,75
Int Nickel 45.62 44.75 64 Bayr Ani 31.62
Int Paper A 3.75 3.75 7 Belg.Stb 55 117,75 119,—Int Tel & T 12.87 12,75 7 do 56 108.12 108.25
Kenn Copper 28.75 27.75 64 BerlinerSO 28,25 30,—Mack Trucs 29 75 28 - 6 do 5h 27.12 27.50
Montgom W 38 62 38.- 7 Brem Ani 34.- 34,50
Nation Bise 33- 32.50 6 Ausl Ani d
Nat City Bk 38 - 36.- Spark u Giro 27.62 29,-NorthAm Co 27.12 26.25 7 do 27,75 29.75
Procter & G 45.12 44.25 7Dt Rep -An 38,12 39,50Public Serv 46 50 45.- 7 Dresden St 28- 30-
Pullman Co 35 75 35 50 6Hambg St 26.25 32,-Pure Oil 16.25 15.50 64 KölnerAnl 26 50 2& —
Radio Corp 12.12 12.— 7 Leipz St A 31 - 33,-Royal Dutch 47 37 47 12 5 Mexik 45 n 8.- 9,50Sears Rb o C 64 50 63 75 44 Mex Irrig ' 4.37 6 75
SconyVac C 14,— 13.62 4 Mexik 54 4.87 5,87
ShellUn Öls 15.87 15.37 7 Münch Ani i 29.50
Stand Brand 15 25 15.- 7 Oest Rg -/ i
Standard Oil 50 62 48.75 6) Preuß Ani 28 25 29 12
Texas Guls 32 75 31 25 6Preuß.St.-A 27.75 I 28.25
Jnion Carb 71.50 70.25 öStdt Wien52 92,50 93.-
Jfiion Oil
lInit Aircrff

23 37 22 37 Aktlenums. 1 633 'M» 1 140 000
28.75 27 75

Amerikanische Warenmärkte
(Durch Funhapruch. Nachdruck verboten.)

Neuyork, 30. Dezember
JO.üex. 28. Dez Knkno 30. Dee 28. Der

Baumwolle loko 5,18 5.18
loko 11.95 11,90 lanuar 4,78 4.81
Innuar . 11 53 11.49 4,88 4.91
Min. .. 11,26-'S 11.24 4,96 499
Mai ... 11,10

10.93
10.60

11,10
10,92-83

Juli 5,04 5,07
lull September 5,13 5,16
Oktober. 10,59 Dezember . 5.25 5.28
Dezem her 10,61 10.56 Umsatz 17 Lots 24 Lot«

Baumwollziif

B’ woll saatöl

18 000
stetig

16 000
stetig Rohseide

Lanu*i
Februar ..

k. stetig
196
1*6-197

st«tig

lanuar ... 10,67
10.67

10,48
1048

Mflrz 1951
195-195)

*>
April o

Mai ee.ee •
Juli

10,68
10.67

10,50
10 50

Mm .......
luni 195 Z
Juli 1 »4&-195

195
L

Kautschuk
13,87 13,68 August. . . . o

iirst Ht er. 1 insatz. 1340 Bll.
amok aheet 13,37 13,31 Zinn fest
Januar .... 13,61 13,32 März 46,80

46,65
46.75
46.50Män 13,59 13,51 0

Mai 13,75 13,66 Juli ..... 46,65 46.50
lull . . . 13.92 13 82 September 46.65 46,50
September 13,05 13.98 Elekt Kupier

%BOktober .. 16.13 14.06 ') Conneetic. 9.25 BDezember
2571.ots
ruhig

95Lots
stetig

Outsidemark.
Tagesums Neuyorkprpt,

pr. 3ü/90Tg
8.45 B
8,45 B

8,45 B
8.45 B

Häute
Dezember.
März

11.92-94
12,25 no

11,92
12,23-25

Kupt. € Hbg.
bper..-Ofl.
Januar ....

8,671/2
8.07-12

Juni 12,59 no 12.55 Februar...
März

8.12
8,17-22

8,19
8,25Septemb. 12.89 no 12,85 no

Umsatz 160 Lots 17 Lots April 8,21 8 28
Kaffee

stetig stetig Mai 8.26-31 8.32-,35
6,37 Umsatz. 3 Lots 3 Lots

Rio 7 .oko . 6,37
März 6,62 4,62 no Zinn loko... 48,60 48.62
Mai ...... 4,75 no 4,75 no Blei loko.... 4,50 4,50
Jub 4,87 no 4,86 no Zink loko... 4.85 4,85
Sentemh 4,93 no 4,96

RoheisenDezember 5.04 21 21 —

Santos 4 Joko
stetig
8,50

k. stetig

8,50

nicdr.Prels
höchst ,

Weißblech . 5.25 5:25
rvt <i rz.....
Mai
Juli

7,90 G
7,95 no
8,— no

7,89
7,94
7.99

SchmalzWst.
Talg extra ..

10,85
7.371/2

10,95
7.371/2

Septemb.. 8.06 G 8.03 Pet.cas.St.w. 16,25 16,25
Dezember . 8 10 no 8,09 no Fässer w 12 25 12.25
Tagesums 1 000 10 000

k. stetig „Mid.Contin.
0,94 0,94Rohzucker

lanuar .... 2,20 G 2,16 G
33,0-33,i B.

Pens. Rohöl
März
Mai

2.21 G
2,26 G
2,29 G
2.36 G

2,16 G
2.19 G
2,24 G

Weiz.red.W.
„ hard W

Mais loko...
Mehl Wheat

124,75
139,75
80,37

121.37
138,87

80 25füll
Septemb... 2.28 G
Dezember
Kuba Cen- clears loko 7,20-7,45 7.20-7,45
tri fug. loko 3,20 3,20 FrachtEngld. 1 9-1,11 1 9-1/11

trage k. stetig . Koniin. 9-11 c 9-11 c
• 1.821/2-2,021/1 1) Erzeugerpreis

Benzin, 64/66 (0 714/0.722) 40% b 212 Endp. 375 5,75 | 5,75
. 61/63 (0 72> 0.729) 30-35% b.212 Endp.3ti0
. 60/62 (0.729,0.735) 35-30% b.212 Endp.4lX

5,62 5,62
5,50 5,50

U S Motor
Petroleum, w

5.37
4,25 4.25ater white 44 B4 ••••••••n••••

Prime white 3.87 3,87

3J2 3,12. ' 26 30
or amer. "Gallon pr. Cent fob Golf.

Rohöl. Mid-Continent 33-33,9B4 (in $ pr. Faß) 0,94 0,94
Bunkeröl je Faß 0,70

Weizen 30. Dez. 28.Dez. Schmalz 3O.Dez. 28.De*.
Mai 1005/3-f 993/3-I/z, Dezembei 11,671/2 11,75
Illi 90-901/8 895/3-1/2 lanuar 11,55 11.70
Septbr. ... —— — März 11,65 B 11 700

Mas stetig
60,37
61,50

stetig Mai .... 11.67JB 11.7210
Mai
hili

60.25
61,37

Bauchspeck k. stetig
troek pesalz.

k. stetig

Septbr. ...
HMej

Mai ....
stetig
28 25

—.—
fest
23,25

Dez. —,—
Schweine,

leicht
luli 28.50 28,62 niedr Preis 9,65 9,55
Septbr

"%"
stetig
54,62

stetig
53,37

höchst Pr: 9 85
Schweine,

schwer

9,75

luli 54 75 53.75 niedr Preis 8,75 8.65
Septbr

fest stetig
höchst Pr: 9,25

Zul Chikaeo 19 000
9.20

7 000
Gerste 46-81 46-81 im Westen 71 000 21 000

Neuyork.

Terpentin

30. Dezembei
30 28.
50 50 51.50

Neuof leans, 30. Dezember
30. i 28.

Baumwolle I
Savannah 45 50 46 50 loko I 11,75 I 11 72

Baumwolle. Live r p o o 1, 30. Dezember.
(Schluß.) Sakel 1 a r 1 <1 s : Jnnr. 9,12. Mär z 8.86.
Mai 8.67. Juli 8.55, Oktbr. 8.45. Tendenz:
stetig. •

kaum

4% Haun Land
kr?ditHOoldof

Briefe P 6
4^ do Weihe c
4^ Kom

Gold I925 2f
4Hdo.2* A.1 0.2
4*6 do- 21 29 (3)

30. 28.

97.5
97.5

97.5

93.62
94.25
94.25

93 5

V

96.25
100.6

96 5
96.37
96.5

96.37
96.5
96.5

I
107.5 107

18.55 18.7
1C0.5 100 5

— I —
97.12 97
103.5 103.3
- 96
97.4 97.4

94 95.62

- 97

93.5 93.5

96.25 96.25
95.25 —

99 93.87

10.35

10.35
10.35
10.35

97.
97.
97.

i8: !

106

98.25

95.25
93.25

11-25 36-113
<'4Berl.t1vD.-B 1

<)Dld S. 5. 6. 125,
<% Komm. S. K
4*4 Braanscbw I
Hann. Hvooth n

Oold 192« ' 96.75
4% do. 192«. 96 5
i^do-Liau.Pfbr / 100.6
4^4 Dtsch. Cen h
trilbod. Gold I
ofandbr. TTm. li , 96.25

4 Dtsch. Centr
Hro.OoldS.4 87 -5

4% do. Oold,
K '.mm. Cm. III t 93.25

4% Dtscbe. 0<
i ,s»en»ch.Hvr _

Qildofdbr.P.' 97.25
4Hdo.Komtn.P.2 * 95
4U Dtsch.Ctd.

Rk. S. ">-29 196.75
4% da.SJ0«.2l) 95.5

98.25

95.25
93.25

s:
100,8

M J7

»5.15

57
97

102.

«5

96.15

69.75

1?275

68

i:

110.5
121 .2
122

*1.5
96

- G
*6

95 75
93
98

95.2!

95
100.7

93

8-
101
9.45,
93 ,

95.;
93
98

95.5

96.5

96.5
101.7

95.25
94.25

95 23

95
100 8
93

95
95
95

101
9.4

93

»4.5 94.5

96 96

94 94

94.25

100.6 100

93.25 93.

98.25 98.

95 5 95.5

95 25
95.25
100 e

93 25
93.5

95.5
93.5

95
95

%;

93
93.5

95.5
93 5

95
95

95
95

95
95.2
IOC

96 96
101 .7 102

95
95

96.:
96.:
96.:

150.5
123 I

ö. Sachwerte

5 Dtsch. Zckbk.;Zuckerwerkel

;.u. 28.
88 —Dsch Bube &V. 88 —

Ütsche.Baumw 129.8 129 8
do. Erdöl 106.1 105 2
do- Schachtbau — 93
do. Suiecelelas 94 94
do Steinzeue 125 —
do. Tafelglas
do. T m u Steir 96.25 96
do. Metallhand) — | ——
Didier Stettin

ChanDttt 54 75 55.62
Dortm Akt -Br 168 163
Dresdn. Chrome 105 103.5
Dresdn Cardin 63.12 64.12
Dflrener Metall — —
Dvckerhoff

& Widmann 125.5 125.5
Dvnamit A Nnb 76 76.5

Elektra DresC 112.5
Enz.UnmnWerk 102 2 101.2
Erlang. Baum» 101 .5 100.2
Eschweil. Bz» — —

Fahlberg List 141.5 142
Ealkenst. Card — 86
Fein Jute-Sninr — —
Fraustäd! Zuck 105 105
Froeheln Zuckt 142 5

Gebhard & Co
Uebbardt &Köc
Gehe & Co.
O.Genschow&C
Germania Porii
Gerresheim Gl
Oildemst & Co
Gladb.WoJI-lnd
Glasm. Schalk*
Glauziter Zuck
Gehr. Ooedban
Görlitz Wazaun
Grltzner Masch
GrOn &Bi1finzer
Oruscbw. Ten
Guano Werke
Günther & Sohn

94.5 94
—

76 62 76.5— 60 37
96.87 97

85 84.5
119 117—
133 134
130.5 130 5
102 2 103
24.12 24
25 75 24.37
193 —
112.7 110 6— 93— —

Habm.&Qucke' 73
Hacketb Drab* 119 2 119
Haueda 108 107.3
Hallescbe

Maschinen ioo
Harb. Eis. u.Br 95 93
HedwItshQtie — 102.5
Heilmann o Litt 35.75 34.25
Hein. Lehmann 94.75 94 5
Hemmoor Porti 153 —
Hildebr. MOhl — BO
Hindr. Aofferrr 107 106.7
Hirschbert Led — —
Hochof- LObecP 100 101
Hoffm. Stärke — —
Hohenioheweric 72 71
Holstenbranere- 104 2 —
Hubertus Brnk
Lor. Hutschenr 58.75 58.25

Industrie-Werk
Plauen 89 87

Jacobsen W. 62 61.5
Jesericb Asoh 23 25 23.5

Kahla. Porzell 23 37 23.5
C.H.Knurr Hafer —— —
KuehlmannStke 134 134
Kollmar &Joürc 62 25 60
KAni? Wilheln

Essen Berza — —
Kötitzer Ixder 107 107
W K refft —- —
0. Kromscbröd 96.37 —
Kronorlnt. Met 131
Kühltrarfsit . 78.12
KBonersbacb &S 117.5

Lelo*. Riebeck 80.75 80.75
Leloz.Landkr*!' — 0 — O
Leonhard

Brnnkohlen
Lind. Elimaach. 131 128.S
Lineaer -Werke —
C. Loren* .... 101 — E

3 . 28.
Iflacdb MObic* 145 7
Markt u Kühih 106 —
Masch! Bockai
Mechanische

111 112

Weher Sora; — 39.75
do Zittau 28 27.87
H Meine ke 86.25 86
Me:cur V\ ,11» 91.75 91
M. Mever & C 90 5 90
Mever Kauffrr 82 87 82.5
Miae Mnblh o 1 n 83 25 E2
Mimosa A (1 — 143.7
Mittdtsch ^tah 1 — —
Mühle Rüningen
Mülheimer

148.7 146.2

Bergwerk —

Natronzellstof!
u Pauiertahr 84

Neckarwerke
Norddeutsche

110

Eiswerke 103 103
do. Kabelwerke 115 115
Jo. Steingut —
Wird« Dt Hehns 73.62 73.25

Radeb. Export'
Rasoum Fr.Prb
Ratheeh. Wate
Reicbelbräo
Reichelt Metall
J E. Reinecke
Rheinfeld Kraft
Rhein Suieeelel
Riebeck Montan
I de Riedel

de Haen
Roddergrub.Brk
Ph.Rosenthal Pz
Röckfnrtb Nchf

38 25 37.5
55 56

106 104
128.5 123.5
52.5 92.25

117.5 116
91 92
99.5 99.5

74.25 72.75

45 | 4575 ! 74

Sachsenwerk
Sächs.

Webst. Fahr
Sanzerb.Masch
Sarotti Schok
Sax. Porti.Ctmi
Seherin« Kahlb
Schieß - Desries
Schleiel-Scbaru
Sch les. Rerrbau

St -Priorität
Schlei- ßergw

Reuther
do. Porti. -Cem
Hueo Schneider
SchAfferh Bmd
Schönebeck Mt
Schulz ir Fritz
Seidel & Naum
Siemens Olasiod
Sinner A.-O. .
Stadl.ederfabr
Steatit - Matner
Stettiner

Elek tr Werke
do. Oelwerko .
do. Portld.Zem
R. Stock & Co.
GebrStollwerck
SOdd. Immobil.

Tack&Co Conr
TemoelhoL Feld
Thörh Ver Olf
ThOrinfter

Elektr. o Oas
Transra Io . -
v. Tuchersche
Tur.hfabr Aach
TOIlfabrlk Flöha

Union ehern. Pr

Ver. Altenberg
D.Stral».Soielk

do. Berl. Mörtel
do. Chem.Charl

295 290

87 87 85
n —

98 98
— ——
— —
81 82

107 7 106.8
— —

84 83.25
116 116.7
108 110
166.5 166.5
42.5 42
56.5 56.5

102
95.75 95.5
- G 81.5
- G

127 126

134 133
126 124
89.5 89

135 5
90.25 90.87
3.75 3.75

108 107.7
32 5 32.75

103 —

—
——
85 —

108 109 5
— 90

111 -

n —
— ne
— —

so 28.
Waener & Co
Maschinenfabr 92 91 .87

Wanderer Werk 140.7 140.2
Warst, u. Scbl

Holst Pisenw 61.5 61 5
Wenderoth — 75.5
Werschen-

Weißenfels - 87.5
Wlssner Meta” 105.5 104

Zeiss Ikon. 90.5 90.25
Zelte Masch 101 .7 102.7

Vergicherungen
30. 28.

Aach Münch. F 1145 —
Aach Rückvsrg — 215.5
Alhlneia l.lt A — —
Allianz Sfnftr

Ver Ver« 250 249 5
do. Lebensv Bk 195 199
Berl Ha» Assk 120 119
Berl.Feuer Ver? —
Leiozle Fener

Vmr^lch S. 1 —

80. | 28.Matdebi. Teuer “* I —
do Hatrel Ver« I —" \ “

KokmiaJwerte

Dtscb OMatHk* 95.12 95.3s
KamerunFisenb — —
Neo-Guinea . — —
Otavl-Min.o.Eb. 17.62 17.5
Schanfnne .», 96 98

Berliner variable Kurse

Htplei Linh.- |
kuis I »Frilbel Paplei Linh. I

kurs I variabel

Deutsche Ani
Auslos.elnscbl n
Ablös.

6 Hoesch Fisen,
a. Stahl RM R

6 Fr Krunn RM
Anleihe

6 Mitteldeutsch
Stahl RM A

6 Verein. Stahl
RM A. Ser B

5 do. ....
4% do. . . 1951
4% do. . 1947
4M> do. . .
5 Boso. Eb. 14
1 Bosn Invest.14
SMex.A IS99abß
4Mex.A l9O4abit

Ost. Staat»
Schätze 14

4 Ost. Gold-Rnt
4 1Xöst Silb. Rt
5 Rum verelnh

Rente 1903
4^ do. 1913

dO. 1

111

104,10

105,4

103,2

102.87

B,

L»

&

8,60
4,85

9,60

9,10
8,80
9

e.B

7.20

39

6,55

80.

110,62-111

104

105-105,25
103

102,87
97,37
93,25-93,12

10,25

12.3
7,4-7,3

5,50

4,85-4,85

-

9
8,87-8,75
9-8,95

8,75

7,10

38,90-38,87

28.

109,6-09,5-110,37

104,87

103

102.62-102,50
97,h
92,87
92,87
92,12

7^5"U ’ 5

MS

8?87
9.1-9,05

0,6

7.05

39-39

Dtsch.Conti Gas
do. Erdöl
do. Kabelwerke
do.Linoleumwk
do. Tel n Kah
Dtscb Ei«enhd
Dortm UnlonBt
Eintr. Braunk
Eisenb. Verkrsm
Elektrlzit. Lief
Elektr.-Werk

Schics
Elekt. Liebt n. K
Enzelhardt'Br.
1. G. Parbenlnd
Peldmöhle Pan
Felten &

Guilleaume
QesfOrel l^oewe
Tb Goldscnmldt
Hamhc. Elektr
Harburg.Gummi
HaroenerBergb
Hoesch Köln-
Neaesseo

Phil. Holzmann
Hotelbetr.- Ges
Ilse Bergbau
Ilse Bergb. Gen
Gebr. Junghans
Kall Chemie
Kallw Ascherslh
Klöckner-Werk
Kksw.u.Chm.Fk
Labmever &Co
Laurahfltte - -
Leonoldgrnbe
Mannesmannröh
Mansfelder

Bergbau
Mascblnenb.-

Untern.
Mailmlllanshütt
Metallgesellsch.
Montecatlnf .
Nledlaus. Kohle
Orensteln

& Koooel
Rhein. Braunk

A. Briketi
Rhein.Elektrlzit
Rheln.Stahlwrk
Rhein. Wests.

Elektr
Rfltgerswerke
SalzdetfurtbKal
Schlei. Bergb

u. Zink
Schfaa. Elektr

a. Gas R
Schubert & Salz
Zcbuckert &Co
ScbuHb. -Patzen
Siem. & Halske
Stöhr & Co.

Kämmt
Stolberger Zink
SOdd. Zucker
Thüringer Oas
Verein. Stablwk
VotelTe1.-Drabi
WasswOelsenk
Westd. Kaufhof
Westeregeln

Alkali
Metfl.WaMbof

Miete . J

30.
120.87
106.12
139
143,25
125,5
105
189
185,5

112,5

113,25
126,5

1%%
115.62

111,5
125,5
106,75

109,25

85,12
86,75
81,75

81°?'

81%°
1ld,62
121,5
19,87
94
79,25

117,5

70,87

184,75

74,75

210
130
102,25

m
173,75

31,25

100,87
164,75

99
74

i:°
74,25

24,87

Il5,12

N» 1

30.
120,5-120,7-120,2
106-106,5

142 -143,7-143,25
124,5
104,75-105
189
186,25
123,5
112-113

114,87
126-126,5
80,12-80
148,2-149 -148,87
115,25-115,87

111,75-111,6-112
125-125,37
105,87
131-131,5
121
109,2-109,7-109,5

84,87-85,25-85,37
86,25-86,75-86,62
81,5

125 5-125,25
81-82,5

119.75-119,25
81,12-81,74-81,5
114,2-114,5-116,2
121
19,87-20,5
94
79,12-79,37-79,12

117,5-117,25

70,5-71,25

%75

74-74,5

210,25-210
132
102,75-103-2.75

130,75-121,12

31,25-31,25-81,12

W

99,75
74-74

73^5-2,8-4,2-4,1
146
24,87

iiytMMi

17.75-17M 4

28.
119-120-119,75
104,7-105,5-105,1

138-139,5 -139,25

104,25-104,5
189,75-189,5
185
122,5-123

114,75
127-127
80,12-80,12

ML!W!
130,75

108,25-108,75
83,62-84,5

85,25-86,5

120,5

!!ÄÄ

94
78,5-78,75-78,61

117,5-117,75

70,5-70,61

L
73,5-74

2^0-209,18
101,75-2,15-1,87

130 25-0,5-130,25
173,5

21,12

131,5
118,75.118.25
100-100,62
163,5

98,75.96,87

198,5

7^25.784.73,37
145,5
24,47.24,7*

114,75.115.114,1*
115,75

27,1

4 Türk. Bazdad
Serie 1 . .

4 do. Serie 11 .
4 Ung. Staats

Rente 1913
4Mj do. 1914
4 Ung.Gold-Rte
4% Ung. Staat»

Rente 1910 .
4 Lissabon Stadt

Serie 1 und ?
4% Mey. Bew
abgest. .

2% Anatol. Eb.
Serie 1 und 2

5 Tehuantenec
abgest. . . .

4% do. abgest.

Bk. 1. Brau-Ind
Reichsbank . .

AG.f.Verkebrsw
All«. Lokalb.

o. Kraft
Dtscb. Reichsb

Von
Packetfabrt .
Hamburg-Süd
Nordd. Llovd

116
180,75

85,87

118

123,5
14,75
26
16,75

115,5-116
180,12-180,5

85,87-84

111,25-118,71

123,37-123.5
14,62-14,12-14,87

16,5-16.75

1115
178-180

85,12-85.5-85.37

118

123,37-123,37
14,^-14,62-14,5

16,25
AccumuL- Fahr.
Ali. Kstzllde U
Ailg.Elektr.-Ges
Aschaffb. Zellst
Baver. Motoren
J R. Bembert
Julius Berger
Berl. Karlsrab.1.
Bekula n n
Berl. Maschlnb
Braunkohlen a
Brlk (Bablae)

Bremer Woll-K
BuderusEisenw
Cbarlottb. Wass
Cbem.v.Hevden
Como. Hlsoeno
ConLOumml-W
Cont. Linoleum
Dal mler-Beni
Deutsch. Atlant

167,25
51,25
34,87
79,75

118,25
99,62

\\Vn
135,5
106.5

93,25
108,25
119,5

M
110

167,25
51.37-51,12
34,62 34,87-34,75
79,75
117,75-118,25
99,5-99,75

113,5-114,25
134,5-135,75
106,5

93,87-93,75
108,12-108,25
119,25-119
285-284,5
159
132,75-133,5
91,37-90,87
110

50,12-51.37-51,25
34,5-34,11
79-79,5

101-99

ij4.37-134.62

%

285-284,25
159
131
88,62-90,81

Warenmärkte

Vieh. V e cth t a i. Ohlbg.. 30. Dezember. Zum
Wochenmsrkt nyren auf getrieben 411 Schweine. Es
kosteten Ferkel bis 6 Wochen 10—12 RM. von 6
bis 8 Wochen 12—14 RM, von 8—10 Wochen 14—16
RM das Stück. Läuferschweine 40—44 Pf. das
Pfunr. Marktverlauf: mittelmäßig. Es verblieb
überstand.

Honigpreise weiter befestigt. (Wochenbericht.)
Die Preise sind weiter befestigt bei kleinen Bestän-
den. Preise fürs den Großhandel, je nach Qualität
(in RM>: Deutsches- Schleuderhonig 113—150, Deut-
scher Heidehonig ,105—145 per Zentner ab Ham-
burger Lager. Grittinalgebinde: Havanna-Kuba 60
bis 72. Mexiko 59— 70. Valparaiso-Chile 57—65 per
100 kg unverzollt ab Hamburger Freihafenlager,
Originalgeb iede.

Die brasilian ischen Katteemärkte

Hamburger Kaffee=Terminbörse.
H.ui'.huiae üeromi onuakt L

Prime sautos-Kaffeei in Pfennigen für i ; kg

Wiederholt.

Amtliche Berliner Devisenkurse
neirhsbenkdkfcoef seit 22. JSeptbr. 1932 4 Prozent.
I.omhardzinsfoB seit 22. September 1932 5 Prozent.

„ 30 Dezember 26 DezemberPan- >
U>> Geld' Brief Geld Briel

Köhler Schlarktv ich markt -eom 30. Dezember.
Auftrieb: 441 Rinder und zwar 201 Ochsen,
14 Bullen. 195 Kühe. 29 Pürsen, 2 Fresser.
813 Kälber. 30 Hammel. 23'14 Sdhweine. Preise in
Reichsmark für 50 kg Lebendgeiwicht Ochsen:
vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht-
wertes 43. sonstige vollfleischige 4 2—13. Bullen:
jüngere vollfleiscbige höchsten Sehlachtwertes 43,
sonstige vollfleischige oder aidsgemästete 43.

Kühe: jüngere vollfleischige höchsten Schlacht-
wertes 43, sonstige vollfleischige oder ausgemästete
40—43, fleischige 33—38, gering genährte 20—30.
Färsen (Kalbinnen): vollfleischige, ausgemästete
höchsten Schlacht wertes 43. vollfleischige 42—13.
Kälber: beste Mast- und Saugkälber 68—70,
mittlere Mast- und Saugkälber 5S 66, geringere
Saugkälber 48 —55, geringe Kälber 37—46.
Hammel: 2. Weidemasthammel 50. Schwein e:
Mastschweine über rund 300 Pfund Lebendgewicht:
fette Speckschweine 57, vollfleischige Schweine 57.
vollfleischige Schweine von etwa 240— 300 Pfund
Lebendgewicht 55. dito von etwa 200—210 Pfund
Lebendgewicht 53. dito von etwa 160—200 Pfund
Lebendgewicht 51. fette Specksauen 55. Geschäfts-
gang: Rinder, gute Tiere gesucht, sonst ruhig.
Kälber sehr ruhig. Hammel belebt. Schweine xu-
geteilt.

Manitoba I 5,75. La Plata Rnruaso. 80 kg, 5.65.
La Plata Rosafi, 80 kg. 5.75. Bahia Bianca, 80 kg,
5.65. Roggen: La Plata. 72-73 kg, 3.30 (alles
Dez.-Jan.) Mais: La Plata 2.75 loko. 2.75 Dez.-
lan. Gerste: La Plata, 64-65 kg. 3.20 Dez.-Jan.
Leinsaat: La Plata 7.95 loko. Weizen-
kleie: grobe La Plata-Brasil 3.00 loko (alles für
100 kg und in hfl.)

Pflanzliche und tierische Ole und Fette. Ham-
burg. 30. Dezember. Technischer Talg, inländisch
50—36. ausländisch 38—34. Pferde- und Schweine-
fett 28—36. tierisches Abfallfett 37—25, alles in
RM inklusive Fastage per 100 kg netto; technisches
Cottonöl 33.5 Lstrl., Rizinusöl 37.10 bis .35.10 Lstrl,.
inklusive Fastage per 1016 kg netto. Alles ab Lager
bzw. ab Fabrik GroS-Hamburg ..je nach Quantum.
Qualität und/oder Lieferzeit“. Andere pflanzliche
öle sowie Fettsäuren außer Markt.

Zentral-Frucht- und Gemüsemarkt
Die Marktpreise werden von einer Kommission er-
mittelt und verstehen sich, wo nicht ausdrücklich
anderes vermerkt, rein netto in Reichspfennig.
Spitzenpreise nach oben und unten bleiben unbe-

rücksichtig.
Hamburg, 30. Dezember.

Früchte. Äpfel: Prinzapfcl (Winter) 15—20.
andere 20—27. Ausnahmen bis 30. Schöner von Bos-
kop I. 20—25. Ausn. bis 30. andere Sorten 18—30.
Kochäpfel 10—21. amerik. Eßäpfel 35—45. andere
anal. Eßäpfel 18—27. Ananas 90—115: Apfelsinen
Stück 3—10. Nabel Stück bis 20. Mandarinen 2 5—8:
Kameruner Bananen 22—24. kanarische 20—26;
Bürgermeister-Birnen 20—28. Kochbirnen 7—12.
amerikan. Eßbirnen 45—50: Weintrauben. Almeria
40—45. Ausn. bis 50. Zitronen Stück 2.5—5.

Gemüse. Edel-Champignons 13k 190. Chicoree
35—38: Treibhaus-Gurken Stück 40 100: Kar-
toffeln: gelbe. Moorblanke 4.8. gelbe. Eier- 4.3. sonst,
gelbe 3.3: Kohl: ital. Blumenkohl Kopf 36 5— 56.5.
Ausn. bis 72.5. in!. Wirsingkohl 4 5. inl. Weißkohl
3—3.8. in!. Rotkohl 4.5—6. inl. Rosenkohl 25—32.
Ausn. bis 35. Grünkohl 2.5-3' . Ausn. bis 4; Meer-
rettich Stange 5—27.5. rote Möhren (Wurzeln) 2 bis
2.5. Petersilie 50—80. Persilienwurzeln 3.5—10.
Porree 4—6. Rad eschen i20 Stücks 5—7. Rapunzel
25—40. Rettich Stück 3—10. Treibhaus-Rhabarber
I. 25-30. II. 10—15. Rote Bete 4—5. Mark. Rüben
4—10. Steckrüben 1.8—2 5. En livien-Salat Konf 10
bis 25 Eskarol-Salat Kopf 10- 25. Schnittlauch
Topf 35- 40. Schwarzwurzeln 15—25. Sellerie Stück
5—20. Ausn. bis 30. Schnittspinat 15—30. kanar.
Tomaten 20—28. inl. Zwiebeln (sackweise) brutto
6L—7.5. Ungar, (sackweise) brutto 11—12.

Berliner Preisnotierungen vom 30. Dezember.
(Preise in Reichsmark für 1000 kg.) Weizen,
mark.. 76/77 kg, frei Berlin 206. Roggen, märk.,
71/73 kg. frei Berlin 169. Stimmung ruhig.
Gerste: Braugerste, feine, neu fre- Berlin 222
bis 229. ab märk. Station 213—220. dito gute 215
bim 221 bzw. 206—212. Wintergerste (zu Industrie-
zwecken): zweizeilig 208—217 bzw. 199 —208.
Industriegerste (Sommergerste) 215—220 bzw. 206
bis 211. Stimmung fest Andere Artikel
(Preise in Reichsmark für 50 kg ab Station):
Viktoria- Erbsen 23—24.50. kleine Erbsen 21—22.
Futtererbsen 12.50—13.50. Peluschken 17.50 bis
18.50. Ackerbohnen 11-12. Wicken: deutsche. Ost-
see und Russen 14—14 50. Futter- 9 50—10.-HI.
Lupinen: blaue 8-25—8.75. gelbe 11 1150 Le :
kuchen. Basis 37 Proz., ab Hamburg 8 65 inkl
2.30 M -Z Erdnußkuchen. Bas's 50 Proz., ah Ham-
burg 8.45 inkl. 2.65 M.-Z.. Erdnußknchenmehl,
deutsche Mahlung. 9.05 inkl. M.-Z., extrah. Soja-
bob nenschrot. 45 Proz., ab Hamburg 7 75 inkl.
2.80 M..-Z.. dito ab Stettin 7.05 inkl. 2.80 M.-Z.,
Kartoffelflocken Parität waggonfrei Stolp N'amslau
als Verladestation 8,60. dito Parität Berlin 0.20 (in
Leihsäcken).
Hamburger Getreidebörse vom 30. Dez.

Notierungsbericht des Vereins
der Getreidehändler der Hamburger Börse ! L.

An heutiger Börse war von einer Unter-
nehmungslust nichts zu merken. Das Angebot in
Weizen ist ziemlich klein, anderseits verhalten sich
die Mühlen reserviert. Roggen kommt wenig
heraus, da der Festpreis in einigen Tagen erhöht
wird; Hafer und Futtergerste haben weiter
Interesse, aber Angebote fehlen.

Die Preise verstehen sich für inländisches
Getreide frachtfrei Hamburg ohne Provision.
Courtage und Umladungskosten für ausländisches
Getreide unverzollt frei Fahrzeug Hamburg, alles
in RM per 1000 km

Weizen : inländischer: Altmärkischer. Basis
76-77 kg per hl 208- 209. do. Saale-Magdeburg.
Basis 76-77 kg per hl 2O< 209. Futterweizen 195
bis 199. Roggen: inlän : scher: A'tmärkischer,
72-73 kg. 171. Mecklenburger 171. Hafer:
inländischer: Mecklenburger-Pcmmerscher-Ostholst..
Basis 48-49 kg per hl 195 205 Gerste: in-
ländische: Malzgerste 230- 240.

Hamburger Cif-Notierungen für Getreide vom
30. Dezember. Weizen: Manitoba I hard 5 90.

Berliner Eiernotierungen nm 30. Dezember
unverändert.

Baumwolle. Bremen. 30 Dezember (Preise
per lb. in U. S.-Dollarcents.l 11 Uhr: Jan. 12.09 B..
12.92 G.. März 12.90 B. 12.8S G.. 12 90 bez.. Mai
12.82 B . 12.80 G.. 12.82 bez . Juli 12.78 B . 12 76 G..
12.78 bez.. Okt. 12.48 B . 12.46 G. 12.47 bez.
Tendenz- stetig.

1-Uhr -Notiz: Januar 12.96 B.. 12.90 G..
März 12.91 B. 12.88 G. Mai 1282 B.. 12.80 G..
Juli 12.78 B.. 12.77 G . Oktober 12.47 B.. 12.45 G..
12.47 bez. Tendenz: behauptet. Americ. Universal
Stand, middl. loko 14.06.

Metallterminbörse.

Berlin
Amtl Not det Berliner Metallbörse (In RJk rür 100 kg)

Tendenz Stens Bnetkurse Dez bis Febr nominell

Metalle. London. 30. Dezember. (Anfang.)
Kupfer: Kas-e 35’ >« W„ 3 Monate 35L bez. u.
Vk.. Elektrolyt 30U—39%: Zinn : Kasse —. 3 Mo-
nate 2OS% bez. u. Vk.. Ostenpreie 214°/,«: Blei:

prompt, offil. 13'/,« bez. u. W entf. Sichten, offl».
15% bez. u. Vk. Zink: gewl. prompt offz. Freia
147,« W„ do. entfernte Sichten offz. Freis 14'/,«
bei. u. Verk. — (Schluß.) Kupfer: Kasse
34'°/,« 35'/,' 3 Monate 35%—85'/,«. S. P. 35,
Elektrolyt 3D '«—39%. best «elected 38—89%. atrong
sheets <»<>. wirebare 89%. Tendenz stetig: Zinn:
Kasse 217% 218%. 3 Monate 208-208%. 8. P. 218.
Banka 219. Straits 222. Tendenz stetig: Blei:
prompt, offiziell 15'/,«. Inoffiziell 15%—15%. entf.
Sichten, offiziell 157,«-15*4. inoffiziell 15%. Ten-
denz flau; Zink: prompt offiziell 14'/,«. Inoffiziell
14%, B.. entf. Sichten, offiziell 14’/,*. Inoffiziell 14%
bis 14’/,«. S. P. 14%: Aluminium Inland 100.
Ausland —: Antimon. Erzeug-Preis 76—77,
ehines. 50—51. Quecksilber 12%—13. Platin 716,
Wolframerz cif 35—36. Nickel inlKnd. 200-205.
ausllind. 200—205. Weißblech 18 s 9 d bis 19 s 1% d.
Kupfersulphat fob 151*4. Cleveland Gußeisen Nr. 3
70 glatt: Gold 141 s 3 d.

Die Notierung für Elektrolytkupfer
versteht sich frei längsseits Neuyork prompt auf
Lieferung Boston per Bahn; für Weiß-
blech fob Neuyork: Blei loko Neuyork: Zink
loko East St. Louie: Roheisen fob Nr 2 plain
Buffalo Lieferung per 30'90 Tage- für Zinn
Straits loko fob Basis Pittsburg

Chikago, 30. Dezember

- Berliner Kassa-^urse und variable Monierungen vom 30» Dezember 1935
/Eigene Drahtmeldung deg\
\Hamburg. Fremdenblattes/

8) Landesbanken
kontri unale Gkoverhände

c> Landschaften
4 Knr- u*-cNeam.

NittsciL.RM A — —
4 Prov. S’ächs.

LandsrtiPoz" — 38.5
4 Sabies tdsch

RM. Pfandbr 89 4 89.4
4^>Schl. tlst.ld.
rjr.Mnfdbi 192- 92.5 92.5

4% do. 2f 92.75 92.87
44 do. 27 9 2.62 92.62
4%) do.LanVsch '

Kredit terban'j
OoktofdbrJtar — 92.10

4 PM pS ! 80.25 88.25

<1 ‘ihultichaüea
4(4 Berl. Pt^Arrn I

OoldPfdbt
5 1* di-Ljou S A-1
4% Prß. Zen:- I
Stadtzeb. iie.ld ]

R. 9 •. 11
454do.Rlfo El w n
44 do. R. .24
4Ml do. R. Z5-.'7 n
4M- do. R. R.JII
454dn.R2Au.r5rwl

96.25
100.7

96.5
96.37
96.5
96.37
96.5
96.5

Renten

1, Staatsanleihen
Stecergutsclieine

Darcbschnitt
fällia am 1 4. 3-

do. 1.4. 3=
do. 1. 4. 3f
do. 1. 4. 37
do. 1. 4. Z>

ÖO.
107.9
103.7
107.7
110 4
109.3

2S.
107.3
103.7
107.7
110.2
109.3

108.6 108.6

Hamburg. Aoi n
Ausls. (einschl
V* Ab-Schein
do. ohne Aus
losanz ....

5 Dt. Reichsal.27
5Reichssch. K"
4 Reicbsanl. 34

Yount Ani.
4^iBadStaatM27
4^ttBavStaatM27
d^Braunschwa

Staat GM
4Vj Heas. Stas'

RM i
Lübeck <taa

RM 2h
4%i Meck’Schu

RM A. 192-
4Vi lo. 19?
4^ do- 192-
4H Siebs Staa-

RM ?7
4H Thür. Staat?'
i^iDtsch. Rchs-

bahn Schatz^
4%Prß. Lande.»

rentenhk.Gold
Dtandbr. I. 2

44 do. 3. 4
4^ do. 5. 6
4^ do. 7

Lia«. Gold I
' do. Abfindk '

Gold-Scbaldv
Dtsch. Schott

geb -Aal. I**
do- IVI*
do. wo
do- 1911
d0. 19I 3
do- 1914*

97.*
97.4

8-.:
106.5

105.8

Z. Anleihen der
Kommunalverbande

Meno Pro*
Ani 13. 14'

4*1 Schleiwit-
Holit. Ptov.
f?M Ani A. K

44 ScbliwH'jli'
Ve'b PM Z» 2,
f Berlin P4 2-

«SDniih P4 21-
44 40. PM A
44 rTden IT'
44F-ank' PM'-!

95 94.2

94 93.17

94
88

89.8;

93.5
86 5

89.75
87.87 87.87
88.25 88.25

3. Oeffent1.-rechtliche
Schuldverschreibungen

a> Kredlteosteltea end Lindei

4*4 I*'. keateur i
KrJln^t N A

4%')ldh.Krd. A
Tldtchldv-IAS^

4*5 PrB Ldofbr
Anst Oidb R 4

44 in Pslhe I'
44 io. P 13 1 =
44 io R. 17 P-
4*6 do. Reih« S
44 do. Reibe 11
44 do. Reihe 7
44 do. Reihe 3
44 do. Komm,
Oblitet, P. 12

44 do Reihe 14
«4 do. Reihe K

94.5 94.5

97
97
97
97
97
97
97.5

100

94,75
94 75
94 75

97
97
97
97
97
97
97.5

99.75

94.75
94.75
94.75

4. Hypothekenbank-
Schuldverschreibungen

4 14Bavr. Handb
OjldDfdbr.P1-»1. *9

dH Havr.HvD.a-
Wechsbk.R.4-T 96.75

4*6 Bavr. Ver-
einsbk S. I—5.

99

96.62

96.25

87.5

93

97.25
95

95 r
95.5

N^Dtscb.Woho-
stättenHyD.Bk.
G1dmkofdbr.pl

4V» rrkf. Pidbr.
Bk. Em. 3. 10

4%do.Kom.Em4
4^Goth.OruQd-
kreditGIdofdbr.

A. 4. 5. 51
4% Hambs.Hvd.

Bk. Em. D.F-K
4% do. Fm. B
5l4do.Lian.Pflx
do.Anteilsch^.L
4^4Hann.Bodkt.

Bk. R. 11 14
4%LeIoz.Myo.B.
Em.3.H-13.15-17

$5

96.15
93

N

97

1M.1
3.6

96

»5.17

AilK.Dt.Cfed. A 67.25
Badische Bank —
Baver.Hvo.-Bk 86.5
Bav.Vereins Bk 96.75
Berl.Handels <1 116
do. Kassen Ver 83
Brannschw^
Hano Hvd.-B 93

Cmm.g Prlv.-B 83.75
Dtscb.-Asiat. B 665
Deutsche Bank

u. Disconto-G 83.75
Dtscb. Central

hodenkreditt 93
D. Hvd.-B.Berl
Dt Ueberseebk 79.5
Dresdner Bank 83 75
Mallescner Bkv 71
Hamb Hvo.-Bk 94.25
Lübecker Kom 71.75
Meckl. Deootbk W
Meinina Hvo.B 95.12
Oidenbz. Lodk.
fSoar- o. Leibb.) r-
Rbein. Hvd.-Bm 133
Rhein-W.Bdkb 118
Sächsische Bnk 114.2
Schl. Holst Bk 65 I
Südd.Bodkrd.B 79.5
Vereinsbk. Hbr 1115,

67.5
122.5
85.75
96.75
113 8
33.75

83.75
465

83

93
88

79.25
83.75

71
93.5

132
118

65
79.5

111.5

2. Verkehr
5% Czk Airair 15.62 15.5
Disch. Reichst) 123.5 123.3
Eutin-Lüh.-La A —- —
Hambi Hochb 88.5 87.25
Lübeck-Bücher — 66
Meckl. Friedr

Wilh. St. A 92.5 —
MDnchn.l okalb 10.25 10.25

3. Industrie
Ali. Porti. Zem 135.5 134.5
Ammendrf. Pac 78 78
Anhalt. Kohlen» 85.5 85
Atlaswerke . . 65.5 66.5
Auz-sbi. Nflrnb '

Mascbinenfpr-i 95 | 93.25
Balcke Masch. I
Basalt A.-CÜ .
Bavaria Brauer
Bavr. Elektr.-W
do. SDiee.u.Soe.
Bergman.Elektr
ßerlio-Oub. Hut
Berliner Kindl
do. NeuroderKv
Bertbold Messe
Beton u. Monier
Braub.Nürnberg
Braunacbw.lnd
Breitenb. P. Z
Brem.Be^lttb.Oe
Brem. Alle. Oas

do. Volkan . .
E. Basch ont. .
Bvk-Ouldenwk.

140
- G
46
52 5

106.5
111.5
121.5
125 2
101 .7
112.7
108.2
104.5

70 |
10*.7

70

LO.Cheni.vollz
do. eo%eingez
Chem.F.Bnckau
do. Qröoaa .
do. W. Albert
Cbilllnewortb
Christ & Unm.
Conc.cbc8B.Fbr.

111
105

"’l

162
135.2

iiö
103.1

51

4%WeCk! Mvii i
Wecbsbk.GM.
Pf>r.Fm.? 4 6 '

4^Meinin< Ho
Bk GldEm.3a>

4^Meinint H->
Fm. 9. 11 o. 12

5^ do. Liau
4 1* Mitleid Bi.

kredif ff 6
4^do.Kum.R 1 2
4%>Nordd-Grdk
5old Em.3.60.7P'ß.Bndenkr

Em. 3 e. 9
5H do. 7
4*6 do. Komm. >*
4% Prß. C«nir.

Roden Em 2-
4^ do. >
4^ do. Em. 26 27
5% do. Liunid

do Anteilsch
41* do. Oold

Kom. 26 27
4H Prß. Cents.
Boden u.Pidbr
Bank Em. 1

4M>do.Kom.Em. 1
5 do Kom-Em.2
4HPrB.HvD.-Bx

Oold 24 $.1 n V
8. 2-4

so.

96.5

96.5

96.5
im.;

95.2:
94.25

28.

95.25 95

80. 28.
' Elelti Zueck
verhd mittels
K jhlenwerke — —

5 OstoreoBen«
Kohle i — G, —

/'r.s snd sche t.eiüej
Priftet ? Snez 21.6 —
4h Unc Stsr 13 s 10 9
4h Bud 14 ahg 67.5 —
s Sofia Stadt — —
5%(A -R )ArheJ 183.6 183
4 BAhm Nurdb I — “

Weitere unter variable
Notierungen

Aktien
1. Banken

514do-Llati.Pibr 1
4% PrU. PfbrbK

Em 46 V
4% do. Em. 42
5% do. Llai
4w do. Komm

Em. 17-1'.
4% do. X
4% Rhein. Hvd
B.-O.-H. R. 2-4

4% do. R. 18-2=
4% do. Komm

R. 1-3
4HRh.-West«!

Boden S. 8. 13
4^ do. S. 15
5in do. Liould
4% do. Kom. 1926

S. 4. »
4H Rotzrentbk
Oold Rentenhr

R- 1-3
4% do. R. 4 6
4%Sdch». Boden

R. 3-5 8-16
4% do. 16 21
4% do. R. 11
4lmScbles.Bod.-

kredit Em. 12
14. 16 7. 9. 11

584 do. Lionid.
Pfindhr. . . .
do. Anteilsch

414 do. Komm.24
4% SOdd. Bod.

Kredit OoldR.5
4% Tbflr.Land.-
heo.-Ooldntd
Briefe S. 1-3

414 Weetd.Bod..
kred.OnldEm.6

414 do. Kom 4 Pi

100.8 100.

Schuldverschreibungen
Industrie

Inland and Aasland
6 Coe. Caoatch I
6 Hb*. FJIitr.W
6 Klöckner Wk
k Neck. A.O.OA
5 Rhein Main-

Donae Old.
1 Zucker Kred.
i Siem. Halske

RM-Anl. 1
et G.Farb. RM I

104 103.
102 8 102.
102 102
97.5 -

97 37 97.
101.7 101.

Peioers & Cie
Phönix Braunit
Juhas Pintsch
P|ttl Werkz.AG
PoDoe & Wirth
A. Prane
PreuBenerobe

173.5

86 85 5

| 30. 28.Ver Deutsche
Nickeluerkt , 128.f 128.2

do.Olanzst FIbt 137 ' —
do Harzer |

P >rtl 7emeoi: — , —do. Lausitzer
Glaswerke 32 32.25

do.Metaliw Halln 26.5 26
do. Porti Schim n

Sfles.Prauend n 144 144
do Ultramarins \ 124 123.5
Victoria Werke» 73 72
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Uhr 104

Eintritt der Flut und Ebbe In Bremen.

25
55
55

Uhr
Uhi
Uhr

R
15
20

Vormittags
NachmlttSKS

Eintritt
Vormittags
Nachmittags:

Hamburg
30 Dezember

Hut 4 Uh, 03 Min — Ebbe 8 Uhi 38 Min
Flut 16 Uhr 37 Min - Ebbe 21 Uhr 14 Min

der Flat and Ebbe In Bremerhaven.
Flut: 0 Uhr 06 Min - Ebbe 5 Uhr 49 Min
Flut- 12 Uhr 40 Min — Ebbe- 18 Uhr 25 Min

Eintritt
Vormittags:
NschmittagR

Eintritt
Vormittags-
Nachmittags:

1. Januar
der Flut und Ebbe In Hamburg.
Hut 4 Uhr 58 Min - Ebbe 9 Uhi 50 Min
Flut- 17 Uhr 32 Mm - Ebbe 22 Uhr 26 Min
der Flut und Ebbe in Cuxhaven.
Hut — Uhr — Min — Ebbe 5 Uhi 33 Min
I lut 12 Uhi 32 Mm - Ebbe 18 Uhl 09 Min

Min +230 Dezimete) — + 7 Fuß 7 Zoll
Mjn. - 2.5 Dezimeter — — 0 Ful> 10 Zoll
Min. +20,1) Dezimeter — + 6 Fub 7 Zoll

31 . Dezember
Min. + 0,0 Dezimeter — + 0 Fuß 0 Zoll

Pegelstation Datum
Wasser-

stand Fall
m

Wuchs
m

Elbe
Nimburg 30.12. + 0.04 — 0,41

30.12. — 0,4a 0,03
30.12. — 0.37 — 0,15
30.12. — 0,37 — 0,21

Aussig — 0,16 — 0,18
30.12. + 1 -33 — 0,19

Torgau 31.12. + 1.H6 — 0,18
Wittenberg 30.12. + 2,21 — 0.13
Roßlau 31.12. + 1.40 — 0,07

31.12. + 1.54 — —
31.12. + l.:>4 — 0,05

Magdeburg n•••••••••n••• 31.12. + 1.34 — 0.09
Tangermünde 31.12. + 1.91 — 0,02
Wittenberge 31.12. + 1+' — 0.01

30.12. + 2,21 U,Ui
31.12. + 1.44 0,06 —
30.12. —

0,03
—

Boizenburg 30.12 + 1.41 —
Hohnstorf, Lauenburg... 31.12. +1.59 0,00 —

Weser
Hannoversch-Münden .. 30.12. + 2,04 — 0,06
Carlshafen 30.12. + 2,86 — 0,04
Hameln 30.12. 4~ 2,15 — 0,28
Minden 30.12. + 2,49 — 0,21

Moldau
31.12. + 0,19 —

Modran. ••••••n•••••••••. 31.12. — 0,56 — —

Eger
Laon 31.12. -0,22 — —

Mulde
DUbcfl •»•••••••••••••••- 31.12. + 0,86 — 0,18

Saale
Grochlitz 31.12. + 2.14 0,20
Trotha 31.12. + 1"4 — 0,18
Bemburg, Unterpegel... 31,12. + 1.70 — 0,18
Laibe, Oberpegel 31.12. + l,aU — u,U4
Laibe, Unterpegel 31.12. + 2,32 — 0,12
Grizehne 31.12. + 2,40 — u,iu

Havel
Brandenburg, Oberpegel 31.12. + 2,24 — 0,01
Brandenburg, Unterpegel 31.12. 4- U,8a —
Rathenow, Oberpegel.... 31.12. + 2,70 — —
Rathenow, Unterpegel... 31.12. + 1.34 — 0,04
Havelberg •••n««••••••••. 31.12. + 1,30 — U,o3

HafensNeuigkeiten

Hamburgs Seeachiffsverkehr
In der Woche vorn 22. bis 28. Dezember sind im

Hafen Hamburg 202 Seeschiffe mit 333 324 NRT
angekommen. Davon waren 238 Schiffe beladen
Abgegangen sind 281 Seeschiffe mit 276 166 NRT.
Von ihnen waren 221 beladen.

Wieder in Dienst gestellt
wurde nach gründlicher Überholung der Dampfer
„Niederwald“ der Hamburg-Süd. Er geht am
2. Januar nach dem La Plata in See.

Vorübergehend außer Dienst gestellt
Das am 28. Dezember von Ostasien hier ange-

kommene Hapag-Motorechiff „Ramses" ist vor-
übergehend aus der Fahrt gezogen worden. Es tritt
die nächste Ausreise am 25. Januar an.

Namensänderung
Der Dampfer „E s t e“ der Reederei Kirsten hat

den Namen „Viol a“ erhalten. Er geht am
2. Januar nach Antwerpen ab.

Von den Werften
Die in der Heringsfahrt beschäftigt gewesenen

Dampfer „Dwarssee“ und „Hilma Bis-
marck am 29. bzw. 30. Dezember von England
in Altona an — sind nach Entlöschung der He-
ringe zur ( berholung nach Howaldts Dock 1 bzw.
4 verholt worden. Zur Erledigung von Überholungs-
bzw. Reparaturarbeiten sind die deutschen Dampfer
„W a t u s s i“ nach Dock 3. „Deutsch! an d"
nach Dock 5 und Motorschiff ..General Oso-
r i o nach Dock 8 von Blohm & Voß verholt worden.

Jubiläum. Die Firma Georg Halb eck, die
am 2. Januar 1911 ein Schlepp unternehmen
gründete, feiert am 2. Januar 1936 ihr 25jähriges
Bestehen.

100 Jahre Rickmers, Die Rickmers-Linie,
Hamburg, die im vorigen Jahr dae 100jährige
Bestehen der Firma festlich beging, hat, vielfach
geäußerten Wünschen entsprechend, über die Jubi-
läumsfeier und der damit verbundenen Helgoland-
Fahrt eine sehr hübsch ausgestattete Druckschrift
herausgegeben, die den Teilnehmern an der Feier ein
willkommenes und dauerndes Andenken sein dürfte.

we. Polnischer Auftrag für eine dänische Werft.
Der dänischen Nakskov-Schiffswerft ist es gelun-
gen, den Auftrag auf Umbau des polnischen
Passagierdampfers „P u 1 a s k i“ zu erhalten. Dieser
6345 Brutto-Tonnen große Dampfer hat früher der
Ostasiatischen Kompagnie gehört und ist nach dem
Kriege an den polnischen Staat übergegangen.
Nachdem jetzt die neue polnische Amerika-Linie
zwei moderne Motorschiffe, die ,.Pilsudski“ und
ein Schwesterschiff, erhalten hat, ist die „Pulaski“
aus der polnischen Amerikafahrt herausgenommen
worden; der Dampfer soll nach dem Umbau in der
Südamerikafahrt Verwendung finden. Dazu wird
er vor allen Dingen für den Touristenverkehr ein-
gerichtet werden.

Schiffsbewegungen
Hamburg-Amerika Linie.

(Einschließlich Deutsch- Austral- u. Kosmos-Linien.)
Ostküste Nordamerika und Golfhäfen: MS Isis

heimk. 29. 12. in Galveston. — D Hansa ausg.
30. 12. von Southampton nach Cherbourg. — West-
indien, Mittelamerika: MS Iberia ausg. 30. 12. in
Antwerpen. — MS Caribia ausg. 30. 12. in Cristo-
bal. — MS Phrygia heimk. 30. 12. in Antwerpen.
MS Syra ausg. 30. 12 Azoren pass, nach Cristobal.
Südafrika. Australien, Niederl.-lndien: D Freiburg
hoiink. 28. 12. von Batavia nach Telok Betong. — D
Lüneburg heimk. 30. 12. in Batavia — D Hamm
ausg. 30. 12. von East London nach Durban. — 0
Gera heimk. 30. 12. von Marseille nach Holland.
D Menes ausg. 30. 12. in Port Said. — MS Rends-
burg ausg. 30. 12. in Adelaide. — Ostasien: D Nord-
mark heimk. 29. 12. von Jokohama nach Nagoya.
D Tirpitz au-g. ^9. 12. yon Kobe nach Moji. — D
Hindenburg ausg. 31. 12. von Houston nach Japan.
MS Rhein ausg. 30. 12. in Houston. — MS Rhein-
land ausg. 30. 12. in Antwerpen. — MS Burgenland
heimk. 30. 12. von Marseille nach Antwerpen. — MS
Duisburg ausg. 30. 12. in Schanghai. — MS Ruhr
ausg. 28. 12. von Singapore nach Miri.

Vergnügungs-Reisen
MS Milwaukee 30. 12. von Santa Cruz de Tene-

riffa nach Funchal. — D Reliance 30. 12. von
Southampton nach Neuyork.

Hamburg/Altona/Harburg
Angekommene Seeschlfle am 30. Dezember

Schift von Makler Liegeplatz
Mt.-Sel lantie Epiena Yarmouth Rehder Maakenw.-H.

e 16Mt.-Qßl. Hendiika Johanna EEngland Wübb
Leichter Kraft Bremen Günther Grenzkanal
Mt -Sei Maeret Inee — Rehder Alt, Osthafen
D Johanna Gothenburg Mathies & Co 21
D Greathope Hartlepool Blumenfeld Gasanstalt
D Jacoba Gdingen Mathies & Co. 31
u Albatros» London G -St -N.-Co. 47

31. Dezember
D Holitenau Belfast Günther 15
D Sankt Lorenz Königsberg Iohannes Ick 81
D Ilse Kiel Johannes Ick Vorsetzen
D Eoerstein Neuyork Milberg Griesenw.-H.
u Procida Malaga Sloman jr. 22
u Kone Magnus Vadsö Sloman jr. 19
D Gotland Saloniki Bock & Co. Jordaberg
D Touraine Oslo Bolten 61
u Elsa d. Schw. Meer Spencer L Co. Petroleum-H.
Abgegangene Seeschiffe am 30 Dezember

Schis. Kapitän nach Makler
D Maggi I assen Libau Mathies & Co.
D Auk Stone London G -St.-N.-Co»
D Marita Andersen See Renck & H.
D Dwarssee Schultz See Berner
ü Athanasios Sarlos See Pantasopulos
D Stahleck * Buse Sevilla Eimbcke
D Liverpool Maru Suzumura Neuvork Wohlenberg

nach
Oporto
Aarhus
Kopenhagen
der Tyne
Glasgow
Abo
Hamburg
Chile
der Levante
der Levante

Makler
Steinmeyer
Batavier
Gebr Specht
Schiff, u. Kohle
Carl Scholle
Rabien & St
Klingenberg
Klingenberg
Böning & Co.
Böning & Co.

Cuxhaven, einkommend

Gertrude Cochrane England

Uhr Schi»
her30. Dezeml

17,00 D Greathope England
17,25 D Albatros» London
1S.2U D Holstenau England
21,.5 D Kong Magnus Norwegen
2135 D Touraine —
21,35 D Procida Spanien
21,43 FU Rheinland der Nordsee
23,3- FD Ursula der Nordsee
23,30 D Elsa d. Schw. Meer
23,40 D Gotland der Levante

31. Dezember
1,55 SD. Louise Schupp

mit 1 Anhang —
3,25 D Pan Gothia Nordamerika
4,3J D Rio de Janeiro Brasilien
6,00 D Mannheim
7,30 D Lady

dem Rhein

Eingekommen: Am 30. Dezember,
16,15 Uhr FD. Groß Hansdorf, 23,35 Uhr
FD. Jane, am 31 Dezember, 1,46 Uhr

Mt -Sch. Otto Wulf, 1,45 Uhr Mt-Sch.
John Olbers.

Wind: SW, 4-6. Bewölkung: ganz
bedeckt Sichtweite: mäßig, etwa 7 See-
meilen. Barometer : 746,6 mm. Thermo-
meter: -r- 7,2 Grad Celsius. Borkum:
Wind: SSW, 6. Helgoland : Wind: S, L

Cuxhaven. ausgehend
Uhr Schi» nach

80. Dezember
14,50 FD Langenberg der Nordsee
10,10 D Trocas —
17,05 FD. Stralsund der Nordsee
18,2 > D Rubislaw Aberdeen
18.45 SD Sirius Bremerhaven
19,2) FD. Lachs der Nordsee
22,45 FD. Wilhelm Huth der Nordsee
23,35 D Auk London

81. Dezember
0,25 D Marita —
0,25 FD. Bürgermeister

Munckeberg der Nordsee
0,30 FD. Simon v. Utrecht der Nordsee

Festverzinsliche Werte
Deuteche Reichs- and

Staats-Anleihen
1 Dt Reichs 27 100,25 G
4 do. 34 Kl. 97 bz
4>/j auslosbare

Dt.Rschatz.35 98.87 B
8% Younzanl. 103 G'
4%P^taatanl.% 106,75 G
6Pr.Staatssch.3l '°' "

4H°do!933 “1934 100,25 G
4%Bavr.St.-A27 97,25 G
4 Brem. Umtscb 88 O
4% Lübeck 28 93,25 G
4%Meck1.Sch.26 94,50 ü
4% do. 28 94,25 G
4% do. 29 96 G
4%Mckl.Stre1.3( 96,25 G
4% Reichsb. 35 98,75 G
4%Reichioost 34 99,75 G
DL Schutzgeb.
ZertlLAu.k.1908 10,30 G

do. Ans».1909 10,30 G
do. Ausi.1910 Kl. 10,40 bz
do. Aasn. 1911 Kl. 10,40 bz
do. Ausz-1913 Kl. 10,40 bz

W Hamb, i kl Kl. 65 bz
4% do. <r ,—
Bremen Nenbes. 21,62 G
Mamba. Neches 18 0
Dt K.-Sammel-

abl. Neubesitz 18.50 G
Buch. Altbeslt» 110,75 bz
Bremen Aitbes 109,62 G
Mamba. Aitbes Kl. 108 bz
Dt.Kom.Samm.-

'^iK m3 2
Stadt-Anleihen

Kölner Schatz-1
aowelauna 291 —

M Anh" v. 29*^*" 194,75 G

Provlnz-nndKn
4%Hann.Pr.-V.-

A. Reihe 2 B
4% do. R.13u.l4
Schlesw.-Holst.
Prov.-RM-Anl

4% Schlesw.-H
Pr. Vd. 28-2S)

4% do. Si
Kreditanst. u.K
4^OldbGschv25
4% do. Kom.S.l
4 1/»* do. do. S.2
4 1/2 do. do. S.3
4&6 do. S. 1 u. 3
4^a do. S.2
4Vj do. 8.4
4% do.Gnfbr.S.5
4% do. do. S. 6
Preuß. Landes-

ofandbrfanst.
Qoldofbr. R. 11

do. R. 19
do. R. 21
do. R. 22
do. R. 7

Komm.-Obligat.
S. 20 . .

do. S. 6 e e
Hann.Landkrd.

Goldofd. R. 4
do. R. 1
do. R. 2
do. R. 5
do. R. 3

4%Schlw.-H.ld.
Kv.Gldofd. 30

4%Pr.Ztrstdt.R6
49» do. 8 u. 11
4% do. 12
fi do. 13
InduBtr.-Oblira
öBerged.Oeesth
Daimler-Benz
öDelmenhst.Lln
6 Deutsche Lin.
DL Llnol. Hansa
6 H. E. W. 26

iis-Anleihen

94,50 G
94.50 G

93,75 G

93,25 G
93,25 G

örperschaft

94,50 G

97^25 G
97,50 G

97 G
97 G
97 ü
97,50 G
97,50 G

94,75 G
94,75 G

97,50 G
97,75 G
97,50 G

97J5 G

96,50 G
96,50 Q
96,50 G101 G

t. m. Zinsbei
100,50 bz
105 G

102 G

103 bz

4% Hbg. Hochb
6 Klöckner W.
Fr.KruDD RM27
6 Nordd. Steina
Stets. Beraschl

95 G 96 8

104,50 G
101,50 ü
102,75 G

6 Ver. Stahl»
5 do. Rb.-Elbe
4% do. (1951)
4% do. (1947)
4% do. Phoenix

103 bz u. G
971G 97J8
93 bz
92}G 93}8
92 G 92.50 8

Ausländische lest verzinsliche »Verte
Nordische Anleihen 5Rum.vereinbO3 5,62 G

4Dän.St.-Anl.12
3%Däu.Sts.-R86
rinn.St.Els.A.f»

A.1887
4%HelsStdt-AW

do. 1911
4Kooenh,191O'll
3% Schw.St-A86
3 do. v. 1888 . .

Sonstige A

135 G
73 G
139 G
153 G
109 G
109 G
130 ü
107.50 bz
112 G
nlelhen

4% do. 13
4 do
4 Bagdad I .
4 Bagdad II .
4%Ung.St.-R.13
4^ do. am.do.14
4 do.Gold (C.C.)
4 do. Kron.-R
4 do.St.-R.-A.lO
2% Anatol. Eisb.
Ser. 1 u.2 konv.

4,80 bz
9,50 G
9,50 G
9 G
9 G
9 G
0 60 G
8.90 G

39,25 B
4^Bud.St*A.vl4
4&^do.exkl.CouD
4^Bul-St.-Q.-A
4Lissab.St.R.S6
Mex.Gold-Anl99
4^ Gest. Eisb. A
4% do.Scb.-A.14
Inländisch

68 G
56 50 G
4.25 G
54 G
12.25 G
2,50 G
39.50 G

e Hype he

Ausl. Hypoth.-
4J0tl.Krv.P1.S.5
4Jütl.B.Cr.P(A3
3%Sch».R.HBk

Pfandbrf. 1886

"tenbank-PIa

Pfandbriefe
78 Q
80 G

106 G

adbrlele

4%DtSchIflbel3
4% do. 4
4% Hb.Mvobk.A
4% do. B
4% do. DFOHJK
4% do. Em. N
5% do. Llould.

do. Antellsch
4% LOb.Mvobk.l
4% do. 2
4% do. 3 a* 4

92 50 G
92,50 G
97 G
97 bz
97 bz
97 G
102 bz
3.40 ü
95,50 G
95,50 O
95.50 G
95 50 G

4% do. 28
5%do. Lio.26 A2
do. Antellsch.
4%PrCtbd.Kom.

Obi. 26-27/28
4%Rh.-W.Bod..

Cred. 4
5% do. Llould
4%Schl.Hlst.Pr.

Ldsbk. 1 n. 3
4% do. Korn.

Obi. 2 o. 4

95 ü
101 G
9.40 G

93 G

96 O
102 O

4%Pr.Ctbd 26-27
Ste

95 Q
uergutschi•ine Gruppe II

-tFäii
D Dividende für da
s Dividende für da
Kursivziffern bezeic

nicht von der O.-V. gen

103,75 bz
107,75 bz
110,40 bz
109 37 bz
108.62 bz

s vorletzt verfl
zuletzt verfki

hnen die vergase
ehmiate Dividende

103,75 G
107.75 0
110 25 G
109,37 0
108,62 G

ossene Jahr,
sene Jahr,

hlagene aber noch

• * 30. 28.
Ges. Süd-Kam.

A-D
Kam. Eisb.-G. 0

40 8 408

N.-Guln.-Co. . . 4 — —
Otavi Anleihe 0 0 17,50-17,37 bz 17,75 8
Schantg.H.A.-G ü — —

Bank-Aktien

Allg. D. Cr.-A 0 U 167,25 ü 68.25 G
Berl. Hand.-G. 5 0 114 ü 114 G
Com. u. Privat 0 u 83,75 hx 83,75 G
Dt.-AsiaL Bank 0 465 U 460 G
Deutsche Bk. u.

Disconto-G. 0 0 . 83,75 bz Kl. 83 bx
DL Ueberseebk. u 0 80 bz 79 G
Dresdner Bank . 0 u 83,75 G 83,75 G
Geestemünd. B- 0 3 77 G 77 bx u. O
Hvo.-Bank Hbg. 5 5 94 bz —
Lieu. C. 1. Hbg. 5 5 — —
Lüb.Com.-Bank U U — 72 G
Mckl. Kr. ll.Hvu 0 0 72 G 73 G
D. Reichshank . 0 12 180,12 bz 179 Q
Schlesw.-H. B. 0 0 — - —
Vereinsbank . . 5 6 111 G 112 8 111 G 112 B
Westholst. Bank b 7 123 O 123 G

Verkehrs-Aktien

Br. SchleoDScb. 0 0 68,5 Q 68 G
Bugs.-Reed. . . 0 0 125 G 1250
Disch.-Ostafr. . 0 35 B 35 8
HAPAO ...» 0 14,62-15,12 bz 15 B
Hbg.- Südamer. 0 25 G 25 25 bx u. O
Neotun D. . . . 0 0 69 8 69 B
Nordd. Lloyd . 5 Kl. 16 bs 15.75 0
Schles. D. C. 0 87 G 88.50 8
Unterw. Reed 0 0 50 G 50 ü
Woermann-Le . 0 35 B 35 B
Reicbsb.-Vz. . . 7 7 123,37 br u. G 123.12 bx
A.-G. 1. Verkw- 0 8 85.5 ü 86,5 8 85.75-86 bx
Braunschw. L E 0 60 G —
Brem. Straßb. 5 41 2 87 bz 87 8
Eutin-Lüb. Eis 0 0
Hochb. Llt. A 5 5 87,75-88.5-88,15 b 86,50-86.75 bx
Lübeck-Büch. 0 0 688 67 G 68 8
Meckl. Eisenb.-

Stammaktien 4 5 92 G 91 O

Industrie-Aktien
• * 80. 28.

Allg. Elek.-Ges 0 0 34,87-75-87 bz 34,62 bz Kl 34,5bz
Allr.Kanstsd.UD 0 0 51.50-50.87 bz 51-51.25 bz
Alsen Cement 6 8 Kl 135,50 bz 135 G
AL & Magn.-F
Atlas-Werke .

0
0 0

35 <J
66,50 G

95 G
66 B

Bavaria-Br. . 5 5 111 G 111 Q
P. Beiersdort 10 12 175 G 175 G
L P. Bemberg ü 5 99.50 G 100 G
Julius Berger 6 6 115 G 115 G
Bekula 10 10 135 bzu. G Kl 134. 134.50 B
Billbr. A.-G. . 8 5 114 B 113bz [75bz 108,50 G
Breltbg. Ctfbr. 4 124 G 122 G
Br.-Besizb. 0 5 101,50 G 101.50 G
Br.-Veg. Fisch
Br. Allg. G.&E!

4
6 6

109 G
112 0

109 G
112 G

Br.Cbem. F. Kl 10 8 156 8 156 8
Br. Cigarren . 0 0 45 B 45 B
Br. Po ÄWello 5 6 98 B 98 B
Br. Rolandmhl. 8 8 137 G 136,25 G
Br. Silberwar 12 18 168 B 163 B
Br. Vulkan 5 5 108 bz 108 B
Br. Wollkäm. 12 12 146 G 1488 146 G 148 B
Buderus Esw. 0 4 — —
Cb ade S. A-C «? 46P. 285 G 285 G

do. S. D . 8 P. 7,2P 277.50 G 278 G
Daimler .... 0 0 91,25 bz n. B 90 G
Disch. AtlanL 7 6 110 G 109,50 0
Disch. Erdöl . . 4 4 106.25 bz 105,25 0105,75 B
Dt. Llnol.-W. .
Dvnam. Nobel

3
31/2 31/2 Kl. 75,50 bz

Eisenw. Kampnaqel 0 0 76 .80 B —
Elbschl.-Br. N. 4

«Vj
4 105 B —

El. Licht u. Kr.
I. Q. Farben . 7 149hzK1.148,75bz 148bzKl.148.25bz
Felten <5c Guill. 0 4 111,50 G

45 K
84,50 G

109,50 G
40 B
85 G

Flsbg. Schiffsb.
Qerresb. Gish. 0 0
Gesfürel . . . 5 6 125bz 124bz Kl.123,87bz
Ouano-Werke 3 5 93 G 95 B 93,25 G
Hbg. Elek. W.
Harburger Eisen

8
0 4 131,5-131,75bzuB

93 ä
130,75 bz u. 0
91 G

Harb. O. Phön.
Hare. Bgb.-G.
Cem. Hemmoor

0
7

2ö’
12

104 G
Kl. 153,50 bz

120 B

14?, 50 G
Hochof. Lüb. .
Hoesch-K.-N.B.
Hoffm. Stärke . 6

6Z

101 G
85-85.50 bz
122 G

101 0
83.75 bz
12i G

Holler Carlsh. > 1Z5 208 G 208 ü

e s 30. 28. -
Holsten Br. " 7 t) 104 G 105 8 104 G 105 B
Holzmann Ph. 0 4 86.50 G 86 ü
W. Jacobsen . 0 61.75 bz 61 G

1 So. ü. W. Br 0 5 100 B 100 B
Kali Aschersieb. 5 5 119.25 G 120.50 G
Kali Chemie . u 5 — 123 ü
Kant Schoko!. . u 40 G 39 G
Kieler Br. Eiche 7 7 136 G 136 G
Klöckner-Wk. 21/2 81,25-81,50 bz 80,25-80 bz
Kühltransit . . ü 0 78 G Kl. 78,50 bz
Laurahütte . . 0 20 25 G —
Ld. Hirschberg u G — .—
Led. Wiemann 12 8 145 G 145 G
Mannesmann . u u 79-79.25 bz 78.50-8,12-8,50 b
Mansfeld A.-G 3 5 — —
Markt- u Kühl 5 51/2 105,75 G 105,50 0
Maschh-U Muae u u 70,50-70,37 bz 70,25 bz
Montecatini . — —
Nordd. Steingut 0 6 115 G 115 O
Nords. Hochsee 0 73 G 73 u 74 B
Nrdw. Kraftw. ti 6 127 G —
Ottens. Eisen 0 0 — 50 8
Reis <5c Handels 8 8 115,50 0 117 B 115,50 O 117 B
Rn. Braunkohle 12 12 — —
Rheinstahl . . . 31/7 4 103 G 102,25 6 102,75 B
RWE 130,50-130,62 bz 130 ü 131 B
Rositzer Zucker
Ruberold A.-G. 0 8 Kl. 96 bz 96 G
Rütgerswerke . 4 0 113.12-112,75-

173,50 G [113,50
—

Salzdetf. Kali . 71/2
?

173,50 G
Schlinck & Co. 4 101 G (bz 101 ü
Schlickert Elk. . 4 4 Kl. 119 bz 119 O 120 B
Schulth. Patz. » 4 4 —n 103.25 bz
Schwartau . . * 3 2Hj. 85 bz 85 B
Siem. & Halske 7 7 164.50 G 165,50 B 163 G 164 B
Snrengst. Card. 2,97 2,97 —
Stider Leder . 7 7 120 G 120 O
Stett. Bergsch!. 8 8 117 bz 120 G
Stett. ölwerke . 10 8 — 123 G

u 5 100 G
52 G

100 O
52 GTranso. Hev. . . 0

Ver. Metall . . . 0 3 26 G 26 G
Ver. Stablwk. » 0 0 73,75-74,12-74 bz 73,37-73.50 B
Ver. Werkst. . 0 0 97 B [G Kl. 97 B [-73,12-Wendt Ciz. . . . 3 0 48 B [74 bz 48 B [73,25 bz
Westereg. Kali 5 5 114,25 G

24,75-24,62-24,75
114.75 G

Westdt. Kaufhof 0 0 24 75 G 25 B
Wlnterhd. Br. . 0 0 , — Ibz —
Zellst Waldb. 0 5 115,50 G 1160

schaft, bie sich binnen sechs Mo-
naten nach dieser Bekanntmachung
bei bet tjirina Albert Zbobe & i5o.
melden. Sicherheit zu leisten ist.
soweit sie nicht Befriedigung ver-
langen können.

Albert Thode & <5o. Inhaber;
Albert Thobe, Raufmann, zu Ham-
burg.

Ttictcrboff & Wibmanti Tlktien-
geicllfdinft Nieberlaffung »Ham-
burg. Prokura für die jlreig
Niederlassung Ist erteilt an Rudolf
Wilke, lir ist gemeinsam mit einem
PorstandSmitgliede oder dem Ltell
Vertreter eines solchen oder mit
einem anderen Prokuristen bet»
tretungSderechtlgt.

(friftabel & (ko. Wefellfchaft mit
beschränkter »Haftung. Mit Be
failiili vom 19. Dezember 1935 hat
sich die Olesellschaft genuin Ibn»
lnanblungögefeh vom 5. Juli 1934
durch Übertragung Ihres Ber»
mögens auf den alleinigen Gesell-
schaltet Emil Helst, fiauimann, zu
Hamburg, der das Geschäft unter
bet gttma Eostabel & do. fori
führt, umgewandelt Die frirma
der Gesellschaft nt. b. H. Ist er»
loschen.

ES wird darauf hingewiesen,
haft den Gläubigern der Wesell»
schaft, die sich binnen sechs Mo-
naten nach dieser Bekanntmachung
bei der Rirma Eostabel & Eo.
melden. Sicherheit tu leisten ist.
soweit sie nicht Befriedigung vor
langen können.

Eostabel & Wo. (Inhaber: Emil
Hellt, Raufmann zu Ha-iiburä
Prokura ist erteilt an Ehefrau
Martha Helft, geb. Hcckschet.

'.Ui o in nie C. UJiumiett. Tie offene
HandelLaefcllslbaft ist aufaelüft
worden. Tie i'xirma fff erloschen.

Eerttl (»tnkaufS (liescllkchaft mit
bi’fdiriutttcr »artrtna. Tcr '2iV
der Gesellschaft ist ucn l'cipiin
nach Hamvura verlest worden.

Rim frucht Oefollfmaft mit bc<
schränkter i'aftuna. Tie Per.
iretitnaSvefusni« de» Geschäft»,
fübrcrü Simm Solfatad« Lbmed ist
beendet. Die rl>rolura bet G.
tiruie ist erloschen. Hermann
fflimol. flaufmann. jii Hamburs,
ist tum weiteren Geschaftrtübrer
bestellt worden.

tzirunditücko < rterwertungdaefoll.
schuft » -?lm Lachsenwald" mit
beschränkter nOuftuna. TicSirma
und die Broknra bei R. Deren-
vera sind erloschen.

Wolf Retter Muinmnnbttarfrn«
schäft eiweigniederlnsfunu Hum
bitru. Tie Zweianiederlafsuna ist
aufaedoben worben.

A. H. BroikiNitnn. Tie offene
Haiideioiicsellfchafl ist eittf aelfift
worden. Inhaber ist der biiderfae
Gesellschafter ftrib Käsebier.

«rirbr. Milb. Lttnae. Aus ber
offenen Handelraesellschaft ist der
Gesellschafter H. 5X, V Lienau
auiaefchieden Gleichteitia ist
Ludwta striedrfch Wilbelm Kaefe-
dier. Kaufmann, tu Hamdura. eli
Gesellschafter einaetretcn. Seine
Prokura ist erloschen Tie an Gde-
trau M. C. C1 KSledicr. ach.
Lanae. erteilte Prokura bleibt be-
ftcbci’. Prokura ist erteilt an
Oano Liitiene.

Teutsche 3nmon («csellschaft. Corl
,'ricbrirt) Berendt. Kaufmann, tu
Altona, ist tuin weiteren und

Seefabrer-Armenbau».
Zur Ablösung von NeuiabiSkaiten
und -Besuchen von Kegelclub Schiff»
fahrt 20, Frau Cbariotte Hehl 20,
i-lbdock Slobin & Vast 20. Antoni
Höen 20. Stauerei Gerd. Butz 50,
-chaak & Niemeier 10. C. Lutten &,
Tobn 5. Kaps. Iobn Blank u. Frag
10 Raps. R. Hilgendorf 5, Rapt. I.
Bruhn 5, Rapt. I. Sflbt u. Brau 5.
stapt. H Rorfage und Brau 5. Rapt.
y v. Holdt und Frau 5. Rapt. G.
Pohlmann und Brau 5. Rapt. H.
iflbümann und Brau 5. Rapt.
®teil unb Brau 5. Ernst Westphalen
und Brau 5, Rapt. L. Maier und

und Frau 5 RM.
Ferner sind dem Seefahret-Armen-

baus und der Gaffe ber StUcke von
Zsbien aus den Sammlungen an
- ord vieler schiffe und von sonstigen
Gönnern Im Laute de» Jahre«
grötzere und kleinere Beträge Über-
wiesen worden.

Bür alle Auwendtmgen sagen wir
ben gütigen Spendern unseren herz-
lichsten Tank.

© a m b u r g 31. Te,ember 1935.
tic Schiffer-Alten.

Altere Tarne sucht Tauerpensio»
bt» 50 Jt monatl Umgeb. Hamba«.
Ana H 5n5 Fil Hosfmann,Gerlsgstr^7
Gebildete Tarne. tzOerin, kinderlieb,
pflcgebcwandert. wobnb. r. d. Lande
Siabe Hambg»., wünscht ältere Tarne
ob. 1—2 Rinder in Pension iu nehm.

Adr.: ul. Gabe, Ublcnb..
Richterstr. 15, II. Tel.: 22 02 92. «

See- und Binnenschiffahrt

Wasserstände von heute

Unterelbische Kleinschiffahrt

Die Zahl der Befrachtungen, durch die Weih-
nichtetage beeinträchtigt, betrug in der Berichts-
woche elbab- und elbaufwärts zusammen 115. Von
Hamburg aus setzten sich die Ladungen hauptsäch-
lich aus Superphosphat, Getreide, Kohlen. Mimosa-
rinde, Maschinengußbruch, Schüttsteinen und
Brettern zusammen, während durch die unterelbi-
schen Meldestellen Transporte von Mauersteinen,
Kreide, Dünger, Äpfeln (nach Berlin), Bandholz und
Zement vermittelt wurden. Daneben waren 700 t
Pulver zur Übernahme an einen Überseedampfer zu
befördern.

*

Ein Rückblick auf den Wirtschafts-
ablauf des Jahres 1935 ergibt für die Be-
zirksgruppe Unterelbe der Fachgruppe Kleinschiffer
im allgemeinen ein zufriedenstellendes
Ergebnis. Immer Feuüicherhat sid^ während
des vergangenen Jahres für den größten Teil der
Schiffer die Neuregelung der Frachteilverteilung auf
der Unterelbe als ein wesentlicher Fortschritt er-
wiesen, der nicht nur in der Verkürzung der Liege-
zeiten seinen Ausdruck findet, sondern vor allem in
einer gerechteren Verteilung der auch reichlicher an-
fallenden Ladungen. Bei der verhältnismäßig günsti-
gen Frachtlage am Jahresende ist zu erwarten, daß
eich diese zumindest auch auf den Beginn des
nächsten Jahres erstrecken wird.

Hamhurg-SUdamerikanlsche
Dum pfsch miulirts-Gese Ilsehust.

I'D Cap Norte heimk. 30. 12. von Sanios nach
Rio de Janeiro — I'D General Sun Martin ausg.
30. 12 von Boulogne nach La Corufia — MS Monte
Olivia 30. 12. von Vigo nach Hamburg. — MS
Monte Pascoal ausg 30. 12. von Bahia nach Rio
de Janeiro - MS Bahia ausg. 31. 12. Madeira
paus — I) Birkcnfels ausg. 30. 12. in Buenos Aires.
-n D Eifel aus. 30. 12. in Montevideo. — D
Eupatoria heimk. 30. 12 Hoek van Holland pass,
nach Rotterdam. — D Holstein ausg. 31 12.
St. Vincent pas». — D Rio de Janeiro 31. 12. in
Hamburg. — D Uruguay ausg. 30. 12. von Buenos
Aires nach Rosario.

Vergnügungsreisen:
I'D Cap Areona 30. 12. in Madeira. — MS

Monte Rosa 30. 12. von Tenerife nach Madeira.
Deutsche Afrika-Linie.

(Woermann Linie — Deutsche Ost As rika Linie —
Hamburg-Bremer Afrika-Linie.)

Westafrika:
D Wameru ausg. 30. 12. von Madeira. — D

Wahehe ausg. 30. 12 von Laa Palma«. — D
Wakama heimk. 29 12. von Las Palmaa. — D
Wolfram ausg. 30. 12. in Lago«. — D August
Leonhardt ausg. 29. 12. Finieterre pass. — D Marie
Leonhardt ausg. 28. 12. Finieterre pas«.

Süd- und Ostafrika:
D Njassa heimk. 30. 12. in Genua. — D Usau-

kuma ausg. 30. 12. in Antwerpen. — D Wangoni
ausg. 29. 12. von Aden.

Deutsche Levante-Linie G. m. h. H-,
Hamburg.

(Deutsche Levante Linie Hamburg A.-G M
Atlas Levante Linie A.-G-, Bremen.)

MS Anubis ausg. 30. 12. Ouessant pa-“. — D
Arta ausg. 30. 12. in Istanbul. — D Cavalla ausg.
30. 12. Gibraltar pass. — 0 Milos ausg. 29. 12. von
Mudania nach Kymassi. — D Helga L. M. Russ
heimk. 30. 12. Gibraltar pass. — D Ilse L. M. Russ
heimk. 30 12. in Istanbul. — D Smyrna ausg.
31. 12. in Emden. — D Troja heimk. 30. 12. Gibral-
tar pass. — D Ulm heimk. 30. 12. Gibraltar pass.

Oldenburg-Portugiesische
Dampfschliss-Rhederei, Hamburg.
D Tenerife ausg. 29. 12. in Casablanca. — D

Palos ausg. 30. 12. in Casablanca. — D Melilla
30. 12. von Casablanca nach Mnzagan. — 0 Laraehe
30. 12. von Casablanca nach Rabat. — D Lisboa
30. 12. von Rotterdam nach Antwerpen. — D Sebu
ausg. 30. 12. in Danzig. — D Pasajes heimk. 30. 12.
in Faro.

Deutsche Dampfschliffahrts-
Gesellschaft „Hansa“.

D Bärenfels 28. 12. Perim pass. — D Falken-
fels 28. 12. von Kapstadt. — D Geierfels 29. 12.
Ouessant pass. — D Goldenfels 29. 12. Ouessant
pass. — D Lahneck 29. 12. in Lissabon. — D
Liebenfels 29. 12 in Port Said. — D Rotenfels
27. 12. in Cutch Mandvi. — D Stolzenfels 27. 12.
Perim pass. — D Wachtseis 28. 12. in Kalkutta.
D Ockenfels 30. 12..von Antwerpen.

Hamburg-Rhein Linie G. m. b. H.
D Mannheim heimk. 29. 12. von Rotterdam.

D Straßburg ausg, 30. 12. in Köln. — D Karlsruhe
ausg. 30. 12. in Düsseldorf. — D Köln ausg. 28. 12.
in Duisburg.
Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H.

(Standard-Dapolin-Gesellschaft, Hamburg.)
MS Senator 30. 12. von Königsberg nach Ham-

burg. — MS Persephone 29. 12. in Tocopilla. — MS
Peter Huri! 29. 12. von Aruba nach La Vela
de Core.

Norddeutscher Lloyd Bremen.
Passage Vertretung Hamburg,

Bergstraße.
D Aachen 27. 12. in Corral. — D Abana 28. 12.

von Cristobal nach Puntarenas. — D Arucas 29. 12.
von Las Palmas nach Hamburg. — D Askania
29. 12. Teneriffa pass, nach Lissabon. — D
Columbus 28. 12. von Gibraltar nach Las Palmas.
D Donau 28. 12. von Belawan nach Colombo. — D
Erlangen 27. 12. in Talcahuano. — D Frankfurt
28. 12. von Philadelphia nach dem Gels. — MS
Fulda 29. 12. in Guayaquil. — MS Havel 29. 12.
Ouessant pass, nach London. — D Isar 29. 12. von
Kobe nach Jokohama. — D Minden 29. 12. Bishop
Bock pass, nach Bremen. — 0 Neckar 29. 12. von
Colombo nach Penang. — D Oder 29. 12. von Port
Sudan nach Colombo. — D Potsdam 28. 12. von Ma-
nila nach Singapore. — D Roland 25. 12. in Caisole.
MS Saale 30. 12. in Adelaide. — D Scharnhorst
29. 12. in Bremerhaven. — MS Trave 28. 12. von

Vlieaingen nach Genua, — D Wido 29 12 von Sa-
bang nach Port Sudan — D Este 27 12 in Port-
land. — 0 Schwaben 29 12 von Cristobal nach
Puntarenas. — MS Weser 28. 12. in Rotterdam.

Dampfseht nfuh rts-Ge*e lischalt
„Neptun' , Bremen.

D Apollo 28. 12. von Antwerpen nach Barce-
lona. D Ariadne 29. 12. von Königsberg naen
Rotterdam. — D Arion 28. 12. in Gandia — 1)
Diana 29. 12 Lobith pas-* nach Rotterdam. — 1)
Elin 29. 12. von Stavanger nach Bremen. — MS
Euler 29. 12. Oueseant pass, nach Bremen. — D
Flora 29 12. von Rotterdam nach Köln - D Irene
28. 12 Emmerich pass, nach Köln. — D Leander
29. 12 Omssant pase. nach Antwerpen — D Nereus
29. 12. in Stettin. — D Nixe 28. 12 von Bergen
nach Drontheim. - D Orest 29 12. in Königsberg.
D Perseus 28 12. Emmerich pass, nach Ruhrort.
D Phaedra 29 12. in Köln. - D Pluto 28 12. von
Antwerpen nach Gijon. - D Pollux 28. 12. von
Kiel nach Königsberg. — I) Pylades 28 12. von
Stockholm nach Riga — D Rhea 29 12 Brune-
büttel pass, nach Kopenhagen. - D Saturn 29 12.
in Pasajes. — D Themis 28. 12. von Köln nach
Rotterdam. — D Uranus 28 12. von Halmstad nach
Falkenberg. — 0 Venus 28. 12. in Rotterdam. — D
Vesta 28. 12. von Antwerpen nach Oporto. — 0
Vulcan 29. 12 Emmerich pass, nach Köln. — D
Hans Carl 28. 12. von Stettin nach Rotterdam — D
Achilles 30. 12. in Antwerpen. — D Bacchus 30. 12.
in Köln. — D Castor 30 12. von Rotterdam nach
Hamburg. — D Fortuna 31. 12. in Brmerhaven.
D Helios 30. 12. in Gandia. — MS Kepler 29 12. in
Danzig. — I) Kronos 30. 12. in Castellon. — D Luna
30. 12. von Rostock nach Lübeck. — D Pax 30. 12.
von Aarhus nach Heiligenhafen. — T) Stella 30. 12.
von Gdingen nach Danzig. — D Joh. C. Russ 29. 12.
in SetubaL

Reederei F. Laelsz G. m. b. H.
MS Vibran heimk. 29. 12. von Tiko. —- D

Panther heimk. 30. 12. Kanarische Inseln pass.
Mathies Reederei A.-G.

D Bernhard 30 12 von Westervik nach Ham-
burg. — D Birgit 30. 12 von Heisingborg nach
Hamburg. — D Gertrud 30. 12. von Helsingborg.
D Ludwig 31. 12. Brunsbüttel pass, nach Hamburg.

D Maggie 81. 12 Holtenau pass, nach Llbau. — D
Rudolf 31. 12. Holtenau pass, nach Hamburg.

Unterweser Reederei A.-G., Bremen.
Vertreter: Montan Transport Gesellschaft m. b. H„

Hamburg
D Gonzenheim 30 12 von Rosario. — D

Heddernheim heimk Iß. 12 von Galveston. — D
Eschersheim 31. 12. in Rotterdam.

Johannes lek.
D Eberhard 31. 12 in Llanelly. — D Victor

28 12. von Dublin nach Kratzwieck.
Ippen Linie.

MS Adolf 30 12 von Rostock nach Stralsund.
D Hermann 30. 12. in Kolberg - MS Ilse 30. 12.
von Kiel nach Hamburg — MS Ingrid 30. 12.
in Kiel.
The Union-Castle Mail Meamshlp Co.,

Limited
Vertreter Suhr & Classen

Ausgehend: PD Balmoral Castle 24. 12. von
Kapstadt. - PD Edinburgh Castle 24. 12. von Ma
dein. D Dunbar Castle 20 12. in Las Palmas.
D Dunluce Castle 26 12. in Beira. — D Garth
Castle 26. 12. in Mauritius - D Grantully Castle
25. 12. von Lobito. — D Llangihhy Castle 26. 12.
von Zanzibar — Heimkehrend: PD Armadale Castle
23 12. in Southampton. - PD Arundel Castle 26.
12 von Madeira. — PD Kenilworth Castle 20. 12.
von Kapstadt - PD Warwick Castle 26. 12. von
Natal. - I'D Windsor Castle 23. 12 in Kapstadt.
D Gloucester Castle 24. 12. in London. — D
Llandaff Castle 25. 12. von Ascension. — D Llan-
stephan Castle 25. 12. von Palma de Majorca. — D
Roslin Castle 14. 12. von East London.

Svennka Orient Linien.
(Carl Bock & Ce G m b H.)

Ausgehend: MS Birkaland 28 12. in Gdynia.
D Fnken 27. 12. in Piräus. — MS Hemland 26. 12.
von Raumo - MS Nordland 26. 12. von Istanbul.
D Norruna 26 12 von Algiers — 0 Roland 27. 12.
von Piräus. — MS Vasaland 26. 12. in Jaffa. — MS
Vikingland 22 12. von Gotenburg. — Heimkehrend:
MS Erland 26 12. von Pyrgoe. - D Eros 9. 12. von
Istanbul. — D Forsvik 27. 12. von Famagusta.
I) Hibernia 28. 12. in Malmö. — MS Vingaland
27. 12. in Gotenburg.

Groß-Hamburger, Bremer undCuxhavenerVerkehr
Schiff Kapitän nach Makler

81. Dezember
D Stornest Fyfe Burutu
Mt -Sgl. Jonny Wilhelmine Hagenah See
Mt.-Sgl. Cito sinnt, See
Mt -Sgl Lisa Wehlen See
D Franz Klasen Brannwaith Aruba

Sp -KL Elb«
Goltermann
Wübbe
Heinecke

Waried

Bremen
Angekommene Seeschilfe am 31. Dezember

Schift von Makler Liegeplatz
D Erpel Kotka Rabien & St. Schuppen 4
ü Elin Westnorwegen Neptun Schuppen 6
D Imanta Riga Pieper 6 V. Hohhafen
D Roek London G.-St -N.-Lo. Schuppen 2
D Theseus uothenburg Neptun Schuppen 10

Abgegangene Seeschiffe am 30, Dezember
Schis! Kapitän

D Bellona de Buhr
D Franz Jürgen Wulle
D Hochsee Eberhardt
D Hoogland Knock
D Merkland Branagan
D Orla Strehmel
D Rio de Janeiro Binge
D Saarland Knudten
D Tinos Köper
D Smyrna Koeppen

Cuxhaven»Nordostseekanal

Uhr Schiff nach
1,10 FD. Frankfurt der Nordsee
4,35 D Liverpool Maru Neuyork
5,05 D Stahleck Portugal
7,50 D Sylt -

Holtenau.
in den Kanal eingelaufen

Uhr Schift Kapitän von
30. Dezember

15,00 d Mt.-Sgl Herbert Schmidt
Aarhus

16,45 D Eberstein Sommermann
Stockholm

19,00 D Ingrid Anders Kiel
19,UU d. Mt Sgl Arnold Lütje Kiel
23,00 d. Mt -b J Ingeborg 3 Mangels

Königsberg
23,35 D Ludwig Permien Geile

31. Dezember
0,30 D Asphahon Fortune Gdingen
3,00 d. Mt.-Sgl Astarte Lütje Rostock
6,35 D Hinrich Langhinrichs Veile
7,25 D Rudolf Peters Hernösand
7,30 d Mt -Sgl. Hanna Richter Danzig

Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom 30. Dezember 1935

Plantagen- und Kolonial-Gesellschaften

Amtliches

Handelsregister.
Eintragungen.

28. Tczrmber 1935.
». C. Persiebl. Die »ommandit-

gklelltchatt bat in Hamburg eine
Zweignicderlalsuna errichtet unter
der Firma 6. C. Pcrlielil. Haus

„für .ftvntorbcbnrf. . „
Vlechindultrir Hamburg Wefel!»

(durft init befdiraukter Hnftutta.
Tiiril) <»efcu|dinfterbcft1>ni6 vom
20. Dezember 1935 ist bet § 6 bei
WefellfchaftrvertrageS (Vertretung)
pcslttbert worden, lieber Gefchüfte
litbrer ist alleinvertretungSvereL-
tiflt. Georg Äuguft MagnuS 2teu
mann, llaufmautt. ,u Hamburg, ist
zum weiteren GefchSftrfilbrer be-
stem worben.

Hermann Mint, tu Moortletb.
- Inhaber: Hermann '12Int, Ritus»
mann zu Moorftetb

•ütuthefe nm Neuen Oferdeinarkt
tarnst Ritte. 3n ta4 unter bietet
bibber nicht eingetragenen Firma
von Ernst fvaul 2!ihr. 2tvotbeker.
zu Hamburg, nefübrie Geschäft ist
Werner (Mcrbarb Nitze, Apotheker,
zu Hamburg, als Gesellschafter
eingetreten. Die ossene Hanbeib^
aefellschast hat am 1. Fanunr 1930
begonnen Am 5. Juni 1931 ist
der diesellschaster Ernst Paul 2tihe
durch Tob auSgefchieben Gleich
zeitig ist Witwe Houise Wilhelmine

yranzwka 22the, geb. Dietrich, zu
Hamburg, als Gesellschasteriii ein»
getreten.

Sriebridt 'Sohne »{Wcigntcber»
lasfniia Hamburg. Tie Zweig-
uiebcriaftunfl ist aufgehoben wor-
ben.

Bereinigung von norbbeutfdien
Zwediparnnterneliinitttgen We»
fellfdtoft mit beschränkter »Haf-
tung. Zum Viquibntor der durch
Welch vom 13. Dezember 1935
aufgelösten Gesellschaft ist der Lei-
ter her Hamburger Lparcasse von
1827 Direktor Edgar Hintte. zu
Hiimburg, amtlich bestellt worden.

Tnmbfidtiffnhrtoncfcllfdioft Pi-
fttrais Aktiengesellschaft. Tie
Firma ist erloschcit.

„Transmare" .Hanbel8aefeUfchaft
mit beschränkter Haftung, -ih
Hamburg. Gesellichastsvertrag vom
10. ~ ejember 1935. Gegenstand
de» Unternehmens ist der Erport
und Import von Waren. Ltanim
kapitale 20 Duo V.k. Zeder Oe»
schästssiibter ist atteinveriretttng«»
berechtigt. GeschiistSsübrer: Dr.
rer. ixil. Heinz Z. Fränkel, Raul-
mann, tu Hildeibeim.

Als nicht eingetragen wird ter
öffentliche Die Bekanntmachungen
der Gesellscttafl erfolgen im Deut-
schen Reichsanzetger „

3. W. ädtröbtr & «o. Tie Pro-
kura de» R. $1. F Ruhleo ist er
loschen. „

Bugsier-, Neebrrri- und Ber»
aunaS-Aktirnae cn r dtnft. Zn der
Gctterawersamnilitng vom 2.». De-
zember 193 5 ist die Herabsetzung
deS Grundkapital»? um 2 750 00°

auf 2 750 000 Jt.u. »um

gwecke ber teilweisen Riiekzablung
be« Grunbkapital« beschlossen
tvorben.

Rhenania-osfag Mlnoralolwerke
jltticuaefclliäatt. 3n ber (Seite-
ralversammlung vom 2i>. Dezember
1935 ,st die Herabletzung der
Grundkapitals um 9 000 000
durch Sinziehung volleingezahlter
Aktien beschtosseti worden. Die
RapiialÖberabiehung ist durch»
geführt. Durch Beichlutz bc« yteriu
ermächtigten Auluchtsrat« vom
20. Dezember 1935 ist der ji 4
Absatz 1 bis GelellfchastSvertragcS
(Grundkapital und Einteilung) ge-
ändert worben. Grundkapital:
74 f>15 000 Ji’.K eingeteilt tu
74 615 Aktien zu le 1000 -t.M, alle
ans den Inhaber lautend.

30. Dezember.
(fort Weif». »Hoch» unb Tiefbau

Ansfiittrungen. WcfrUfdiatt mit
beschränkter Haftung. Die we-
f eil fd'iift ist aufgelöst worden,
glquibator: Dr -Zng. Otto Diebe«,
zu Braunschweig.

Albert Tbobr & <5o. Wefellfchaft
mit beschränkter Haftung. Mit
Beschlug vom 23. Dezember 1935
hat sich die Gesellschaft gemäss Um-
Wiinblungögefeh vom 5. Zuli 1934
durch Übertragung ihre« ver-
mögens auf den alleinigen Gesell»
f(Saftet Aiden Thode, Raufmann,
in Hamburg, der das Geschäft
unter der Airutn Albert Thode
& Eo fotUübrt. umgcwandell.
Die Qirttta der Gesellschaft m. b. H.
ist erloschen.

GS wird darauf hingewielen.
bau bett Gläubigern ber Gesell-

alleinberiretunaiberecht taten Por.
ftandimitalicde bestellt worden
Cintelbrokura ist erteilt an «traust
£>elin.

Russisches MiiUiorimburtbou»
Pvbornles Wcfetifdiaft mit
bctchrunktor Quittung. Mit Ge
sellfchaftcrbeichlub vom 23. Te-
ternbet 1*3j hat sich bie Gesell-
schaft gemasi Umwanbluitflogcfeb
vom 5. <wi 1934 durch Uber-
traauna ihre» Perindaeni in eine
offene Handeliaesellfchaft unter der
fttrnia Russische» flaviarimvort-
bau» Poborvleo L Co. mit dem
3itz in Hamburg umaewandelt.
Tic skirma der Gesellschaft m. b. H.
ist erloschen.

C» ivtrd darauf dinaewiesen.
dass den Gläubiaern der Gesell-
schaff, bie sich binnen sechs Mo
unten nach dieser Pckanntrnachuna
bei der sfirma Russisches Kaviar
imvortdauc Poborvle» S Co.
melden. Sicherheit tii leisten ist,
soweit sie nicht Befriediguna «er-
langen können.

Russisches Niibinrimbortbüu»
Poborliles & ffo. Gesellschafter:
jiakob Podorbles und Willo
Pobordle». Kaiifleute. tu Ham-
buta. Tie offene Sandelrgesell.
scha't bat am 30. Tetcmbcr 1935
begonnen.

Tebundicha Pslaneung. W. Sic-

Sert ist Nicht mehr Vorstand. Citoitaust Schrader, tu WaiidSbek.
und Gatt RricbritS Berendt, tu
'Altona finiifleutc, sind tu Por.
stanbömitgliedern bestellt worden,
lind twar ersterer tum Porllden
den des Verstaube». August Helm
ist ititn Prokuristen bestellt worben.

Luweba sdsschkonserveu Cutter-
mann & Sdeftermann. Gesell-
toastet: Conrad rlodann Heinrich
Luttermann. tu Altona.Otb-
marschen. und '.Milbehn sfriedrich
Georg Westermann, tu Hamburg.
Kaufleute. Tie offene HandelS-
gesellschaft bat am 27. Te.iember
1935 begonnen.

»<'ntoo“ HanS Wolter. Qnbaber:
Han» Wilbelm RnebritS Heinrich
Wolter, Kaufmann. iu Hamburg.

ldotnsen & Go.. 2vebition. Pro-
fttra ist erteilt an Manin Helmutb
Nielsen.

Wilbelm Lellichovv. Prokura ist
erteilt an Rudolf Hildebrand
Gerhard 'Arnold Tellfchodii. Tie
Prokura de» ti W. Stricfrott ist
durch Tod erloschen.

G. W. Borger. In da» Geschäft ist
Wilbelm Crnft Larsen, Slaiifuiann,
tu Bergedorf, al» Gesellschafter
eingetreten. Tie offene Handels-
gesellschaft bat am 1. Mal 1935
begonnen. Tie Prokura be» H. C.
A. Fiedler ist erloschen. Tie Pro-
fura des A. F. H. Llldemann
bleibt besteben.

3 ohn Pbiliv Psandleibbctriob.
In da» Geschäft sind Kurt Slea-
frteb Philip und HanS Pbtlip,
Kaufleute, zu Hamburg, al» Ge-
sellschafter eingetreten. Tie offene
Handelsgesellschaft bat am 23 Te-
icmber 19.35 begonnen. Tse Firma
ist geändert In Iobn Pbiliv
& Sönne. Tic Vertretung der
Gesellschaft erfolgt nur durch den
Gesellschafter Iobsi Pbilip.

Amtsgericht in Hambut«.



Staats-

oper

Dammtorstr.

Anruft

34 89 44 AußerPiatzmiete
GastspielLoKfingc

DieFledermaus

4 Endez“ etwa 6
-.40 bis 3.- RM
Letzte Aufführung
Bänsel u. Greiel

Q Ende
O etwa 11

Außer Platzmiete
Gastspiel

Lohfing
Cie Fledermaus
—.75 bi« 7.70 RM

Q Ende
O etwa 103/4

16 Donnerstag-
Miete

In d. Neuinszen.

Ein

Masken-

ball

—.75 bis 7.70 RM

71 Ende
/ 2 etwa 11

17. Freitag-
Miete

In d. Neuinszen.

Tann ¬

häuser

-.75 bis 7.70 RM

Staat-
liches

Schau-

spielhaus
Ruf. 24» 42 51

m Uhr
crstcu*-
führuns

Der
Sprtng
aus dsm

Alltag

4 Unr
Die Schnee-

königin
s Uhr: Der

Sprung aus
dem Alltag

8 Uhr

Rätsel

um Beate

8 Uhr

Die blaue

Tulpe

Thalia-
Theater

tägl 81/t Uhr
Ruf: 32 73 6f

L±J
Maaame

Sans-
Gene

Neu
&U, Uhr

Himmel
auf Erden

a h r s t a g
k e “e Pm se:

Othello

Ein ideal

Himmel
auf Erden

er Gatte

Neues
Theater
’ut. 34 27 80

n7 Uhr, tn. e
n etwa 91/2 Uhr
Kabarett

m neu. Einlagen

81/* Uhr | 81/* Uhr

EineFraukommtin

81/* Uhr

dieTropen

Voiksoper
am Millerntor

Ruf:
42 60 06

|_8j Uhr 1 81/* 1 8V* I 81/*

cuapIT Louis Graveure
in »Der Graf von Luxemburg«

Mittwoch, d. 1. Jan., nachm. *' 2 Uhr und Sonntag, d. 5. Jan.,
mchn. *' 2 Uh- ikleine »reiset »Die 'us l-ie Witwe«

Ernst-Drucker-
Theater SonntogTauch k'Uhr: DrCC OR OCWolZ J&g

Silvester: Anfa n g 7 Uhr
Stadttheater

Altona
tuf: 42 30 75

|7i/2 Uhr| 8 Uhr
Krach im

Hinterhaus

8 Uhr
Lumpaci-

vagabundus

8 Uhr

Die leuberln
Lumpaci

bundu*

Schiller-

Oper
Ruf: 43 53 46

Student
m,t

Silvester-
eintaaen

^’ltwnpll 2U.:vo aeiicnensRe.Sfc
fUmWUüü i n $ Weihnachtsglück

mit Hildegard Warsitx
41/2 Uhr: Chaneys Tante
8 U. 0. Glöckchen des Eremiten

Die toten

Augen

„tadT-heater
Harburg-

Wilhelmsburg
Ruf: 37 37 21

<1/2 Uhr
chwarx-

arbs-iter

71/2 Uhr
Der

Zigeunerbaren

8' 4: Hansel
und Gretel

und D e
Pupaenfee

81/* Uhr

Schwarzarbeit

und großes
Variete

Circus Bute

Kl.-Rentner, Erwerbs!., Krie^sbesch.. Militär zahlen zu den Abend-Vorstellungen
auf allen Plätze von RM 1.50 aufwärts halbe Preise.

RDM Tägl. Uhr, Mi., Sbd. u. Stg auch 4t Uhr

FR Die große Wasser-Revue

| „Der tdegende Hamburger“
mit Kloth. Wlttong. Rahe u. a.

Streuer=

Variete — Tanz
Tasse Kaffee

nadin>^29A, cbds.37A, au6. Stgs.

Die heutige

•e

in

t

X\<u^

TROCADERO

W STAATSOPER

ATLANTIC

Trabrennen in Farmsen

Ab morgen tägl. 5.30 und 8.30 Uhr

Sonn- und Feiertags auch 2.30 Uhr

Anny Ondra, Han« Söhnker, Pani Heidemann

Ufa-Lustspiel „Der jung« Graf“

Paul Wegener, Rose Stradner, Joh. Riemann

Kriminlifiim Der Mann mit der Pranke J

1

Und die gute

HUhnersuppe im

Von überall zam Witwenball

Ä Silvesterfeier

Klaus-Groth-Str. 21
Morgen: Neujahrs-Ball ß)

Donnerstag Eh?=nd

Neujahr und folgende?age biseinschl. 5.Jan. 1936
von 15 bi» 23 Uhr

Am 31 Dezember beginnt die letzte Vor-
stellung In unseren Theatern um 7 Uhr

Anfang 9 Uhr

Bestellte Tischplätze können nur bis 10J Uhr reserviert bleiben

£ilian Warvey

Willy gritsch, Willy Stirgel

Dai Tagesgespräch Hamburgs!

Es geschah in einer Nacht*

der eindrucksvolle Großfilm der Ufa, der Im Rahmen einer spannenden
dramatischen Handlung Lilian Harvey und Willy Fritsch erneut Im
Zusammenspiel zeigt und vor große schauspielerische Aufgaben stellt.

Mit dem Prädikat „künstlerisch wertvoll** ausgezeichnet
HERSTELLUNGSGRUPPE: MAX PFEIFFER

Spielleitung Paul Martin

Im Vorprogramm:

„Ins neue Jahr mit Willy Fritsch!“

WILLY FRITSCH ist am Neujahrstag

zu allen Vorstellungen anwesend!

Gr.Theaterstr. 10 12
und Colonnaden 58/60

Stlmmungskapelle
Humor — Frohsinn

UFAtPALAST

Norddeutschlands schönster Lichtspieltheater-Bau
Das Haus der vielseitigen Darbietungen

DAMMTORSTRASSE — VALENTINS KÄME

REDNER-KURSE
c| Donnerstag, 2. Jan., 19 Uhr
- I Sonntag, 5. Jan., 11 Uhr vorm.

Montag, 6. Jan., 20 Uhr
cq| Dienstag, 7. Jan., 21 Uhr

Jeden Mittwoch 2u—22 Uhr
REDNER-WETTSTREIT

HAMBURGER KEDNERSCHULE
Dir Fromm, Colonnaden ' 6S 79

F -Theater. Steindamm 22<in|| Bis elnidiließl.
*>n9'" 2. Januar 1936

♦ Variete TIM'
Revuen I Hili

Bei künstlicher Beleuchtung

Neujahr, 1. Januar

Beginn: 2 Uhr

Passage-Theater
Anfang 4 45, 7, 9 Uhr / Neujahrstag 3 Uhr

Silvester

Manuskripte

deüifocJi scUceito*

Undeutlich geschrie-
beneManuskrlpte
führen leicht zu Feh-
lem, für die wir eine
Verantwortung nicht
übernehmen können

Hamburger Fremdenblatt
Anzeigen-Abteilung

IM

BIERHAUS

BERTRAM
lOOO Plätze

MönCkebemwi 3,amHptbhf.
Die beliebte

Musikgnststätte

Nochmals verlängert!

(Das Tal des Lebens) 9

Dieser künstlerisch wertvolle Lustspielfilm bleibt
nur noch bis einschl. Donnerstag auf dem Spielplan

N erkur-TheaterSchaarsteinweg6,b.Hchb.Baumw.
Bis einschließlich Donnerstag!

Ifeirifiict mit Hans Albers
W dllClC u. Annabella

— Sechs Frauen

«

I Ft» voller berechtigte —

Sonnabend 8 un, 18- ^bd-

ittrÄ Julius Cäsar
.60 bii 6.80 RM

Norddeutsche Erstaufführung
inOriginalfassung
ab I. Januar 1936 täglich 5, 7, 9 Uhr

WATERLOO

-Theater / Dammtorstraße 14 / Ruf 354430

EMELKA
OSTERSTRASSE

KURSAAL
SCHULTERBLATT

KAMMER
GRINDELALLEE ÜheüdäMieii-Silvesteefei&i

der Landsmannschaft von 1893 Groß-Hamburg e.V.

Conventgarten "SsSa®
Künstlerische Leitung: Theo Tilmar

unter Mitwirkung hervorragender Artisten und Künstler wie:
Jackley Boston, der Welt bester Affendarsteller!
Kata Sabina, ein blondes Mädel und ein großes Akkordeon!
Gertrud Seewald-Schultze, die allen Hamburgern bekannte Sängerin I
Helen Charlotta, die Tänzerin!
Bärth Unkelbach, Exzentrik-Komiker, 'ne echte Köllsche Jung! usw.

Tai»7mineilf Das bekannte Tanzorchester Schöneck sowie
laiUlllUain hervorragende Tanzmusik in den Nebenräumen

Eintrittskarten RM 2.-(einschließlich Steuer)

Domfreuden auch im neuen Jahr

in de, HauseatMa^e

Usa-Palasl-
Orchester

LeitunfrWilh. Wilke
Stuttgart
Ein Ufa-Kulturfilm

Wurlitzer Orgel
Horst

Schimmelpfennig

Paul & Ninon
Ghezzi

Akrobatische
Sensationsleistung

Wicky
ein kleines Wunder

Fürst Hadschi
Murads

Kosakenschau

Grundstücksverwaltungen

Grundstücks - Verwaltungen
übernimmt

Jacob Volckerts
Hausmakler

Jungferrwieq S 35 08 ,5

Bernhard Neht

Haus-u.Assekuranzmaki.

Grundstücksverwaltung.

Alstertor 21. Ruf 33 3211

Ankauf

Zins- und Gartenhäuser

Hausmakter
Jungsernstieg 8 35 08 55

Segen Dar Einfamilienhaus
m.Gart.,Hz., steuerst , 8-10 000.*gef
Äusf. Äug. 8B.256 Ält.,Gelionftr.7.K»

Zins!). SllNllbklK. Jö. 125 000
SDlicte 17 000. Steuern 5800 p. a„
2 .8im.-Wva.. 3 H. Slöfc. m. Wodn.

Zinsh.. A. Heorg, Zd. 58 000
Miete 8460, S-Aim.-Wodn. LL

Simon&Mühlenroth^Ä
Nahe Altonaer Hptbht. kl. Zinshaus,
Cbj. 18 000, zu Bett. Anqeb. unter
X. 19801 Hanrburger Ficmdenblatt.

Zimhaes Friedrichstraße
mit 4- Z -Whng., in gutem baut.
Zu»tand,betond.preisw.Tu verk.
Näherer durch den Hautmakler

35 08 5 Junqfernttieq 8

Zinshaus
Breieroett zu Berfaufen.

Willy Lienau Hirtenstrabe 65.

3-Familienhaus
m f r Garagengebäude
mit lieferbarer Erdgetch.-Wohg.
enth. 4 Zim., Mädcnenzim., Bad
an bester Wohnlage

preiswert zu verk durch d. Hausmakler
Jacob Volckerts

Jungftrnilieg 8 KIMI 55
M,d.«artenh4.,«olk4darf.Nähe Bhf..
43im. Diele. 3ube».. Hei.g..WW.Sv
gptberg. M 17 OOP Anst. 3,6026 Fbl

. (f i l e n h e i in
in )rt. Grütze. Herrl., gesunde Lage,
ca. 35 Min. Fahrzeit b. Hanpibht
Grundstürk B. 1000 q r„ m. ein. An,
B. 100—300 RM. Sos. Nutznießung
Mona«. Xilgung der Restkaufgelder
Antrag, u, W. 18853 fcbg, Frdbl.

Zlnshau$-B:hrlelnerTor
n mit gesuchten kleinenWohnungen
I bei ein Frdsmletev.etwa KM 14(</)

für RM. 90 000 - zu verkaufen
n Arthur Reimern, Hausmkl.
I Gr. Burstah 4 30 05 02

Zinsd.,Zd. 45000, üknz. 15000
M>ele74OO^, 9W»hng..jc2°u.3-3 -W.

Zinsh. n. Mdadn, Zd. 43 500
Ftdrrn.7200.4', inN.Licht ie8t8150.*.
BtdrdS. m. 3.Z .W.,An,.14 OOOXSa

SimonäMühlenroth?oa x.350655

Zinshaus, nahe
^^2- u. 3-Zim.-Wohng Ji

fl Hausmakler^^
Ilari tlladlgau, Or Bäckerst.9^^

KaBital.Anlage durch d. <Lrw. ein.
ZinShaufer m. kleinen billig. Wohng.
Äng. u. P. P. 6861 Hbg. Frdbl. ®

Bauplätze Langenhorn:

Geringe Anzahlung
außerdem günst. Finanzierung

durch Sparkassen-Hypothek
durch:

Jacob Volckerts
Hausmakler

35 08 55 Jungfernstieg 8

30 000 qm Alkerland llTÄiH
je 35 Pf., ganz ob. geteilt zu Bert.,
herrliche ifgge, nur 2a Sim. B. Hbg.
Anfr. erbet, u. H. 7088 Frdbl. 68

Handwerkliche und gewerbliche
Betriebe — Fabriken

Güter und Landttellen

Parkgelände
mit Acker, Wiesen und guten
Wirtschaftsgebäuden abzugeb.
Angeb. unt P. E. 1230 Frdbf.

Lagerhaus
mit Gleisanschluß, 3000 am Nutzfläche,
nur Parterre u. Keller, Hofplatz, Garage,
Rampe, preiswert zu verkaufen.

AdOlf Buhl Mo®5®de’n»t'r!7

Lebensmittelgeschäfte

Gin MtWllsW
mit Riten fluten (YebSuixn, un-
mittelbar an flutflepftafrerter
nStrafte geleaen, zu verpachten.
Näder, unt. P. SB. 1244 fitbbl

Bauernstelle
ca. 36 ha

herrl. am GroBeimee un-
weit Lübeck gelegen, verkäuflich,
Guter Boden, la Gebäude. Ange-
bote unter M. 5660 durch dae

Hamburger Fremdenblatt

Bauplätze und Parzellen

volksdors, SlinvlW
1000 qm, 1,50 RM per qm,
1300 qm, 1,95 RM per qm.

Otto Hertwig, Haljlfietii,
Wqldftratze 10. Ruf: 27 15 93.

%%"^'5(i(imh.
Sing, u. R. St. 6862 Hbfl. Yrdhl.

««S'ihSinttO
Rrnrfitflefrfiitft, Hauptftrade,

Werft. Umsatz ca. 5(1 IKK). - jährlich,
kein Lchleudergefch.. Käufer taun sich
d Mitarbeit im Geschäft v Umf u
Verbienft tiberjenaen, fof. zu verkauf.
Stngeb. u. T. 6864 Hbg ftrbbt. 6<!

Suche Pachtung eines WrunbftüttS
mit etwas Land am Haufe, das sich
als HUtznerfarm eignet. Sluaeb. unt
3. 0. 7001 b. b. Samba, ftrbbl. fin
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Theater » Konzerte * Lichtspiele « Unterhaltungen

Nieder -
deutsche
Bühne

Mittw., d. 1. Jan. (Neu ;ahr) 8iUhr. der neue gr.Lustspielschlager
Oe Etappenhas

HA^A-THEATEIISMSSSSXS:«:

1. b s 15. Januar 4y2 und 8’/2 Uhr

Gcstsp:el des berühmten

FTTF-ÄWII I nn

auf dem Gipiel des Ruhms!

FLORA THEATER

EDEN ™
Das große Variete-Programm 81/* Uhr. Abend-
preise 40 Pf. bis 3.- RM. Ruf ^2 77 39. Mittwochs,
Sonnabends u Sonntags Uhr» 25Pf. bis 2. Rm

Nateclanü
Marcelle und Franz Nädasy

Meistertanzpaar d. König!. Oper Budapest

Boccaccio-Casino ‘'fc’r

... and abends in die Boccaccio-Bar

CafeSchircks

Blankenese
NEUJAHR

Konzert u. Tanz

Gerhofstr.7 e Große

Gänsemarkt Silvesterfeier

Grundstücke und Geschäfte

Rahe Vorori- oder Hochbahn wird
2Familien-Haub gcsuch! frohere
Aur;ahluna rann geleistet weiden.
Anqcb. u. I. 6704 Hbg. flrdbl. %
Suche eilt Gartenstd., gute Babnvbda..
4-5 3„ Zubcbör. bevor;. Volkrdori-
Wohldorf. An«, u. st. 6092 »rdbl.A

steuerfreies 6infam.-9au5
ö. Privat ;u faul, gesucht. Bed. gt.
Voiortverb. ob. in Hba BorauS;.
AuSs.PreiSang u « 5840 Hbg.Fibl.Stz

Ich bitte um Ausgabe der

zu verkaufend. Zinshäuser
Anstellungen erbittet:

Jacob Volckerts
liauemakler

Jungser'netieg g 35 08 5.5
Gartenbau», 10-20 km v. Zentrum
SbgS., m. Ztrlb,., Garage, vorlaut,
als Sommerwhn., tauf. gef. Zufchr.
m. PreiSang. unt. G. 7087 Mdbl.K

Ich bitte um Aufgabe von

zu verkaufenden Villen
Anstellungen erbittet:

Jacob Volckerts

Der verk. sein Sinstjaus mit
gr. Auszahlg. t Wir haben Itlnbig gt.
»argem, staut, m. boh. AuSzahl. A

Simon&MühlenrothSS

Güter und Landstellen

Größerer See in Holstein

oder Mecklenburg
zu pachten oder zu kaufen gezuchL Nähere An-
gaben Ober Grüße, Jahreserträge, Arten des Flach-
bestandet, Tiefen den Gewässers, ob Quellen Im
See, Zu- und Abfluß, Padit- oder Kaufsumme,
Termin der frühesten Uebernahme sind anzugeben.
Offerten unter D 5834 durch das Hbg. Fremdenblatt. 6$

Hotels, Lokale, Kinos

stonbitorci'Caft oder Wirtschaft
in nur guter Lage Hamburgs oder
auSwSrte sofort gesucht. Angebote
unter 8. 5836 d. b. Hbg. Frdbl. &

Lebensmittelgeschäfte

stolonialw.-GeschSst nur von ttigner
gef. sirristenz), a. liebst. Vorort Ham-
burgS. Ana, u. Z. 5850 Hbg. Frbl.htz
Gesehältsverkaal? Ammen

Zint - und Gor tenhiuter
n 1 ————————

Einzelhaus in Ilhlenh. %
auch I.Handwerk,geeign., baut gt.etb.,
enth. 103tm.,($intabtt., fof.lieleib,, zu
günft.ZahlaSbed. v Bff. Beste «apital-
anlogel yiabet, durch d. Hausmakler

Wilhelm Gumpricht
Ferdinand,tr.65. Xel, 32 04 64'04 85,

Zufall!
BlaWnefc — Eide

Ichönft. BaugelSnde. altangewach,.,
herrl. Lage, nahe Bahnhot u. Slbe,
Aufteilung in Plätzen Bon 2500 qm,

nur 4,35 Ulä. per qm
Restkaufgeld eBtl. langfristig.

Otto Hertwig, Nahlskedl,
gtolbftigfie 10. Ruf: 27 15 93,

künstlerisch gestattetet0,Ru6cflt, besteh.
au4 Wohntaum, Schlafraum. Flur
mit «ochnifche, unt. aünftia. Beding.
iu verk, Ang. B, 19331 Frdbl. l,

Lokstedt - Niendorf
SdiÖnei Villen ff rundatfldc

A modern,8 Zim.u.Nebenräume
Garage mit 1400 qm alt-

A A angewachsenem Garten
Mr RM. 23000.- zu verkf.

ISl Gari Leisau,
3 i n 6 h o u 6 mit II. Wohng..

3t. Pauli Oim^bütlrL
miete 710(i Ml., zu Bertaut. Angeb
unter B. 19806 d. d. Hambg. Frdbl.

Härtend. Wevzokl, 30.12 500
5 34m., «ch , Bi>., f)W; ca. 600 qm.

Harkend. Dandsd., SD. 20000
8 3inv. Halle, Bad. Garaae.Ztrkhz.L»

Simonthlühlenniih£5;s

Für große Familie
pas. Brotgeschäft
Vorort,laExlst.tio
»roß Umsatz, abz.
ftolonialnmrcngefrf). tranfO. bitlifl zu
verk. Vtng. u. P. G. 1118 Hbfl. firbl.

JJrittifl W-KoloniM.-HeU
großer Umsatz, mit SBare für 5000.
zu übernehmen. Singebote unter
ct. 5877 bür» da« Hbg Mrbbl. 6i

Existenz!. Kolonial*. %

CTS»- Ammen ^^Vi 4
Sonstige Geschäfte

8Walto.*W.,n"i,«*,a:
Hauptftr. flelcfl., preiSW. zu verk. An-
geb. P. 303 Fil. Gwekeng.-Wall O.öÜ

Vulkan. Slnftalt u. Reif.-Hanbfg. auf
St. Pauli gegen Übernahme der
Waren nnb Anlagen ab zugeben.

P. Straus), Gr. Burftab 47.
firniwrro flünst sei., billig ZU verk.
«lvgrok Ang. H. 6836 Frdbl. S)

Heißmangel ,aÖält
f. 20 -wcktl.z. verpacht. (""Illvn 24 20 21

Hamburgs fröhlichem Erzähler

„Damdorg lacht"
Der neueste Band mit quietschvergneugien Döntjes

„Hummel, Hummel"

Trefflich pointierte Kurjfgeschichten und Gedichte

„Han« ut Hamm verteilt..."

Bannig vergneugte Hamburger TöntjcS mit lustigen Bildern

Jeder Band reich illustriert RM 2.60 gebunden

RM 3.50 in Ganzleinen, überall im Buchhandel

Verlagsbuchhandlung Broschek & Co., Hamburg



6armlfch=Partenhirmtn, den LS. Dezember 1935

Zwischen Eisparkett

und Pulverschnee

Fest der Nationen im Werdenfelser Land

1. Olympia-Sonöerbeilage zum Hamburger Fremöcnblatt ♦ Dienetag, 31. Dezember 1935

Am Fusie der schneebedeckten Gipfel der Zugspitze, inmitten der baprische»
Alpen, dort wo Loisach und Parknack sich vereinen, liegt Gar misch-Parten-
streben, der Ort der IV. Olvmpischen Winterspiele. Die letzten Lämmer-
schlüge ballen durch die klare Winterluft, Girlanden winden sich an schlanken
Masten, und mit äusierster Sorgfalt sind die letzten Vorbereitungen für das größte
Fest in Schnee und Eis, das je stattfand, getroffen.

Achtundzwanzig Nationen mit rund 1000 Aktiven haben für das Winter-
Olympia gemeldet, ein Rekordergebnis, wen» man zum Vergleich die Zahlen der
bishengen Olympischen Winterspiele betrachtet: 1924 Chamonix 16 Nationen mit
293 Startern, 1928 St. Moritz 25 Nationen mit 492 und 1932 Lake Plaeid
17 Nationen mit 307 Teilnehmern.

Die letzten Winterspiele aus amerikanischem Boden waren vom Wettergott
nicht begünstigt. Niederdrückendes Tauwetter verdarb die wohlgemeintesten
Vorbereitungen, so daß künstlich herbeigeschaffter Schnee und eine durch völlige
Vereisung lebensgefährlich gewordene Vob-Bahn den Aktiven die Freude am
olvmpischen Kampf verdarb.

Das deutsche Organisationskomitee hat hieraus feine Lehren gezogen.
Während alle eissportlichen Wettbewerbe durch die Kunsteisbahn im Olym-
pische» Eisstadion in jedem Fall sichergestellt sind, stehen für alle skisportlichen
Konkurrenzen entsprechende Strecken — zum Teil in größeren Löhen — in

Fortsetzung auf Seite 4Die neuerbaute Olympia-Sprungschanze in Garmisch-Partenkirchen, auf der im Februar die besten Springerder Welt um olympischen Lorbeer
kämpfen werden. Oben rechtsIn voller Fahrt und prächtiger Haltung wird eine Markierung im Abfahrtslauf genommen Aufn. Schirner

Der Präsident des Organilstionskomitees

der IV. Olympischen Winterspiele Dr. Karl Ritter von Halt:

Wenn zur Jahreswende alle deutschen Glocken läuten, dann eilen

unsere Gedanken auch nach Garmisch-Partenkirchen, wo der Äuf=

takt der olympischen Spiele des Jahres 1936 stattfindet. Dort ist

alles gerüstet, dort ist alles bereit, um die Jugend der Welt zum

olympischen Kampfe zu empfangen. In den ersten Tagen des neuen

Jahres treffen die ersten Sportler ein, um in scharfem Training ihre

Form olympiareif zu gestalten. Am 6. Februar steigt die olympische

Fahne am Maste hoch, und das olympische Feuer leuchtet vom

Gudiberg aus weit ins Werdenfelser Land hinein. Dann beginnen

die Kämpfe, die große Leistungen zeigen werden. Und bis zum

16. Februar find alle Sieger des Winterolympia festgestellt. Es wird

ein Fest der Freude und der guten Kameradschaft, ein Fest der

Treue und der Verbundenheit der sportlichen Jugend der Welt.

Heil Olympia!

JdU'ift' irtgtnii)trlörtl

1 **lympia
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ADOLF HITLER:

50 Nationen

in Berlin
Die internationale Leitung der Olympischen Spiele. Von links Staatssekretär a D. Dr. Lewald, Graf Baillet-Latour,
Präsident des Internationalen Olympischen Comites, Dr. Diem, der Generalsekretär im Deutschen Olympia-Ausschuß

CS?n der Zeil vom 1. bis 16. August finden in Berlin die Olvmpischen Spiele
\ statt. 55 Nationen sind zu diesem Fest der Völker von Deuksckland ein-

geladen, 49 Nationen haben ihre Teilnahme fest zugesagt und die 50. Zu-
sage wird vom deutschen Organisalionskomitee täglich erwartet. Folgende
Länder werden vertreten sein: Afghanistan, Ägvpten, Argentinien, Australien,
Belgien, Brasilien, Bulgarien, Chile, China, Dänemark, Deutschland, England,
Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Äaiti, Lolland, Londuras, Indien,
Irischer Freistaat, Island, Italien, Japan, Jugoslawien, Kanada, Kolumbien,
Lettland, Luxemburg, Bleriko, Monako, Neuseeland, Norwegen, Österreich,
Peru, Philippinen, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Spanien, Süd-
afrika, Tschechoslowakei, Türkei, Ungarn, Uruguay, Vereinigte Staaten von
Nordamerika.

Mit den Wettkampfmannschaften kommen aus allen Teilen der Welt
Tausende von Besuchern nach Berlin, für die alle Lotels und darüber hinaus
Tausende von Privatquartieren aufgeboten werden. Verkehrstechnisch ist man
auf alles vorbereitet und auch sonst wird alles getan, um die Gäste würdig zu
empfangen. Schon jetzt finden zahlreiche Sprachkurse statt,'denn es werden in
den Augusttagen viele Führer und Dolmetscher benötigt. Abgetrennt von dem
Sttom der Besucher wohnen die Wettkämpfer im Olympischen Dorf als Gäste
der Webrmackt in Döberitz. Es liegt ein tiefer Sinn darin, das; gerade die deutsche
Wehrmacht es übernommen hat, das Olympische Dorf zu bauen und die Gäste
zu empfangen. Die vom Führer betonte friedliche Mission der Wehrmacht findet
darin ihren beredten Ausdruck.

14 Kilometer vom Stadion entfernt und durch Autobus-Pendelverkehr
jederzeit leicht zu erreichen, liegt das Olympische Dorf, das rund 150 Gebäude
umfaßt. Das Dorf ist dem Publikum nicht zugänglich und unter gar keinen
Umständen erhalten Frauen Zutritt. Ein großes Wirtschaftsgebäude mit
40 Speisesälen sorgt für die Ernährung, wobei zu bemerken ist, daß jedes Land
seine eigene Küche mit Köchen hat, da die sportliche Leistungsfähigkeit in hohem
Maße von der geivohnten Ernährung abhängig ist. Die Läufer des Dorfes liegen
in schöner, waldgeschmückter Umgebung, so daß die Wettkämpfer Gelegenheit
haben, fich vor den Kämpfen die nötige Ruhe und Erholung zu gönnen. Selbst-
verständlich steht im Olympischen Dors auch ein Sportplatz zur Verfügung.

Die körperliche Ertüchtigung ist im völkischen Staat nicht eine Sache

des einzelnen, auch nicht eine Angelegenheit, die in erster Linie die

Eltern angeht, unö Öle erst in zweiter oöer Dritter Die Allgemeinheit

interessiert, sondern eine ForDerung Der Selbsterhaltung Des Durch Den

Staat vertretenen unD geschützten Volkstums. »muh Kampf"

Oberleutnant ßranbt von Der Kaoallcriefchule

Hannover.

Deutschlands erfolgreichster Turnierrciter 1935

Für den SpringstaU der Kavaüerieschule sieht die
Arbeit im Jahre 1936 unter dem Zeichen der Olympiade.
Var Optimismus hüte man sich! Die Anforderungen
werden hoch fein, die Konkurrenz schwerer als je bisher,
und in diesem Springen wird das Glück eine grosse Rolle
spielen. Denn während sonst bei Nätionenpreisen 4 Reiter
starten, von denen die drei besten gewertet werden, und
jedes Pferd zwei Runden springt, deren Fehler zu-

sammengezählt werden, so gibt es bei dem Jagdspringen der Olnmpiade nur einen
Umlauf, und nur drei Reiter vertreten ihr Land.

Ruöolf lemayr, Freising, Olympiasieger 1932

unö Weltrekorömann im Geroichtheben Der

Mittelgeroichteklafse

Deutschlands Sportjugend ist bestens gerüstet für das
grosse Völkertreffen im kommenden Jahre. Wir werden
alles bnranfey.en, den guten Rus unserer Nation auf
dem Gebiete der Leibesübungen zu wahren. Wir Kraft-
fportler sind stolz, auch diesmal wieder, wie schon 1928
und 1932, einen Markstein in der Erfolgslifte der
Olympischen Spiele abgeben zu können.

CjL

Künöeri

Mahnen

Rufe Du

Laß in a

Die Geöi

UbersM

Unö ein

Um öle l

Glocke i

athleten haben getan.

Gerhart) Stock,

Charlottenburg, der
deutsche Rehorömann

im Speerwerfen, zu=

gleich eine Deutsche

Hoffnung im Zehn-

kampf

EinJahr härtester Leicht-
athletikkämpfe liegt hinter
uns. Wir aktiven Leicht-
i in unseren Kräften stand.

Ort, ein Heiligtum. Und, was besonders wichtig 's1 '

&

und bei den Spielen an geweihter Stätte, im Angesicdl

Heiligtum des gesamten hellenischen Volkes. Dieses -
war freilich keine Nation in unserm Sinne, sondern aufgesp^
in Stämme, eingeteilt in Stadtstaaten, die oft genug miteins
in blutiger Fehde lagen. Wenn aber, alle vier Jahre int
sommcr, der Ruf Olympias erging, dann schwieg aller

Das Reichssportf
1 Das Olympia-Stadion mit einem Fassungsvermögen von 100000 Zuschauern. Die Ränge sii>
laden, Erfrischungsräume, Postn und Sanitätsstationen. Die Ehrentribüne liegt auf der südlichen L
einer Telegraphenanlage. Der Innenraum wird umschlossen von einer 400 Meter langen Asche:
Schwimmbecken ist 20 Meter breit und 50 Meter lang, während das bedeutend tiefere Sprungt
besondere Wasserumwälz- und Wärmeanlage, da es für die Wettkämpfe von Bedeutung ist, a
Tribüne und Stallgebäuden. 4 Aufmarschgelände für 400000 Menschen mit 76 Meter hoher
an einem Talhang gelegen, angeschmiegt an echt märkischen Wald. Vorgesehen für Festspiele
6 Trainingsplätze. 7 Sportforum, Sitz der Deutschen Hochschule für Leibesübungen, mit Turnhc

8 Osteingang zum Stadion. 9 Si<

Die Dietrich-Eckardt-Freilichtbühne im Scheinwerferlicht. Eine der ersten Beleuchtungsproben in dieser 20000 Zuschauer fassenden Freilicht-
bühne, in der die Olympischen Kämpfe der Turner stattfinden werden

Das kommende 2ahr mit den erstmalig in Deutsch,
land stattfindenden olympischen Spielen ist für uns
weit mehr verpflichtend, als alle bisherigen Länder-
kämpfe. Jeder von uns wird — wie der Enderfolg
auch aussehen mag — im Kampf mit den besten
Athleten der Welt seine Pflicht tun und freudig sein
Bestes hergeben, um für unser Vaterland ehrenvoll
abzuschneiden.

Ein Blick in das weite Rund des Olympia-Stadions mit dem Marathon-Tor. Aus
dem deutlich sichtbaren Tunnel werden auf den Olympischen Spielen in
Berlin die Marathonläufer nach 42 Kilometer Kampf ins Stadion einlaufen

Ct'X'zHt den Olvmpischen Spielen beschwört eine in den Iahr-
«V <4 L tausenden seither völlig umgestaltete Welt den Geist
des alten Griechenland. Wenn diese Spiele jetzt zum ersten Male
seit ihrer Wiedererweckung vor vierzig Jahren in Deutschland
stattfinden — die für 1916 in Berlin angesetzten Olvmpischen
Spiele mußten wegen des Krieges ausfallen —, so finden sie
ein Land vor, das mit der Arsprungsstätte dieser Feier besonders
innig verbunden ist. Auf zweierlei Weise: einmal durch die Tat-
fache, daß es deutsche Forscher gewesen sind, die seit dem Jahre
1875 mit einem Kostenaufwand von bald einer Million das durch
Erdbeben und Überschwemmungen seit fast anderthalb Jahr-
tausenden zerstörte Heiligtum in langjähriger mühevoller Arbeit
ausgegraben haben — zum andern aber auch durch eine innere,
eine geistige Verwandtschaft besonderer Art.

Diese doppelte Beziehung beweist wieder einmal, daß Ge-
lehrtenspürsinn und Forschcrfleiß nicht unbedingt eine Angelegen-
heit des Zufalls zu sein brauchen, sondern sich sehr wohl aus
tieferen Zusammenhängen zu rechtfertigen vermögen. Denn die
innere Linneigung deutschen Wesens zur altgriechischen Welt, die
immer wieder ans Licht tritt — in Philosophie, Dichtung und
Kunst, also in musischem Sinne, aber auch in der gesamten Lebens-
einstellung und Lebenshaltung —, scheint naturbestimmt zu sein.
Und es ist kein Zufall, wenn heute, nach dem Umbruch der deutschen
Nation, teils unbewußt, zuweilen aber auch in klarer Erkenntnis
der Zusammenhänge, die Gestaltung der Erziehung bei
uns griechisch-antike Ziige in ihr Bild aufnimmt: fort von der
einseitigen Verstandes- und Vernunftkultur — hin zum Einbau

Olympia - 3

auch der leiblichen Faktoren in das Gefüge einer umfaM
„politischen" Bildung, wo neben dem Wissen die Gymn^
neben der Mathematik die Musen stehen.

In diesem Sinne waren die alten Olvmpischen Spiele I1
Sportveranstaltungen neben andern, war also auch
Pflcgestättc der Spiele nicht ein nach den Gesichtspunkten r<"
Zweckmäßigkeit angelegter Sportplatz — sondern ein tu*1’*

berühmten Goldelfenbeinbildes, das, von der Meisterhand'
Phidias geschaffen, Zeus darstellte, dem die Feier galt, wn'^
sich die Griechen aller Stämme ihrer nationalen Zusawn"
gehörigkeit bewußt.
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leine Kampfstätten

I Unterbau 30 Meter hoch, zwischen Ober- und Unterfing liegen die Umkleidekabinen, Verkaufs-
Ier befinden sich 800 Plätze und Arbeitsräume für die Presse mit einem besonderen Postamt und

F Misse liegt der große Fußballplatz 2 Schwimmstadion, bietet 18 000 Zuschauern Platz. Das
steter groß und mit einem 10 Meter hohen Sprungturm versehen ist. Die Becken haben eine
stets eine gleichbleibende Temperatur aufweist. 3 Turnierplatz für die Reiterwettbewerbe mit großer
F Platz wird später auch bei Nationalfeiern Verwendung finden. 5 Dietrich-Eckart-Freilichtbühne,

|för 20000 Zuschauer. Während der Olympischen Spiele finden dort die Turnwettkämpfe statt
F Je und großem Freischwimmbecken. Ganz hinten IKuppelbau/ das „Haus des Deutschen Sports"

jM'on, 10 S-Bahnhof Reichssportfeld

in

PIERRE DE COUBERTIN:

Gründer und lebenslänglicher Ehrenpräsident der Olympischen Spiele

ks wird ein großer Augenblick in Oer Geschichte nicht nur Oer

Spiele, fonOern unseres ganzen Zeitalters fein, wenn Oie junge

Mannschaft aller Völker, vereint im heiligen EiOe, hinter ihren

Nationalflaggen in Oas Berliner StaOion einziehen roirO.

Das Reichs-

Der Reichssportführer von Tschammer und Osten begrüßte im Hafen von Athen
den Marathon-Olympia-Sieger von 1896, den Griechen Spiridion Luis

fportfelö

J I ls es vor 2ahr und Tag feststand, dah Deutschland die Olympischen
rS/L Spiele 1936 auszurichten habe, war die erste und schwerste Sorge des
olympischen Organisationskomitees, eine geeignete Feststätte für die Spiele bereit-
zustellen. Es kam eigentlich nur das deutsche Stadion im Grunewald in Frage,
das 1912 errichtet worden war, aber heutigen Ansprüchen nicht genügte. Man
plante deshalb einen weitgehenden Umbau und hatte schon eine gute Lösung
gefunden, als der Führer und Kanzler am 5. Oktober 1933 das Stadion und
das Sportforum besuchte und sofort anordnete, dast die Umbauten nicht nur den
Zwecken der Olympischen Spiele zu dienen hätten, sondern ganze Arbeit zu leisten
sei. Das ganze Gelände mitsamt der Grunewaldrennbahn ging in die Äand des
Reiches über und mit dem Reichsministerium des Innern als Bauherrn wurde
mit der Schaffung des Reichssportfeldes begonnen. Schon die Pläne verrieten,
daß hier ein großartiger Bau erstehen würde und jetzt, wo das Reichssportfeld
nahezu fertiggeftetlt ist, gibt es nur noch Stimmen der Bewunderung. Selbst
das Ausland sagt ohne Neid, daß die Olympischen Spiele noch niemals einen
derartigen Rahmen erhalten hätten, wie es 1936 in Berlin der Fall sein wird.

Der Weitblick unseres Führers Adolf Sbitler ist richtungweisend für die
gesamte Olympia-Vorbereitung geworden. Fortan standen alle Arbeiten zu den
XL Olympischen Spielen unter dem Motto: „Olvmpia — eine nationale Auf-
gabe". So wie auf dem Reichssportfeld in großzügigster Weise gearbeitet wurde,
so setzte in ganz Deutschland die Olympiavorbereitung nach jeder Richtung ein.
3m Grunewaldgelände entstand vorn Dezember 1934 bis Dezember 1935 ein
Prachtbau neben dem andern. In der Mitte des Reichssportfeldes, das
131 Äektar groß ist, liegt das Kernstück, das Olympische Stadion. 100000 Zu-
schauer können untergebracht werden. Nördlich der Längsseite ist das 18000 Zu-
schauer fassende Schwimmstadion errichtet, und am Westtor erhält man freien
Blick auf die 110000 Quadratmeter große Festwiese, die 400000 Menschen
Play bietet. Der 76 Meter hohe Glockenturm schließt die Festwiese ab. Einen
besonders starken Eindruck hinterläßt beim Besuch des Reichssportfeldes die
Dietrich-Eckart-Freilichtbühne, die für chorische Festspiele und ähnliches gedacht
ist. Turnierplatz, Äockeystadion, Tennisstadion, zahlreiche Übungsplätze und das
Deutsche Sportforum mit dem „S5au8 des Deutschen Sports" gehören ebenfalls
noch zum Reichssportfeld.

Gisela Mauermayer, München, die Dreifache

Weltrekordinhaberin im Fünfkampf, Diskus-

werfen und Kugelstoßen

Die deutschen Sportlerinnen haben bei den Olympi-
schen Spielen der Welt zu beweisen, daß der Frauensport
eine Notwendigkeit im Volksleben ist. Daß er nicht eine
Sache weniger, besonders veranlagter Einzelwesen, nicht
die Mode einer gewissen Schicht sein darf, sondern daß
er, auf straffe Breiten- und Spitzenarbeit aufgebaut, in
ernstem Streben und fröhlicher Kameradschaft alle jungen,
gesunden Mädel der Nation zu umfassen hat.

Unteroffizier Wilhelm Leichum, Stettin, der

deutsche Meister und Rekorömann im Weit=

fprung

Seit die Olympia- Vorbereitung der Sportverbände
eingesetzt hat, haben wir attiven Sportleute mit eisernem
Fleiß an uns gearbeitet, um der Ehre teilhaftig zu iverden,
Deutschland auf den Olympischen Spielen vertreten zu
dürfen. Die nächsten Monate verlangen noch völlige Ein-
gabe an das große Ziel, denn es gilt, die letzte, erreich-
bare Leistungsstufe zu erklimmen. Wir hoffen und glauben,
daß der Erfolg unsere Arbeit krönen wird.

! und Gestalt

®er Sinn der Spiele war also die Selbstdarstellung der Nation
' ">cht nur in Pferderennen und turnerischen Wettkämpfen,
’obei der Wettlauf die üauptrolle spielte, sondern auch im Ringen
'" die Palme der Musen. Der Sieger erhielt einen Zweig vom
^"gen Albaum und Speisung im Prhtaneion, dem Repräsen-
"lvnshaus von Olympia; nach dreimaligem Sieg wurde ihm
** ^echt zugesprochen, in Olympia seine Porträt-Statue
"''"IkUctt. Auf diese Weise gab man der griechischen
>>d sichtbare Vorbilder — aus der Erkenntnis heraus,

n . die stärkste erzieherische Wirkung über die lebendige
"'tiauimg geht. Auch in diesem sehr wesentlichen Punkt

g uns die Griechen Lehrmeister geworden: wir haben
""der bcn entscheidenden Wert des Vorbildes für alle Er-

schätzen gelernt.
% Olympischen Spiele reichen bis in die ältesten Zeiten

schon aus dem achten vorchristlichen Jahrhundert sollen

^erlisten vorliegen. Ihre Blütezeit erlebten sie nach den Perser-
im fünften Jahrhundert — dann freilich, nach den Alex-

anderzügen, vollends aber, nachdem Griechenland seine Selb-
ständigkeit verloren hatte und römische Provinz geworden war,
trat eine Veräußerlickung ein: sie ivurden mehr und mehr zum

Opfer des Berufsathletentums. Dennoch hielten sie sich, und
zwar bis sie am Ende des Dierten nachchristlichen Jahrhunderts
von Theodosius I. verboten wurden. Olympia, die heilige Stätte,
wurde dreißig Jahre später von Theodosius II. zerstört; Natur-
katastrophen vollendeten das Werk des Verfalls. Was die
deutschen Forscher Euttius und später Dörpfeld freilegen konnten,
waren nur noch Trümmer der einstigen Herrlichkeit; die meisten
wertvollen Heiligtümer waren längst verschleppt worden, und
Rekonstruttionsversuche — ein Modell ist in den Berliner
Staatlichen Museen zu besichtigen — können nur eine Ahnung
verklungener Größe vermitteln. w

Mag auch das alte Olympia, das man heute von Athen aus
nur nach einer beschwerlichen Zweitagereise mit einer weltfremden
Kleinbahn erreichen kann, in Trümmern liegen: der Gedanke
ist lebendig. Wie einst, vor zwei Jahrtausenden, die Stämme
Griechenlands, der Zwietracht entsagend, unter den, Zeichen
Olympia edle Wettkämpfe austrugen, um die Tücktigsten zu
krönen und zu preisen, so sind es heute die Nationen des Erdballs,
die dem Werk des Friedens dienen, wenn sie — jetzt auf
deutschem Boden — ihre Kräfte messen. Es gilt allein die Leistung,
deren Bewertung nach Regeln erfolgt, die im Geiste wahrer
Kameradschaftlichkeit aufgestellt worden sind. So umfaßt die
Olympische Idee, einst im kleinen Volke der Griechen geboren,
in unsern Tagen die ganze Erde. g. m.

Die Vertreter von fünfzig Nationen werden während der Olympischen Spiele in Berlin Gäste der deutschen Wehrmacht sein, die das Olym-
pische Dorf in Däberitz erbaute. Das Bild zeigt die „Sauna", das finnische Bad

Dos olympische Schwimmstadion mit seinen hohen Rängen, dem 50 m langen
Schwimmbecken und dem obgeteilten Roum für die Wettbewerbe im Kunst-
und Turmspringen Aufnahmen Archiv Homburger FremdenblaM

Han6=Helnrld) Sievert

Hamburg, der Welt*

rehorömann undviel-

fadie deutsche Meister

im Zehnkampf

Olympia ist ein inter-
nationales Fest, ja das
internationalste. Aber nicht
in gewöhnlich gebrauchtem
Sinne, sondern in einem
anderen, reineren. Denn
je stolzer sich die Vertreter auf ihre Nationalität be-
rufen und je stärker sie sich kämpferisch dafür einsetzen,
um so mehr werden sie sich gegenseitig achten und um so
fester wird das einend«, friedliche Band internationaler
Sportkameradschaft sie umschließen. Das ist der Sinn
und der bleibend« G«halt t*r olpmpischen Idee.
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das Olympische Jahr 1936.
Georg H. Meurer

nifse im Gegensatz zum ölschieferbruch des berühmten Kochelbergs

Die Schule der Kameradschaft bildet der
Militärpatrouillenlauf Aufn. Schirner

Über dem See, an den Längen des Riesserkopfs, westlich vom
Lausberg, hat man die vorhanden gewesene Bobbahn zu einer
der modernsten der Welt umgebaut. Kilian-Looping und fünf auf-
einanderfolgende Kurven des Labyrinths liegen vor der großen
Bayernkurve, deren starre Eiswände.einen imposanten Eindruck
machen. Eine stattliche Zahl von Tribünen flankieren dieses
Meisterwerk der Baukunst bis zur großen Zielkurve und Laut-
sprecher vermitteln über die ganze Strecke den Verlauf jeder
Fahrt. Die Zeitmessung erfolgt selbstverständlich auf elektrischem
Wege.

Außerhalb der olympischen Wertung wird dann noch ein
Militär-Patrouillenlauf ausgetragen, bei dem die deutsche
Wehrmacht der Gastgeber sein wird. Belgien, Finnland, Frank-
reich, Italien, Österreich, Polen, Schweden, Schweiz, Tschecho-
slowakei und Ungarn werden unserer feldgrauen Patrouille einen
heißen Kampf im alpinen Skilauf liefern.

Alle Vorbereitungen sind so auf den Kampfstätten in muster-
gültiger Weise getroffen. Wir haben an anderer Stelle vor kurzem
ausführlich über die glänzende Organisation der Spiele
gesprochen, von der neutrale Auslandbeobachter sagen, daß sie
schlechthin vollkommen sei. Es ist an alles gedacht und der General-
stab der Olympischen Winterspiele hat mit allen seinen Lilss-
stellen seine Posten bereits bezogen.

So rundet sich das Bild jener Tage, die in Kürze das herrliche
Werdenselser Land in den Mittelpunkt der Welt stellen werden,
zu jener einzigartigen Symphonie in Weiß, die den Auftakt gibt
zu den Olympischen Spielen des Jahres 1936. Deutschland wird
unter Anspannung aller zur Verfügung stehenden Mittel der Welt
ein Fest des Friedens bereiten, das einmalig sein wird.

Das Dritte Reich hat unter Anleitung seines Führers
und Reichskanzlers Adolf Hitler Kampfstätten des
Friedens geschaffen, auf denen die Jugend der ganzen Welt
sich ir olympischem Geiste gegenübertreten wird. So
erfüllen die Spiele des Jahres 1936 ihre hohe Mission,
Mahner zu sein für den Frieden und Wegbereiter einer
Zeit, in der alle Völker des Erdballs die größeren Ziele
des Führers verstehen lernen. Das ist unser Glaube an

sicherer sind, entschloß man sich vor mehr als zwei Jahren zum
Bau der Mammutschanze. Die steilen Länge des Berges reichten
jedoch nicht aus, das Anlaufprofil unmittelbar zu tragen und so
mußte man jenen riesigen Anlausturm bauen, dessen rückwärtiges
Profil den Betrachter der ersten Bilderseite dieser Beilage sofort
ins Auge fällt.

Der Anlauf liegt 44 Meter höher als der Absprung vom
Schanzentisch, das 35prozentige Gefälle vermittelt bis dahin auf
70Meter Entfernung bereits eine Geschwindigkeit von 23 Sekunden-
meter. Wer begreift, was es heißt, auf schmalen Brettern mit etwa
90 Stundenkilometer bei derartigem Gefälle über einen hoch-
ragenden Schanzentisch in die eisige Tiefe hinabzuspringen, der
wird zugeben, daß unerhörter Mut und ein ganzer Kerl dazugehört.
Ausgefeilteste ärodynamische Technik vermag den Körper über den
kritischen Punkt dieser Riesenschanze hinwegzutragen, deren
Weitenrekord der Norweger Sörensen im Winter 1935 auf
84 Meter schraubte.

Zwischen Schanzentisch (Absprung) und Aufsprung bei
80 Meter fällt der Skispringer etwa 42 Meter senkrecht. Wissen
Sie, wie hoch das ist? Nein? Setzen Sie zwei „ausgewachsene"
Etagenhäuser auseinander und springen dann mit Skiern im Bogen
herunter! Sie meinen, das sann man nicht? O doch! Allerdings
darf die Aufsprungstelle nicht waagerecht liegen, sondern muß ent-
sprechendes Gefälle haben. Die Auffprungfläche am (Bubiberg hat
ein solches von 38 Prozent. Man kann sich unschwer vorstellen,
daß die „Landung" auf dieser schiefen Ebene eine besondere Kunst
ist. Wenn hier die besten Springer der Welt über die Schanze
gehen, dann werden Zehntausende den Atem anhalten, werden die
Daumen drücken und wenn der Sprung „gestanden" war und der
Mann auf den schmalen Brettern wie das Ungewitter im stiebenden

Höchste Technik erfordert der Quersprung im Abfahrtslauf
Aufn. Ruscheweyh

Pulverschnee zu Tal braust, dann
wird sich alle Spannung in einem
tausendstimmigen Iubelschrei lösen.

Ist so für die großen Kämpfe
auf den Brettern alles Menschen-
mögliche getan, um notfalls auch
einem Föhneinbruch nicht hilflos
gegenüberzustehen, so dürfen auch
die Ritter vom stählernen Schlitt-
schuh dankbar und zufrieden sein.
Das Olympische Eisstadion ist
jeder Überraschung gewachsen und
unser Landsmann Arthur Voll-
stedt, langjähriger deutscher Mei-

ster im Eisschnellauf, dem das Eisstadion anvertraut ist, kennt die
Wünsche und Sorgen gerade der Eisläufer wie kein anderer. Er
weist, dast es mit Ausnahme von Fruchteis kaum ein Eis gibt, das
nicht von einer Kunstläuferin oder einer Eishockeymannschaft nach-
träglich verantwortlich gemacht wird für eine unbefriedigende
Leistung, und seine ganze Aufmerksamkeit gilt deshalb der Beschaffen,
heit und dem Äärtegrad der künstlichen Decke. Aier werden täglich
Abertausende den Ausscheidungskämpfen der 17 Eishockey-
Nationalmannschaften beiwohnen, unter denen die beiden „Affe"
Kanada und LISA eine Sonderstellung einnehmen und das Spiel
mit der Scheibe in höchster Vollendung zeigen.

Ebenso ungeteilte Aufmerksamkeit werden aber auch die Kunst-
laufentscheidungen in diesem Stadion der Zehntausend finden, wenn
die „Sonja" ihren Meistertttel gegen den Ansturm der ganzen Welt
verteidigen muß oder Maxi L>erber und Ernst Baier im Paarlauf
antreten. Den Schnelläufern hat man auf dem herrlich gelegenen
Riessersee, der als „sicherer" Eisplatz gilt, eine allen Anforde-
rungen gerecht werdende Bahn bereitet. Die geschützte Lage dieses
Äochsees im Kranz der Berge wird von keiner Natureisbahn der
Welt übertroffen. Innerhalb des Ovals sind zwei Eishockeyplätze
vorgesehen, um bei den Nundenspielen das Eishockeystadion ent-
lastet! zu können. S5ier werden auch die Vorführungen im Eis-
schießen stattfinden.

Dos schnellste Kampfspiel: Eishockey im Olympia-Eisstadion in Garmisch-Partenkirchen
Presse-Jll. Hoffmann

Platt und die alte Slalomreserve unter-
halb der Alpspitze in Bereitschaft.

Die Langlaufstrecken führen oberhalb
der Bahnlinie Garmisch-Mittenwald durchs
Kaltenbrunner Tal und zurück zum Gudi-
berg ins Skistadion.

Skisprungschanzen gibt es in Gar-
misch-Partenkirchen nicht weniger als 4:
die weltbekannte Kochelbergschanze, die
Äausbergschanze und die beiden Olympia-
schanzen am Gudiberg. Während die große
Olympiaschanze nur für den Spezial-
sprunglauf zugelaffen wird, dessen kri-
tischer Punkt auf dieser Anlage bei 80 Meter
liegt, ist die kleine Gudibergschanze für die
Sprungkonkurrenzen der Kombination
vorgesehen. In Garmisch wird versichert,
daß am Gudiberg immer genügend Schnee
liegt, und da auch die dorttgen Bodenverhält-

Die Leiter der Olympischen Winterspiele Rechts Dr Karl Ritter von Halt, Präsident des
Orgonisationskomitees, und sein Generalsekretär Boron Peter le Fort Presse-Jll Hoffmann

Rhythmus im Paarlauf:
Maxie Herbes-Ernst Baier

/Deutschland) Sdierl Bilderdienst

Der Skisprung ist die Krone aller
Wettbewerbe auf den Brettern

/Andersen, Norwegen)
Aufn. Säumer

Zwischen Eisparkett und Pulverschnee
Fortsetzung von Seite 1

Reserve. Slalom, Abfahrt- und Staffellauf erscheinen erstmalig
im olympischen Programm. Me Abfahrtläufe, für die notfalls
eine Auswahl von Strecken bereitsteht, sind sämtlich mit dem
Namen Kreuzeck verbunden. Sie führen vom Kreuzjoch hinab
zur Talstation der Kreuzeck-Bahn. Ihre Auswahl ist von der
Wetterlage abhängig. Die letzte in diesen Tagen ausgemeffene
Abfahrtvarianle führt fast parallel der Seilbahn schnurgerade ins
Tal hinunter und stellt nach Ansicht aller Sachverständigen die
glänzendste Abfahrt dar, die man für einen olympischen Wett-
bewerb überhaupt finden konnte. Sier werden die großen Schuß-
fahrer ebenso auf L>erz und Nieren geprüft, wie die elegantesten
Springer, und die Technik wird letzten Endes entscheiden. Der
Slalom, für den zwei Pisten am Sausberg vorgesehen waren,
soll nun doch am Gudiberg gefahren werden, wo man vom Ski-
Stadion aus einer größeren Zuschauermenge eine ideale Ülbersicht
über die kurvenreiche Jagd zwischen den Flaggen ermöglichen will.
Der Sausberg bleibt in erster Reserve. Sollte es der Wettergott
aber gar zu schlecht meinen, dann stehen immer noch das Zugspih-
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Worte und Wünsche für 1936

Der Wunsch ist der Vater vieler guter Gedan-
ken. Solange es Menschen gibt, haben sie ihrer
Verbundenheit mit ihren Nächsten, ihrer Familie
und guten Freunden dadurch Ausdruck gegeben,
daß sie ihnen au festlichen Tagen Gutes wünschten.

Aber einmal im Jahre haben diese Wünsche
einen ganz besonders herzlichen Klang und einen
besonders liebevollen Inhalt: zum Jahreswechsel.
An diesen! Tage, dem letzten von 365, macht man
Bilanz, überschaut den Erfolg der Arbeit im ver-
gangenen Jahr und hält Ausschau auf das neue.
Mit vielen neuen Wünschen und neuen Hoffnun-
gen stehen wir wieder an der Schwelle von 1936
und geben dem Schicksal mit unseren Bitten nm
frohes neues Jahr geivissermaßen einen freund-
schaftlichen Rippenstoß, uns Erfüllung dieser
Wunsche zu schenken und zu verhüten, daß es nur
„fromme" bleiben.

Ein schöner alter Brauch ist das Neu-
sal? r s w u n s ch e n geworden. Der Volksmund
und die Dichter haben ihm poetische Gestalt ge-
geben, und heute gehen die Ncujahrsbriefe und
-karten, bis zum Rand gefüllt mit guten Wünschen,
in die Millionen, überall auf der Welt ist es
schöne Sitte geworden, durch die Post allen Ver-
wandten, Bekannten und Geschäftsfreunden die
besten Wünsche für das neue Jahr zu übermitteln.

Wenn wir in Deutschland uns in diesen
Tagen auch wieder anschicken, diesen guten alten
Brauch zu üben, so geschieht das mit besonderer
Herzlichkeit und besonderer Freude. Der Geist,
der einst in schwersten Stunden in den Schützen-
gräben die Kameradschaft schmiedete, ist lebendig
geworden und hat die ganze Nation zu einer
Volksgemeinschaft geformt, die heute als eine ein-
zige Familie dasteht und sich untereinander in

Das alte und das neue gahr

Heute geht zu End' das alte
Und beginnt ein neues Jahr.
Gebe Gott, daß deutsches Wesen
Sei, wie es vor alters war.

Aur den Sinngedichten.
Von Friedrich von Logan (1604—1653).

Niederdeutscher Keui'ahrsspruch für Linder

Graleer ok ton nec'n Johr,
Vael Glück un Segen immerdor,
Lütje Deern mit kruse Hör,
Lütjcn Jung mit Witte Föt! —
O wat smeckt de Koken föt!“

tiefem Verbundenheitsgefühl Glück zum neuen
Jahr wünscht. Voll stolzer Freude können wir
heute aus die gewaltigen Leistungen des Auf-
baues im neuen Deutschland zurückblicken, die
allein durch den alle beseelenden Gemeinschafts-
Willen geschaffen werden konnten. Das aber gibt
uns auch die Berechtigung, mit froher Zuversicht
dem kommenden Jahr zn vertrauen. Und so
kommen all die guten Wünsche für 1936 aus der
vollen Überzeugung, daß sie, wie im Vorjahr,
wieder Erfüllung finden werden.

Die Zeitung ist mehr denn je Mittler und
Förderer der Gemeinschaft. Sie verbindet Be-
kannte und Unbekannte und schafft als treue
Freundin in dem weiten Kreis ihrer ständigen
Leser einen geschlossenen Kreis, der sich unter-
einander verbunden fühlt. So spricht das Ham-
burger Freindenblatt all seinen Beziehern und
Lesern die besten Wünsche für das neue Jahr
aus. Zugleich gibt es aber auch einer großen
Zahl von Firmen des Einzelhandels, des Hand-
werks und des Gaststättengewerbes Gelegenheit,
in diesen Spalten ihren vielen Freunden und
Kunden „Worte und Wünsche für 1936" zu sagen.

Jedes Geschäft, jeder Handwerker und jeder
Inhaber einer Gaststätte kann nicht jedem ein-
zelnen seiner Kunden persönlich seine Wünsche
übermitteln. Und doch haben sie das Bcdürsnis,
allen aus ehrlichem Herzen ein Wort und einen
Wunsch zum Jahreswechsel zuzurufen. Sie geben
damit sinnbildlich bei jedem ihre Karte ab und
drücken ihm im Geist kräftig die Hand. Sie ver-
binden mit den besten Neujahrswünschen die
herzliche Bitte, ihnen auch im neuen Jahr das
alte Vertrauen zu schenken, und versprechen, sich
dies wie im Vorjahr durch, gute Leistungen zu
verdienen.

Was wir einander wünschen? — Vor allem
Gesundheit und frohen Mut! Und darüber hinaus
all das, was - nun, was sich jeder vom neuen
Jahre wünscht! Den Einzelhändlern volle Laden-
kassen, den Wirten gut besuchte Gaststätten, den
Handwerkern alle Hände voll zu tun und uns
allen ein Herz erfüllt von Fröhlichkeit.

Heute abend werden die Glocken das neue
Jahr einläutcn. Mit Klingklang und Singsang
und heiterem Jubel werden wir den Sprößling
1936 aus der Taufe heben und ihm in die Wieae
Millionen von guten Wünschen legen. Wir
wünschen ihm das Allerbeste. Was wird ihm
anderes übrigbleiben, als dafür ausgiebig Ge-
nugtuung zu geben nud uns Erfüllung unserer
Wünsche zu bringen?-

Es lebe 1936! Und beschere uns allen
ein frohes und gutes neues Jahr!

punkt zuwächst, steht die Hausfrau in Wellington
aus Neuseelano schon längst am Küchenherd, um
das Neujahrsfesttagessen herzurichten...

Uno zur selben Begrisfsminute, da Onkel
Jan sein woblgesülltes Grogglas hier aus ein
glückhaftes 1936 auszutscht, spült in Svdney
Australien) Mister Jonnh Lionel mit einem
deftigen Whiskv-Soda die erste Aspiiintablette
gegen seinen bvperdeftigen Silvesterkater durch
die trockene Kehle...

Der modern-unsolide Bengale (Indien) hat
jetzt, am frühen Neujahrsmorgen, gerade genug
vom Sivesterfeiern. Währenddem aber leuchten
bei uns „bengalische Feucp:" auf zu Ehr' und
Willkomm' des neuen Jahres!

Bei uns also ist es soweit: Neujahr! Viel-
leicht — wenn wir keinen allzu großen Punsch-
tattrich haben — schreiben wir schon den ersten
Brief unter dem Tatum vom 1. Januar 1936.
Jenseits des Atlantiks, in ver „neuen Welt", ist
aber noch der alte Tezember des alten Jahres

1935. Wenn's jetzt mit der Stratosphärenblitzfluq»
Post schon weit genug wäre, käme unser Brief
aus old Germany von „diesem Jahr" noch im
„vorigen Jahr" in UTA an (was durchaus nicht
parador sein würde): denn in puncto Silvester
ist der Amerikaner bis zu 10 Stunden hinter uns
zurück — da ist nicht dran zu klingeln!...

Sogar sich selbst machen die Pankees in dieser
Hinsicht Konkurrenz —: der Ostländer stiefelt dem
Westmann um gute drei Stunden voraus. Und
so u"16 möglich, vaß in Frisco am 31. Dezember
1935 eine niedliche Marv geboren wird, während
„zu gleicher Zeit" in Neuyork am 1. Januar
1936 — kurz nach Mitternacht — ein kleiner
Bobbv das Licbt der elektrischen Glühbirne zum
ersten Male erblickt. Nun, Marv und Bobbv sind
doch gleich alt!?... Darüber denke man nur mal
nach dem achten Altjabrspunsch nach!

Tjaja, rund ist die Erde und sie dreht sich —
besonders zu Silvester...

Heute spielt sich ver Trubel ver Silvester-
nacht hauptsächlich in den protzen Gaststätten ab,
soweit sich nicht Familie unv freunde daheim
bei Karpsen, Punsch, Apfelkuchen und Scher?-
artikeln im trauten Heim vereinen. Ganz anders
;ur Zeit unserer Großväter. Da aab es keine
Silvesterfeiern mit Vorträgen von Künstlern des
Theaters und Kabaretts und schmissigen Tanz-
kapellen, sondern ganz Hamburg, soweit es nicht
dem neuen Jahr friedlich entgegenschlicf, war
aus der St ratze, um mir Hallo und Ulk, aber
ohne Feperwerk und Schieberei, das junge Jahr
zu begrüßen. Die Strotzen um die Binnenalster,
namentlich aber der Junqfernslieg, waren Dabei
in erster Linie das Ziel von jung und alt. Der
Andrang war so stark, datz die Polizei zu einer
strengen Verkehrsregelung greifen mutzte, die
sonst in jener geruhigen Zeit nicht üblich war.
Die Menschenmassen durften sich über Den Jung-
fernst ieg nur in der Richtung von der Bergstratze
nach dem Gänsemarkt zu bewegen: um dann
nochmals den Mittelpunkt des Silvestertreibens
aufsuchen zu können, war man zum Rückzug über
die Gerhof- und die Poststratze genötigt. Erst bei
der Petrikircke konnte wieder nach der Richtung
des Jungfernstiegs einqebogen werden.

Reben dem üblichen Prost-Reujabr-Schreien
bildete einen Hauptspatz Die Verfolgung der
Menschen, die sich einen Z v l i n d e r h u t auf»
gesetzi hatten. Ihn einzutreiben war ein Haupt-
vergniigen. Mancher wehrte sich zwar Dagegen
ober ließ sich durch seine freunde beschützen;

andere waren so roh, den Deckel de? „Spints^
von innen mit Stecknadeln zu spicken, so datz für
die darauf niedersausenden Fäuste recht un-
angenehme Wirkungen eintraten.

Aus dem Anfang der 70er Jahre lesen wir
in einem Zeitungsbericht, daß das Menschen-
aewoge in den Stratzen bis zum hellen
Tage währte. Der Lärm war ohrenbetäubend;
Jauchzen, Singen, Gröhlen mischten sich mit
dem Lärm von unzähligen Kinderpfeifen und
-trommeln oder was man sonst an Instrumenten
auftreiben konnte, um möglichst viel Lärm zu
erzeugen; es war ein wüstes Durcheinander, ein
wahrer Höllenlärm. Schwere Ausschreitungen
kamen jedoch nach unserem Bericht nicht vor, nur
auf dem Grotzneumarkt vergnügten sich einige
Schlachtergesellen damit, die Marktbude eines
Klempners zu zertrümmern. Wer es wagte, einen
Freudenschuß abzugeben, wurde von den Kon-
stablern festgenonimen, wie es einem Droschken-
kutscher in der Lübecker Straße erging.

Später hat sich die Unsitte des Reujahrs-
schießens offenbar noch toeiter verbreitet, denn
vor jetzt fünfzig Jahren konnte das Hamburger
Fremdenblatt bemerken, es sei inzwischen gelun-
gen, diese Schießerei wenigstens in der Stadt ein-
zudämmen. Rempeleien, die gelegentlich zu einem
Handgemenge führten, waren natürlich nicht zu
vermeiden: infolgedesien mutzten damals dreißig
Personen in Haft genommen werden.

. hy.

und Freunden

zum
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en unseren en reun

Nur Gloclcengiefjerwall 13 und Neuerwall 8

JAEGER« MIROW

es neues

BILL-BRAUEREI A.-G, HAMBURG

ienermann

MÖBEL UND INNENARCHITEKTUR

Hamburg, Schulterblatt 130

en un en

en wirwunsc

Hamburg-Hltonaer Kur- u. Badeanstalten e.G.m.b.H

Altonaerstr,

HOLSTEN-BRAUEREI, ALTONA

eier

Alsterdamm 39

«Schulterblatt
114-118

Hamburg-St. Paull
Altonaerstraße 19

Hamburg-Barmbeck
Lerchenfeld 14
(Hochb. -Haltest. Mundsburg)

besten Wünscht

Jahreswechsel

Jahreswechsel herzliche Glückwünsch

Hamburg-St. Georg
Böckmannstraße 40

Altona
Große Bergstraße 255

Blumenhaus

Gebrüder Seyderhelm

Fernsprecher: Sommel-N
34 24 54

Bergstraße 26
Telefon i 33 01 81

^HEINRICH ROTTGARDT
Generalvertr. der Reichelbriu A.-G , Ku'mbach
Auslief. Loger der BiHbreuerei A.-G., Hamburg

St. Pauli Fischmarld 14. Ruf 42 73 58

Fachgeschäft feiner Herren-, Jünglings- und SportkleidungIn der Anstalt Lerchenfeld: _ . .
Sandbäder, Schlammpackungen, Russisch-Römische Bäder

Außerdem wie In den anderen Anstalten:
Medizinische Bäder, Licht-, Dampf- und Heißluftbäder,
Packungen, Hand- und Vibrationsmassagen

Neu ausgenommen:

Bad Bramstedter Moorsalzquellenbäder
gegen Rheuma. Gicht, chron. Nervenentzündung
und Frauenleiden

euerwall 20

KAFFEEDARBOVEN

Cäsar Darboven

ÄUfic
WÄSCHEREI UND
C H E M. 15 EINIGUNG

Gesundheit
9 A

Guten
Appetit!

5. Beilage zum Hamburger Fremdenblatt vom Dienstag, 31. Dezember 1935

Zum neuen Hahr!

Zwischen dem Alten
Zwischen dem Neuen,
Hier uns zu freuen,
Schenkt uns das Glück,
Und das Verkiangene
Heißt mit Vertrauen
Vorwärts zu schauen,
Schauen zurück.

Stunden der Plage,
Leider, sie scheiden
Treue von Leiden,
Liebe von Lust;
Bessere Tage
Sammeln uns wieder,
Heitere Lieder
Stärken die Brust.

Leiden und Freuden,
Jener verschwundnen,
Sind die Verbundnen
Fröhlich gedenk.
O des Geschickes
Seltsamer Windung!
Alte Verbindung,
Neues Geschenk!

So wie im Tanz«
Bald sich verschwindet,
Wieder sich findet
Liebendes Paar:
So durch des Lebens

• Wirrende Beugung
Führe die Neigung
Uns in das Jahr.

Joh. Wolfg. v. Goethe.

Seujahr rund um den Erdball

Rund ist die Erde und sie dreht sich!...

44 Grad südlicher Breite und 175 Grad west-
licher Länge: dort, weit hinten im Orient, liegt
die vom Stillen Ozean umspülte Cbatbam-Jnsel-
gruppe. Eines dieser noch beinahe 700 Kilometer
von Neuseeland entfernt liegenden Eilande nennt
man die Ncujahrsinsel. Tenn hier wird zuerst
Silvester auf Erden gefeiert — zwölf Stunden
vor unserer Zeit!

Wenn Mutter bei uns am Altjahrsabend die
Vunschbowle aufträgt, wenn die Knallbonbons
ausgeteilt werden und die Stimmung dem Höhe-

Hamburger Silvester ehedem
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HAMBURG

Hamburg 36, Speckstrofce 9 —13, Telefon 34 73 16
en rno

Kupferschmiede, Badeöf<

Hamburg 23, Hammersteindamm 18-20Marktstrafee 110
282338

Ruf 31 13 01

Schneidermeister

Ruf 24 01 98Honiopkitx 5

Moderne Glasschilder, Holzbuchstaben, Transparente

Fernsprecher 434513

& Neuber ROMPEL & WOLFFER

lochallee

Hamburg 22 Berthostra^e 33

Gegr. 1895 • Ritterstrafce 84 • Tel. 26 82 42

Christian Petersen

Handelsschuld

ersicherungsgescl

Ernst - Merck - Strafe 12

auma

Eppendorferweg 155 Ruf 55 51 47

LMa u s e r
au

Gro&e Bleichen 31 Anruf 34 47 82

mannWILHELM LOHMANN, Hamburg 39, Mühlenkamp 33

Hamburg 36 Neuerwall 54

Michaelisstrafje 1

rauns

löftungstechnik, Kleinmotoren, Kohlebürsten und Schaltgeräte
Hambi

Fernsprecher 26 73 68

Mittelweg 166a
Tel. 44 41 35

Carola M.Höltzig, Druckereibedarf, Druckzylinderbezüge

Hamburg 26, Hornerweg 47, Fernsprecher 26 38 25

Maschinen für das gesamte graphische Gewerbe

Großhandlung für Druckerei-Bedarf

iugenhagenstrafje 6

lingsmarkt 79

Möbelhaus

Westphal
Baut

Gr. Burstah 7 K, Werkstatt und Borgfelder Strafe 20, Laden e Telephon 31 39 89

Gr. Bleichen 50 Dorotheenstr. 53

Aufnahmen

Schreibmaschinen

:henallee

Ruf: 24 22 32

leorg Blösz & Söhi

Holzbearb.-Fabrik

Hbg 39, Barmbeckerstr. 1-3

Innendekorateur

Homburg 13, Rapp.tr, 16
Ruf 55 6891

Schlachterei und Wurstfabrik

Hamburg 13 - H<

Werbe-
Industrie

Photographen- Innung

zu Hamburg

RICHARD GUDDATIS

Hamburg 39, A sterdorferstr. 109
Generalvertretung und Lager der
Springer & Möller A. G.

Druckfarbenwerke
Leipzig-Leutzsch

M. Vernimb & Co.
Sp-ing.lt»i.t.1, 33 2512, 44 3978

Kemmer

Ausschläger*eg 90-92

Süderstrahe 161

PAUL BABST

Buchdruckerei - Buchbinderei

Multifol - Durchschreibedcuck
Fehrpline

Albert Tobler

Malereibetrieb

Hamburg 1, Stadtdeich 36

nnes Markward, Kotillonhau

Feinste Md^schneiderei

ndomm 11 Ruf 24 3562
Hause des Hansa-Theaters

HANS ALTERS

Bau-Klempner und Mechaniker

Hartwicusstrafe 6

Ernit Benzelrath, Raboisen 18
Wilhelm Drogand,

Breitenfelderstraße 40
Rudolf Irmisch, Klosterstr. 24/26
Anton Krendorfer,

Mundsburgerdamm 33
Paul Neisse,

Glockengießerwall 25/26
Arthur Schmidt,

Gr. Reichenstraße 52
E. Wagenbach,

Gr. Reichenstraße 32
Rud. Westphal,

Schokoladengrofjhandlung

Pastorenstr, 10-12
Ruf 364633

Gustav Bressmann

Glasermeister

Hamburg, Königstrafje 37
Ruf 354666

Innung för das

Optiker- und

Feinmechaniker - Handwerk

:erei v Holdt

BOCKS SCHUCHARDT

SCHLOSSEREI

ern und Anzeigenkunden

die besten Wünsche für ein zufriedenes und erfolgreiches 1936

HAMBURGER FREMDEN BLATT

Inh. Dr. E. Grundmann

Hamburg 24 Lübeck erstrebe 29Verein von 1872 der Homburger Fremdenblatt-Kolporteure e. V,

R.C. Müller, Graph, Fachgeschäft • Druckereibedarf

Hamburg 22, Richardstrafee 33 Fernsprecher 23 55 20

Wilhelm Mordhorst

Kisten, Kistenteile, Packlotten

für Export und Inlandsbedarf

Poensgen & Hey

FEINPAPIERE

Neue Grdningerstrofje 22

Konditorei und Kaffee

Richard Schweige

lesemoppen

KARL CD B E R E R Bouldempnerel und Imtollotlon
Bogenstra^e 54 Ruf 55 65 68

aser-Handwerk

nandels- und

Sprachschule
Hermannst'afce 18 / Schanzenstrafce 1

KARL GIRRBACH

30 JAHRE

Papier-Großhandlung und Export

6 Ruf 43 *6 36

Kieper

Eppendorferweg 118 und 128
Ruf, 44 08 13

Emanuel Viehstädt

Wandsbecker Chaussee 244

Ruf: 2812 60

RADIO-HAUS
KASUS 4 KOPETZKY vom. HEINRICH

LENSCHOW
ober nur STEINSTRASSE 8, Ruf 33 18 31

Fensterreinigung ,,Zentrum

Alwin Kokert

RICHARD KLIPPGEN & CO

Papier-Großhandlung

Homburg 11, AdmirolitÄbtraße 64/65

Heinsohn&Co.,G.m.b.H.

Salat-, Mayonaisen-
und F’nchkoniervenfabrik

Altona-Bahrenfeld
Isebekstrafce 29 — 31

G. OPALKA

FRISEUR

Osterstr. 120 Ruf 5415 78

Roland Fienemann

Fabrik autogener und elektr.
Schweife- und Schneideanlagen

Hamburg, Rödmgsmarkt 79
Ruf 3614 41

ARNOLD MANN & CO.

Baustoffe
Wand- und Fufebodenplatten

Hamburg 26, Hammerdeich 22-24 e Ruf 26 26 66

MINERALÖL- RAFFINERIE

vorn. AUGUST KORFF, BREMEN

ölteste Mineralöl-Raffinerie Deutschlands - Gegründet 1865

Verkaufsabteilung Hamburg: Danieistrafee 75. Telefon 24 64 00

Rudolf Witt
i. Fe. Hanseatische Markisenfabrik

Hambg. 22, Bartholomäusstr. 49

Ruf 22 68 98 Markisen in Miete

Färberei

Brandt & Wolk

Chemische Reinigung

Hamburg 26, von Herweg 6

Handwerker-Innung
för das

Schornsteinfeger-
Handwerk

Schlosserei u. Elektro-Schweifeerei

LÜBECKERTOR 17

Joh. W. Anderer

Fachge.ehlft Radio, Elektro-Phono

Dehnhaide 81

Ruf 23 24 Ob

Rudolf Brüggmann

dition und Fuhrbetr

Repsoldstraße 81-83
Telefon 24 38 80 und 24 44 95

Parfümerie Rosenmaier
Haarfarben Diathermiewellen

Mönckebergstr. 3
Tel. 33 64 12

neben Postamt 40
d Küchengeräte

Heinrich A. Kroll
Carl Stelling Nachf.

Glastechnische - Werkstatt

Laboratoriums-Apparate
Rödingsmarkt 76

V Ruf 36 04 02

Aug. Tietgen

Buchdruck und Formularve.lag

Hamburg 3 Michaeuisbafje 12

Peder Müller

Hütten 70 Ruf 3465 84

Werkzeuge für Holzbearbeitung
und Reparaturen

Hugo C. Haeger

Kartonogen- und Musterkartenfabrik, Kaschieranstalt

Alter Steinweg 73 (Felsenhof)

rogsgaard&Beck

Hamburg 30

Goßletstraße 65

Wolfgang Sauer
Lohkoppelstrafce 55

Werkstatt für Motor- und Dynamo-Reparaturen

G ebr. Wa Iter

Fe lenhauermeister

Hamburg 6, Altonaerstraße 15
Ruf 43 48 74

Otto Völkers

und Möbeltischlerei Hamburg 35, Louisenweg 68
Fernsprecher 26 66 45

H. W. C. KRUSE

Essigfabrik
Altona, Eimsbütte'erstr, 89

Ruf 43 56 68

P. Spaarschuh
Bauk empnerei und Installation

Alt., General-Litzmannstr. 140

Hamburg, Valentinskamp 34
34 21 91 • Nach Geschäfts schlug: 20 91 96

Alexander Zilian & Sohn

Kunst- und Bausch’osserei, Fabrik f.
Bickerei- und Transport-Geräte

Hambg. 23, Friedenstroße 29

Elektr. Licht und
Kraft und Wörme

beliefern wir Euch al en gerne

Blumen und Dekorationen

Ohlsdorf • Ahrdorferstraße 518 Telephon 59 5420

Germania-Drogerie ELFRIED LÜBBERS
HAMBURG GROSSE BLEICHEN 27

Fernsprecher 34 04 24

HRAND BOUDAGHIAN

Hamburg, Alsterdamm 8

lierverarbeitungswerk

Hamburg 11, Herrengraben
Fernsprecher 36 63 44

Retuschen, Aufnahmen
und Zeichnungen

9168

Kugellager, Transmissionen, Riemenscheiben

Hamburg 24 Ruf 25 56 00

J. Nussmann

größte Auswahl in Zigarettenmarken
prompte Bedienung

Hamburg 5, Pu'verteich 17
Ruf 24 25 55

CARL KRUSE

vorm. Probst & Co. G

Uttensener

Model I fa bri k
Hess & Ri'fel, Inh. G. Strobel
Altona-Bahrenfeld, Waidmonnstr. 16

Ruf 43 43 31

Lehmann & Hildebrandt

^Umschlag, Papierausstattungs- und Papierwarenfabrik

Wendenstraße 493

vorm. t. W. |v
Gegr. 1890
ei und Stahlwaren

PAUL MEIER •

Hamburg, Königitrafce 34, Fernspr. 34 2218

Täglich frische Molkerei - Produkte

VIEL

GLÜCK

1956

immer V

Ärecht

freundlich
bitte!
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